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Vasprinzregenlenpaarinpotsdam
flm örabe Friedrichs des kroßen

Schloß und park von Sanssouci besichtigt/ kmpsang durch den Neichsaußenminifter und seine
Sattln im Neuen Palais / Nbendveranftattung im Kaiserkof in flnwesenkeit des fichrers

Berlin , 4. Juni.
Prinzregent Paul von Jugoslawien und Prinzessin Olga besuchten am Sonnabend

die festlich geschmückte Soldatenstadt Potsdam , wo der Prinzregent am Grabe Fried¬
richs des Großen in der Garnisontrirche einen Kranz niederlegte . Anschließend besichtig-
tigten die jugoslawischen Gäste Schloß und Park von Sanssouci und begaben sich zum
Neuen Palais , wo sie vom Reichsautzenminister von Ribbentrop und seiner Gattin
empfangen wurden.

prinzregent Paul empfängt VberbLegermeister
Lippert

Um 18.30 Uhr empfing Seine Königliche Hoheit
Priazregent Paul von Jugoslawien zunächst den Ober¬
bürgermeister und Stadtpräsidenten Dr. Lippert im
Schloß Bellevue.

Der Oberbürgermeister würbe in der reich mit Mu-
mengebinden ausgestatteten Eingangshalle vom Chef
der Präsidialkanzlei des Führers , Staatsminister Dr.
Meißner , vom Chef des Protokolls , Freiherr » von
Doernberg , und von Generalmajor von Bodenschatzer¬
wartet und in den großen Empfangssalon geleitet , wo
Dr . Meißner das Oberhaupt der Stadt Berlin dem
Prinzregenten vorstellte.

Dr . Lippert richtete namens der ReichsHanptstadt
herzliche Worte der Begrüßung an den hohen Gast. Der
Jubel und die Anteilnahme , mit der die Bevölkerung
diesen Staatsbesuch begleitet , sei, so sagte er, der beste
Beweis für die herzlichen Gefühle der Freundschaft des
deutschen Volkes zur jugoslawischen Nation . Alsdann
hat Dr . Lippert den Prinzregenten , sich in das Gol¬
dene Buch  der ReichsHanptstadt Einzuschreiben.

Nach erfolgter Eintragung sprach Prinzregent Paul
dem Stadtpräsidenten seinen Dank und seine Anerken¬
nung aus und bat , insbesondere der Berliner Bevölke¬
rung die besten Grüße und Wünsche zu übermitteln.

Sie saßet nach Potsdam
Unmittelbar im Anschluß an den Besuch des Berliner

Oberbürgermeisters fuhren Prinzregent Paul und Prin¬
zessin Olga von Jugoslawien mit ihrem Gefolge, be¬
gleitet vom Chef der Präsidialkanzlei des Führers.
Staatsminister Dr . Meißner , und Frau Meißner sowie
den Herren des deutschen Ehrendienstes mit dem Chef
des Protokolls , Freiherrn von Doernberg , an der Spitze,
nach Potsdam , um die dortigen historischen Sehens¬
würdigkeiten zu besichtigenund an der Gruft Friedrichs
des Großen in der Earnisonkirche einen Kranz nieder¬

zulegen. Der Weg der Wagenkolonne führte über die
festlich geschmückte Ost-West-Achse, die Heerstraße, dann
an der Havel entlang über Wannsee an der herrlichen
Pfaueninsel vorbei über die GlienickeBrückenach Pots¬
dam.

Tausende hatten sich an der Prachtstraße eingefunden.
aus den Büros , aus den Läden und aus den angrenzen¬
den Häuserblocksgrüßten sie die vorüberfahrenden Gäste
des Führers mit stürmischerBegeisterung. Vor allem die
Jugend jubelt« den Gästen des Führers zu. Ueberall
an dem Wege hatten sich Menschen eingefunden, die die
Gäste grüßten . Die lange Kolonne der Wagen war be¬
gleitet von einer Motorradeskorte der Leibstandarte.

Die Stadt Potsdam war für den Empfang festlich
geschmückt. Fahnen des Dritten Reiches und die blau-
weiß-roten Farben Judoslawiens grüßten von allen
Häusern. Die Straßen der Earnisonstadt waren auch
von der Elienicker Brückean von einem dichten Spalier
jubelnder Menschen gefüllt. Langsam glitten die Wagen
durch die historischenStraßen der Stadt , deren Geschichte
Staatsminister Meißner und seine Gemahlin den hohen
Gästen in großen Zügen darstellten.

Kranzniederlegung am örabe Friedrichs des Sroßen
Vor der Earnisonkirche wurden die Königlichen Ho¬

heiten von Gauleiter Stiirtz, dem Regierungspräsidenten
Graf von Vi^marck-Schönhausen, von Oberbürgermeister
General a. D. Friedrichs , von Polizeipräsident Graf
von Wedell, vom Kommandeur der 23. Division, Gene¬
ralleutnant Graf von Brockdorfs-Ahlefeld, und dem
Kommandanten von Potsdam . Generalmajor Hart¬
mann , am Portal der Kirche empfangen. Der Prin¬
zessin wurde ein Blumengebinde überreicht. Beim Be¬
treten der historischen Kirche ertönten von der Empore
die feierlichen Klänge Vach'scher Musik. Geleitet von
Heerespsarrer Doehring betrat sodann Prinzregent
Paul die Gruft , wo er am Sarge Friedrichs des Großen
einen herrlichen, aus weißen Blüten gewundenen Kranz
mit den Farben Jugoslawiens und der Inschrift „Paul"
niederlegte. In kurzen Worten gab anschließendPfarrer
Doehring eine geschichtliche Darstellung der Vergangen¬
heit der Earnisonkirche. Als erste Gäste nach dem ver¬

ewigten Reichspräsidenten von Hindenburg und dem
Führer Adolf Hitler trugen sich die Königlichen Ho¬
heiten in das Goldene Buch der Garnison-Kirche ein.

Im park von Sanslouki
Unter dem Jubel der Potsdamer Bevölkerung führte

sodann die Fahrt nach dem Park von sanssouci , dessen
ganze Schönheit sich an diesem sonnigen Frühlingstag
den Gästen offenbarte. Die Fontänen sprühten — zum
ersten Male in diesem Jahre —, die Wasserkünstespiel¬
ten und vereinigten ihren Zauber mit der wunder¬
vollen Pracht der Frühlingsblumen . Beim Betreten des
Schlosseswurden die Gäste des Führers von dem Direk¬
tor der staatlichen Schlösser und Gärten , Dr . Gell, be¬
grüßt , der anschließend den Königlichen Hoheiten die
Baugeschichte des Schlosses Sanssouci erläuterte , die
groß« Vergangenheit dieser Räum« aus den Zeiten
Friedrichs des Großen schilderte und seinen Gästen
auch die Bildergalerie des Schlosses zeigte.

Nachdem die Königlichen Hoheiten einen Blick von
der Terrasse des Schlosses über den weiten Park getan
hatten , bestiegen sie wiederum die Wagen und fuhren
in langsamem Tempo durch die herrlichen Parkwege,
vorbei am Japanischen Haus , am Charlottenhof vorüber
zum Neuen Palais . Im Hof« des Schlosses wurden die
Königlichen Hoheiten von einer Abteilung des Reichs¬
arbeitsdienstes in der Uniform der Langen Kerls mit
dem Hohenfriedberger Marsch begrüßt.

Auf der Terrasse empfingen Reichsaußenminister von
Ribbentrop und seine Gattin die Gäste. An den Emp¬
fang schloß sich eine Führung durch die Wohn- und
Arbeitsräume Friedrichs des Großen an.

Zu Ehren von Prinzregent und Prinzessin Olga von
Jugoslawien gaben dann der Minister des Auswärtigen
und Frau von Ribbentrop in den Räumen des Neuen
Palais in Potsdam ein Frühstück.

Am Sonnabendnachmittag war das Prinzregenten-
paar Gast von Reichsminister Dr . Goebbels und Frau
Goebbels in Schwanenwerder.

Die hohen Gäste zeigten sich außerordentlich inter¬
essiert an den verschiedensten Fragen des deutschen
Musiklebens und der bildenden Kunst und zogen deren
anwesende Repräsentanten in eine angeregte und
zwanglose Unterhaltung.

In flnwelenßeit des siistrers
gaben dann der Reichsminister des Auswärtigen und
Frau von Ribbentrop zu Ehren von Prinzregent Paul
und Prinzessin Olga am Sonnabend ein Abendessen im
Hotel „Kaiserhos". (Fortsetzung auf Seite 2)

SS Lote im kisensarg der Thetis"
furchtbarer flusgang der U-Voot -Kakastropbe / Vergeblicher wettlauf mit dem lade / Nettungsarbeiten blieben ohne krfolg

(Orabtbsriekt unseres l-onäoner Vertreters)
tb. Londo  n, 4. Juni.

Der dramatische Kampf um die Rettung der in dem
auf der Abnahmefahrt gesunkenen U-Boot „Thetis"
eingeschlossenen88 Mann ist endgültig verloren . Schon
in den frühen Morgenstunden des Sonnabends war diese
Erkenntnis den Fachleuten zur Gewißheit geworden.
Der Öffentlichkeit wurde um Mitternacht mitgeteilt,
daß alle Hoffnungen ausgegeben seien. Als der Beamte
der Werst Cammell Laird in Virkenhead mit stockender
Stimme diese Mitteilung an die vor dem Tor wartende
Menschenmenge weitergab , spielten sich erschütternde
Szenen ab. Viele Angehörige, Mütter und Bräute der
verlorenen Seeleute bekamen Weinkrämpse oder sielen
in Ohnmacht. Unter den Opfern befindet sich eine Reihe
britischer U-Boot-Fachlcute.

Die Rettungsaktion ging die ganze Nacht über weiter,
trotzdem ein Rettungsplan nach dem anderen scheiterte.
Noch am Freitagabend hatte man gehofft, das U-Boot
heben zu können, nachdem es gelungen war , ein Stahl¬
kabel unter dem Bug des Schiffes anzubringen , aber
das Kabel zerriß. Die fieberhaften Versuche, während
der Ebbe ein Loch in das Heck des Schiffes zu schneiden,
mußten eingestellt werden, als eine heftige Springflut
einsetzte. Nach anderen Darstellungen wäre ein solches
Unternehmen auch wertlos und sogar gefährlich gewesen,denn das Heck eines U-Bootes sei völlig mit Brennstoff¬
tanks ausgefüllt.

Nach dem Einsetzen der Ebbe tauchte dann das Heck
des U-Bootes , zur großen Enttäuschung aller Beobachter
auf den versammelten 25 Kriegsschiffen und Rettungs¬
booten nicht mehr an die Wasseroberfläche empor.
Offenbar hatte die Flut das bereits kopfüber stehende
Boot vollends versenkt; damit mutzten alle Hoffnungen
aufgegeben werden, die Rettung rechtzeitig durchführen
zu können.

Die Taucher bekamen noch zwei Stunden nach Mitter¬
nacht schwache Antwortzeichen aus dem Inner » des
Bootes , kurz darauf hörten aber auch diese Signale auf.

Vier Mann der Besatzung (nicht sechs, wie zuerst ge¬
meldet) konnten sich am Freitagmittag mit Hilfe des
Davis -Rettungsapparates aus dem gesunkenen U-Boot
an die Wasseroberfläche retten . Zwei weitere Mann

der Besatzung, die am Abend den Versuch machten, das
U-Boot auf dem gleichen Wege zu verlassen, kamen dabei
ums Leben. Es wird angenommen, daß der Rettungs¬
apparat irgendwo beschädigt war . Kapitän Oram,
einer der vier Geretteten , hat sich vor 10 Jahren schon
einmal aus einem gesunkenen U-Boot im letzten Augen¬
blick in Sicherheit gebracht.

Einer der Taucher, die an der Hebung des U-Bootes
arbeiteten , war der Bruder eines der Eingeschlossenen.
Es wird auf Grund der Aussagen des Kapitäns Oram
mitgeteilt , daß die geretteten Offiziere und Mannschaf¬
ten sich nach einer dramatischen Beratung der Einge¬
schlossenen freiwillig gemeldet hätten , an die Oberfläche
zu steigen, um etwaigen auftauchenden Fliegern oder
Schiffen Signale zu geben. Es war nämlich zu dieser
Zeit im untergegangenen U-Boot angenommen worden,
daß es vom Lande aus noch nicht vermißt worden sei
und sich daher keine Schiffe an der Oberfläche befänden.
Man habe sich im U-Boot entschlossen, daß je ein Zivilist
mit einem Mannschaftsmitglied den Rettungsweg an¬
treten sollte. Als die vier Geretteten dann an die Ober¬
fläche kamen, wurden sie von dem Zerstörer „Brazen"
entdecktund in Sicherheit gebracht.

Es tauchen in der englischen Presse bereits scharfe
Angriffe auf die zuständigen Stellen auf, weil das
U-Boot nicht, wie sonst üblich, bei seiner verhängnis¬
vollen Versuchsfahrt von einem Wachschiffbegleitet ge¬
wesen sei, so daß der Unfall erst nach 15 Stunden ent¬
deckt werden konnte, womit kostbare Zeit zur Rettung
verlorenging . Auch wird erklärt , die Bucht von Liver¬
pool sei als sehr gefährlich bekannt, weil in ihr , vor
allem seit dem Weltkrieg, eine Anzahl versenkter Schiffe
nur wenige Meter unter der Oberfläche des Meeres
liege. Tauchoperationen von U-Booten in dieser Bucht
seien daher besonders gefährlich. Fachleute sind der An¬
sicht, daß das U-Boot mit einem dieser Wracks zusam¬
mengestoßen sei, wobei wichtige Apparate zerstört wor¬
den seien.

„Daily Mail " erhebt schon jetzt scharfe Vorwürfe.
Zu einem späteren Zeitpunkt , so schreibt das Blatt,
müßten viele Fragen beantwortet werden Die Nation
wolle wissen, warum  das Unglück über die „Thetis"
hereingebrochen sei. Warum habe man dem Schiff keine

Eskorte zur Verfügung gestellt? Weshalb wurde es nicht-
früher vermißt ? Alle diese Fragen erforderten eine
strenge Untersuchung.

öerüchle um die rlietis
Schon vor der Ausfahrt Schwierigkeiten bei den

Tauchversuchen
London, 4. Juni.

Am Sonnabend um 17.30 Uhr hat die britische
Admiralität ebenso wie die Werft eine kurze amt¬
liche  Mitteilung veröffentlicht, in der es heißt, daß
keine Hoffnung mehr bestehe, die 98 Mann an Bord
des gesunkenen U-Bootes „Thetis " zu retten . Die Ver¬
mutungen über das Schicksal der Besatzung und der
übrigen Insassen gehen weit auseinander . So wird die
Ansicht geäußert , daß die Opfer dieses tragischen
Unglücks vor Hunger gestorben sind. Die Bergungs¬
arbeiten werden weiter fortgesetzt. Augenblicklich ver¬
sucht man, das Schiff mittels besonderer Apparate in
eine horizontale Lage zu bringen , um es heben zukönnen.

Ueber die Ursache der Katastrophe schwebt man im
Dunkel. Sachverständige haben jetzt die Vermutung
ausgesprochen, daß die „Thetis " plötzlich beim Tauchen
aufgefahren sei und daß dadurch ein Teil der sogenannten
Schwimmer verletzt wurde. Auf diese Weise will man
vor allem die eigentümliche Tatsache erklären , daß das
Boot am Freitag schräg im Wasser lag.

Mittlerweile sind wilde Gerüchte aufgetaucht, die von
der Admiralität und auch vpn der Werft dementiert
werden. Es hat sich nämlich herausgestellt , daß das
U-Boot vor einigen Tagen beim Einlaufen einen Quai
gerammt hat. Außerdem sollen bei Tauchversuchen am
Heck mehrfach Schwierigkeiten aufgetaucht sein. Großes
Aufsehen hat außerdem die erst heute bekanntgewor¬
dene Tatsache erregt , daß sich auf dem ohnehin schon
sehr stark besetztenBoot noch acht weitere Sachverstän¬
dige befanden. Sonnabend -Abendblätter bringen in
lensationcller Aufmachung Meldungen über diese Um¬
stände. Es ist anzunehmen, daß alle diese Gerüchte zu
einer heftigen Polemik nicht nur im Unterhaus führenwerde».

s . L . v . Bremen , 4. Juni.
veutsch-jugostawische Freundschaft

Der nun schon tagelang währende Jubel der
re ichs ha uptst öd tischen Bevölkerung um den
Prinzregenten Paul  und seine Gemahlin
mag nicht allein den hohen Gästen aus Jugosla¬
wien , sondern aller Welt vor Augen führen , wie
es gar nicht so schwer ist bei rechtlich und redlich
einwandfreier Denkart Meier verantwortungs¬
bewußter Staatsführungen , die Beziehungen der
sich gegenseitig achtenden Staaten so freund-
schastIichzu  gestalten , daß daraus für die gerne
sich verstehenden Völker eine Quelle warmen
Empfindens , gleichzeitig eine ständige Austausch¬
möglichkeit wertvoller Vorteile und für die Welt
ein kostbarer Beitrag zur Sicherung des Friedens
werden kann . Der Führer hat in seinem histori¬
schen Trinkspruch bei der großen Galatafel ehrend
der Kriegstüchtigkeit des jugoslawischen Volkes
gedacht , mit dem wir Deutsche aus gegebenen
Notwendigkeiten einer tragischen geschichtlichen
Verflechtung im Weltkrieg die Waffen kreuzen
mußten . Daß auf beiden Seiten zwar mit unbeug¬
samer Härte gedämpft , aber auch die aus der je¬
weiligen Lage des Kampfes sich ergebenden Folge¬
rungen niemals unter Verletzung der Ehre des
tapferen Gegners gezogen worden sind . konnte
die Grundlage der seelischen Bereitschaft zum ge¬
genseitigen Verständnis des deutschen und jugo¬
slawischen Volkes wenden , einer Bereitschaft , auif
der dann die Freundschaft sich ausbaute , an der
Deutschland und Jugoslawien sich heute sonnen
können.

Scheelsticht im Westen
Es ist ein eitel Getue der Westmächte , sich so zu

stellen , als brauchten sie den herzlichen Beziehun¬
gen , die aus der Begegnung des Staatsoberhaup¬
tes Jugoslawiens mit dem ' deutschen Staatsober¬
haupt sich ergeben , keine politische Bedeutung bei-
zumessen . Es vermeinen die Westdemokratien , auch
nach dieser Begegnung ihre seltsamen Hoffnungen
auf Eingliederung des Balkanbundes , dem ja
Jugoslawien angehört , in die längst anrüchig ge¬
wordene Einkreisungspolitik nicht ausgeben zu
müssen . Sie mögen es mit diesen Hoffnungen hal¬
ten wie sie wollen . Ob sie ihre Erwartungen wei¬
ter hegen oder abschreiben , oder ob ihnen vielleicht
doch in einem lichten Augenblick zum Bewußtsein
kommt , daß sie mit ihrer ganzen Einkreisungs¬
politik sehr auf dem Holzwege sind : Deutschland
und Jugoslawien läßt dies alles völlig kühl . Auf
alles vorbereitet , sind die beiden Völker imstande,
jeder Möglichkeit mit Ruhe , aber auch mit Kraft
ins Auge zu sehen . Was beide Völker aber be¬
dauern,  ist , daß die Westmächte in ihrer hoch-
mutgeschwollenen Verblendung es nicht über sich
bringen , gerade an dem Beispiel deutsch-jugoM-
wischer Freundschaft zu erkennen , wie NationW,
die nach dem Grundsatz „Jedem das Seine"
handeln , nicht nur sich vorzüglich verstehen , son¬
dern darüber hinaus ganz wie von selbst in eine
Interessengemeinschaft treten können , ohne stch
auch nur das geringste an Hoheitsrechten zu
vergeben.

Jedem das Seine

Deutschland und Jugoslawien , die beide aus
weiser Einsicht ihrer Staatsoberhäupter die Ein¬
stellung fanden , in glücklicher , gegenseitiger Er¬
gänzung ihres wirtschaftlichen Vermögens eines
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Unser Vsgssspisssl
(Ois ksutigs ^ usgabs uminkt 24 Lsitsn)

Die schwedische Regierung hat die Verhandlung des
Aland -Abkommens sowie die Beschlußfassung über
das Flottenabkommcn mit England ausgesetzt.
Die Katastrophe des U-Bootes „Thetis " hat 88 Tote
gesordert.
Von Brauchitsch sprach in Döberitz zu den Spanien-
Freiwilligen.
Im Rahmen seines Staatsbesuches weilte das
jugoslawische Prinzregentenpaar in Potsdam.
In Kassel wurde der Eraßdeutsche Reichskrieaertaa
feierlich eröffnet.
Die DeutscheGesellschaftzur Rettung Schiffbrüchiger
legte ihren Jahresbericht 1838 vor.
In Bremen trafen gestern die ersten NSV .-Kinder
dieses Jahres ein.
Kreisleiter Blanke taufte gestern die von ihm
der Marine -Hitlerjugend beschafften Segeljollen.
Für den Spielkörper des Schauspielhauses für die
kommende Jubiläumsspielzeit wurden gute Kräfteverpflichtet.
Der Holländer Schulte verlor in der Großdeutsch-
land-Radrundsahrt die Führung an den Deutschen
Siebelhofs.
I » Tirol tötete eine Staublawine drei Bergsteiger.
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dem anderen ohne jegliche Engherzigkeit oder gar
schäbige Gewinnsucht das zu bieten , was sie zu
geben imstande sind, haben heute , wo sie auch noch
gemeinsame Grenzen besitzen, nicht allein keiner¬
lei wirtschaftliche oder politische Reibungsflächen,
sondern empfinden bei der schon oben erwähnten
wirtschaftlichen Interessengemeinschaft gleichzeitig
auch eine politische Interessengemein¬
schaft,  gegen die man von London unb Paris
aus völlig ergebnislos querzuschießen versucht . Es
ergibt sich nun die Frage , warum , was zwischen
Deutschland und Jugoslawien möglich ist, was
zwischen Deutschland und Italien , zwischen Deutsch¬
land und Spanien , zwischen Deutschland und Un¬
garn und auch zwischen Deutschland und Japan
zur Tatsache wurde , nicht auch zur Tatsache zu
werden vermöchte zwischen Deutschland und den
anderen europäischen Mächten , wenn diese endlich
einmal sich ihrer imperialistischen , aus die Unter¬
drückung der Achsenmächte zielenden und daher
den Frieden unerhört gefährdenden Bestrebungen
sich begeben und ihrerseits,  dem Staats-
gruntzsätz Deutschlands entsprechend , „Jedem
das Seine"  einmal handeln wollten.

Me örundursachedes Welt-Unfriedens
Dr . Goebbels hat im „V. B ." in einem seiner

bereits in der diplomatischen Welt allwöchent¬
lich mit Spannung erwarteten Aufsätze dieser Tage
unter dem Titel „KlassenhaßderVölker"
die herzlose und verknöcherte Einstellung der be¬
sitzenden Nationen den nichts besitzenden gegen¬
über als die Grundursache des aus der Welt nicht
weichen wollenden Unfriedens aufgezeigt . Spätere
Geschlechter (wie immer das heutige über die
gegenwärtigen Spannungen hinwegkommen wird)
werden bestimmt einmal nicht mehr begreifen , daß
sich Völker , die alles im Ueberfluß besaßen und
von diesem Ueberfluß nicht einmal mehr Gebrauch
zu machen vermochten , weigern konnten , den in
Mangel und Dürftigkeit lebenden , an Besitz armen
Völkern gleicher Zivilisation , ja gleicher Rasse das
hartherzig vorzuenthalten , was diese Völker zu¬
letzt doch notgedrungen sich einmal gewaltsam
nehmen müßten . Ist es denn wirklich ein Opfer,
etwas von einem Ueberfluß abzugeben , für den
man selbst keine Verwendung mehr hat ? Und ist
es denn nicht eine Todsünde an der Schicksals¬
gemeinschaft der gesamten zivilisierten Menschheit,
die bedürftigen Volker so lange hungern und dar¬
ben zu lassen, bis sie sich selber gewaltsam nehmen,
was ihnen zukommt ? Man könnte manchmal mei¬
nen , daß die ganze alte erfahrene englische Staats¬
weisheit , die stets mit Realitäten zu rechnen
wußte , hoffnungslos verpufft sein müßte , wenn
man die aus Torheit und Sturheit zusammenge¬
setzte englische Politik den Achsenmächten gegen¬
über prüft . Und wenn man des weiteren erkennt,
daß es doch den für diese Politik Verantwortlichen
unmöglich unbewußt bleiben kann , wohin diese
Politik führen muß , nämlich notwendigerweise
zum Kriegund zur Katastrophe  Europas,
dann fragt man sich unwillkürlich , ob hier aller
Realität baren Gefühle va bsnque spielen , die
zu befriedigen den Staatslenkern an der Themse
ein ungeheuerlicher Krieg gerade recht erscheint?
Ist es unbezähmbarer Vernichtungswille gegen
Deutschland , der heute , die englische Politik be¬
stimmt oder törichte Verstocktheit vor der politischen
Notwendigkeit eines Ausgleichs zwischen den be¬
sitzenden und nichts besitzenden Nationen ? Oder ist
beides vereint ? Die Beantwortung dieser Frage
durch das Schicksal enthält das Schicksal Europas
selbst.

Veulschionds gutes Seiipn
Deutschland hat sehr zum Verdruß der Kriegs¬

treiber an Seine , Themse und in USA . sich bereit
erklärt , mit allen jenen Staaten , die Präsident
Roosevelt in seiner bekannten Botschaft als von
Deutschland bedroht hingestellt hatte , Nicht¬
angriffspakte abzuschließen und hat diese Bereit¬
schaft erhärtet und besiegelt mit dem Abschluß
solcher Pakte . Dänemark , Litauen , Est-
land und Lettland  sind auf das deutsche An¬
gebot eingegangen . Finnland  das wie Schwe¬
den und Norwegen vom deutschen Angebot keinen
Gebrauch machte , weil es wie diese Staaten nicht
im entferntesten daran dachte , von Deutschland sich
bedroht zu fühlen , wird nunmehr von den west-
demokratischen Mächten in die Zange genommen
und dazu gedrängt , sich Moskaus Wünschen ent¬
sprechend eine Garantie aufhalsen zu lassen , die
ihm mit seiner Neutralität einfach nicht vereinbar
erscheint . Während also Deutschland gemäß seinem
Grundsatz „Jedem das Seine " sich mit den ihm
Vertrauen schenkenden Völkern aufs beste in ge¬
genseitiger Achtung und zum jeweils beiderseitigen
Vorteil Auge in Auge zu verständigen bemüht ist
und dadurch dem Frieden Europas und der West
dient , lassen die demokratischen Westmächte nicht
nach, Unruhe . Unsicherheit und Unfrieden um sich
zu verbreiten und möchten am liebsten Völker , die
mit Deutschland in Frieden und Freundschaft seben
wollen , zur Feindschaft gegen Deutschland zwingen

frieüensbeitrag aus Kriegsiu
Selbst dort , wo die westlichen Demokratien sich

den Anschein  geben , einen Beitrag zum Frie¬
den zu leisten , geschieht es nicht um des Friedens
willen und nicht aus Selbstlosigkeit , sondern wie¬
derum nur , um Unfrieden  zu stiften . Was ist
die Einigung Frankreichs mit der Türkei auf
Kosten des Arabertums etwas anderes , als der
Bruch eines gegebenen Versprechens , wo der
Sandschak Alexandrette doch ein Mandats¬
gebiet  ist und Frankreich nicht zusteht , dieses
Gebiet über den Kopf der Araber hinweg zu ver¬
handeln . Da es indes als Kaufpreis für die Ein¬
gliederung der Türkei in die Einkreisungsfront
gegen Deutschland dienen konnte , hat Frankreich
„großmütig " auf dieses Gebiet verzichtet und da¬
mit der Einkreisung , das ist die Kriegsfront , ge¬
stärkt , statt durch anderweitige Verzichtleistungen
den berechtigten Ansprüchen Italiens gegenüber
einen wahrhaften Beitrag zum Frieden zu leisten
Mit keinem Gedanken denkt England daran,
Deutschland die ihm geraubten Kolonien zurück¬
zugeben , was ein eindeutiger Beweis der Frie¬
densliebe Englands wäre . Doch sind wir über¬
zeugt , daß England für den Fall , daß ihm mit der
Abgabe einer dieser Kolonien öder auch sämtlicher
Kolonien ein neuer Bundesgenosse gegen Deutsch¬
land werden könnte , es durchaus bereit sich zei¬
gen würde , diese Kolonien , wie Frankreich den
Sandschak Alerandrette . aus seinem BoNk ?,u ssUen

falscherwind in den Seaei^
Man spricht viel davon , daß die Haltung Eng¬

lands , die dem Frieden der Welt so abträglich ist,
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von vrauchitsch bei denSpanien freiwilligen
Übergabe der öoldenen und Silbernen ktzrenkreu;e im Vöberitzer Lager der „Legion condor"

Döbcritz , 4. Juni
Der Oberbefehlshaber des Heeres Generaloberst

von Vrauchitsch besichtigtegestern vormittag im Lager
der Legion Condor aus dem Truppenübungsplatz Dö-
berjtz im Beisein zahlreicher Generale des Heeres die
Freiwilligen des Heeres, die am Kampf in Spanien
gegen den Bolschewismus teilgenommen haben. Nach
einer Ansprache überreichte Generaloberst von Vrau¬
chitsch die vom Führer verliehenen Goldenen und Sil¬
bernen Ehrenkreuze an die Tapfersten der Freiwilligen.

Auf dem Appellplatz des Lagers der Legion Condor
waren die Freiwilligenverbände des Heeres, vornehm¬
lich der Panzerverbände und Nachrichtentruppe in einer
Front aufmarschiert. In der Mitte des Platzes wehten
die Reichskriegsflagge und das Not-Eold-Rot des wie¬
dererstandenen Spaniens . Eingerahmt wurde das Lager
von Hakenkreuzbannern, den Fahnen Spaniens und Ita¬
liens Auf dem linken Flügel waren Ehrenformationen
des Panzer -Lehrregiments und der Nachrichten-Lehr-
und Versuchsabteilung angetreten , die die Tradition der
Legion Condor übernehmen.

Unter den Ehrengästen, die der Besichtigungdurch den
Oberbefehlshaber des Heeres beiwohnten, sah man u. a.
den Chef des Eeneralstabes des Heeres, General der
Artillerie Halber, den Amtschef des allgemeinen Hee-
rcsamtcs , General Fromm, den Amtschef des Heeres-
waffenamtes, General der Artillerie Pros . Dr . h. c.
Becker, den Chef des Personalamtes , Generalmajor
Keitel, den Chef der schnellen Truppen , General Gu-
derian , sowie die Chefs der Inspektionen des Ober¬
kommandosdes Heeres und zahlreiche andere Generale.

Punkt 11 Uhr erschien der Oberbefehlshaber des
Heeres. Generaloberst von Vrauchitsch, im Lager Dö-
bcritz, wo er vom Kommandanten General Hofmann und
dem Kommandeur der Legion Condor, Generalmajor
Freiherr von Richthofen, sowie dem deutschen Militär¬
attache in Madrid , Oberst Freiherr von Funck, empfan¬

gen wurde. Nach der Meldung der angetretenen Ver¬
bände durch den Kommandeur Oberst von Thoma,
schritt der Oberbefehlshaber des Heeres, begleitet vom
ersten und letzten Kommandeur der Heeresverbände,
den Obersten Marlimont und von Thoma, die Fronten
ab.

Sodann hielt Generaloberst von Vrauchitsch an die
Freiwilligen des Heeres, die im Verbände der „Legion
Condor" gegen den Bolschewismus auf spanischemBo¬
den eingesetztwaren, eine Begrüßungsansprache. Er ge¬
dachte zunächstderjenigen Kameraden, die getreu ihrem
Fahneneid für Führer und Reich Blut und Leben in
Spanien hingegeben haben, um alsdann auf die er¬
folgreiche Tätigkeit der Heeresangehörigen im spani¬
schen Freihcitskampf hinzuweisen.

Wenn, so sagte er, die Freiwilligen des Heeres Seite
an Seite mit ihren spanischen Kameraden in oft har¬
tem Kampfe an der Front auf die Entscheidung des
Krieges mit einwirkten, so war ihnen darüber hinaus
eine nicht minder wichtige und schwierige Aufgabe ge¬
stellt in der systematischenAusbildung vieler Tausender
von Führern und Unterführern für das nationalspa¬
nische Heer; denn es fehlte dem Heere General Francos
an Führern und Unterführern aller Waffen, ebenso an
Panzer - und Panzerabwehrtruppen sowie Nachrichten¬
verbände.

„Mit dem den deutschen Soldaten von der ganzen
Welt nachgerühmten Schneid", so fuhr Generaloberst von
Vrauchitschwörtlich fort, „mit Umsicht und Geschick habt
ihr diese Aufgaben angepackt und damit angeknüpft an
die beste soldatischeUeberlieferung des großen Krieges.
Dieses hier feststellen zu können ist mir eine besondere
Genugtuung und Freude. Seid euch stets bewußt, daß
solche Leistungen nur vollbracht werden konnten von
Soldaten , die ganze Kerle sind, die vor allen Dingen
eines im Leibe haben: Manneszucht! Jede Lockerung
der Disziplin mutzte das deutscheAnsehen schwer schädi¬

gen. Ihr habt diese Probe bestanden. Die Anerken¬
nung und der Dank Spaniens sind euch nicht versagt ge¬
blieben. Zahlreich sind die Auszeichnungen, lobende»
Tagesbefehle und Anerkennung hoher spanischerFührer.
Als Oberbefehlshaber des Heeres spreche ich euch heute
meine Anerkennung und meinen Dank aus . Ihr habt
euch in Spanien , wie ich es erwartet habe, als deutsche
Soldaten erwiesen. Ich und mit mir das Heer sind stolz
auf das. was ihr in Spanien geleistet habt ! Ich habe
daher angeordnet , daß das Andenken an die Leistungen
der Freiwilligen des Heeres in Spanien durch lleber-
gabe der Tradition der dort eingesetzt gewesenen Pan¬
zerverbände und Nachrichtentruppe an das Panzerlehr-
regiment und an die Nachrichten-Lehr- und Versuchs¬
abteilung im Heere erhalten bleibt . Ich übergebe diesen
beiden Truppenteilen hiermit diese Tradition und er¬
warte , daß sie sich ihrer stets würdig erweisen."

Der Oberbefehlshaber des Heeres schloß seine An¬
sprache unter Hinweis auf die für alle Soldaten Groß-
deutschlands geltende Parole : „Alles für Deutschland
und für unseren Führer !" und einem Sieg -Heil aus den
Obersten Befehlshaber.

Im Anschlußdaran übergab Generaloberst von Vrau¬
chitsch den mit dem goldenen oder silbernen Ehrenkreuz
ausgezeichneten Heeresangehörigen diese Auszeichnun¬
gen, während die mit dem bronzenen Ehrenkreuz aus¬
gezeichneten Soldaten dieses durch ihre Kommandeure
ausgehändigt erhalten.

Im Verlauf seiner Ansprache gab Generaloberst von
Vrauchitschnoch bekannt, daß der ehemalige Feldwebel
Kübler, ein Deutschspanier, der von der bolschewistischen
Revolution in Spanien überrascht wurde und später in
den Reihen der Freiwilligen des Heeres Dienst tat,
mit Wirkung vom 1. Juni dieses Jahres als besondere
Anerkennung für sein tapferes und umsichtiges Verhal¬
ten den Charakter eines Leutnants erhalten hat.

Ängstliche senge in Paris
„will Moskau den Pakt torpedieren ;"

(Oraktboriektunsoros Larissr Vertreters)
jb. Paris , 4. Juni.

Obwohl die Sowjet -Antwort , die dem englischenund
dem französischen Botschafter in Moskau überreicht
wurde, ihrem genauen Wortlaut nach in Paris noch
nicht veröffentlicht wird, geben die eingeweihten Kreise
doch unumwunden zu, daß ihr Inhalt sich mit den Aus¬
führungen Molotows vom Mittwoch vollständig deckt.
Man hatte offenbar gehört, daß die Sowjets auf die
tiefe Enttäuschung hin, welche die Molotow-Rede in
London und Paris ausgelöst hat , in der diplomatischen
Fassung ihres Antworttextes einige Rücksichtnehmen
würden. Aber diese Hoffnung war wieder eine Täu¬
schung. Infolgedessen ist in Paris immer lauter die
hange Frage zu hören : Will Moskau den Pakt torpe¬
dieren? Es besteht kein Zweifel, daß die zuständigen
Stellen gegenüher den wahren Absichten Moskaus nur
tiefes Mißtrauen empfinden.

Der offiziöse „Petit Parisien " drückt dieses Miß¬
trauen durch eine bemerkenswert feindliche Pointe aus.
Das Blatt meint, Moskau fordere nur deshalb gemein¬
same Garantien für die baltischen Staaten , weil die

Sowjets das englischePrestige in diesen Staaten beein¬
trächtigen möchten. Trotzdem glaubt der diplomatische
Sprecher des offizösen Blattes noch an die Möglichkeit
eines „raschen" Abschlusses, „wenn die Sowjetre 'gierung
wirklich mit den Demokratien gemeinsame Sache
machen will ." Neu und darum aufschlußreich ist die
Schlußbemerkung: „Es wäre besser, wenn die Sowjets
offen sprächen; man wüßte dann, woran man sich zu
hallen hat , und man würde Mittel finden, um weiter¬
zukommen. Die Ausflüchte können nur der Achse nützen."
Man darf aus dieser Bemerkung eine überall sichtbare
Ratlosigkeit herauslesen.

von der varantie ;um Bündnis
Warschau, 4. Juni.

Wie „Czas" unter Berufung auf englische politische
Kreise in London meldet, wurde im Verlaufe der Un¬
terhaltung , die zwischenLord Halifax und dem polni¬
schen Botschafter stattfand , die Frage einer Umgestal¬
tung der polnisch-englischen Garantie -Erklärungen in
ein formales Bündnis hesprochen.

Sensation in Stockholm
Schwedische Negierung letzt Vertzandlungdes flland-flbkommens im Parlament aus

slottenabkommen mit kngland fallengelassen;
Stockholm,  4 . Juni

Die schwedische Regierung hat Sonnabend nachmittag
dem Reichstag ein Schreiben zugehen lassen, in dem mit¬
geteilt wird, daß die Anträge auf Behandlung des
schwedisch-finnischen Aland-Abkommens und des schwe¬
disch-englischen Flottenvertrages zurückgezogenwerden.

Bezüglich des schwedifch-finniichcn Ueberemkommcns
über den Schutzder Neutralität der Alandsinseln wird
in dem Schreiben vom schwedischen Außenminister u. a.
erklärt , daß „verschiedene Umstände" eine unerwartete
Verschiebung der vorbereitenden Behandlung dieser
Frage herbeigeführt haben" Aus diesem Grunde könne
das Aland-Abkommen vom Reichstag während seiner
jetzigen ordentlichen Tagung , die Mitte Juni ihre» Ab¬
schluß findet, nicht zu Ende behandelt werden. Der
Reichstag werde daher formell versammelt bleiben, um
gegebenenfalls ohne Verzug zur Behandlung des schwe-
disch-finni 'chen Abkommens einberufen zu werden. Das
gleiche betrifft auch den Antrag auf teilweise Aende¬
rung des schwedische» Gesetzesüber die Wehrpflicht, die
infolge des schwedisch-finnischen Abkommens vorgenom¬
men werden muß. Diese Aenderung sieht nämlich vor,
daß schwedische Truvpen auch außerhalb des Landes, in
diesem Falle zum Schutze der Neutralität der Alands¬
inseln verwendet werden können

Zu der Zurückziehung des Antrages über den schwe¬
disch-englischen Flottenvertrag , der am 21. Dezember
1838 in London unterzeichnet wurde und eine Begren¬
zung der Flottenrüstungen und Austausch der Erfah¬
rungen der Nationen im Bau von Kriegsfahrzeugen
vorsieht, wird in dem Schreiben darauf hingewiesen,
daß gewisse Aenderungen nach lleberreichung des Re¬

gierungsantrages eingetreten seien, die die Grundlage
des Vertrages betreffen und seine Annahme durch den
Reichstag nicht mehr erforderlich machen.

vertzandlungsabbruch in flmog
Schanghai, 4. Juni.

Die Verhandlungen , die in Amo.' die konsularischen
Vertreter Englands , der Vereinigten Staaten und
Frankreichs mit dem japanischen Generalkonsul über
die den veränderten Verhältnissen angepaßte Neuord¬
nung der Verwaltung der internationalen Niederlassung
Kulangsu geführt haben, sind nach zweitägigen Bera¬
tungen abgehrochen worden Die Verhandlungen schei¬
terten an der Unnachgiebigkeit der Konsularvertreter
der demokratischen Mächte, die sich hartnäckig weiger¬
ten, die Forderung Japans auf Einsetzung eines japa¬
nischen Vorsitzenden der Verwaltung und eines japa¬
nischenPolizeichefs zu bewilligen.

veschenk Vr. Meirichs für flußenministerflrita
Tokio, 4. Juni.

Vor der Abreise der deutschen Pressedelegation von
Japan nach Amerika wurde der Leiter der Schriftleiter¬
delegation , Hauptschriftleiter Winkelnkemper vom
„Westdeutschen Beobachter" von Außenminister Arita
empfangen. Dabei überreichte er dem japanischen
Außenminister als Geschenkdes ReichspressechefsDr.
Dietrich zum Dank für die Aufnahme der Schriftleiter¬
delegation in Japan eine in Silber gefaßte Bernstein-
schale.

aus der Versteifung seiner Opposition gegenüber
den berechtigten Ansprüchen der nichts besitzenden
Völker zu erklären sei. Wie lassen sich aber mit
dieser Behauptung Aeußerungen bei der Aus¬
sprache zur Iwhrestagung der britischen Lab 0 ur
Party  in Einklang bringen , die die Forderung
an das britische Weltreich stellen , für eine ge¬
rechtere Verteilung des Reichtums
in der Welt und des kolonialen Be¬
sitztums  unter den einzelnen Staaten zu sor¬
gen ? Warum schenkt die englische Regierung nicht
solchen Forderungen aus den Reihen der Opposi¬
tion Gehör , sondern lediglich solchen, die aus
fanatischer Feindschaft gegen Deutschland fließen?
Was soll und kann man anderes daraus folgern,
als daß eben die Deutschfeindlichkeit der Opposi¬
tion der Regierung nur den Wind in die Segel
gibt . um der von sich aus deutschfeindlich ein¬
gestellten Regierungspolitik flotte Fahrt zu ver¬
leihen ? Fraglich ist es nur , wieweit die aus
Oppositionswind geschwellten Segel der englischen
Fregatte zum richtigen Kurs verhelfen.

will kngland Veutschlands Vernichtung;
Es muß eine geradezu niederschmetternde Wir¬

kung auf einen , seines englischen Nationalstolzes
bewußten Briten ausüben , wenn er die er¬
niedrigende  Stellung , die England heute in
den Verhandlungen mit Moskau einnimmt , über¬
sieht . Und wenn man sich vergegenwärtigt , wie
dem ein uns Deutschen geradezu unbegreiflich an¬

mutender nationaler Hochmut den Achsenmächten
gegenüber steht , so muß man aussprechen , daß
wir Englands Haltung eben nur dann  verstehen
können , wenn wir annehmen , daß England unter
allen Umstünden aus Deutschlands
Vernichtung ausgeht.  Wenn dem aber so
ist, — und es kann nach den hier angeführten Um¬
ständen doch gar nicht anders sein — dann soll uns
auch niemand kommen und einreden wollen , daß
etwa deutsches „Wohlverhalten " England gegen¬
über auch nur irgendwie den englischen Vernich¬
tungswillen beeinträchtigen könnte . Die Erfah¬
rungen im Weltkrieg , wo eine schwache deutsche
Regierung solches Wohlverhalten an den Tag zu
legen sich bemühte , würden uns mahnen , wenn es
nicht schon unser eigener durch des Führers Er-
ziehungs - und Aufklärungsarbeit wieder sehr
lebendig gewordener deutscher Instinkt sagte,
daß englischem Vernichtungswillen gegenüber
nur unbändiger Selbstbehauptungswille bestehen
kann . An dem wollen wir es aber auch
nicht fehlen lassen , und zwar wiederum nach un¬
serem guten deutschen Grundsatz „Jedem das
Seine"  und wollen nicht eher englischen Zu¬
mutungen , in welcher Form sie an uns gestellt wer¬
den möchten . Folge leisten , es sei denn , daß v 0 r -
herEnglandunsBeweisederUmkehr
von seiner Einkreisungspolitik und der Wende
seines gegen Deutschland sich richtenden Vernich-
tungswillens gegeben hätte . In London liegt die
Entscheidung . London trägt die Verantwortung.
London hat das Wort.

Vas Prmzregentenpaarin Potsdam
(Fortsetzung von Seite 1)

Der Führer , den der Chef der Präsidialkanzlei des
Führers , Staatsminister Dr. Meißner , im Schloß Belle-
vue erwartet hatte , geleitete Prinzrsgent Paul , Staats¬
minister Dr . Meißner Prinzessin Olga im Wagen vom
Gästehaus des Reiches zum Hotel „Kaisechof". Hier
begrüßten Reichsaußenm'inister und Frau von Ribben-
trop die Gäste.

An dem Abendessennahmen von jugoslawischer Seite
teil : Der jugoslawische Außenminister Markowitsch,
Hofminister Antic, Eeneraladjutant General Ristic, die
Hofdame der Prinzessin, Frau Lezanic, die Adjutanten,
General Dekaneva und Oberst Cesarevic, Kabinettschef
Secerovic und Legationssekretär Votoric als Beglei¬
tung von Prinz Paul und Prinzessin Olga , außerdem
der jugoslawische Gesandte in Berlin Dr . Andric mit
Herren der jugoslawischenGesandtschaft, ferner die an¬
läßlich des Staatsbesuches in Berlin weilende Abord¬
nung der jugoslawischen Presse unter Führung des
Pressechefs der jugoslawischen Regierung Lucovic mit
ihren Damen.

Deutscherseits waren anwesend: Eine Reihe von
Reichsministern und Rcichsleitern , Reichsstatthalter so¬
wie weitere führende Persönlichkeiten von Staat , Par¬
tei und Wehrmacht, die Mitglieder des deutschenEhren¬
dienstes und der Ehrenbegleitung der jugoslawischen
Gäste und namhafte Vertreter von Wirtschaft und Kunst
mit ihren Damen. -

das tzeulige Programm
Berlin , 4. Juni.

Am heutigen Sonntagvormittag um 10.30 Uhr holt
Generalfeldmarschall Eöring Seine Königliche Hoheit
den Prinzregenten , Paul von Jugoslawien vom Schloß
Vellevue ab zu einer Besichtigung des Jagdgeschwaders
Richthofen in Döberitz, der Luftkriegsakademie und der
Luftschutzschulein Gatow.

Um 12.30 Uhr wird sich Ihre Königliche Hoheit
Prinzessin Olga vom Schloß Vellevue in Begleitung
von Frau Eöring nach Gatow begeben. Im Anschluß
an ein Frühstück im Kasino der Luftkriegsakademie in
Gatow findet eine Rundfahrt aus den Havelscen auf
der Motorjacht Carin ll . statt.

Um 20.30 Uhr geben Eeneralfeldmarschall Göring und
Frau Göring zu Ehren Seiner Königlichen Hoheit des
Prinzregenten Paul und Ihrer Königlichen Hoheit der
Prinzessin Olga in der Goldenen Galerie des Char¬
lottenburger Schlosses einen Abendempfang.

ktzrung des spanischen 1usli;ministers
Vitoria , 4. Juni.

Der deutsche Botschafter Dr . von Stohrer überreichte
dem spanischen Justizminister Graf Rodecno im Auf¬
trage des Führers das Großkreuz des Ordens vom
Deutschen Adler, ferner . dem Unterstaatssekretär des
Justizministeriums Arellano das Verdienstkreuz vom
Deutschen Adler mit dem Stern.

^icbt nur clen Oästen —
sicb selbst bessere

OHuretten anbieten!

USA . baut 24 Kriegsschiffe . Tas amerikanisch « Marincmini-
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SropSeutscher Neichskriegertag eröffnet
klusländifche kftrengäfte überbringen in Kassel sronlsoldatengrüßeaus aller well

Kassel , 4. Juni.
Im festlichen Rahmen fand am Sonnabendvor¬

mittag im Kasseler Staatstheater die feierliche Er¬
öffnung des Grohdeutschen Reichskriegertages 1938
statt.

Die Fahnenabteilungen des Reichskriegerbundes bil¬
deten Spalier vor dem Haupteingang , im Vorraum , auf
den Treppen zur großen Loge und den Rängen . Beim
Erscheinen der Ehrenabordnungen der Deutschland be¬
freundeten Nationen , unter denen sich der spanische
Heerführer Queipo de Llano und der italienische Ge¬
neral Rossi befanden, leisteten die Fahnenabordnungen
Ehrenbezeugungen. Unter den Ehrengästen aus Partei,
Staat , Wehrmacht und Behörden bemerkte man neben
Gauleiter Weinrich den Kommandierenden General des
Wehrkreises 9, General der Artillerie Dollbann und den
Oberbürgermeister der Stadt Kassel Dr . Lahmeqer.

Nach einer musikalischen Einleitung ergriff Reichs¬
kriegerführer -Gruppenführer General der Infanterie
Reinhard,  das Wort . „Zum ersten Male ", so führte
er aus , „begehen wir den Reichskriegertag im Zeichen
Großdeutschlands. Ich eröffne ihn hiermit als den
Großdeutschen Reichskriegertag. Mit diesem Aufmarsch
verbindet uns in besonderem Maße der Dank an den
Führer . Was Adolf Hitler dem deutschenVolk und den
ehemaligen Waffenträgern der Nation ist, weiß jeder;
ich brauche nur zwei Sätze zu sagen: Adolf Hitler schuf
Eroßdeutschland. Er machte aus einem niedergebroche¬
nen Volke eine Großmacht, die führend in der Welt
steht. Und so beginnen wir den Ersten Eroßdeutschen

Reichskriegertag mit dem Treuegelöbnis durch den
Ruf : Unser Führer , Adolf Hitler Sieg -Heil ! Die große
Festversammlung stimmte begeistert in das Sieg -Heil
ein.

Hierauf ergriff der Gauleiter Kurhessens, Staatsrat
Weinrich, das Wort , der den Wunschausfprach, daß sich
der NationalsozialistischeReichskriegerbund in den Mau¬
ern der Gauhauptstadt Kurhessens wohl fühlen und neue
Kraft und Geschlossenheitmit hinaus in die engere
Heimat nehmen möge. Anschließendbetonte der Komm.
General des IX. Ärmeekorps General der Artillerie
Tollmann die enge Verbundenheit zwischen dem Reichs¬
kriegerbund und der neuen Wehrmacht. Sodann über¬
brachte der Präsident der bulgarischen Unteroffiziers-
vereiniguug Robeff die Grüße der bulgarischen Front¬
kämpfer. Der Präsident des italienischen Frontkämpfer-
bundes, General Rossi, übermittelte , von starkem Bei¬
fall begrüßt, die Grüße des italienischen Frontkämpfer-
bundes und gedachte der gemeinsamen Ideale . Der ja¬
panische Militärattache , Generalmajor Kawabe, drückte
seine Freude darüber aus , daß er mit feinen Kamera¬
den den EroßdeutschenReichskriegertag feiern dürfe und
überbrachte die herzlichen Grüße seiner japanischen Ka¬
meraden, insbesondere von der Front in Öftersten. Der
Führer des DeutschenFrontkämpfevbundes in der Slo¬
wakei, Bürgermeister Kohl, überbrachte ebenfalls die
Grüße seiner Kameraden.

Dann ergriff, mit herzlichem Beifall empfangen, der
spanische Armeeführer General Queipo de Llano das
Wort . Der General führte u. a. aus , daß es ihm eine
große Freude sei, Zeuge der großen Kundgebung des

deutschenSoldatentums zu sein. Ihm und seinen spani¬
schen Kameraden sei hier der Begriff von Eroßdeutsch¬
land und seiner Einigkeit aufgegangen. Er gedachte
dann der Hilfe der deutschen Freiwilligen , die nicht
nur eine tatsächliche, sondern auch eine moralische ge¬
wesen sei (starker Beifall ) , hätten sie doch die spanischen
Kämpfer in den schwierigstenSituationen immer wie¬
der empor,gerissen. Auch für die italienische Unterstützung
fand der General herzliche Worte.

Oberstleutnant Piniert drückte für den ungarischen
Frontkämpferbund den Wunsch aus , daß die im Welt¬
krieg aufgebaute deutsch-ungarische Kameradschaft als
Grundlage dienen möge, das Wohl der beiden Völker
zu sichern.

Nun nahm der Reichskriegerführer wieder das Wort.
Er wies darauf hin, daß die Beziehungen zur Reichs¬
jugendführung , zum Rei chsstudentenbund, zur Techni¬
schen Rothilfe , zum Roten Kreuz, zum Reichsarbeits-
dienft und zum Reichsluftschutzbundweiter vertieft wor¬
den feien. Er drückte seine große Genugtuung aus , daß
der Ausbau der Organisation durchgeführt und der enge
Zusammenschluß mit den Kameraden der ehemaligen
österreichischen Armee und Marine innerhalb Großdeutsch-
lands zustande gekommen sei. „Der RS .-Kriegerbund
ist nun im Eroßdeutschen Reich auch in der letzten Ka¬
meradschaft als einheitliche soldatischeOrganisation fest¬
gefügt. Der Befehl des Führers ist ausgeführt . Ich
gefügt. Der Befehl des Führers ist ausgeführt ."

Im Anschluß an die Feierstunde erfolgten Kranz¬
niederlegung an den Gedenkstätten der Gefallenen des
Weltkrieges und der Bewegung.

Landesverräter hingerichtet
Berlin . 4. Juni

Die Justizpressestelle beim Volksgerichtshof teilt mit:
Der am 11. März 1939 vom Volksgerichtshof wegen
Landesverrats zum Tode und zu dauerndem Ehrverlust
verurteilte 50jährige Franz Krain aus Altstett (Kreis
Leobschütz) ist gestern hingerichtet worden. Krain , der
in einer öffentlichen Verwaltung einen Vertrauens¬
posten bekleidete, wurde von einem im Spionagedienst
eines fremden Staates stehenden ausländischen Berufs¬
genossen aufgesucht und ließ sich dazu überreden, für
Ecldzuwendungcn dienstliche Druckschriftenzunächst un¬
verfänglicher Art herauszugeben. Rachdem sich Krain
in die Hand des ausländischen Nachrichtendienstesgege¬
ben hatte , ließ der fremde Agent die Maske fallen und
trat mit der Forderung nach Geheimmaterial hervor.
Krain hat aus Sucht nach Gewinn, den er dann regel¬
mäßig vertrank , diesem Ansinnen entsprochen.

Noiseoerkehrsabkommen mir der Slowakei
Berlin , 4. Juni.

Am 1. Juni d. I . ist ein Reiseverkehrsabkommenzwi¬
schen Deutschland und der Slowakei in Kraft getreten,
durch das der nichtgeschäftlicheReiseverkehr zwischen
Deutschland — ausschließlich des Protektorats Böhmen
und Mähren — und der Slowakei geregelt wird.

Somsno-Kssdvräv
ru bekannten , isicktsn HorÜSlr.
7ok !ungrbscllngungsn 7 - 9

Newqork,  4 . Juni.
Der Korruptionsskandal , in den der höchste Gerichts¬

beamte Amerikas, Gerichtspräsident Manton oom Bun-
desappellationsgericht in Newyort , verwickelt ist, nimmt
immer mehr Ausmaße an, die selbst im korrupten Ee-
richtssystem der Vereinigten Staaten alles bisher Da¬
gewesene übertreffen.

Wieder wird hier klar, daß es immer der Jude ist,
der jede Gelegenheit ausnützt , um sich über Ethik,
Moral und Gesetze hinwegzusetzen. Sind ooch alle Per¬
sonen, die bei dem Verhör vor dem Bundesgericht ge¬
nannt wurden und Schmiergelder in einer Gesamt¬
höhe von mehreren Millionen Dollar bezahlten, um
die Rechtsprechungin ihrem Sinne zu beugen, jüdische
Geschäftsleute. Daß Manton für das unangenehme
Wort „Schmiergelder" die um nichts weniger eindeutige

Auftakt;ur fünften Neichsnäftrstandsfchau
R. Walthcr Darr « eröffnete die Kunstausstellung

„Der Bauer und seine Welt"
Leipzig, 4. Juni.

Den Auftakt zur 5. Reichsnährstandsausstellung bil¬
dete am Sonnabendmittag die Eröffnung der von der
Stadt Leipzig in Zusammenarbeit mit dem Reichsnähr¬
stand veranstalteten Kunstausstellung „Der Bauer und
seine Welt " im Museum der Bildenden Künste durch
den Reichsbauernführer , Reichsminister R. Walther
Darre . — In seiner Eröffnungsansprache erklärte der
Reichsbauernführer , daß mit dieser Ausstellung ein
Weg beschritten worden sei, der von grundsätzlicher Be¬
deutung sei. Die Ausstellung zeige kulturelle Werte , die
sich erst in den kommendenJahren voll auswirken wür¬
den. Diese Ausstellung, die die neuesten Werke aus
Bauerntum und Landleben zeige, sei ein Beweis dafür,
daß sich die nationalsozialistische Kunst ihrer kulturellen
Verantwortung gegenüber dem deutschen Bauerntum
als dem Quell unseres völkischenDaseins bewußt ist.

Spanische lournatistenbei Vr. Meirich
Berlin , 4. Juni.

NeichspressechefDr . Dietrich empfing am Sonnabend
einige führende Persönlichkeiten der spanischen Presse¬
organisation , die zur Zeit in Deutschland weitem Unter
ihnen befanden sich der Leiter des spanischen Presse¬
verbandes El Tebib Arumi , der stellvertretende Leiter
des Presseamtes im Innenministerium , JimSnez Rosado,
sowie der stellvertretende Leiter der Ausländsabteilung
in diesem Presseamt, Giro.

Umschreibung gebraucht: „Sie gewährten den von mir
verwalteten Firmen Anleihen", sei am Rande bemerkt.

Ein paar Zahlen mögen diese Tatsachen erläutern:
Von dem Filmmagnaten Harrn Warner , ein Spezialist
antideutscher Hetzsilme, in dessen Gesellschaftder älteste
Sohn des Präsidenten , James Roosevelt, einen Direk¬
torenposten einnimmt , erhielt Manton eine Viertel¬
million , von Lewis Levy, dem Rechtsbeistand der Ameri¬
can Tobacco, ebenfalls eine Viertelmillion , von Nathan
Levy, dem Generaldirektor der Kings -Vrauerei , dem
Antosabrikanten Joe Gans , dem Rechtsanwalt Wein¬
garten , dem Theaterdirektor Newman und der jüdischen
Anzeigensirma Lord and Thomas 161 666 sowie von
Samuel Ungerleider 246 666 Dollar . Dazu kommt noch,
daß Manton durch zweifelhafte Börsenspekulationen mit
Unterstützung jüdischer Börsenjobber sein Vermögen um
666 666 Dollar vermehrte.

Van;iger Schlußnote
Zum polnische» Mord von Kalthof

Die Pressestelle des Danziger Senats teilt mit : Der
Präsident des Senats Greifer übersandte am Sonnabend
dem polnischen Vertreter der Republik Polen in Dan-
zig eine Note, die als abschließende Stellungnahme der
Danziger Regierung zum Fall Kalthos betrachtet werden
muß. Die Note hat folgenden Wortlaut:

„Herr Minister ! Ich bin bisher ohne Antwort auf
mein Schreiben vom 16. v. M. über die Grenzzwischen-
fälle an der Liessau-Tczewer (Dirschauer) und vom 24.
v. M. betreffend Grenzzwifchenfälle bei Liessau und bei
Kohling sowie wegen weiterer Erenzüberichreitungen und
Uöberfllegung der Danziger Grenze. Ebenso habe ich
bis jetzt keine befriedigende Antwort auf meine an Sie
gerichteten Schreiben vom 21. und 24. v. M . wegen der
Ermordung des Danziger Fleischermeisters Max Erüb-
nau erhalten . Der Sachoerhalt der Ermordung des
Fleischermeisters Max Grübnau ist durch die polizei¬
lichen Ermittlungen einwandfrei festgestellt. Ueber das
Verhalten der drei polnischenBeamten Herrn Legations¬
rat Perkowski, Herrn Rat Dr . Sziller und Herrn Zoll¬
inspektor Swida , muß ich zur Vermeidung eines un¬
fruchtbaren Notenwechsels weitere Erörterungen ab¬
lehnen.

Ich hatte erwartet , daß die polnische Regierung zum
mindesten einen Ausdruck des Bedauerns über den Fall
Grübnau und des Benehmens ihrer Beamten finden
würde. Ich habe weiter die Erwartung ausgesprochen,
daß die Regierung der Republik Polen die drei kom¬
promittierten Beamten von ihren Posten abberusen
werde. Ich beehre mich, Ihnen mitzuteilen , daß ich
meine Erwartungen aufrechterhalte . Da ich meinen
Dienststellen und Beamten nicht zumuten kann, dienst¬
lich oder gesellschaftlichmit den genannten polnischen
Herren zu verkehren, habe ich die dem Senat unmittel¬
bar oder mittelbar unterstellten Beamten angewiesen,
jeden dienstlichen und privaten Verkehr mit Herrn
Perkowski, Herrn Dr. Sziller und Herrn Swida abzu¬
brechen."

Zugleich mit der Abschlußnote zu der polnischen
Mordtat in Kalthof hat der Präsident des Senats eine
Note der Danziger Regierung an die polnische diplo¬
matische Vertretung überreichen lassen, die sich mit der
Frage der polnischen Zollinspektoren auf Danziger
Gebiet befaßt.

Die Danziger Regierung hält es für nötig, die Zahl
der polnischen Zollinspektoren mit sofortiger Wirkung
auf die vertragsmäßige Grundlage zu vermindern.
Es wird erneut darauf hingewiesen, daß das dienstliche
und außerdienstliche Verhalten der polnischen Zoll¬
inspektoren die Empfindungen der Danziger wie auch
der reichsdeutschenBevölkerung im kleinen Erenzverkehr
verletzt.

Der italienische Armeegen « «! Maizo , der EeneraKvmman-
deur der Königlichen Carabinieri , wirb sich zusammen mit
einigen hohen Offizieren demnächst auf Einladung der deut¬
schen Polizei nach Deutschland begeben.

Wchler - Spekulemt Manton
Ver Vundesrichter ließ sich seine»knischeidungen leuer beztchlen"

pun «>um «ttatßialr
Staublawine tötet drei vergsteiger

Wien,  4. Juni.
In der Nähe von Grins bei Landeck in Tirol ereignete

sich ein schweres Lawinenunglück , das drei Todesopser for¬
derte. Eine Gruppe von sechs Urlaubern aus den, Altreich
war von Grins aus zur Augsburger Hütte aufgestiegen . Aus
dem Rückweg, ein« Viertelstunde unterhalb der Hütte , wurden
die Touristen von einer Staublawine überrascht und ver¬
schüttet. Obwohl sofort von der Hütte aus Hilfe kam, konn¬
ten nur drei Urlauber gerettet werden, die Bersicherungsange-
stellte Maria Weiß aus München, Pfarrer Hermann Milde
aus Opladen und Eisendreher Walter Gleisberg aus Dresden
waven bereits tot.

über 240 Kilometer unrentabel
Wien , 4. Juni.

Die Reichstagung der deutschen Elektrotechniker im Wiener
Konzerthaus fand mit Fachvorträgen und einem Exverimen-
talvortrag von Dr .-Jng . Romsauer ihren Abschluß . Mit
instruktiven Versuchen führte Dr . Ramfauer in dos nvch
wenig erschlossene Gebiet der Elektronen - und Jvnenftröme in
der Technik ein.

Größtes Interesse fanden die Berichte über die Eignung
elektrischer Bahnen für den Fernschnellverkehr . Den elektrisch
betriebenen Fernschnellbahnen kommt heute für den Schienen¬
verkehr die gleiche Bedeutung zu wie den Reichsautobahnen
iür den Straßenverkehr . Die elektrischen Lokomotiven fahren
bereits mit einer Stiindengeschwindigkeit von 150—180 Kilo-
mestr . Man könnt « die Geschwindigkeit leicht aus 20V bis
210 Kilometer steigern . Doch dieses Tempo ist für den
Massenverkehr unrentabel . Hier können nur Lchnelltrieb-
wagen eingesetzt werden , deren Rentabilität aber auch bei
210 Kilometer aufhört.

Italienisches flugzeug verschwunden
Dr . v . D . Ro m, 4. Juni.

Am 31. Mai starteten aus dem Flugplatz von Mellaha bet
Tripolis unter dem Kommando des Lustmarschalls Balbo die
Flugzeug « der italienischen Atlantikslieger zum Flug über den
Golf der Shrt «, um aus hoher See riesig« Liktorenbündel aus
Lorbeer zum Gedächtnis der seit dem 27. April verschollenen
Kameraden, der Obersten der Lustwasse Miglia und Carducei
und ihrer Begleiter , des Bordfunkers und Photographen , ab¬
zuwerfen . Diesem Gedenken ging in Tripolis in Anwesenheit
des Luftmarschalls Balbo ein« Ehrung der verschollenen Flie¬
ger voraus.

Bei den verschollenen Fliegern handelt es sich um die vier-
köpsige Besatzung eines italienischen Militärflugzeuges , das
am 27. April unter Führung der beiden vielfach ausgezeich¬
neten Atlantikslieger Oberst Miglia und Oberst Carducci zu
einem Uebungsslug von Tripolis nach Tobruck an der liby¬
schen Westgrenze startete jedoch niemals sein Ziel erreichte.
Da sich an dem ganzen Küstcnstreisen der Ehrte entlang
Notlandeplätz « befinden , nimmt man an . daß das Flugzeug
von Misurata aus direkt zum Ueberquerungsflug der Syrt«
nach Tobruck ansetzt« und über dem Gols abstürzte . Der
Absturz muß sich so plötzlich ereignet haben , daß es dem
Bordfunker unmöglich wurde , durch 803 Hilfe anzufordern.

Atrtee Mwte
Vr. Soebbels in Vien

Wie » , 4 . Juni.
Reichsminister Dr . Goebbels, der heute die Reichs,

theaterfeftwoche eröffnen wird , kam gestern abend um
8.S6 Uhr aus dem Asperner Flugfeld in Wien an. In
feiner Begleitung befanden sich Staatssekretär Hanke
und Ministerialdirektor Gutterer.

Nach feiner Ankunft schritt der Minister unter den
Heilrufen einer zahlreichen Menschenmengeeine Ehren¬
formation der Politischen Leiter und einen Ehrensturm
der ^ -Standarte „Planetta " ab. Bei seiner Fahrt durch
die Stadt , die im Flaggenschmuckder Fahnen des be¬
freundeten Italiens und des Dritten Reiches prangt,
wurde der Minister von der Bevölkerung auf das herz¬
lichste begrüßt.

lrick mit Brieftauben
Polnische Luftspionage über der Slowakei

Preßburg , 4. Juni.
In der Ost-Slowakei ist ein polnischer Militärballon

niedergegangen. Vor der Landung auf slowakischem
Gebiet ltetz die Besatzung mehrere Brieftauben abfliegen.
Die Besatzung, ein Offizier und ein Soldat , werden
bis zum Abschluß der Untersuchung festgehalten.
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Altern ohne Altersbeschwerden
ist ein Wunsch, den wohl mancher hegt der einmal die Fünfzig überschritten bat.
Die Kräfte lassen allmählich nach. der Körper wird weniger widerstandsfähig, und
häufig zeigen sich auch Beschwerden an einzelnen Organen. Sei es. daß die Herz-
kräfte ermüdenoder daß die Verdauungsorgancnicht mehr genügendwider¬
standsfähig sind.

Anstatt zu warten, bis sich stärkere Beschwerden einstellen, trete man gleich
den ersten Anzeichen entgegen. Ein bei mancherlei Altcrsbeschwerdcng»t be»
wäkrtes Hausmittel ist Klosterfrau-Melissengeist, weil er infolge seiner eigen¬
artigen Zusammensetzung auf mehrereOrgane gleichzeitig günstigwirkt. Und
Mtersbeschwerden, die inebr oder weniger auf eine Abnahmeder Widerstands¬
kräfte des menschlichen Körpers zurückzuführen sind, können am natürlichsten be¬
hoben werden durch Belebung und Anregung des Gcsanitorgcinisnius.

Bitte, lesen Sie,wie die Verbranclier urteilen! So schreibt Herr Ernst Knmbruch
(Bild nebenstebend», Braumeister, Essen, Müiistcrsteinbruch 13 am 7. 4. 39-
„Schon seit Jahren gebrauche ich Klosterfrau-Melissengeist gegen die bei znnch-

. . . mendem Alter mittrcteiideii Beschwerden und bat er mir gilt geholfen. Ich bin
letzt 83 Iabre alt. Auch meine Eltern und Geschwister, die alle 80—85 Jahre alt wurden, habe» Klosterfrau-
Melissengeist mit Erfolg gebraucht."

Weiter Frau Angela Kaniv. Hausfrau. Düsseldorf. Hclmlwltzstr. 38 am 12. 4. 39: „Ich bin jetzt 70 Jahre
'.lt und fühle mich. seitdem ich regelmäßig Kloltersrau-Melissengeiit nehme, im allgemeinen frei von den Be-
!,werden die in meinen Jahren auftreten. Altersbcschwcrdcn. Avvctitinangcl. Schlaflosigkeit und Stublbe-
chwerden sind bei mir behoben. Ich fühle mich rüstig und kann noch gut lausen."

Machen auch Sie einmal einen Versuch und nchinen Sie regelmäßig zwei- bis dreimal täglich einen Tce-
mffcl Klosterfrau-Melissengeist mit einem Eßlöffel Wasser verdünnt! Den echten KIvsterfran-Meliffeiigeist in
der blauen Packungmit den3 Nonnen erhalten Sie in Apotheklnund Drogerien von 90 Pfg . an
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wrederdsulsclie Nunüseksu
Sünter Pötter-Vremen:

kin Student ging in die candtMe
vier Wochen Landlfelser im Kamps um die Lrnälirungssreilieitdes deutschen Volkes

Zntrada
In die Landhilfe hotte ich mich also gemeldet und ich

machte mir nun nicht etwa vor. das dies eine spielend
leichte Tätigkeit werden würde. Aber das; die Schwie¬
rigkeiten schon bei der Eisenbahn begannen, hätte ich
doch nicht vorher geglaubt. Stunde um Stunde mußte
ich einen ganzen Wochenendnachmittaghindurch fahren,
bis ich von München tief in den Bayrischen Wald ge¬
langte, von einem langsam fahrenden Zug in den näch¬
sten noch langsamer fahrenden umsteigend. Als dann
die Schaffner riefen : Endschtazjon, olles aussteig'n !" —
war das für mich lange noch nicht das Ende. Ja , jetzt
mußte ich erst einmal mein „Einsatzdorf", wie das so
schön hieß, ausfindig mächen, das irgendwo weitab der
Schienenund Straßen im Walde liegen sollte. Ich fragte
mich durch und als ich auf einsamem Feldeeinmal einen Bauern traf , verriet der mir. daß ich
„ollweil falsch /gangen" sei. Meine sämtlichen freund¬
lichen Wegweiser von vorhin im Innern verfluchend,
ging ich die zwei. drei Kilometer falschen Weges zu¬rück. fand aber ani Ende doch noch nach schier endlos
erscheinender Kraxelei bergauf — bergab „meinen"
Bauern Es war mittlerweile finstere Nacht geworden,
und mein gewichtiger Koffer, der mich die ganze Zeit
über erfolgreich an raschem Gehen gehindert hatte , lan¬
dete endlich mit dumpfem Aufschlag vor der richtigen
Hoftür. — Die Bäuerin empfing mich, nachdem der
Nachbar nachdrücklich ans Fenster! geklopft hatte , eine
freundliche, noch junge Frau . und gab mir erst einmal
ordentlich zu essen. Na, und dann ging's natürlich gleich
schlafen, denn morgen in aller Frühe sollte es schon ins
Heu gehen, wenn es auch Sonntag war . Das war so
mein Einzug in meine neue Heimat.

Allegro ma non troppo
Wir waren mit Hunderten von Studenten aller Hoch-

uwd Fachschulenfreiwillig aufs Land gezogen, aber es
waren doch noch zu wenig für die Bayrische Ostmark.
Es war erstaunlich, wie das Land die Leute aufsaugte.
Ich war der einzige Landhelfer in kilometerweitem Um¬
kreis, und erst Stunden weiter einwärts war der nächste
Kamerad eingesetztworden. — Nun wird man mich
neugierig fragen, was ich denn alles so tun mußte
und ob die ungewohnte Arbeit mir Stadtmenschen recht
schwergefallen sei. Nun, schwer wars wohl, besonders

schwernatürlich am Anfang, aber wenn man sah, daß
man helfen konnte, so kam man doch am Ende durch.
Was ich zu tun hatte ? — Morgens in aller Früh aus
einer Trage Klee fürs Vieh heranschaffcn, den Stall
ausmisten (dreimal täglich!), aufs Feld hinaus , wo es
die verschiedensteArbeit gab, mit dem Pferd in die
Stadt , um Holz hinunterzufahren , mit dem Bauern in
den Wald. um Bäume zu fällen und abzutransportieren.

In der ersten Woche trat mir außerdem gleich das
Pferd , das ich am selben Tage erst im nächsten Dorf
hatte beschlagen lassen dürfen, sanft durch den lcder-
bespanntcn Holzschuh und hinterließ einen deutlichen
Abdruckseines linken Vorderhufes. Meine Schuld! Ich
konnte zwei Wochenüberhaupt nicht richtig laufen. Gott
sei Dank war ich nicht barfuß gewesen — sonst lief ich
landesüblich nämlich immer so herum. Dieser kleine Be¬
triebsunfall konnter meiner Stimmung gar keinen Ab¬
bruch tun und allmählich lernte ich, mich in das ganze
bäuerliche Leben einzufügen. Es wurde stramm ge¬
arbeitet . das merkte ich die ersten Tage besonders deut¬
lich an meinem reizenden Muskelkater, aber es war
doch gleichzeitig eine hervorragende ausgleichende Kör¬
perschule. Mit wahrem Wohlbehagen denke ich noch an
einen reichlich aromatischen Auftrag , der mich ganz selb¬
ständig Jauche aufs Land fahren und dann mit der
ständig neu gefüllten Gießkanne vorsichtig die jungen
Kohlpflanzen Stück um Stück, ackerauf. ackerabbeziehen
hieß. In diesem Augenblick wünschte ich mir sämtliche
philosophierenden Anhänger einer „naturgebundenen
Lebensweise" herbei, die dann staunend hätten sehen
können, wie ich barfüßig,! n der kurzen Ledernen, die Gieß¬
kanne vorsichtig und kurz neigeüd, Kohlpflanzen und
eigene Beine in ständigem Wechsel getreulich jauchte!

Mein schwersterArbeitstag schien mir in der ganzen
Landhilfe jener regnerische Tag gewesen zu sein, an
dem ich zusammen mit meinem Bauern gefällte Baum¬
stämme aus dem Walde holen mußte Ich muß hier
einfügen, daß sich die Bauern der Bayrischen Ostmark
kaum von dem Ertrag ihrer Felder halten können, und
so haben sie daneben alle soundso viele Tagwerk Holz.
also Waldbestand Das gehauene Holz wird dann im
Herbst und im Winter in Fudern in die Stadt hin¬
untergefahren . und durch den Erlös wird ein gewisser
finanzieller Ausgleich geschaffen. — Also, mein Bauer
spannte seinen stärksten Ochsen, den „Peter ", vor zwei
Wagenachsen, die die Baumstämme später abfahren

Straßensperrung . Im Ortsnetz der Gemeinde Heme-
lingen werden zur Zeit wieder umfangreiche Straßen¬
bau- und Kanalisierungsarbeiten vorgenommen. Dadurch
ist eine zeitweilige Sperrung der betreffenden Straßen
und eine Umleitung des Verkehrs notwendig geworden.
Folgende Straßen sind in den angegebenen Zeiten für
den gesamten Fährverkehr gesperrt : Hermannstraße vom
1. 6. 1939 bis 31. 7. 1939; Bertramstraße vom 1. 6. bis
19. 8. 1939; Passenstraße vom 26. 6. bis 25. 8. 1939;
Orleanstraße vom 14. 8. bis 15. 10. 1939; Holzstraße
vom 26. 6. bis 16. 9. 1939; Brllggeweg zwischenLüd-
wigstraße und Einmündung Schlengstraße vom 1. 6. bis
31. 8. 1939. Die Umleitung des Verkehrs erfolgt üher
die Ludwigstraße bzw. Karlstraße. 93

Arbeitstagung der Ortsgruppe . Vor kurzem fand in
Meinkens Easthof eine Besprechungder politischenLeiter
der Ortsgruppe statt, zu der auch' die Führer der Glie¬
derungen und angeschlossenen Verbände erschienen waren.
Nach der Eröffnung sprach Ortsgruppenleiter Diers
über organisatorische Fragen wie Parteiaufnahme , Zu¬
teilung der Haushalte an die jeweiligen Hoheitsträger
der Partei , Werbung für den Eauparteitag usw. Für
das Ehrenkreuz der Deutschen Mutter sind für den
nächstenVerleihungstermin etwa 70 Anträge eingegan¬
gen. Die Ortsfrauenschastsleiterin machte Vorschlägefür
die Betreuung der auswärtigen Pflichtjahrmädel , sowie
für die demnächsteinsetzende Erntehilfe, die nach den
Worten des Ortsgruppenleiters äußerst wichtig zur
Sicherstellung der Ernte und auch ein Gradmesser für
die Erziehung des einzelnen zum Einsatz für die Ge¬
meinschaftsei. Am nächstenMittwoch findet eine Kund¬
gebung mit dem Kreisleiter statt. (68

Die HJ .-Sportwettkämpfe. Heute wird der Reichs-
sportwettkampf der Hitler-Jugend fortgesetzt. Nachdem
mittags alle Teilnehmer ein gemeinsames Essen einge¬
nommen haben, werden nachmittags Schau- und Aus¬
scheidungswettkämpfesteigen, u a . auch ein Wehrwett-
kampf. zu dem auch die SA. eine Mannschaft gemeldet
hat . Der Tag wird durch einen Kameradschäftsabendbei Erothenn beschlossen. 68

Ersten

NächtlicheFeierstunde der SA. Der Truppabend des
Trupps I i. St . 21/75 wurde zu einer Gedenkfeieraus-
gestaltet Am Weserdeichunter den großen Bäumen imScheine des aufgehenden Mondes traten die Männer
an um eines der eisten Kämpfer für das neue Deutsch¬
land zu gedenken: denn am 26. 5. jährte sich der Todes¬
tag Albert Leo Schlageters. Ebenso gedachten die Män¬
ner der tapferen Soldaten der Skaqerrakichlacht. 2m

Anschlußan die Gedenkstundeerzählte dann ein Mann
des Trupps , der an den Arbeiten der Reichskanzlei mit-
goschaffthat . von seiner Begegnung mit dem Führer.
Mit einem Gruß an den Führer wurde dieser eindrucks¬
volle Dienst beendet. 64

Verüen
Berdener Rundschau. Der von der Gauleitung der

Partei auch hier gezeigte Film „Deutsches Land in
Afrika" wies größten Besuch auf und erfüllte seinen
Zweck, gab er doch allen «inen tiefen und lehrreichen
Einblick.in unser Kolonialproblem..— Mit dem Aufbau
der großen Domweih hat sich das alte Bild auf dem
Johanniswall ganz verändert ; es entstand dort eine
große Stadt von Buden und Karussells, die wieder eine
Woche lang den größten Besuch aus Land und Stadt
erleben wird. — Zum Besuch des Sachfenhains und der
Sehenswürdigkeiten unserer Stadt haben sich die Poli¬
tischen Leiter aus Dötlingen , dem Musterdorf des Gaues
Weser-Ems, hier für heute angemeldet. —In der großen
Ausstellung der Gauhauptstadt Lllneburg „Zwischen
Meer und Heide" wird im Rahmen der Darstellung un¬
seres Kreises auch unsere Stadt durch ein Modell der
Turnierplatz- und Rennbahnanlage , wie auch durch
Großphotos „Beiden — das Land der edlen Pferde"
vertreten sein. — Das hohe Alter von 85 Jahren er¬
reichte bei noch guter Gesundheit unser Mitbürger
Hermann Meyer, Eitzcrstrasze. — Sein 40jähriges
Arbeitsjubiläum als Bademeister konnte der weit und
breit bekannte Bademeister der Dekanei. August Schulze,
in rechter Frische begehen. — In Gegenwart des Gau¬
walters des NSLB . Pg . Kittel , führten die Kreis¬
fachberater für Musik nebst einer Anzahl musikliebender
Erzieher aus dem Gau. insgesamt 41 Mann . auf dem
Verdener Brunnen ein Schulungslager durch, um die
Erzieher mit dem Gedanken einer völkischen Musik¬
erziehung vertraut zu machen. — Das Schöffengericht
verurteilte den 25jährigen Wilhelm Borchert aus Sten-
dal wegen Unterschlagung in 3 Fällen zu 7 Monaten
Gefängnis. Der Verurteilte hatte von dem Melker Willi
Kunde in Hingste (Kreis Grafschaft Hoya) den Auftrag
bekommen, für 380 RM . in Stendal ein Motorrad zu
kaufen, was dieser nicht tat . sondern das Geld ver¬
jubelte und außerdem noch einen ihm anvertrauten
Photoapparat für 25 RM . gleich mitversetzte. f66

8 Rehe von Kraftwagen überfahren. Viel Wild geht
täglich auf den Landstraßen durch den starken Verkehr
verloren. Namentlich auch die Rehe werden ein Opfer
beim Wechseln über die Landstraßen. Auf der Straße
von Kirchlinteln nach Verden. inmitten des Staatsforsts
Lindhoop. sind innerhalb ganz kurzer Zeit sechs Rehe
von Autos überfahren worden. Es wäre zweckmäßig,
dort Schilder mit der Aufschrift „Achtung! Rehwechsel!"
anzubringen.

sollten, und hinaus gings in den strömenden Regen.
Das Waldstück, das an der Landstraße gelegen war,
stieg überaus steil an, so daß wir Leim Anstieg oft
und oft auf dem unheimlich glatten , tannennadelüber-
säten Boden ausglitten . Ich bekam dabei einen Be¬
griff, welch ungeheure Arbeit solch ein Waldbauer aus
seine Schultern laden muß, um ohne Hilfe — nur seine
Frau und eine noch junge Magd schafften auf dem
Hofe unermüdlich mit — mit drei kleinen Kindern da¬
zu durchs Leben zu kommen. Unser Arbeitsplatz war
anbei durch Gestrüpp und junge Bäume außerdem reich¬
lich ungangbar , und so konnten wir die fünf bis acht
Meter langen Vaumstllckenur unter unsäglichen Mühen
bis zur Landstraße Hinunterschaffen. Unten hieß es nun,
die Hölzer auf die Achsen zu heben, — es schien manch¬
mal unmöglich, so glatt , regenfeucht und schwerwaren
die Klötze. Jeder Arbeitsmann weiß. was , doch das
Fluchen bei schwerem Tun für eine segensreiche Ein¬
richtung ist, und so fluchten auch wir , über das Wetter,
über das elendige Gewicht der Stämme , über den „da¬
mischen Ochs'n" und was weiß ich. Als wir dann Eott-
sei Dank endlich triefend naß daheim eintrafen , merkte
ich, daß es dieser Tag besonders in sich gehabt hatte,
abends haute ich mich buchstäblich wie ein gefällter
Baum ins Bett und schlief sofort wie ein Stein.

Finale
Drei Wochen wollte ich Landhelfer sein, vier wurden

es, — mein Bauer hatte mich selber um die Verlänge¬
rung gebeten. Ein klein wenig stolz war ich dabei, denn
ich fühlte nun , daß meine Arbeit doch etwas den Be¬
trieb entlastete. Bewundern mußte ich die Bäuerin,
die von früh bis spät unermüdlich tätig war , ihre drei
Kinder versorgen mußte, die gleiche schwereArbeit —
auch Waldarbeit ! — wie ihr Mann tat , und bei alle-
dem noch ein fröhliches Gesicht zeigte. Ich lernte hier,
daß es dringend notwendig ist, daß neben den jungen
Burschen auch möglichst viele Mädel freiwillig in den
Landdienst gehen müssen, um der Frau auf dem Hofe
tatkräftig zu helfen. Besonders den Stadtmädeln wäre
es zu empfehlen, denn sie könnten unendlich viel dabei
für ihr eigenes Leben lernen!

Mit der Familie verband mich alsbald ein herzliches
Verhältnis , als der Bauer merkte, daß ich bei allerkleinen oder großen eigenen Ungeschicklichkeit bei bäuer¬
licher Arbeit doch willig  alles auszuführen suchte,
was mir aufgetragen wurde. Nur derjenige kann es
nachfühlen, wie es ist. in die Hofgemeinschaftauch in¬
nerlich aufgenommen zu sein, der selbst einmal mit¬
gemacht hat . Nie werde ich den Abschied vergessen, ohne
ein Wort drückte mir mein Bauer lange die Hand:
wir waren gute Kameraden geworden!

Gemeingefährlicher Unhold. Ein in Hellwege zu Be¬
such weilendes zehnjähriges Mädchen, das auf dem
Friedhof mit Blumenbegießen beschäftigt gewesen und
sich auf dem Heimwege befand, wurde von einem Unbe¬
kannten wieder zurückgelocktund in den nahen Wald
geschleppt, um sich an ihm zu vergehen. Die Polizei ist
bemüht, dieses Unholds habhaft zu werden, um ihn un¬
schädlich zu machen. 75

Böser Ausgang einer Radtour . Arges Pech hatten
Bremer Ausflügler , die mit ihrem Rad einen Ausflug
unternommen haften . Als sie von Hellwege aus die
Rückfahrt antreten wollten, kam die Frau so unglücklich
zu Fall , daß sie sich einen Untevschenkelbruchzuzog, so
daß sie ärztliche Hilfe in Anspruch nehmen mußte. 75

Ein willkommenes Hochzeitsgeschenk. Eine freudige
lleberraschung erlebte ein Brautpaar an ihrem Hoch¬
zeitstage. Die junge Frau des Landwirts Karl Röhrs
aus Söhlingen erhielt von ihrem früheren Dienstherrn,
Lei dem sie bis zur Verheiratung 10 Jahre gedient
hatte , als Anerkennung für ihre treu geleisteten Dienste
ein Sparbuch im Werte von 500 RM . überreicht. 75

40jähriges Dienstjubiläum. Der Weichensteller Rolfs
aus Scheehel konnte bei der Bahnmeisterei Tostedt sein
40jähriges Dicnstjubiläum begehen. Aus diesem Anlaß
wurde dem Jubilar bei einem Betriebsappell von der
DAF. ein Diplom in feierlicher Weile überreicht. 75

VerdächtigenBurschen ins Gewahrsam gebracht. Einige
Einwohner von Scheeßel beobachteten nachts eine ver¬
dächtige Person und hielten diese so lange fest, bis der
Eendarmeriebeamte diesen Burschen festnehmen konnte.
Die Nachforschungenhaben ergeben, daß das Vorstrafen-
register dieses Bürschchens schon eine erhebliche Größeausweist. 75

Vrokn

Der Reichsbund der Kinderreichen. Kreisabschnitt
Grohn, hielt am Donnerstag , ü. 1. Juni , seine Mo¬
natsversammlung in der früheren kath. Schule ab.
Kreisabschnittsleiter Sühn gedachte der am Muttertag
durch Verleihung des Ehrenkreuzes geehrten kinder¬
reichen Mütter in herzlichen Worten . Von unseren Mit¬
gliedern erhielten neun Mütter die Ehrung . Der Ter¬
min für die Antragstellung läuft in Kürze ab Im wei¬teren Verlauf seiner Ausführungen forderte de? Redner
alle Mitglieder auf. sich bei der NSV . eine Volksgas¬
maske zu bestellen. Sie wird an alle vom WHW. be¬
treuten Familien zum verbilligtecn Preise abgegeben.
Unser diesjähriger Eemeinschaftsausflug findet' am 16.Juli statt.

Kurze Chronik. Heute vormittag findet auf dem Platz
beim Rathaus ein Sonntagskonzert statt. Es spielt de'r
Krersmusikzug der NSDAP . unter Leitung von Max
^iauch. — Umfangreiche Arbeiten finden augenblicklich

Her ötand des öemüses Ende INai
Allgemein günstigere Bewertung als im Vorjahr

In den Hauptgemüseanbaugebieten des Deutschen
Reiches wurden nach Mitteilungen des Statistischen
Reichsamt folgende Noten über den Wachstumsstand
der einzelnen Gemüscarten ermittelt , wobei die Ziffern
1 — sehr gut , 2 — gut. 3 -- Mittel, 4 -- gering be¬
deuten : Weißkohl 2.5 (Vorjahr 2.8). Rotkohl 2.7 (2.9),
Wirsingkohl 2.5 (2.7). Blumenkohl 2.7 (3.1), Kohlrabi
2.5 (3.0), grüne Pflückerbsen 2.4 (25 ), grüne Pflück-
bohnen (Stangenbohnen ) 3.1 (2.8), grüne Pflllckbohnen
(Buschbohnen) 2.9 (2.9) , Gurken 3.3 (2.9) . Tomaten 2.6
(2.6) Spinat . Mangold 2.3 (2.4). Salat 2.4 (2.8), Rha¬
barber 2.1 (2.6), Zwiebeln 2.4 (2.8), Möhren . Karotten
2.6 (2.9) , Sellerie 2.6 (2.7) . Merettich 2.4 (2.5) , Erd¬
beeren 2.7 (3.0).

Die andauernden Regenfälle und die kalte Witterung
dieses Frühjahres behinderten etwas die Entwicklung.
Für die Beurteilung einzelner Gemüsearten, besonders
der grünen Pflückbohnen und Gurken, muß erst der
Wachstumsstand der kommenden Monate abgewartetwerden.

auf dem Schulplatz der Volksschulestatt . Die Gemeinde
läßt den großen Spielplatz planieren und inmitten des
Platzes eine Grünanlage herstellen. — Am3 ./4.6. findet
der Reichssportwettkampf der Hitler -Jugend Aumund-
Erohn-Vegesack (HJ .. DZ.. BDM ., IM .. LandjahrSchönebeck) im VegesackerStadion statt. — Das herr¬
liche Sommerwetter hat viele Volksgenossen veranlaßt,
die Freibadeanstalt an der Lesum auszusuchen. Vor allen
Dingen hat das große Badebeckeneinen großen Zuspruch
von Kindern , denen hier eine vorzügliche Gelegenheit
gegeben wird , das Schwimmen zu erlernen . 97

Die Heringssischerei beginnt . Nachdem in der Nacht
zum 1. Juni die eisten acht Logger der Bremen-
Vegesacker Fischereigesellschaft ausgelaufen sind, und
zwar die Logger „Bremen ", „Anhalt ", „Fasan ",
„Marabu ", „Rheinland ". „Saarland ", „Kolibri ",
„Hannover" gingen am 3. Juni die Heringslogger
„Adolf", „Braunschweig", „Kuckuck", „Möve", „Schaum-
burg-Üippe", „Sperber ", „Thüringen " und „Westfalen"
in See . Bon der Betriebsstätte Elsfteth aus
werden am 6. Juni die Logger „Floßhilde", „Stieglitz",
„Meise", „Nachtigall" und am 8. Juni „Alberich",
„Hagen". „Rabe", „Sperling ", am 13. Juni „Günther ",
„Warfleth ", „Amsel" , und am 15. Juni „Wellgunde"und „Jener " die Reise antreten.

LüdderrtsSt

Mitarbeiter der AO. trafen sich in Lübberstedt. Die
Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen der Abschnitts¬
leitung Weser-Ems, Bremen, und des Unterabschnittes
Bremerhaven der Auslandsorganifation der NSDAP.
trafen sich in dem auf halbem Wege zwischenBremen
und Bremerhaven gelegenen Ort Lübberstedt zu einem
gemeinsamen Betriebsfest. Während der Kaffeetafel be¬tonte Abschnittsleitcr von Staden -Bremen in einer kur¬
zen Ansprache, daß durch das gemeinsame Fest in den
landschaftlich so schönen Lübberstedt die kameradschaft¬
liche Zusammenarbeit der Dienststellen in Bremen und
Bremerhaven noch weiter gefestigt werden möge. Nach
Abwicklung eines reichhaltigen Programms fand das
Treffen mit Musik und Tanz seinen Höhepunkt und
Ausklang.

tluektinx:
Luftschutzübung. Am Montag findet in Huchting die

zweite große Luftschutzübungstatt. Das Uebungsgebiet
erstreckt sich vom Hohenhorsterweg—Haskamp bis zur.
Landesgrenze Oldenburg. Fliegeralarm und Ent¬
warnung werden durch die Großsiren« der Gemeinde
bekanntgegeben.

kavll kolrberA
Bookholzbcrg erhält ein Postamt. Die Postagentur

..Bookholzberg" hat durch die steigende Entwicklung des
Ortes , die Errichtung der Gedenkstätte „Stedingsehre"
auf dem Bookholzbe'rg. sowie der NS .-Frauenschule
Hohenböken einen großen Aufschwung genommen. Den
Bedürfnissen Rechnung tragend , hat die Reichspostdirek¬
tion vom 1. Juni ab die hiesige Postagentur zum Post¬
amt erhoben. Mit der Leitung des Postamtes Vook-
holzberg wurde der von Delmenhorst nach hier versetzte
Post-Assistent Winkelseth betraut . Das Postamt Book¬
holzberg ist dem Postamt Delmenhorst angegliedert . 53

Soldaten helfen einer Witwe. Vor einem Jahr verun¬
glückte auf dem Schlachtschiff„Scharnhorst" ein Arbeiter
der Kriegsmarinewerft Wilhelmshaven tödlich. Nun hat
die Besatzung des. Schlachtschiffeseine Sammlung für
die Witwe und deren unmündig« Kinder veranstaltet;
die einen Betrag von 500 RM . erbrachte. Der Kom¬
mandant des Schlachtschiffes. Kapitän z S . Ciliax,händigte der Witwe den Betrag aus.

kspendurx
Gefährlicher Brand . In einem Mafchinenraum des

Metall -Hüttenwerkes in Papenburg entstand am Freitag¬
abend ein Feuer, das schnell um sich griff und gefährlicheAusmaße annahm . Da die Papenburger Feuerwehr zur
gleichen Zeit in der Umgegend mit dem Ablöscheneines

.größeren Moorbrandes beschäftigt war wurden die
Wehren von Leer und Jhrhove sowie anderer benach¬
barter Orte alarmiert . Dem tatkräftigen Einsatz aller
Wehren gelang es. den gefährlichen Brand niederzu¬kämpfen.

Sie^ m'^ n ' 2° Kriegsopfer. Die Quakenbrück-N^ KOV. beschloß den Bau von Siedlungen für ihr
Kriegsopfer und Frontkämpfer . Die gebildete Siel
lungskommistion hat sofort mit den Vorarbeiten bigönnen.
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Wenn ss sich um Hrrs Sssundksit kandslt . sagt man : Sprsedsn Sis clar-
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Die ersten Ferienkinder des Jahres
in Vremen

Bremen . 4. Juni.
Weithin sichtbar standen gestern die großen schwarzen

Lettern auf der weißen Tafel vor dem Lloydbahnhof:
„NSV . am Werk!", und es war nicht schwer zu erraten,
wer hier von siebzig Bremer Müttern und einigen
Vatern empfangen werden sollte. Das schöne Werk der
Kinderlandverschickung durch die NS .-Volkswohlfahrt,
das nun schon seit Jahren unserer Jugend nicht nur
einen erlebnisreichen , wohlbchüteten Ferienaufenthalt
vermittelt und dadurch zu ihrer körperlichen und see¬
lischen Gesundung schon unermeßlichSegensreiches beige¬
tragen hat , sondern auch die Bande der Volksgemein¬
schaft zwischen jung und alt in allen deutschen Gauen
immer fester knüpft, lebt in der schönsten Zeit des Jahres
in den Vorsommerwochenwieder auf . lieber fünfhundert
Bremer Kinder sind bereits kurz vor Pfingsten von
der NSV . auf die Ferienreise geschickt worden, davon
300 in das schöne Thüringerland , das „grüne Herz
Deutschlands" und 240 in die herrlich gelegenen Heime
Bad Sachsa und Rönnebeck. Nun kam gestern nachmittag
das erste Echo aus unserer nicht weniger gastfreundlichen
Hansestadt in Gestalt der Aufnahme von siebzig Mädel»
und Jungen aus dem Ruhrgebict , die nach etwa sicben-
stündiger Fahrt um 15.14 Uhr hier eintrafen . Sie blei¬
ben vier Wochen, bis zum 3. Juli , bei ihren Bremer
Pflegccltern . die sie mit sichtlicherFreude in Empfang
nahmen, und werden sich gewiß in unserer an Gärten,
Grünanlagen und Ausflugsmöglichkeiten so reichen
Stadt prächtig erholen, zumal sie ja durchweg aus dem
landschaftlichteils mehr, teils weniger schönen Industrie¬
gebiet kommen. Nach diesem Auftakt werden die Haupt¬
transporte der Kinderlandverschickungin den Monaten
August und September in Bremen erwartet . ) (

Sührerscheinentzieliungen
Der Polizeipräsident teilt mit:
Folgenden Personen sind die Führerscheine entzogen wor¬

den . weil sie unter der Einwirkung geistiger Getränke standen
und trotzdem kkrastsahrzeuge gesuhlt haben : Magazinverwalter
Karl Leih  Br .emen -Grambkermoor . Waakhauser Str . 18,
und Vertrete » Wilhelm Lunsken.  Bremen , A. d. Muggen-
burg 39/48.

Marine-HZ. erhielt sechs Segeljollen
Vurch Vermittlung des Kreisleiters von der bremischen Wirtschaft gestiftet— Leierlicher laufakt an der kaiserbrücke
Gestern nachmittag begann die Standort - Sportwoche der Bremer  HJ . (ausführlicher

Bericht im Sportteil der BZ.!), die bis einschließlich nächsten Sonntag ein« Fülle sportlicher Ver¬
anstaltungen bringt und mit der heute nachmittag in der Kampfbahn durchgeführten Hauptveranstal¬
tung einen Höhepunkt erreicht.

Die Bremer Marine - HJ.  hatte gestern schon
ihren großen Tag. Bei dem Wohnschiff an der Kaiser¬
brücke war über die Toppen geflaggt, sechs ebenfalls
festlich geschmückte Segeljollen  lagen vor Anker,
von dem langgestrecktenPlatz grüßten die Gefolgschafts¬
sahnen, und zwei Ehrengefolqschaften der MH2 . mit
dem Musikzug (Leitung MZ.-Geff. Bock) waren ange¬
treten , um unter der Teilnahme vieler Volksgenossen
die Tauffeier für die neuen Jollen zu begehen Haupt-
bannfllhrer Finkentey  begrüßte die Kameraden und
Gäste, unter ihnen namentlich unseren Kreisleiter Pg.

Blanke,  Vizeadmiral Lindau,  Generalmajor
Hell,  MSA .-Oberfllhrer Clausen  und General¬
direktor Pg . Stapelfeld  t . Er stellte mit Freude
fest, daß dieser stolze Tag der Bremer Marine -HJ . allein
durch die Kameradschaft der Männer ermöglicht wurde,
die als Freunde der Jugend ihr Streben unterstützen.
Sein herzlicher Dank galt Kreisleiter Blank « , dessen
tatkräftiger Einsatz die Spende in die Wege leitete,
durch die der Bremer MHJ . bessere und breitere Ar¬
beitsmöglichkeiten erschlossen werden. Sie ist um so
wertvoller , als die MHJ . als Sonderformation mit
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Zehn Saskugeln über Vremen
Heute großer Zreiballontag des NS.-Mgerkorps auf der Vürgerweide

Das NS .-Fliegerkorps , Gruppe III (Nordwcst) , Stan¬
darte 17 (Oldenburg). Standort Bremen, hat heute sei¬
nen größten diesjährigen Freiballonstart . Aus den vor¬
ausgegangenen Hinweisen war bereits zu erkennen, daß
es sich wirklich um eine großzügig aufgezogene Frei¬
ballonveranstaltung handeit . Wenn ursprünglich von
acht Balkönen die Meldungen vorlagen , so haben sich
diese inzwischenauf zehn erhöht!

Zehn Easkugeln mit den verschiedensten Ausmaßen
von 1680. 1950, 2100 und 2200 Kubikmeter Gasinhalt
bedeuten insgesamt eine Easfüllungfüralle
Freiballone von rund  20000 Kubikmeter.
Hier wird auch an die Leistungsfähigkeit der Städti¬
schen Werke kein« geringe Anforderung gestellt! In
den Nachmittagsstunden des gestrigen Tages , sowie den
ganzen Abend waren die Männer des NS .-Fliegerkorps
damit beschäftigt, die Balköne auf der Vürgerweide
auszulegen. Um 4.30 Uhr in der Frühe begann die
Freiballonbereitschaft schon mit dem Füllen . Der vor¬
zeitige Anfang dient dazu, daß den Hausfrauen nicht
das Gas um die Mittagszeit genommen wird . Bei dem
starken Einsatz von Polizei , Militär NS .-Fliegerkorps
und Hitler -Jugend wird zweifellos damit zu rechnen
sein. daß der Start gegen 11 Uhr pünktlich
erfolgt. Ab 10 Uhr spielt der Musikzugder Fliegerhorst¬
kommandantur des 3. Kampfgeschwaders Boelcke Nr . 167,
Delmenhorlt. Das Eintrittsgeld beträgt an der Kasse
20 Pfg.

Die bisherigen und auch endgültigen Meldungen sind
folgende:
1. „Rcichshauptstadi Berlin". Heimatort : Berlin , 1688 Kubikmeter,

Führer : Dr. «. Sprcckclscn.
2. „Roland" Heimatort : Bremen, 1688 Kubikmeter, Führer : H.

Windolph.
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3. „Wicküler II ", Heimatort : Wuppertal , 1688 Kubikmeter, Führer:
Dr. Hugo Kaulen.

1. „Jsar ". Heimatort : Bitterscld, 1688 Kubikmeter, Führer : Richard
Schütze.

6. „NSFK .-Gruppe VIII ", Heimatort : Erfurt , 1858 Kubikmeter,
Führer : Paul Lohseld.

6. „Nordmari". Heimatort : Hamburg, 1688 Kubikmeter, Führer:
Eunar Jcnsen.

7 „Vclbcrt Nicderberg", Heimatort : Vclbcrt, 1688 Kubikmeter, Füh¬
rer : Karl Götze.

8 „Stadt Essen", Heimatort : Essen, 2288 Kubikmeter, Führer : Wer¬
ner Lohmann.

9. „Stadt Dortmund", Heimatort : Dortmund, 1958 Kubikmeter, Füh¬
rer : Peter "ZiniMer." . ' ' . . . ' ' -

18. „Bochum in ", Heimatort : Bochum," 2108' Kubiküiettt,' Führer:
Dr. Otto Scholl.

Die gesamte sportliche Leitung der Freiballonveran¬
staltung liegt in Händen von NSFK .-sturmfllhrer W.
Valenz  und NSFK .-Obertruppführer W. Stöver.

Rauchverbotwährend der Züllzeit der vallone
Während der Zeit , zu welcher: die Freiballone mit Leuchtgas

gefüllt werden bis zu deren Aufsteigen ist auf der Bürger
weide das,Rauchen und der Gebrauch von un
verwahrten » Feuer  verboten . Das Verbot gilt inner
halb der Absperrung und in einem Umkreis von 50 Meter
außerhalb der Absperrung . Uebertretnngen dieses . Verbots
Werdern nach H 368 Ziffer 8 St . G: B . mit Geldstrafe bis zu
158 Mark ober mit Hast bis zu 14 Tagen bestraft.
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besonderen Aufgaben und Pflichten aus kleinen Anfän¬
gen hier zu einer Stärke von 1000 Mitgliedern ange¬
wachsen ist! Er forderte die Jungen auf, ihren Dank
durch ständige Verbesserung der Leistung und vorbild¬
liche Haltung auszudrücken.

Dann sprach Kreisleiter Blanke  über die Beweg¬
gründe, die ihn zur Vermittlung der Spende veranlaß¬
ten. Als Bremer , der auf dem Wasser groß geworden
ist und heute noch aktiver Wassersportler ist. bemerkte
er anläßlich des HJ .-Sportsestes 1938 den Mangel an
Sportsahrzeugen bei unserer Marine -HJ ., die gerade
als MHJ . der Hansestadt  eine tadellose Aus¬
rüstung besitzen muß. Sein damals gegebenes Ver¬
sprechen. ihr eine Jollenklasse zu schaffen, wurde gestern
eingelöst. Der Kreisleiter betonte, daß diese Verwirk¬
lichung den opferfreudigen Händen und
Herzen der Bremer Wirtschaft  in erster
Linie dem Generaldirektor Pg . Stapelfeldt,  zu
danken ist. Aus seiner eigenen Erfahrung als Segä-
sportler deutete er die vielseitigen Ausbildungsmöglich»
keilen auf der Jolle an, die von dem Jungen Intel¬
ligenz . Mut und körperliche Leistung  ver¬
langten . Segeln als eine der schönstenSportarten ist
auch ein im besten Sinne mannhafter  Sport , und
die Jungen , die jetzt dank der Kameradschaft d^r Achte¬
ren ihn erlernen und ausüben können, 'werden sich einst

kro aus der anderen Welt
Line Sejchichte vom jugojlawischen Lulenspiegel

Ein Türke arbeitete mit seiner Frau auf dem Mais¬
felde. Gegen Mittag ging er weg, um das Pferd aus¬
zuschirren und zu tränken. Seine Frau aber ruhte sich
rm Schatten aus . Da kam Ero des Wegs.

„Grüß Gott, Frau ."
„Gott sei mit dir . Bauer . Wo kommstdu denn her,

Bauer ?"
„Ich komme aus der anderen Welt , liebe Frau ."
„Ist das wahr ? Hast du vielleicht dort meinen Muja

gesehen, der vor einigen Monaten gestorben ist?"
„Wie sollte ich ihn nicht gesehen haben? Er ist doch

mein nächster Nachbar !"
„Wie geht es ihm? Wie lebt xr?"
„Gottlob er ist gesund. Doch leidet er sehr darunter,

daß er kein Geld hat . Nicht einmal Tabak und Kaffee
kann er sich kaufen."

„Gehst du' wieder zurück? Könntest du nicht etwas
Geld für ihn mitnehmen ?"

„Freilich, warum nicht? Ich gehe jetzt gerade
dorthin "

Die Türkin lief zu der Stelle , wo ihr Mann wegen
der Hitze seine Kleider abgelegt hatte , nahm daraus
den Geldbeutel, gab Eros alles , war darin war, damit
er es dein Muja bringe.

Ero nahm das Geld. steckte es in den Brustbeutel und
eilte den Bach entlang davon. Kaum war er außer
Sicht, da kam der Türke mit dem Pferd zurück und die
Türkin sagte zu ihm:

„Denk einmal . Mann , eben kam ein Bauer aus der
anderen Welt vorbei und erzählte mir von unserem
Muja daß er kein Geld hat und deshalb viel leiden
muß. Darum habe ich ihm das Geld, das in deinem
Beutel war , gegeben, damit er es dem Muja bringen
kann."

Der Türke rief : „Wo ging er hin ?"
Als ihm die Frau sagte, daß er den Bach entlang

gegangen sei, bestieg er sofort das Pferd und ritt schnell
den Bach entlang . Ero. der sich einmal umdrehte, er¬
blickte den Türken und verdoppelte sein« Schritte . Als
er zu einer Mühle kam, lief er hinein und rief dem
Müller zu:

„Mach dich aus dem Staub ! Sieh den Türken dort,
der will dich umbringen . Gib mir deine Mütze und

nimm die meine und lauf schnell um die Mühle auf
den Berg !"

„Der Müller , der den Türken auf dem Pferd heran-
eilen sah. erschrak heftig und fand nicht einmal Zeit,
zu fragen , warum der Türke ihn denn umbringen wolle.
Er vertauscht« mit Ero seine Mütze und nahm Reißaus.
Ero setzte des Müllers Mütze auf seinen Kopf, nahm
etwas Mehl und bestäubte sich damit , baß er wie ein
Müller aussah.

Unterdessen war der Türke bei der Mühle angelangt.
Er stieg vom Pferd und ging hinein:

„Wo ist der Kerl hingegangen, der vorhin in die
Mühle kam?"

Ero erwiderte : „Du kannst ihn dort noch sehen, wie
er auf den Berg läuft . . ."

Darauf der TÜrke: „Halte mir doch mein Pferd ."

Neuerwerbungen des KupferstichkabinettsII

Ero nahm das Pferd , der Türke aber rannte auf den
Berg . dem Müller nach. Als er ihn eingeholt und ge¬
packt hatte , herrschte er ihn an:

„Wo hast du das Geld, das du für Muja in der an¬
dern Welt mitgenommen und um das du meine Frau
betrogen hast?"

Der Müller begann sich zu bekreuzigen:
„Gott mit dir , mein Herr ! Ich habe weder deine

Frau noch den Muja noch das Geld gesehen."
Es verging eine ganze halbe Stunde , bis sie sich ver¬

ständigt und gemerkt hatten , was eigentlich los war.
Da lief der Türke so schneller konnte zur Mühle zu¬
rück. Doch Ero hatte längst auf dem Pferd das Weite
gesucht.

Zu Fuß ging der Türke zu seiner Frau zurück. Als
die ihn ohne Pferd daherkommen sah, rief sie ihm zu:

„Was hast du denn gemacht, Mann ?"
„Du hast ihm Geld geschickt", sagte der Türke, „damit

er sich Tabak und Kaffee kaufen kann. Ich aber habe
ihm das Pferd geschickt, damit der arme Muja nicht
mehr zu Fuß gehen muß." ^Nra s.

Italienische Handzeichnungen
Das Kupferstichkabinett legt Rechenschaft über die

Sammeltätigkeit des letzten Jahres ab. Die neu¬
erworbenen deutschen Handzeichnungen haben wir vor
einigen Wochen zu sehen bekommen; es waren kost¬
bare und sehr seltene Blätter darunter . Jetzt zeigt das
Kuperstichkabinett seine Neuerwerbungen ausländischer
Meister, besonders der Italiener , und diese Schau ist
nicht weniger überraschend.

Auf den Kartons der ausgehängten Zeichnungen
stehen große und größte Namen der Kunstgeschichtege¬
druckt, als wenn es etwas Selbstverständliches wäre.
Unter einer Zeichnung zum Beispiel lesen wir „Ti¬
zian ". Auch der Laie wird wissen, daß man auf den
Auktionen nicht alle Tage einen Tizian kaufen kann; in
Wirklichkeit tauchen solche erstrangigen Stücke, ob sie
von Tizian , Dürer oder Rcmbrandt stammen, so gut
wie gar nicht im Handel aus Es ist also doch gelungen,
einen Tizian zu erwerben und den Schätzen des Kupfer¬
stichkabinetts hinzuzufügen. Wie so etwas möglich ge¬
wesen ist? Das ist ein nicht gerade einfacher Vorgang.
Jedenfalls ist das Blatt nicht unter dem Namen Tizian

gehandelt worden. Es ist gekauft worden weil es
durch seinen Rang , seine Schönheit und Ausdruckskraft
auffiel . Und dann setzte im Kupferstichkabinett die
Arbeit der wissenschaftlichenBestimmung ein, und diese
hat dann aus Wegen, die das Kupferstichkabinett selbst
an anderer Stelle darlegen wird , das Ergebnis ge¬
bracht, daß es sich ohne Zweifel um einen Tizian
handelt.

Wir aber haben das Glück, vor einer Zeichnung zu
stehen, auf der die Hand Tizians geruht hat, vor einem
Blair , dem der große Venetianer eine seiner schönsten
und kühnsten Phantasien anvertraut hat . Dargestellt ist
ein Jünglingskörper , eingebettet in ein wogendes Auf
und Ab Heller und dunkler Töne. merkwürdig gewunden
und vielfältig verschränkt, so daß auf den Gliedern
und Muskeln ein malerisches Spiel von Lichtern und
Schatten entsteht. Vergleiche haben ergeben, daß es sich
um die Teilstudie zu einer großen Kreuzigung handelt;
dieser Jüngling hängt an einem Kreuz und ist der
Schächer, der zur Linken des Christus hängt, der ver¬
dammte also.

Dieses Blatt ist nicht die einzige große Neuerwerbung.
Da hängt ein Blatt , des vorsichtig mit „Kreis des
Justus von Gent"  bezeichnet ist. Sechzehntes Jahr¬
hundert also, ein frühes Blatt , das die verblaßten
Spuren von Wasserfarben noch erkennen läßt . Der nor¬
dische Einfluß , den der flandrische Maler nach Venedig
brachte, ist unverkennbar . Dann ist Paolo Veroness
mit einer sehr lebendigen und malerischen Figuren-
gruppe (Federzeichnung) vertreten . I . Bassan 'o mit
dem Bildnis eines alten Mannes . Aus dem Umkreis
des Michelangelo  stammt ein Blatt mit männlichen
Akten, das in der Bestimmtheit und zeichnerischen Ener¬
gie Michelangelo sehr nahesteht. Ferner ist Baldassari
Peruzzi,  der Schüler Vramantes . vertreten , der nicht
nur als Baumeister , sondern auch als Maler Bedeutung
hat ; wir sehen ein geistreichesund zweifellos dem Leben
nachgezeichnetesBlatt , auf dem ein Papst sich bei der
Betrachtung einer Galerie unterweisen läßt.

Wir könnten noch wiele Namen aufzählen. Bis ins
l8. Jahrhundert reichen die Neuerwerbungen und ent¬
halten Donato Creti,  Manfred Giuseppe Cesari  u.
a. m. Für die Sammlungen der Italiener ist das ver¬
gangene Jahr jedenfalls besonders ertragreich gewesen.

Wir sehen außerdem einige hervorragende Blätter
aus dem französischenRokoko. Da hängt ein Rötelblatt
von Watteau,  die Studie einer knochigen, sehr aus¬
drucksvollen Hand, die «inen Krebs hält und deren zeich¬
nerischeLebendigkeit in der bizarren Form des Krebses
ausklingt . Dann ist Francois Bauch er zu sehen mit
einer großen, nach rechts geöffneten Landschaft, in de¬
ren Mitte eine Göttin mit einem Schwan zu sehen ist;
offenbar handelt es sich um die Skizze zu einem Wand¬
behang, Wir erwähnen noch das Blatt von Jean Bap-
tiste Grenze  mit einem sehr weich empfundenen
Frauenakt , das Aquarell von Geßner.  dem Schweizer,
eine Alpenlandschaft, und endlich ein zeichnerischsehr
reizvolles Blatt von Leonard Bramer,  das die Kom¬
position eines Rubensbildes mit fabelhafter Leichtigkeit
notiert . IValdsmar ^ .ugustinzr

Konzert - Uraufführung in Würzburg . In einem
Sinfoniekonzert in Würzburg brachte das Wiener NS .-
Studentenorchcster unter Leitung von Kurt Wöß das
„Tripelkonzert für Klavier , Klarinette und Cello mit
Begleitung eines kleinen Orchesters" von Friedrich
Zipp (NSDStV .. Berlin ) als Uraufführung Das
Werk fand sehr herzliche Aufnahme. Zipps Musik
kommt von der Spielmusik des Neuen Reiches her. hat
aber auch romantische Einschläge. Klos.



als echte Männer und Nationalsozialisten in den Nach¬
wuchsreihen der Handels- und Kriegsmarine bewähren.

Anschließend taufte der Kreisleiter die. S ^zeljollenauf die Namen „Kapitänleutnant Weddi-
gen ", „Admiral Graf  Spee ", „Admiral v.
Schröder ", „Admiral Hipp  er ", „AdmiralScheer ", „Großadmiral v. Tirpitz " und über¬
gab sie der Bremer Marine -HJ . .Eine Vorbeifahrt der bemannten Boote und die FuH-
rerehrung schlössen den Taufakt.

Heute nachmittag werden auf dein Riefen oval der Kampf¬
bahn nach dem Einmarsch der Fahnengruppe und der mehr-
tausenüköpfigen Scharen der HJ ., des BDM . und des DJ.
die Wettkämpfe eröffnet . Ein Bodenturnen der Mädel leitet
»u verschiedenen letchtathletischen Entscheidungen über : Stab¬
hochsprung (HJ .), iaa -Meter -Lauf der Führer , IVO-Meter -Lauf(HJ .), tOOO-Meter -Lauf (HJ .), Keulenweitwerfen (HZ .), Weit-
sprung (HJ .). tXIOO-Meter -Staffel (BDM . und JM .-Führer-inneni . Autzervem sieht das reichhaltige Programm vor:
Laufschul - p«r HJ , -iXIOO-Nkter -Staffol (DJ .-Fnhrcr ), Hoch-
sprung (HJ . und BDM .), Pcndelstaffel der Jungstämme über10X75 Dieter 4X100 -Meter -Dtafsel (HJ .) . 1VMMeter-Laus
(BDM .), Reisengymnastit der Aiädel des BDM .-WerkesGlaube und Schönheit ", Weitsprung (BDM .), Hindernis-
staffel der Pimpfe und HJ ., Radrenn - n der HJ .-Leistungs-
gruppe . DorsühriM 'gen der Motor -HJ . und 2NXi/r -Runden-Stafsel der Stamme Das Fest klingt sodann mit der Sie¬
gerehrung , dem Fahnenausmarsch und dem Gesang des HJ .-F -chnenltedes aus . Erwachsene haben gegen Kauf eines Pro¬
gramms (30 und 50 Ps .) Zutritt.

Meldehundführer-Schein der Sfl.
Zu Erweiterung des „Nachrichtenscheinesder SA.«hat Stabschef Lutze mit sofortiger Wirkung den

„Meldehund siihrer - Schein der  SA .« ge¬
stiftet. Die Bewerber um diesen schein haben mit einem
nach der „Prüfungsordnungsür  SA .- Melde-
hunde«  abgerichteten Hund praktischeund theoretische
Kenntnisse auf dem Gebiete des Meldehundwesens nach¬
zuweisen. Die Inhaber des Scheines sind gemäß Ver¬
einbarung mit dem Oberkommando des Heeres bevor¬
zugt berechtigt, in Truppenteilen der Wehrmacht mit
Meldehundabteilungen ihren Wehrdienst abzuleisten.

In den Bestimmungen über die Erteilung des „Melde-
hundsührer -Scheines der SA ." heißt es u . a .: Der „Melde-
hundfühver -Schein der SA ." kann von männlichen Teutschenerworben werden , die in rassischer und weltanfchänlicher Hin¬
sicht die gleichen Voraussetzungen erfüllen , wie sie für das
SA .-Wehrabzeichen gefordert werden . Der Nachweis der deut¬
schen Reichsangehörrgkeit bzw. der politischen Zuverlässigkeit
des Bewerbers hat entsprechend den Vorschriften über das
SA .-Wohradzeichen zu erfolgen.

Der Meldehundführer -Scheiu wird von der Obersten ' TA .-
Führung aus Antrag der für den Bewerber gobietlich zu¬
ständigen SA .-Gruppe nach erfolgreich abgelegter Prüfung
ausaesteKt . Die Abnahme der Prüfung erfolgt durch einen
Prüfer . Dieser muß die Prüfberechtignng .aus der „Reichs¬
nachrichtenschule der  SA ." in Rottenburg amNeckar erworben haben.

Die Prüfung besteht aus drei Uebungen:
Uebung  l umfaßt den Nachweis sichererKenntnisse in Aufzucht,Pflege, Ernährung, Krankheiten der Hunde, Abrichten von Hundenfür Meldezwecke und der Meldehundgsrätekunde.
Die Uebung  L besteht in der ersolgrcichenAblegung der „Haupt-prüfung für SA.-Meldehunde" nach Ortsgedächtnis oder aus künst¬licher Fährte gemäß der „Prüfungsordnung sür die Meldehunde derSA.". Die Zulassung zu beiden Prüfungen setzt die erfolgreicheAb¬legung der „Erundprüsung für SA.-Meldehunde" voraus.Die Uebung  8 fordert den Nachweis der Sicherheit im Orientie¬ren im Gelinde mittels Karts und Kompaß.
Volksgenossen, die auf Grund dieser Bestimmung den

„Meldehundsührerschein der SA ." erwerben, setzen sich
mit dem SA.-Nachrichtensturm ihres Wohnbezirks in
Verbitzdung.

^Isusr knlm im ^Istropol:
„Starker als die Liebe"

Der Roman eines Wilderers und seiner Verfolger spielt
sich hier in diesen: Film (Spielleitung Stöcke!) einmal im
hohen Nordosten der deutschen Landschaft ab , zwischen den
Mafurischen Seen und den ostpreußischen Wäldern , und es
ist ' nicht nur die andere Mundart (von einem Teil der Schau¬
spieler unverfälscht gesprochen), die andere Tracht , die eine
eigene und nirgends an Ganghoser -Filmstimmung anklin¬
gend« Atmosphäre schasst. Die Handlung läuft gemächlich an,
um im rechten Augenblick zu starker dramatischer Steigerung
zu gelangen Jede Episode ist durch die Kunst der Spiel-führung in ihren Stimmung ?-, Unterhaltungs - und Span¬
nungswerten erschöpfend durchgeführt , es ist hier nicht mehr
viel von dem geinütüch -hMnurvolleii . lockeren Planderstit
früherer Stöckelscher Unterhaltungssilme . Den Inhalt an¬
deuten , hieße die Spannung , die über dem ersten Drittel
des Films liegt , auslösen . Deshalb 'ei nur gesagt , daß Leni
Marenbach.  Karin Hardt  Paul Wegener,  Ivan
Petrovich,  Paul Richter und Ed » Wesener  ihre
wirkungsvollen Rollen mit großer Eesühlscchtheit und ohne
die naheliegenden romantisierenden Uebertreibungen spielen,
und daß eine Anzahl weniger bekannter Darsteller — so
Heddo Lenbach  und Lena Haustein — sehr glücklich
eingesetzt wurden . Mit Recht steht im Programmheft der
Name des Komponisten einer ausgezeichneten Be¬
gleitmusik  an hervorragender Stelle.^.nni L.rnurivs -̂ Vsilsbasussr.

kr landete vor dem Schüttmg
' stngelrunkrnrr Zaifrer versuchte vergeblich, die INarktkurve zu nehmen
Zu nächtlicher Stunde versuchte gestern morgen gegen vierUhr ein Fahrer , der nach eigenen Angaben vor Antritt der

Fahrt sieben Glas Bier und Schnaps getrunken hatte , die
Marktkurve vvr dem Schüttln ggebäude  aus¬
zuführen . Obwohl es pulvertrocken auf der Fahrbahn war.
geriet sein Wagen ins Schleudern und landete aus dein Geg-
weg unmittelbar vor dem Schüttinggebäude an einem Mast.
Führerschein und Wagenschlüsscl wurden dem Fahrer darauf¬hin sofort abgenommen.

In der Landwehr st raße  hielt am Mittwochnachmit-
tag eine Fahrerin ihren Wagen an und öffnete die Tür , um
auszusteigen . Im gleichen Augenblick stieß eine Radfahrerin
gegen die sür sie so unvermutet geöffnete Wagentür und ver¬
letzte sich ernsthaft . Die Fahrerin erklärte , sie habe sich vorher
ausreichend davon überzeugt , daß gerade niemand hinter ihr
herangekommen sei. (?)

Durch augenblicksschncllcs . Handeln rettete am Mittwoch¬
nachmittag um 17.25 Uhr ein Krastwagensahrer an der Kreu¬
zung der Ort st raße und Kirchenalle«  einem Rad¬
fahrer das Leben. Der Krastsahrer näherte sich der Einmün¬
dung der Kirchenallee in die Ortstraße , als plötzlich der Rade
fahrer von links in der Ortstraße in sehr schneller Fahrt die
Kreuzung gleichfalls erreichte . Er hätte dem Krastwagensahrer
unbedingt die Vorfahrt einräumen müssen . Ihm war es aber
nicht mehr möglich , anzuhalten . Auch der Krastwagensahrer
hätte nicht mehr anhalten können , er führte das beabsichtigte
Linkseinbiegen nicht aus . sondern gab Vollgas und setzte
seinen Wagen noch im allerletzten Augenblick geradeaus-
iahrend über die Kreuzung , ehe der Radfahrer den Schnitt¬
punkt der beide» Fahrtrichtungen erreicht «. Der Leidtragende
war in diesem Fall der Krastwagensahrer , denn sein Wagen
stihr mit voller Wucht geradeaus weiter über den Saum¬
stein und Gehweg hinweg in 'eine Zaunplanke . Der Radfahrer
kam mit dem Schrecken davon.

Mit einer Gehirnerschütterung brachte man eine ältere
Fußgänger !» ins Krankenhaus , die am Freitagnachmittag
gegen l7 Uhr in schwerverletztem Zustand auf der Fahrbahn
der Nordstraße  ausgesunden worden war . Sie ist vssen-
sichtlich bei einem Verkchrsunfall zu Schaden gekommen und
gestürzt , denn da auch mehrere Zähne ausgeschlagcn waren,
ist die Frau sicher mit ziemlicher Wucht zur Erde geschleu¬
dert worden . — Zeugen des Falles werden gebeten , sich mit
der Polizei in Verbindung zu setzen.

Mit schweren inneren Verletzungen wurde am Freitagnach¬
mittag um 16.25 Uhr ein Radfahrer ins Krankenhaus ge¬
bracht , der aus der Nordstraße  versucht hatte , sich zwischen
einem fahrenden Straßenbahnzug und mehreren rechts am
Taumstein aufgestellten Kraftwagen hindurchzuquetschen . Er
war unsicher geworden , hatte das Gleichgewicht verloren und
war zunächst gegen den Anhänger des Straßenbahnznges ge¬
stürzt , dann aber zwischen die parkenden Wagen geschleudert
worden . Wie sich herausstellte , hatte er zum Ueberhvlen der
parkenden Wagen angesetzt, obwohl auch der Straßenbahnzug
bereits die Wagen erreicht hatte Der Straßenbahnfahrer hatte
noch rechtzeitig vorher ein Warnzeichen abgegeben , das aber
von dem Radfahrer nicht beachtet worden ist.

Bei vollkommen trockener St vaßsn -bosch äffe»hott geriet am
DonnerStagmorgen um 7.SY Uhr aus dem Bunten tor-

steinweg  bei der Einmündung des Niedersachsen-d a m in s ein mit Steinen schwer belade >ier Lastzug in einer
sanften Kurve ins Schleudern . Da der Fahrer seinen Zug
nicht wieder auslangen konnte , steuerte er ihn in den breiten
Nicdersachsendamm hinein . Nach wenigen Metern schlug je¬
doch bereits der Anhänger um und löste sich vom Motor¬
wagen . Schivercr Sachschaden war die Folge.

Gegenüber der Tankstelle an der Kreuzung der Iernver-
kehrsumleitung Kirchhuchtinger Heerstraße  und
Hnchtinger Straß « rammte am Donnerstagmorgen um 6.30
Uhr ein von Bremen kommender Omnibus seitlich einen von
rechts herangekommenen Personenkvastwagen , der bei dem
starken Anprall zur Seite umschlug . Der Omnibussaihrcr er¬klärte , er habe gedacht,  der andere wollte ihm die
Vorfahrt lassen. X

vie Polizei bittet um Mithilfe
Zeugen und sonstige Beteiligte der folgenden Derkehrs-unfälle werden gebeten sich im Polizeihaus Zimmer 2t 7.oder aus einer Polizeiwache zu melden.
Am 29. Mai gegen 13.25 Uhr fuhr ein Pkw . in der Hansa-

straße gegen die Planke des Grundstückes der Dapolingesell-
schaft. Ein Mitfahrer wurde angeblich dabei verletzt.

Am I . Juni gegen 17.39 Uhr stieß ein Radfahrer , der aus
der St . Paulistraße kam und nach links in die Krenzstraße
einbog , mit einem aus der Kreuzstraße kommenden Pkw . zu¬
sammen.

Am 1. Juni gegen lö Uhr erfolgte auf der Kreuzung Nord¬
straße und Olbersstraße folgender Unfall : Ein Pkw ., der die
Olbersstvaße in Richtung Hasenstraße befuhr , stieß mit einem
Pkw ., der die Nordstraße stadteinwärts befnhr , zusammen.

E»n großer Miillbehälter brannte . Aus dem Gelände einer
Drahtseilswbrik in Hemelingen geriet gestern gegen 13.15 Uhr
ein großer Alüllbehälter in Brand . Die Bremer Wehr traf
kurze Zeit nach der Alarmierung am Brandherd ein . Das
Feuer konnte schnell gelöscht werdet X

In die Luke gestürzt . An Bord des augenblicklich im Hasen
liegenden Lchisfes „Orotava " stürzt « gestern um 13.45 Uhr
ein Besatzungsmitglied in eine geöffnete Luke. Der Mann
stürzte zwar nicht tief hinab , doch schlug er derart mit dem
Körper auf bereits verstaute Dadungsstücke auf , daß er schwere
Kopf - und Schnltervevletzungen erlitt und ins Krankenhaus
gebracht werden mußte . X

Bahndammbrand am Dammsee . Die Wehr wurde gestern
gegen 14 Uhr zu einem Bahndammbrand am Dammfe « ge¬
rufen . Da die Benachrichtigung rechtzeitig erfolgte , konnt«
das Feuer bald ausgeschlagen werden X

Verleihung des Treudicnst-Ehrenzeichens. Der Führer hat demSchissssiihrer Friedrich Müller  in Hnmeln, der seit dem 15. April1889 ununterbrochen bei der Bremer Schleppschifsahrts-
Gesellschaft  Bremen tätig ist, das Treudienst-Ehrenzeichen fürSVjährige treue Arbeit im Dienste des deutschenVolkes verliehen.

Gestohlen in der Nacht zum 1. Juni von der Straße eine graueUnion-DKW.-Limousine, Kennzeichen18 251 892, Fabrik-Nr. 159 137,Motor-Nr. 396 461. Mitteilungen über den Verbleib des Wagensnimmt jede Polizeidienststelleentgegen.

iWMrkcieuKKiAvcir
Sonntag , 4. Juni . 6.69 Hafcnkonzert auf dem Dampfer „ Deutsch¬land" der Hamburg-Amerika-Linie. — 8.69 Wetter, Nachrichten, Hafen-oienst. — 8.15 Wohin von Leipzig aus? Kleiner Reiseführer für dieBesucherder Reichsniihrstands-Ausstcllung. — 8.25 Zehn Minuten Lei¬besübungen. — 8.35 Froher Klang (Jndustrie-Schallplatten). — 9.99Leben und Lehre müssen im Einklang stehen. — 9.39 Musik am Sonn-tagmorgen. — 19.39 Meine Erlebnisse in deutschen Konzentrations¬lagern. Es sprich« Karl Albrecht. — 11.99 Eröffnung der 5. Reichs-nährstands-Ausstellung. — 12.99 Musik am Mittag . — In der Pause(12.55) Zeitangabe, Wetter . — 13.95 Fortsetzung der Musik am Mit¬tag. — 14.99 Kinder, hört zu! — 15.99 Lustiges Allerlei (Schallplat¬te»). — 15.49 Aus meiner Tierstube. Plauderei mit Karl Peter . —18.99 Sonnlaguachmittag aus Saarbrücken. Musik zur Unterhaltung.— 18.99 Rund um den Film . — 18.45 Sonntägliche Hausmusik. —19.39 Sportschau am Sonntagabend . — 19.45 Sportbericht. — 19.55Wettermeldungen. — 29.99 Erste Abcndnachrichten. — 29.15 Nachrich¬ten in englischerSprache. — 29.39 In bunter Folge. Ein musikalischesPerpctuum mobile. — 22.99 Nachrichten. — 22.29 2. Nachrichten inenglischerSprache. — 22.35 Unterhaltung und Tanz.

VfotleräLonst «Lvr 82.
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Hochdruckwetter
Die Wirkung der nordischen Kaltluft ist an der, wenn auch lang¬samen Abnahme der Mittngswärme bemerkbar, deutlich fühlbar wirdsie aber durch den schnellen Temperaturrückgang in den Abend- undNachtstunden. Die Tiestempcratur, die am Don ierstag noch überl9 Grad betragen hatte , ist bis zum Sonnabendmorgsn bis aus6 Grab zurückgegangen. Der Vorbeizug flacher Randstörungcn machtesich am Sonnabend durch hohe Schleierwolken bemerkbar) auch amSonntag wird seine Wirkung nicht wesentlich stärker sein. Die Wet¬terlage wirb also trotz der in den letzten Tagen schon mehrfach ein¬getretenen Schwächung des Nordseehochsbestehen bleiben.
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Voraussage sür dru 4. Juni : Mäßige, zeitweise etwas ausfiischendeWinde aus Nord- bis Nordwest, früh dunstig, tags wieder meist heiterund trocken. Temperatur fast unverändert.
Aussichten sür den 5. Juni : Schwachwindig, heiter, trocken undziemlich warm.

Uookvasssrrsitsn
Unterschiedegegen Vrcmcrhaven: Rotersand 1 Std . 25 Min .,
Nordenham 2o Min., Brake l Std ., Farge 1 Std . 49 Min.
Datum Bremen-Stadt Vegesack Brcmerhaven4. Juni 4.59 17.11 4.44 16.58 2.44 14.585. Juni 5.39 17.46 S.24 17.31 3.24 15.316. Juni 6.14 18.19 S.59 18.94 3.59 16.94

hcheikMr
NSDAP.

Ortsgruppe Borgseld. Pol .-Leiter-Sitzung am Dienstag, 6. Juni,29.39 Uhr, Parteilokal.
Ortsgruppe Vunteutor . Montag, 5. Juni , 29.39 Uhr, Zellen- undBlockleiter-Sitzung. Dienststelle. '
Ortsgruppe Fedelhörc». Montag, 5. Juni , Marschblockausbildungfürsämtl. Pol . Leiter (auch Zivilisten). Antreten 29.39 Uhr vor dem

Schlachthof. - ' , . « .
Ortsgruppe Findorss. Montag)' 5.-Juni , 29.39 Uhr, Lkoydheim, HausWeser, Sitzung,der Pol . Leiter und Helfer (Unisorm),
Ortsgruppe Frcihascn. Montag, 5.' Juni , 29.39 Uhr. Ausbildnngs-dienst der Pol . Leiter u. Helfer, Unisorm und Zivil . Ferner Amts¬leiter der DAF. u. NSV„ soweit uniformiert, Antreten vor demSchlachthos.
Ortsgruppe Hansa. Montag, 5. Juni . 29.39 Uhr, Sport - und Aus-bildungsabcnd Turnhalle Calvtnstraße 64. Teilnehmer: alle Amtsträ-ger der Partei , DAF. und NSV.
Ortsgruppe Haftedt. Montag, S. Juni , 29.30 Uhr, Schulungsabendmit Buntsilm-Vortrag.
Ortsgruppe Herdentor. Montag Marschausbildung. Antr . 29,15 Uhrvor dem E-Werk. Ecke Schlachthosstraße, Uniformierte in Uniform.
Ortsgruppe Horn. Montag, 5, Juni , 29.39 Uhr. Sitzung aller Pol.Leiter bei Bocke im Sitzungszimmer.
Ortsgruppe Hohwijch. Dienstag, 6. Juni , 29.39 Uhr, Farbenfilm-Vorsührung, Fcstsaal, Eemeinschastshaus, für Partei - und Volks¬genossen. Anschl. Pol .-Leitcr-Sitzung.
Ortsgruppe Jnduftriehasen. Ausbildungsdicnst Dienstag. 6. Juni,fällt aus ) dafür Teilnahme am MarschblockdienstDonnerstag, 8. 6,,29.39 Uhr, Schule Helgolandsr Straß,? — Dienstag, 6. Juni , Amts¬leitersitzung im Eemeinschastshaus Oslebshausen.
Ortsgruppe Ostertor. Montag, 5, Juni , Marschblockausbildung, An¬treten sämtl, Pol , Leiter und Helfer 29 Uhr Dienststelle,
Ortsgruppe Osten. Dienstag, 6. Juni , Ausbildungsdienst. AntretenTannhäuserplatz, 29,39 Uhr.
Ortsgruppe Oslebshausen. Montag, 5. Juni , 29.39 Uhr, Amtsleiter-Trcsfen im Eemeinschastshaus.
Ortsgruppe Nablinghausen-Laukenau. Montag, 5. Juni , 29.15 Uhr,Filmveranstaltung „Der Katzenstcg", Landlust, Rablinghauscn —Dienstag, 6 Juni , 29.39 Uhr, Zellen- und P .-L,-Sitzung, ebendsrt. -Ortsgruppe Sebaldsbriick. Montag 5, Juni , 29.39 Uhr, Arbeits¬gemeinschaftder Zellen- u. Blocklciter sowie Stabswalter der Gliede¬rungen im Gsmeinschastsraumder Reichardtwerke.
Ortsgruppe Steintor . Montag, 5, Juni , 29.39 Uhr, Turn- und Aus-bildungsabend, Schule Schmidtstraße.
Ortsgruppe Schwachhausen. Montag, 5. Juni , 29.45 Uhr, Pol .-Leiter-Sitzung im Kaffeehaus (Emmasee), Uniform,

Ortsgruppe Utbremen. Montag, 5, Juni , 29.39 Uhr, Sitzung derPol . Leiter im Saal 3 des W.-D.-Hauscs. — Donnerstag. 8. Juni,Nusbilhungsabend des MarschblockesII . Antreten aller Pol . Leiteru. Helfer 29.15 Uhr Waller Ring, Ecke Waller Heerstraße, — Unifor¬mierte an beiden Tagen in Unisorm!
Ortsgruppe Walle. Dienstag, 6, Juni , 29.39 Uhr, Arbeitstagung derPol . Leiter und des Ortsgr .-Stabes , Schule Hclgolander Straße , Aus¬gabe roter Mitgliedskarten. Uniformierte Dienstanzug (Bluse, braunerBinder).
Ortsgruppe Weidedamm. Dienstag, 6, Juni , 29.39 Uhr, Stabs - u.Zcllenleiter-Sitzung, Brandstraße 2. — Donnerstag. 8. Juni , 29.15Uhr, Antreten aller marschsähigenPol , Leiter, Schule SchwachhauscrHeerstraße. Marschblockausbildung.
Ortsgruppe Woltmershauscn. Montag, 5. Juni , Pol .-Leiter-Sitzungim Odeum, 29.39 Uhr.

NS .-Frauenschaft
Ortsgruppe Altstadt. Montag, 5. Juni , 29,45 Uhr, Ecmeinschafts-erbend in der BZ. (Liederbücher!)
Ortsgruppen Altstadt, Fcdelhörcn, Herdentor. Donnerstag, 8, Juni,29.39 Uhr, Schulungsabend sür Leiterinnen u. Sachbearbcitsrinncn imEutiemplerhaus (Ecneral-Ludendorss-Straße ).
Ortsgruppe Burg. Verpflichtung der neuen Frauenwerks-MitgliederDonnerstag, 8. Juni , 29.39 Uhr, bei Haesloop.
Ortsgruppe Buutcutor . Freitag , g. Juni , 29.39 Uhr, Schule Korn¬straße, Schulungsabend für alle Leiterinnen.
Ortsgruppen Buntentor , J »h. Gössel, Werder. Blockfrauenschasts-lciterinnen ! Beim Beitragskassieren auch Fahrgeld für Bookholzbergeinsammeln!
Ortsgruppe Fehrfeld. Donnerstag, 8. Juni , 29,39 Uhr, NS, -Schwe-sternheiin, Hörner Sir . 69: Handgkbeits- und Singabcnd für alleMitglieder. — Mittwoch, 7, Juni , lS.39—21 Uhr, Markenabrechnungin der Lessingschule.
Ortsgruppe Aedelhiireu. Schulungsabend der Leiterinnen Donners--ag, 8, Juni , 29,39 Uhr, Eutiemplerhaus (Eeneral-Ludendorss-Str .).
Ortsgruppen Findorss, Weidedamm, Hufe. Lciterinnenschulung am5. Juni , 29 39 Uhr, „Stuttgarter Hof". (Liedertezte!)Ortsgruppe Frcihaseu. Eemeinschastsabcnd Mittwoch, 7. Juni , um29.39 Uhr, Filmsaal W.-D,-Haus, BDM, gestaltet den Abend Gästewillkommen.
Ortsgruppe Johann Gössel. Freitag , 9, Juni , 29.39 Uhr, SchuleKornstraße, Schulungsabend für all« Leiterinnen
Ortsgruppe Eröpelingen. Zusammenkunft aller  Mitglieder amMontag, 5 Juni , 29.39 Uhr, b. Schröder, Lindenhosstr, (Liederblätter) .
Ortsgruppe Hastedt. Montag, 5. Juni , 29.39 Uhr. Schulungsabendmit Lichtbilderportrag. Eintritt 29 Pf . Pslichtteilnahme sür alleMitglieder . — Am 8. Juni , 29.39 Uhr, Eemeinschasisabendim HausDeichbruchstraße, für alle Mitglieder.
Ortsgruppe Hohwisch, Dienstag, 6. Juni , Filmabend der NSDAP.im Eemeinschastshaus, 29,39 Uhr. Eintritt 39 Psg.
Ortsgruppe Hohentor. Montag, 5, Juni , 29,39 Uhr, Arbeitsgemein¬schaft, Singen, Handarbeiten, im Lyzeum Mainstraße. Auch sürJugendgruppe.

Ortsgruppe Huckelriedc. Freitag , 9. Juni , 29,39 Uhr, Schule Korn-strntze, Schulungsabend für alle Leiterinnen.
Ortsgruppe Huchting. Liederabend 6. Juni bei Eeoers, 29.39 Uhr.
Ortsgruppe Neuenlande. Donnerstagausflug fällt aus . Wir fahrenam 21. Juni nach Schierbrok.
Ortsgruppe Neustadt-Süd. Eemeinschasisabend Donnerstag, 8. 8.,29.39 Uhr, Sielsr Êäste willkommen).
Ortsgruppe Neustadt-Nord. Abend für Frauenschast und -weil amDienstag, 8. Juni , 29.39 Uhr, Brautstraße 15.
Ortsgruppe Osterholz. Dienstag, 6. Juni , 29.39 Uhr, Eescllschasts«Haus, Eemeinschasisabendsür Frauenschast u. -werk, mit Vor' rag,
Ortsgruppe Ostcrfeuerterg. Montag, 5. Juni , FrauenschaslsabendSchleswiger Schule. — 8. Juni , 29.39 Uhr, Schulungsabend sür alleLeiterinnen im Wilhelm-Decker-Haus,
Jugendgruppe» Pagentorn , Schwachhausen, Hans Rickmers. Mitt¬woch, 7. Juni , 29,39 Uhr, Heimabend Zeichcnsaal Metorschule.Ortsgruppe Rablinghausen-Lankenau. Frauenschaftsabend Donners¬tag, 8. Juni , 29.39 Uhr, Landlust.
Ortsgruppe Roland. Eemeinschasisabend5. Juni , 29.39 Uhr, NSP .»Sitzungssaal, Ging. Papenstraße 28. — Donnerstag, 8. Juni , 29.39Uhr, Schulungsabend s. Leiterinnen u. Sachbcarbeiterinncn. Euttemp-lerhaus (Eeni-ral-Ludendorsf-Straße ).
Ortsgruppe Seefahrt . Eemeinschasisabend 9. Juni , 29.39 Uhr, imW.-D.-Haus, Saal 1. — Zellenlciterinnen am 5. Juni , 15.39 Uhr,zu einer kurzen Besprechungin der Geschäftsstelle.
Ortsgruppe Steintor . Eemeinschasisabend Mittwoch. 7. Juni , um29.39 Uhr, Ausbauschule, Am schwarzen Meer.
Ortsgruppe Wasserturm. Kindergruppe.  Donnerstag , 8. 6,,15 Uhr, Kindergruppen-Nachmittag, Schule Haussstratze.
Ortsgruppe Wasserturm. Pslichtabend für Frauenschast und -werkDonnerstag, 8. Juni , 29.39 Uhr, bei Erewe, Stesfcnsweg 177. —Dienstag , 15—18 Uhr, Sprechstunde und NLHnachmittag in der Ee-schästsstellc, Steffensweg.
Ortsgruppe Weste». Eemeinschasisabend sür Frauenschast u. -werkDienstag , 6 Juni , 29,39 Uhr, Filmsaal des W.-D,-Hauses.
Ortsgruppe Werder. Freitag , 9. Juni , 29.39 Uhr, Schule Korn¬straße. Schulungsabend sür alle Leiterinnen.
Ortsgruppe Woltmershausen. Frauenschaftsabend Odeum, Donners¬tag, 8. Juni , 29.39 Uhr.

Hitler -Jugend
Adols-Hitler-Marsch. Die Teilnehmer am Adolf-Hitler-Marsch fin¬den sich am Montag, 5. Juni , 29 Uhr, in der Banndienststells ein(Uniform)
Vorkommando Lager Dölsach. Die Teilnehmer am Borkommandodes Lagers Dölsach finden sich am Montag. 5. Juni . 29.45 Uhr, inder Banndicnststclle ein.
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Vie ältesten Holzgeräte der Welt
Zichtercholz-Pseile aus der Zeit 8000 o. d. Ztr. / lagung des „Mnenerbes " in kiel

(Ligsiisr Ltzrickt cksr „Lrsmsr Asitiing")
Auf dem weiteren Programm der Jahrestagung derL»hr- und Forschungsgosellschaft„Das Ahnenerbe" standen

bedeutsame Vortrage über die Restgermanen der Völ¬kerwanderungszeit im ostdeutschen Raum sowie über die
Ausbreitung der Sachsen in der oorkarolingischenZeit.Dr . P e t e r se n - Rostockwies nach, das; sich die An¬
schauung der völligen Räumung des Gebietes ostwärtsder Elbe und Saale durch die Germanen um etwa 400
nach der Sprache der Bodenfunde nicht mehr aufrecht¬
erhalten lasse Vielmehr seien noch im 5. Jahrhundertgrotze Reste der Germanen in der alten Heimat geblie¬
ben, und zwar erstens längs der Ostseeküstewest- und
ostgermanischeSippen mit nordischem Kultureinschlag
und zweitens im Vinnenlande ostgermanische Volks¬
teile vermischt mit einer gotischen Rückwandererschichtau? Rußland.

Don zur M üh l e n --Königsberg sprach über die
Wikingersunde in Ostpreußen. Eine der wichtigstenFra¬
gen sei die Herkunft der in dem größten Wikinger¬
friedhofDeutschlands, in Wiskiauten (Kreis Fischhausen)
bestatteten Nordleute. Die Hauptmasse der Beigaben
wie auch die Erabform und die Art der Bestattungs¬bräuche weisen auf eine mittelschwedische Herkunft.
Bei einer genauen Ueberprüfung ist es dem Forscher
gelungen, sowohl Funde dänischer wie auch schwedischerHerkunft festzustellen. Forschungen ergaben, daß die
Wikinger für Ostpreußen eine sehr beachtlicheRolle ge¬spielt haben

Ueber Grabungen in Wollin und den Stand der
Jomsburg -Aorlchung berichtete Dr . Karl AugustWilde - Stettin , Die Grabungen gelten hier der For¬
schungder, bekannten frühgeschichtlichenSiedlungsreste,deren einzigartige Ausdehnung über die Kulturverhält¬
nisse und politischen Vorgänge im Oder-Mündungs-raum vor Beginn der deutschen Ostkolonisation Auf¬klärung versprechen Im 10., 11. und 12. Jahrhundertlag an der Stelle des heutigen Wollins ein« handel-und gewerbetreibende Großstadt.

Mit der Ausbreitung der Sachsen in Nordwest¬
deutschlandbefaßte sich Dr. Karl Hucke sBreslau ). Die
gemeinsam mit den Angeln und Juten durchgeführte
Usberwanderung der Sachsen nach England um die
Mitte des 8. Jahrhunderts bildet offensichtlich nicht den

Abschluß der sächsischenMachtentfaltung im frühen
Mittelalter . Schon in der ersten Hälfte des 6. Jahrhun¬
derts bringt ein Vorstoß aus dem Süden das nördliche
Mitteldeutschland in sächsischen Besitz. In Mitteldeutsch¬
land dürfte anfangs das nördliche Harzvorland , später¬
hin die Unstrut als die Slldgrenze der sächsischen Bevöl¬kerung angesehen werden.

Ueber die Zierscheibe der Thorsberger Moorfunde
sprach Dr . Werner (Frankfurt ) . Er deutet die Män¬nerfigur auf dieser Scheibe als das Bild des Gottes
Mars mit der Gans , das als ein Werk germanischen
Kunstgewerbes zu deuten sei. Mit dem Höhlensund in
Mauern (Ostmark) befaßten sich die Ausgräber Dr.
Bohmers und Dr . Schütrum.  Die Ausführungen
waren sehr aufschlußreich, weil sie eine neue Methode
zur zeitlichen Bestimmung altsteinzeitlichen Kultur¬schaffenszeigten. Auf Grund dieser neuen Methode kön¬
nen die Höhlenfunde von Mauern an den Ausgangder Zwischeneiszeit gelegt werden.

Ueber die aufsehenerregenden Funde in Ahrensburgund Lyngby berichtete der Ausgräber Alfred R u st. Der
bekannte Forscher hat bei Stellmoor  eine eiszeit¬
liche Kulturschichtmit der 8 l t e ste n K u n st d e s N o r-
dens  angetroffen . Diese Schicht stammt aus der Zeit
20 000 vor der Zeitwende. Ferner fand Rüst an dieser
Stelle die ältesten bekannten Holzgeräte der Welt aus
der Mittelsteinzeit , also etwa um 8000 vor der Zeit¬
wende; es handelt sich hierbei um Pfeile aus Fichten¬holz.

700 strzte in Vad Ischl
14 Millionen seit 1918 zu wenig geboren

In Bad Jschl begann die Ncichstagung der deutschenÄrzte des öffentlichen Gesundheitsdienstes An der Er-
offnungskundgebung nahmen 700 Ärzte des öffent¬
lichen Gesundheitsdienstes und des gerichtsärztlichenDieiistes, an ihrer Spitze der Reichsgesundheitssührer
vr . Conti.  teil . Die Versammlung der deutschenArzte landte ein Ergebenheitstelegramm an den
F nh r e r und an Reichsminister Dr. F r i ck.

Der Donnerstag brachte zwei große bevölkerungs-politlsliie Berichte des Reichsgesundheitssührers Dr,Conti  und des Reichsstatthalters Sauckel . Dr.

Conti führte u. a. aus , daß gegenüber den großen Auf¬gaben der Vermehrung und Erhaltung der Geburten¬
zahl die Bekämpfung der Säuglingssterblichkeit nureine gesetzlicheAufgabe darstellen dürfe. Auf dem
flachen Land ist die Eesamtsterblichkeit der Säuglingezwar noch etwas höher, aber im ganzen hat das Land
aufgeholt. Volkspolitisch wichtig ist auch, daß die
Ueber st erblichkeit der Knaben aufgehörthat. Der daraus sich ergebende Männerüberschuß wird
sich voraussichtlich in einer weiteren günstigen Zunahmeder Geburten auswirken. Wenn auch das Gesamtbildseit 1933 schon durchaus erfreulich ist, so sind doch noch
zahlreiche Aufgaben zur Erhaltung des Lebens der deut¬
schen Nation , insbesondere auch in der Säuglings - undKinderfürsorge zu erfüllen. Reichsstatthalter Sauckel
führte aus , daß der Kinderreicktum gesunder deutscherMenschen eine Lebensforschung oes Dritten Reiches sei.Der Geburtenrückgang von 1915 bis 1933 hat einen Aus-fall von 14 Millionen gebracht, die wir heute und inder nächsten Zukunft als Nachwuchs in allen Gebieten
schmerzlichvermissen. Wohl können wir durch rastlose
Arbeit und Forschung die fehlenden materiellen Güterdurch den Vierjahresplan ausgleichen, nicht aber die
fehlenden Menschen. Der Gauleiter forderte eine För¬derung der Früh ehe,  einen brauchbaren
Familienausgleich und Bekämpfung der Inflation anVerhütungsmitteln.

Strauß-Lstrung in Magdeburg
Die StädtischenBühnenMagdeburgse

ten den 75jährigen Meister Strauß  mit einer grangelegten Richard-Strauß -Woche. Vom votkstümliä
„Rosenkavalier" über die kammermusikhafte färb
sprühende „Ariadne auf Naxos", die weitausgreisei
„Elektra" bis zu den jüngsten Einaktern „Daphne" l
„Friedenstag " wurde in das Schaffen hineingeleuchDie Stilkraft des deutschenexpressivenSpätromantik
tritt in den verschiedenstenWerken mit plastischer i
megtheit hervor . Der Magdeburger Generalinusikdirek
Erich Böhlke,  Strauß -Verehrer und Strauß -Ken
bis ins kleinste technische Detail , leitete die Opernwe
Seine Darbietungsart und Nuancierungskunst — a
m „Tod und Verklärung " (als Präludium zum , F>
denstag" zündend dargeboten) haben eigenes Gesund sind von Spannungen und Entladungen erföAls Gäste sah und hörte man Margarte Teschenmai
sDresden) Anny von Kruyswik (München) und L
Dorrer (Saarbrücken) neben dem ausgezeichneten l
mischen Ensemble. Generalmusikdirektor Dr Hc
Drewes (Berlin ) leitete die „Elektra "-Auffllhri

als Gast. Schäumende Lebensfreude paart sich mit fein¬
stem Empfinden für Grazie und Hintergründigkeiten undfür die Schönheiten der Straußschen Melodik. In einer
Morgenfeier sprach der Landeskulturwalter über denMeister. - vi . Lurt VarZes.

Isteater-Wandlung in drei Jahrhunderten
Ausstellung in der Wiener Nationalbibliothek

Die Wiener Nationalbibliothek zeigt während der
Reichstheaterfe  st woche  eine beachtenswerte
Sonderschau, in der eine Uebersicht über die Wandlung
des Theaters während der letzten drei Jahrhunderte ge¬
boten werden soll. Man beginnt mit einer Besichtigungder charakteristischen Hauptwerke der Opernbühnen-dokoration seit Ende des 16. Jahrhunderts . Die bedeu¬
tendsten Prunkstücke der Festzugsliteratur des 17. Jahr¬
hunderts sind gleichfalls in die Sammlung eingeschlossen.
Sehr interessant ist ein von Lorenzo Sacchetti geschaffe¬nes Originalmodell des Theaters Sän Chrisostomo in
Venedig, das bekanntlich auf Goethe tiefen Eindruck
gemacht hat . Die Opernkunst des 19. Jahrhunderts istfast vollständig unter BerücksichtigungRichard Wagners
zusammengestellt. Die besten Künstler der verschiedenen
Epochen haben mit den Aufgaben gerungen , die Richard
Wagner ihnen stellte.

Selbstverständlich sind alle Bühnenwerke Richard
Strauß ' durch Jnszenierungsentwürfe vertreten . 17 436
Stücke aus allen Gebieten, die in der Theatersammlung
gepflegt werden, sind unter den Neuanschaffungen derNationalbibliothek vertreten.

„Die Räuber « auf tschechisch. Zum ersten Male wurde
im Weinberger Stadttheatcr in Prag Schillers„Räuber " in tschechischer Sprache aufgeführt . rck.

Eine neue deutscheOper nach Calderon . Der Kompo¬nist Kurt von Wol fürt  beendete eine komische Oper
„Dame Kobold" nach dem gleichnamigen Lustspiel von
Calderon de la Barka . Die Uraufführung erfolgt in der
kommenden Spielzeit im S t a a t s t h e'a t e r Kassel
unter der musikalischenLeitung von Robert Heger undin -der Regie des Generalintendanten Dr . Ulbrich.

Christian Heyden gestorben. In Düsseldorf starb der
Altmeister der niederrheinischen Maler Christian
Heyden.  Nach dem Besuchder Akademien von Düssel¬
dorf, München und Antwerpen fand er in Düsseldorfseine künstlerischeHeimat . Genrebild , Porträt und See¬
stücke sind die Gebiete, auf denen der Meister seineMeisterschaft entwickelte.
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Schwerkriegsverletsten den Zluten
entrissen/ Bremer Träger der Rettungsmedaille am Bande erzählen der

„Bremer Zeitung"

Wir beginnen — wie gestern angekündigt — heute
unsere Aussatzreihe mit Schilderungen von RcttungZ-
tatev der Bremer Träger der Rettungsmedaille am
Bande.

I.

Im Polizeihaus treffen wir in einem der Verneh-
mungszimmer der Verkehrsunfall - Bereit¬
schaft der Schutzpolizei Bremen  einen Haupt-
wachtmeister R., der zu den wenigen gehört, die be¬
reits zwei Menschenleben aus größter
Gefahr gerettet  haben . Er -war damals als 27jähri-
ger Wachtmeister „auf Urlaub " nach Hause ins Schle-
sierland gefahren und nutzte den herrlichen Sonntag
des 29. Juli 1929. um sich an einem ihm aus der Ju¬
gendzeit bekannten schönen Uferplatz bei Steinau
an der Oder  lang auszustreckenund sich „braten"
zu lassen. Eine breite mit feinem Sand bedeckte Buhne
ragte wenige Meter vor ihm in den Strom hinaus.
Sengende Hitze stand flimmernd über dem Wasser, und
jedes Lebewesen kannte zur Mittagszeit nur den einen
Wunsch: Wasser!

Die Buhne war hervorragend zum Liegen geeignet,
und von dieser Gelegenheit hatten auch mehrere andere
Volksgenossen Gebrauch gemacht, darunter auch ein
älterer Mann . der als Schwerkriegsverletzter
einen steifen Arm hatte und eine große Schulternarbe
besaß. Unwillkürlich sah der Wachtmeister dem körper-
behinderten Mann nach, der erst zaghaft, dann jedoch
schneller ins Wasser hineintrat , bis er sich mit einem
Schwimmstoß ganz in die Wellen gleiten ließ. Offenbar
konnte er ganz gut schwimmen, jedenfalls hielt er sich
sehr sicher. Unserem Wachtmeister fiel übrigens dabei
ein, den Mann bereits am Vortag an der gleichen
Stelle beim Baden gesehen zu haben, die hier übrigens
der plötzlichen Untiefen und Strudelbil¬
dungen'  wegen, äußerst gefährlich war . Die Anwohner
von Steinau wußten das natürlich , sicherlich war es
aber dem Kriegsbeschädigten, der in einem Nachbarort
als Feriengast wohnte, nicht bekannt geworden. Die
Zeit verstrich: der Schwimmer kehrte wohlbehalten ans
Ufer zurück, trat vorsichtig über den mit dicken Steinen

Kuckn. : klartig

belegten Untergrund am Ufer heraus aus dem Wasser
und legte sich auf seinen alten Ruheplatz. Jetzt bemerkte
der Wachtmeister auch, daß der Schwimmer in Be¬

gleitung seiner Frau und einer etwa 9 Jahre alten
Tochter war . — Vater und Tochter begannen ein herr¬
liches Umhertollen, das schließlich damit endete, daß der
Vater die Tochter mit sich ins Wasser führte. Beide
standen einander gegenüber und der glückstrahlendeVa¬
ter ließ seine Tochter vor sich auf- und niedertauchen.
Beide gerieten dabei in immer tieferes Wasser. Da ver¬
lor die Tochter plötzlich den Grund unter den
Füßen,  sie klammert sich in wilder Angst krampfhaft
an den Hals des Vaters und reißt auch ihn um. Vater
und Tochter versinken sofort in den Flu¬
ten.

„Da ertrinkt jemand"  wird weithin gellend von
den wenigen Zeugen des Vorfalls gerufen. Auch der
Wachtmeister hört den Ruf . er hat aber bereits seinen
Platz verlassen — und stürzt sich kopfüber mit einem
Hechtsprung ins Wasser. Kaum taucht er auf , sieht er
auch den Kriegsbeschädigten unvermutet neben sich —
bereits mehr als zehn Meter von der
Buhne zur Strommitte abgetrieben  —
auftauchen. Verzweifelt bemüht sich der Mann , seine
Tochter an sich zu halten und dennoch mit dem einzigen
gesunden Arm zu schwimmen. Seine Kräfte haben ihn
jedoch zu sehr verlassen, er versinkt abermals.
In schnellstemFreistiltempo stößt der Wachtmeister auf
die Stelle zu, wo er die beiden Ertrinkenden zuletzt ge¬
sehen hat . Er packt sie unter Wasser, reißt sie in die
Höhe und versucht, sie gegen die seitlicheStrömung ans
Ufer zu bringen . Doch unerbittlich reißt der
Strom alle drei immer weiter ab von der
Buhne . Nur unter Aufbietung über¬
menschlicher Kräfte  gelingt es schließlichnach
bangen Minuten , die Ertrinkenden durch mehrere starke
Strudel ans Ufer zu ziehen,.während der Retter selber
auf dem Rücken schwimmt. Er hat sehr viel Wasser
schlucken müssen, immer wieder wurde auch er unter die
Wasseroberfläche gezogen. In allerletzter Minute als
auch seine Kraft am Ende ist, erreicht er — dieSinne
schwinden ihm bereits — das Ufer

Alle drei werden sie von hinzugeeilten übrigen Hel¬
fern an Land gezogen und auf die Erde gelegt. Die Toch¬
ter hält immer noch den Vater derart fest umfangen,, daß
sie losgerissen werden muß. Wiederbelebungsversuche
werden angestellt — Vater und Tochter schlagen die
Augen auf und finden sich gerettet!  —

Noch heute erhält der mutige Bremer Polizeibeamte
sowohl vom Vater — einem Lehrer — wie auch von der
inzwischenherangewachsenenTochter an seinem Geburts¬
tag Aufmerksamkeiten zugeschickt, ein Buch oder anderes
Geschenk. Beide versuchen damit in steter Erinnerung
ihrem Retter den Dank abzustatten, den sie ihm schul¬
den. X
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KukZabv klr . 363
Von II . V . Taxen , Rsllsrup (Dänemark)

(Brisbans Lports Leckeres 1928)
Lollvarr:  Leb , Tb6 , Ts7 , Dc7 , 814 , g5 , Z6 ( 7) .

Msiü:  Lbl . Da8 , Täl , Dal , Da2 , 8b2 . 8k6 . Bach ck3.
17. Z4 (11 ) .

Natt in rrvsi 2ügsn

Dösunx cksr Kukxabe Lr . 362
von U . Ott unä Dr . Diksnmann

slVeiü : Lg8 . T >ä7 . T17 , Db5 , Bs2 (5 ) .
Zebu -ars : Leb , Ts3 , Sei , Lab , c2 , 14, g7 ( 7) .

1. «2—s3ü Drolit 2. Dä4ch , s6 , 3. DZ4 matt.

1. - Ta4
2. s4 ! Tä4
3. Do7ll matt

2. - TXs4
3. T15 -K matt

1. - Tä3
2. T154 - Ls4
3. Ds6ll matt

1. - Toä . 1Xs3 1. - 813
2. T15 -KRo4 S. DX13Tä3
3 . Dä5 matt 3. T15 -ll matt

2. - g6
3. Dä5ll matt

Lins seböne Kulgabs , ckis gelackten bat . 1. s2 — e4?
liegt rirvar nalrs , äoek selieitsrt ckie Lösung an

1. - Tä3!
*

vis Osutseklsnömsistsf 1937 unci 1938
sls Qsgnsr

In cksr ckrittsn Ramie ckes Raropa -Tarniers in 8tutt-
gart traten Lisningsr (Deutselilanämsistsr 1937)
anck Dliskasss (Dsutseiilanclmoistsr 1938 ) aaksin-
anäsr . Die Rartis rvar bemerkenswert äurek äie von
Lisninger sonst niellt angewanäte Rrölknung unä äsn
spannungsvollen Verlaut , troträsm sie mit äem unent-
scliieäsnsn Rrgebnis snäets.

Ll»niivvisv
Hier kolgeoäe klineilrmsev sedörea rumLnreigontsU

6eäoK . Ho ! LeklLv Lu88l6lLimy

-ßagrßa XoN
in den Räumen der Eedok , Sögestr . 49III (Auf¬
zug) , täglich , außer sonnabendnachmittags und
sonntags , durchgehend von 11 bis 18 Uhr geöffnet.
Eintritt frei . Bis 14. Juni.

28. veuiscdsL Sacktest
Der Verkauf der Einzel -Eintrittskarten hat begonnen (Prae-
ger L Meier , unnumericrt auch bei Bartels ) .

Beratungsstelle sür gewerblichen Rechtsschutz. Am Montag,
5. Juni , 5-6 Uhr nachm ., findet in der Patentschriften -Aus-
legeftell« in Bremen , Börsenhauptgebäude (Eingang Tomseite ),
im Rahmen der vom Nationalsoz Nechtswahrerbund durchge¬
führten Rechtsbetreuuna eine Sprechstunde  d . Be : atungs-
stekle für gewerbl . Rechtsschutz der Industrie - und Handelskam¬
mer statt . Es wird Auskunft über alle Fragen des Patent -,
Musterschutz - und Warenzeichenrechts des In - und Auslandes
erteilt . Die Einrichtung ist sür Erwerbs - und Mittellose ge¬
schaffen. Die Sprechstunde wird abgehalten durch Patentanwalt
Hans Meißner,  Bremen

Rartis  dir . 308

Osspislt am 16. Llai in 8tuttgart
lVeiü:  Lieuiogvv ( Lötn)

8 olrwai 2 : Rliskases ( Innsbruck)
Löuigsgambit

1. s2—s4 s7—s5
2. ck2—ck4 sSX14
3. 8g1- 13 8g8- 16
4. 8b1—o3.ä7—äS

, 5. o4XäS LckkXäö
>6. 8e3Xäö Dä8X.äS
! 7. ä2—ä4 IM —s?

Die anäsrs Spisl-
weiss 7. - Dg4,
8. DX14, 8e6, 9. DXe7,
Lä7 !, 10. Dg3. Ts8 -I- ,
11. R12 ist Zugunsten
von IVeill.

8. e2—o4 Dä5—o4-i- ! 18
Besser als äsr üblielis

2ug Db5.
9. Lei - 12 Do8—15!

10. c4—o5! 8pislt Vksiü
Ds2, so lolgt 8o6, 18
11. Tsl , Db4. 12. Dä2, 19
LXä2,13 .DXä2 , De3-t-,
14. DXs3 , 1Xe3, .15.
LXs3 , ü—0—0, unä 19
8obwar2 stellt etwas 20
besser . 21

10. - 8b8—06 22
11. Lckl—b5! Kul 11. De4 23

lolgt 0—0—0, 12. Tsl , 24
De2-s- mit bslrieäigen - 25
äem 8pisl . 26

11. - De4—ä5 Latür - 27
lioknielltO —0—Owsgen 28
12. Tsl nebst DXe6 29
unä Rigursngewinn ckür 30
IVsiü, wällrsnä naell 31
äem gssollellsnsn 2ug 32
12. Del mit Le4 beant¬
wortet wirä.

12. Del X14 0- 0- 0
13. D14—e3 Ds7—16

Kuoll sokort Ds4 kam
in Rrags.

14. Däl —a4 L15- s4!
15. LK5Xc6 Dä5Xc6
l6>->Da4Xe6 .Lolllägt ,Msill

äsn Bauern a7, so be¬
kömmt 8ellwär2 naoll
16. - - DX13, 17.
ZX13, Db4-l-, 18. L §2!.
Tb—s8 sntsellsiäsnäsn
Kngrikk.

16. - Ds4Xo6
17. Tal —äl Tb8—s8

Tbl —ei ? Bin Rslllsr,
woäuroll Vleiü einen
Bauern verliert . Kllsr-
äings stanä Bollwars
sellon besser.
-De6X13
L12X13 Rrswungsn , äa
sonst naell gX13?,
Lll4ch.
-D16Xä4
Ds3Xä4 Ts8Xs1
TälXsl Tä8Xä4
Tsl —s7 Tä4—ä7
Ts7—e8-i- Tä7—ä8
Te8—s7 Tä8—18
b2—b4 a7—a6
a2—a4 Le8—ä8
Ts7—s4 Lä8—ä7
b4—b5! a6Xb5
a4Xb5 T18—a8
'ps4- 044- Lä7- s6
Tä4—s4-k Ls6 - 16
Ts4—ä4 Visllsiclltllätts
siell IVsik äie Vsr-
tsiäigungsaukgabs in
äiessm Turm -Rnäspisl
erloielltorn können,

Me Veutfche flrbeitsfronr
Montag, Zl>. Juni

Lrtswaltung Steintor . Appell aller Mitarbeiter , 29,30 Uhr bei
Wellmann, v, d, Stcintor , l8,

Lrtswaltung Neustadt-Nord. Sitzung aller Blockobmänner der Zelle
02, bei Warnecke, Er , Johannisstratze 2, 20,30 Uhr.

Lrtswaltung Hastedt. Erweiterter Schulungsabend mit Buntsilm-
Borführung, Festfaal, 20,30 Uhr. Eintritt 0,30 Pfg, , Amtswalter¬
frauen 0,20 Pfg,

Lrtswaltung Wilhelm Decker. Betriebsobmännerfitzung, 20,30 Uhr,
Dienststelle,

Lrtswaltung Fedelhören. Marschausbildung für sämtliche pol.
Leiter sowie Zivilisierten, 20.30 Uhr.

Lrtswaltung Werder. Stab - und Zellcnobmänneisttzung, 20,30
Uhr, Dienststelle,

Dienstag, 6. Juni
Lrtswaltung Woltmcrshausen und Lanlenan. „Das DeutscheHand¬

werk", Sitzung, 20,30 Uhr, Dienststelle,
Lrtswaltung Oslcbshausen. Arbeitstagung sämtlicher DAF,-Walter,

Betr, -Obm, der Orlswaltung und Betriebe, 20,30 Uhr, Eemeinschasts-
haus Oslebshausen,

Lrtswaltung Neustadt Nord. Sitzung sämtlicher Blockobmänner
der Zelle 03, bei Bulow, BrUckenstratze2-7, 20,30 Uhr,

Lrtswaltung Neustadt Nord. Sitzung sämtlicher Ortsfachschafts-
walter ^ ies Handwerks, 20,30 Uhr, Dienststelle,

Lrtswaltung Hastedt. Stab - und Zellenwalterfitzung, 20,30 Uhr,
Dienststelle,

Lrtswaltung Scbaldsbrück. Stabswaltersitzung, 20,30 Uhr. Dienststelle.
Lrtswaltung Wilhelm Decker. Vetriebsobmännersitzung, 20,30 Uhr,

Dienststelle,
Lrtswaltung Peterswerdcr . Sitzung der Stabswalter und Stra-

tzenzellenobmänner, 20,30 Uhr, Dienststelle,
Lrtswaltung Neptun. Amtswaltersitzung, 20.30 Uhr, BSV, -Heim,

Wartburgstrabe 10-ll,
Mittwoch, den 7. Juni

Lrtswaltung Osten, Monatsversammlung sämtlicher DAs?,-Walter
und Obmänner in der Eoldcnen Kugel, 20,30 Uhr.

Lrtswaltung Eröpclingen. Handwcrkersprechabcnd Lei Erbrecht,
Eröpelinger Hecrstrastc 200, 20,30 Uhr,

Lrtswaltung Neujtadt-Nord. Sitzung sämtlicher Blockobmänner
der Zelle 08, bei Schmidt, Neustadtswall, 20,30 Uhr,

Lrtswaltung Neustadt-Nord. Sitzung sämtlicher Blockobmänner
der Zelle 07, bei Schütz, Er . Sortillenstratze, 84.

Lrtswaltung Sebaldsbriick. Ortshandwerlertagung bei Bchlmcr,
Scbaldsbrücker Heerstraße, 20,30 Uhr,

Lrtswaltung Wilhelm Decker. Bctrisbsoimänncrsitzung, 20,30 Uhr,
Dienststelle,

Lrtswaltung Ostertor. Stabs -und Zellenwalterfitzung, 20,30 Uhr,
Dienststelle,

Lrtswaltung Johann Eosscl. Sportabend, Schule an der Korn-
straße, 20,30 Uhr,

Lrtswaltung Huckclricdc, Stabs - und Straßenzcllenobmännci-
sitzung, 20,30 Uhr, bei August Krämer, Buntentorstcinweg,

Lrtswaltung Wasserturm. Handwcrkcrsprcchabend, 20,30 Uhr bei
Peter Ercwe 177,

venn er äuroll 33.T14-K,
Rs7. 34. Te4-i-, Rck8,
35. Tä4 äsn sollrvs.i2sn
Röntg noell 18 gsLvnn-
gsn Kälte,

32. - Ts8—o34-
33. LI3- s4 Tu3- c3

33. - Ro6 vsr-
rvorl RIlskLsss rvsgsn
34. Tä8 (ärokt Tb8) ,
Tb3, 35. Ts8 -i-, Lä7,
36. Tck8, Ls7, 37. To8.

34. Rs4—ä5 g7—g5
35. Tä4—ä2 b7—ll6 Knäsrs

kommt 8ollrvor2 niellt
tvsitsr.

36. e5Xb6 e7Xb6
37. Lä5—ä6! To3—o5
38. Tä2—ä5 Disssr 2ug

rottet IVoiü, äonn
8ollvs,r2 äorck siell s.nck
äns Lg-usrn -RnäspisI
niellt oinckosson.

!38. - Te5—e2
(Haoll Lninerk

Krokäontsoller Sellsellbnnä

39. g2- g4! Te2Xll2
40. Rä6- e6 ll7—ll5
41. g4Xll5 TK2XK5
42. Le6Xll6 R16- s6
43. Rb6—06 17—15
44. b5—b6!8ollrväellorväro

45. Tä8 rvogsn TK2.
44. - Tll5—ll8
45. b6—b7 Ring kckeino Dn-

gonkiuigksit, von äsr
8ellvo,r2 über ksinon
Osbrouell mnellt. 5Vsik
llätto nämckicll 45. Tä64-,
Re5, 46. Re7! risllsn
sollen.

45. - g5—g4
46. Tä5- ä6-l- ! Ro6—e5
47. Rc6—o7 g4—g3
48. Tä6—ä8 Tll8—ll7-K!
49. Tä8—ä7 Tll7—ll8
50. Tä7—ä8 Tll8—ll7-l-'
51. Tä8—ä7 Tll7—ll8
52. '1'ä7—ä8

Dnontsellisäsn.
nlgeL von Drioll Liisksses.)

Der Droüäentsells Lellnellbnnä erkält eins usns orgs-
nisntorisolls OebietsointsilnnA , in äsr äie einzelnen
I -Lnäesvsrbänäe äsn Bansn äsr R8DKB . sntsprevllsn.
Dsr Bnnässlsitsr , 8K .-Bri ^ aäslnllrsr Llorallsr,  sr-
ILntsrtö in äsr am 20, Llai in Stuttgart sbgskaltsnen
lllitglisäsrvsrsammlnng äie organisatorisells Ilmbil-
äung unä kükrts u , a aus , äaö äss Sollsollspisl ein
rviolltigsr Biriedungslaktor ssi unä — äuroll ssiuen
Arvang 7ur Rou ^sntration , 2Uw klaren Denken unä
2um sntsoblosssnsn Danäsln — äie geistige IVollrkrakt
unseres Volkes ru stärken vermöge . Dis Organisation
müsss sorvolll äsr Verbreitung äss königliollsn 8pisls
äisnsn , als auoll äakür sorgen , äaü aus äsr breiten
Klasse äer Lellsokspislsr äie groüsn Lönnsr empor¬
steigen , äie auk äiessm Oebists äie Dllrs unä äsn Rullm
äsr äsutsollsn Ration ru vertreten llättsn . Das 2iel sei,
äsm äsutsollsn 8ellaoll eins vaollsenäs Volkstümliek-
ksit unä eins vsitsre 8tsigerung äsr kämplsrisollsn
Röekstioistungsn ru vsrsekaklsn.

Berliner SokaollgeseUsollakt Deutseller Klannsebakts-
meister

Im Sollluükampl um äis vsutsolls Mannsodakts-
msistersollakt (Stuttgart , klingsten ) siegte äis Ber¬
liner Sollaokgsssllsollakt  mit 28' /- Tunkten
vor äsm Dsutsodsn Sokaellverein IVisn
mit 25 Tunkten , Kn ärittsr Stslls lag Bamburgsr
Sollaokklub  mit 19V-, gekolgt vom LIannllsimsr
Svllaobklub 18V-, klünoknsr Sollaokklub 14V- unä Kugu-
stsa -I -sipLig 14 Tunkten.
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Donnerstag, den 8. Jüni
Lrtswaltung Osten. Sitzung der Betiiebsobmänner, 20,30 Uhr,

Dienststelle, Hamburgerstrabe 152,
Ortswaltnng Neustadt-Nord. Sitzung sämtlicher Blockobmänner der

Zelle 04, Dienststelle, 20,30 Uhr,
Lrtswaltung Wilhelm Decker. Straßenzellenobmännersitzung, 20,30

Uhr, Dienststelle,
Lrtswaltung Peterswerdcr . Sitzung der Betriebsobmänner, 20,30

Uhr, Dienststelle,
Lrtswaltung Fedelhören. Sitzung der Stabswalter und Zellenob-

männer, 20,30 Uhr, Dienststelle,
Lrtswaltung Hansa, Amtswalter -Ausbildung in Uniform und

Zivil . 20,30 Uhr, Vor der Dienststelle,
Freitag , den 0. Juni

Ortswal,ung Utbrcmen. Stabswaltersitzung, 20,30 Uhr, Dienststelle,
Lrtswaltung Stcintor . Stabswaltersitzung, 20,30 Uhr, Dienststelle,
Lrtswaltung Reichsbahn. Stabswalter und Betr . Obmänner-

Sitzung, 1930 Uhr, Güterabfertigung Eebäude 7, Zimmer 5.
Lrtswaltung Pcterswcrder . Sitzung der Ortsfachschafts- und

Ortsfachgruppenwalter des Handwerks, 20,30 Uhr, Dienststelle,
Lrtswaltung Burg . Gesamt Amtswaltcr -Arbeitssitzung, 20,30 Uhr,

bei Busch, Bürger Heerstraße,
Lrtswaltung Walle. Sitzung der Stabswalter und Zellenob-

männer, 20,30 Uhr, Dienststelle.
Sonnabend, den 10. Juni

Ortswaltungcn Weser Eröpelingcn. Dolksabend, 20,30 Uhr, mit
KdF. Läse Flora , Eröpelinger Heerstraße,

Lrtswaltung Neustadt-Nord. Sitzung sämtlicher Blockobmänner
der Zelle 01, Motorbootclub Osterdcich, 20,00 Uhr,

Lrtswaltung Wilhelm Decker. E-meinschaftsabend. 20,30 Uhr, bei
Buchholz, (Kaffee zur Grenze), sämtlicher Amtswalter und Werk-
scharmänner

Die Deutsche Arbeitsfront
NS . . Gemeinschaft-«FD.kraft durch frtude'^8?

KF . 199. Sonntag , 11, Juni : Sondcrzug nach Norderneh.
Fabpreis sür Hin - und Rückfahrt 5,— RM . Abfahrt ab Bre¬
men 7,05 llhr.

KF , 110, Sonntag , 18, Juni : Sonderzug nach Hamburg.
Fahrpreis 3,30 RM . Hin - und Rückfahrt , Fahrzeiten werden
noch bekanntgegeben.

Nach Helgoland  am 2. Juli , 23. Juli , 6. August,
20. August und 3. September . Abfahrt 5.30 Uhr Bremen.
Europahafen, . Rückfahrt mit den fahrplanmäßigen Zügen ab
Bremerhaven . Ankunft in Bremen etwa 21,30 Ubr Fahr¬
preis 7,60 RM,

o »

ir „ Der er/i

gibr äer Hauskrau Kukklärung unä Rar
in mellr als 700 Rranklleirskäüen . Bin
Lucll , äas in jeäe Tamilie gekört ! Dmkang
600 Leiten mir vielen aukklärenäen bunten
Kbbiläungca . 8

Lcktt-/ 27 , ,/cL ^ e//e rm -nep " .
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Takeln unä Liläer.

Das eigen ; kür äie Hauskrau geschrieben « , <
llexikon mir über 5000 Lriillvorren . Lie
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Heue Kruste aus unseren Bühnen
Der Spielkörper des Schauspielhauses in der kommenden Zubilaumsspielzeit/ Von Dr.V/oltsr XocK,Clissimsnclom clss Zckouspislkoursr

Die deutsche Vühiiengeschichte kann es l)u-iilder4fach
mit Beispielen belegen , daß der Gradmesser für die
innere ExistencherechtiWnq eines Theaters seine Fähig¬
keit ist , sich immer wieder rücksichtslos und von Grund
auf zu erneuern . Nur diejenige Bühne , die diese Er¬
kenntnis gewissermaßen als „ biologischen " Leitsprnch an
die Spitze ihres Wirkens gestellt hat , kann auf die
Dauer der Konvention , der ' unfruchtbaren Erstarrung,
entgehen . Das Bremer Schauspielhaus  hat
diese oft harte Forderung an sich selbst nicht nur im¬
mer wieder gestellt , sondern auch in beispielgebender-
Weise erfüllt

Damit soll durchaus nicht gesagt sein . das ; es genügt,
vor jeder neuen Spielzeit einfach alles auf den Kopf zu
stellen , um die Gewähr zu erhalten , das; dann etwas
Besseres dabei herauskommt . Ganz im Gegenteil . Be¬
hutsame Förderung und Pflege aller als aufbauend und
schöpferisch erkannten Kräfte gehört ebenso zu diesem
Lebensprinzip , wie verantwortungsbewußte Selbst¬
kritik . Daher , hatte das Schauspielhaus im vergangenen
Jahre mit fast allen Darstellern zweijährige Ver¬
träge  abgeschlossen . Nur im Damenpersonal findet in
der kommenden Spielzeit ein größerer Wechsel statt.
Keine lebendige Bühne des Reiches vermag sich ganz
dem naturnotwendigen Fließen künstlerischer Kräfte zu
entziehen , und das ' Schauspielhaus weiß sich einig mit
dem Bremer Publikum , daß wir einem Künstler , der
weiterstrebt , den Weg nicht verschließen dürfen . Es ist
sicher auch kein schlechter Ruhm für unser Schauspielhaus,
wenn hier Kräfte wirken , die uns die größten Staats-
thewter im Reich lieber heute als morgen wegholen
möchten . Elionor v . Wall erst« in  und Ereil Bin¬
te  r wurden von Generalintendanten Meißner an die
Städtischen Bühnen Frankfurt am Main verpfl 'ichtct.
Gaby Banfchenbach  hat an das Städtische Schau¬
spielhaus Nürnberg abgeschlossen.
- Damit - aber ergab sich für uns eines verpflichtende

Aufgabe : Der Spieltörper der Jubiläumsfpielzeit mußte
in einer Weise , die dieses bedeutsamen Anlasses würdig
ist , ergänzt und erweitert werden . Dabei hat das Schau¬
spielhaus in diesem Jahre einen Weg eingeschlagen , der
es sicher vor allen Fehlschlägen bewahrt und die beste
Auslese garantiert . Das Verfahren ist einfach : Wir
sind keine Neuverpflichtung eingegangen , bevor das
Publikum nicht in jedem einzelnen Fall ein Wörtchen
mitgesprochen hat . Das heißt mit anderen Worten : Wir
haben keinen Abschluß für die kommende Spielzeit ge¬
troffen , dessen Wert und Bedeutung nicht durch ein
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Gastspiel am Schauspiel Hause sichergestellt ist . Die fol¬
genden Künstler , die sich hiermit zum ersten Male als
Mitglieder des Schauspielhauses der bremischen Oesfent-
lichkeit vorstellen , sind daher vielen Theaterfreunden
nicht mehr ganz unbekannt.

Im Namen dieser neuen Darsteller , die voller Hoff¬
nung , Ehrgeiz und Arbeitsbesesscnheit zu uns nach
Bremen kommen , bitte ich unser Publikum herzlich:
schenken Sie unseren neuen Künstlern Ihre Sympathien
rechtzeitig , d. h. wenn sie kommen und hier Wirten und
nicht erst dann , wenn sie wieder fortgehen.

Vor 'allem hat es das Schauspielhaus verstanden , sich
für die Jub -itäumsspielzeit einige hervorragende Schau¬
spielerinnen zu sichern . In der berühmten Vravourrolle
der Kaiserin Katharina in den „Spielereien einer Kai¬
serin " von Max Dauthendey lernt das Publikum
Helene Dietrich  als Gast kennen . Helene Dietrich
wird in der kommenden Spielzeit im Vordergründe des
Spielplans stehen . Die Künstlerin ist eine der Dar¬
stellerinnen von Format auf der gegenwärtigen deut¬
schen Bühne . Vom Staatlichen Schauspielhaus in Ham¬
burg , von den Städtischen Bühnen in Vreslau und
von ' der Volksbühne Berlin geht ihr der Ruf einergroßen Gestalterin fraulicher Figuren voraus , vom Hel¬
dischen über das Salonfach zur großen tragischen Linie.
In Helene Dietrich sieht das Schauspielhaus eine der
wertvollsten Bereicherungen seines Spielkörpers für
das kommende Jahr.

2ofy Halsten  hat sich durch Gastspiele in Bremen
bereits einen vorzüglichen Namen geschaffen . Die Künst¬
lerin wurde als Gast verpflichtet für die Ilraufslllhrunq
der Komödie „Der Kreis " und konnte darin einen der¬
art durchschlagenden Erfolg erringen , daß sie auch für
die folgestden Stücke „Die gefährliche Sieben " und
„Der ' Unwiderstehliche " weiterverpflichtet wurde.
: .Ebenso hat Erika Falkenhagen  durch ein über¬

zeugendes Gastspiel als Harin Elisabeth in „Thronzwischen Erdteilen " ihr Können unter Beweis gestellt.
Seit dem Fortgang von Lisa Wehn hatte das Schau¬
spielhaus das Fach der ernsten und komischen Mütter-
und Charakterspielerin nicht in erster Position besetzt.
Erika Falkenhagcn hat bewiesen , daß ihre Kunst nicht
nur Fülle und Humor , sondern auch Kraft und Tiefe
für Aufgaben der tragischen Heldenmlltter ausweist.

In dem Schauspiel „Die letzte Farm " lernten wir
Lisboth Hübe!  vom Staatlichen Schauspielhaus Ham¬
burg kennen , deren Frische , Temperament und -mäd-
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chenhaste Anmut bei Presse und Publikum einmütige
Zustimmung fanden . Die Künstlerin spielt gegenwär¬
tig in Hamburg mit größtem Erfolg die Titelrolle der
„Äanes Vernaüerin " und wird im Schauspielhaus das
Gebiet der „Sentimentalen " , d , h. Rollen von leben¬
diger Vitalität bis zur mädchenhaften Herbheit und
Innigkeit darstellen.

Nach der leichteren Seite hin , zum Salon - und Kon¬
versationsfach , wird sie ergänzt durch Angelika Feld-
mann,  die unser Publikum kennengelernt hat als
kapriziöses Millionärstöchterlein in „Der Unwidersteh¬
liche " . Auch dies war ein Probegastspiel , das durch die
lebhafte Zustimmung von Presse und Publikum zum
Abschluß geführt hat '.

Von den jetzigen Kräften bleiben im Schauspielhaus:
Gerda Voß,  Elisabeth Ried,  Irene Blaschte und
Pia v . Rüden.  Damit hat das Damenpersonal jene
Abrnndung und Fülle erreicht , die es zur Lösung der
großen und besonderen Aufgaben braucht , die das
Schauspielhaus sich für die kommende Spielzeit gestellthat.

Im Herrenperfonal tritt kein Wechsel ein . Hier
herrschte auch schon in dieser Spielzeit eine Geschlossen¬
heit und Kraft , die das Ensemble befähigt , Träger der
Jubiläumsspielzeit zu sein . Nur fehlte noch ein älterer,
breiter Lharakterspieler von Format , der einen Her¬
mann Menschet ersetzen kann . Daher ist Kurt E b b i n g-
haus  von den Städtischen Bühnen Wuppertal , unter
Beibehaltung des ganzen bisherigen Herrenensembles,
neu hinzu verpflichtet worden . Ebbinghaus ist ein Dar¬
steller von Breite und Wucht für klassische und moderne
Aufgaben , verfügt danehen aber auch über Töne eines
echten, , goldenen Volkshumors.

Die Spielleitung bleibt in den Händen von Hans
Tannert  und Franz Reichert.  Unter ihrer Regie
werden spielen:

Peter Widmnnn , Martin Liibbert, Hanns Müller,
Hanns Kraftnihcr, Walsgang Preist Georg Oitmay,
Justus Oit , Robert Tessen, Hellmut Helsig, Alexander
Hunzinger , Eonrad Georg, Ludwig Cremer, Ernst Ali¬mann und Karl Pödeler.

Der Spieltörper eines Theaters ist oft mit einem
Orchester verglichen worden . Daß jede einzelne
„Stimme " richtig besetzt ist , macht den Wert eines Kon¬
zerts aus . Das Schauspielhaus gibt freudig seiner
Ueberzeugung Ausdruck , daß ihm diese „Besetzung " ge¬
lungen ist, dank der gesteigerten Anforderungen , die es
zn seinem 39 . Geburtstag an sich selbst gestellt hat.
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los Nektungsstationen wölben
Der Jahresbericht 1838 der DEMS.

Die Deutsche Gesellschaft zur Rettung
Schiffbrüchiger — unter der Schirmherrschaft des
Führers die alleinige Trägerin des Küstenrettungs-
werke 's — erstattet soeben ihren Jahresbericht 1938.

Auch das letzte Jahr stand wieder im Zeichen des
hohen und selbstlosen Einsatzes der freiwilligen
Rettungsmannschaften an den Küsten der Nord - und
Ostsee von Borkum bis Nimmersatt . In 2 2 Nettungs - .
'ahrten konnten 75 Menschenleben
gerettet  werden , darüber hinaus aber sind die
Rettungsboote in 32 Fällen unter z. T . sehr schweren
Umständen ausgelaufen , ohne daß ihr Einsatz zur
Rettung Schiffbrüchiger führte . Die Leistung der
Rettungsmannschasten mißt sich jedoch nicht allein nach
den Erfolgen , sondern mehr noch nach der Häufigkeit
und derEefahr  des Einsatzes . Erinnert sei nur an die
Rettungsfahrten bei schwerem Eisgang und klirrendem
Frost am Ende des Jahres.

Die Gesamtzahl der aus Seenot
Gc retteten  stieg auf 5841 bis zum 31 . Dezember
1938 und beträgt jetzt 5871.

Dank und Anerkennung des Führers wurde für sieben
besonders schwere Rettungstaten ausgesprochen , in zwei
Fällen erfolgte öffentliche Belohnung . Die Zahl der
Rettungsstationen ist mit 105 unverändert geblieben.
Wesentlich vorwärtsgetriebcn aber wurde der technische
Ausbau der Rettungseinrichtungen . Insgesamt verfügt
die Gesellschaft jetzt über 39 moderne und leistungsfähige
Motorrcttungsboöte , über Raupenschlepper für den
Transport der Spezial -Strandmotorrettungsboote im
Dllnengelände und über motorisiertes Raketengerät;
dazu kommen die zahlreichen Ruderretlungsboote und
Raketenapparate für Pferdevorspann.

Die freundschaftliche und nutzbringende Zusam¬
menarbeit mit ausländischen Rettungs-
gesellschaftcn  wurde besonders gepflegt und
fremde Kommissionen ließen sich das hochentwickelte
deutsche Kllstenrettungswescn zum Vorbild dienen.

Alle Mittel zum Ausbau und zur Unterhaltung der
Stationen werde, , durch freiwillige Spenden und Bei¬
träge des deutschen Volkes aufgebracht . Unter Auswir¬
kung einer straffen Organisation und Werbetätigkeit
gelang es . den Mitgliederstand auf rund 45 999 zu stei¬
gern und die Zahl der ehrenamtlichen Vertretungen
im Reich auf 899 zu erhöhen . Zu den laufenden Ein¬
nahmen gesellten sich die aus Sammlungen in den See¬
bädern , an Bord der KdF .- und anderer Schiffe und die
aus einer in Nord - und Mitteldeutschland durchgeführ¬ten Lotterie.

Neue umfangreiche Aufgaben stellt das Johr 1939.
Im Memelland,  in dem auch in den Jahren der
Abtrennung 5 Stationen von der Gesellschaft unter¬
halten wurden , ist dringend die Moderniesierung der
Rettungsmittel durchzuführen und der Ausbau der Ret¬
tungsstationen vorzunehmen . Sehr zahlreiche Anmeldun¬
gen aus den neuen deutschen Gauen zeigen , mit welch
großem Anteil auch dort die Arbeit der Gesellschaft ver¬
folgt wird : Die Ostmark hat wieder den Anschluß ans
Meer gesunden.

In allen Gauen des Reiches steht so das deutsche Volt
hinter den Rettern . Ihre Vormänner wird der
Führer demnächst in Berlin empfangen.
Ihnen wird damit die höchste Auszeichnung zuteil.
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Ztillstuben . Es wird daraus hingewiesen , daß jeder stillen¬den Mutter die Möglichkeit gegeben ist. die schönen Sommer¬
tage mit ihrem Kinde den ganzen Tag im Freienzu verbringen , Im Bürgerpark am Rande des Stadtwaldes
im L i ch t - L u s t b a d . in der Meierei  im Bürgerpark
und im L t t i l i e - H o s s m a n n - H a u s am Osterdeich be-
sinden sich S t i I l st u b e » . in denen sie ihren Säugling
stillen kann , Mütter , nutzt diese Gelegenheit aus .und bringt
eure Kinder in der schönen Jahreszeit möglichst viel an dieLust . Licht, Lust und Sonne sind für das Gedeihen der Kin¬der dringend nötig.

Echlagcter -Gedachtnis -Appell der Frcikarpskamcradschaft Bremen.
Die Freikorpskamcradschast Bremen im NS .-Reichskliegerbnnd hielt
»or einem glotzen Mitgliederkrcis im Hotel „ Nordischer Hos " einen
Kamcradschastsappcll ab , auf welchem Aameradschastssührer Kuschdie Richtlinien zu dem oom Kreisoerband Bremen des NS .-Reichs-
kricgcrbundcs demnächst zu veranstaltenden Verbandsvergleichsjchietzcns
bekanntgab . Mehrere Kampsmannschaften wird die Kameradschaft aus¬
stellen . Organisatorische Umstellungen in den Ortsgruppen und Neu¬
besetzungen von Amtsträgcrstellcn waren erforderlich . Aus dem Rcichs-
kricgcrtag in Kassel ist die Kameradschaft durch 28 Kameraden und
die Kameradschajtssahne vertreten . Der zweite Teil war dem An¬
denken Albert Leo Schlageters gewidmet . Kamerad Platz gab einBild vom Leben . Kämpfen und Sterben des Frciheitshelden in einem
Vortrag . der stimmungsvoll umrohmt war durch Aufstellung eines
von einem Kameraden gemalten Bildes Schlageters . Auf leeren Fla¬
sche» aufgestellte Kerzenlichte erweckten Erinnerungen der Kameraden
an die Front - und Nachkriegslampszeit der Frcikorpssoldaten.

Der erste grotzdcutsche Rcichsoerbandstag des Zimmerhandwcrls
sinket am 1» . und 11 . Juni in Wien statt . Im Hinblick aus die Be¬

deutung des Zimmerhandwerks in der deutschen Bauwirtschast hat der
Eencralbcvollmächtigte siir die Regelung der Bauwirtschast , General-
inspeltor Pros . Dr .-Jng . Todt.  die Schirmherrschaft über die Glotz-
Veranstaltung übernommen . Namhafte Persönlichleiten aus Partei,
Staat und Wirtschaft habe » sich für Fachvorträge znr Verfügung ge¬
stellt . Neben den kulturellen und sachtcchnischcn Veranstaltungen ist
insbesondere die öffentliche Kundgebung des Zimmerhandwerks hervor¬
zuheben , die unter dem Lcitjpruch : „ Durch Eemeinschastsarbeit zur
Leistungssteigerung im Zimmcrhandwerk " steht und für den künftigen
Einsatz des Holzbauhandwerks richtunggebende Ansprachen der in Lei
Bauwirtschast führe,idcn Persönlichkeiten vorsteht . Im Anschlich an
den Reichsverbnndstag besteht für die Teilnehmer die Möglichkeit zu.
verbilligten Gesellschaftsreisen nach Ungarn.

(4. S.)_Oi -gcin6ss I,cik,cisxvssbcikicls5„V/ssso-kms" 6s; ksiclirkuiiZsr clsr?liilotslirtsns. V. <12>
Das deutsche Postwesen

lk . Fortsetzung)
Während Napoleon I . in einem grotzen Teile des preutzischen Staa¬

tes hauste , mutzte selbstverständlich das Postwesen in Verfall geraten,
und das heimliche Brieserbrcch -n war an der Tagesordnung . Durch
ein Delret im Jahre lM8 wurde dem General -Kommissar Bignon
die Aussicht über das gesamte Postwesen üb - , ' ragen , jedoch nur zu
sicherheitspolizeiliche » Zwecken , denn es wa 'e» . seil der historisch be¬
rühmt , gewordene Brief Steins an den Jörgen Wittzenstein in Pona-parkes Hände gefallen war , wiederum verschiedene Briesosfnungen er¬folgt . wodurch Perhasiungen vorgenommen waren.

Man legte selbstverständlich Wert darans . dah die pssnnng von
Briefen möglichst unaussällig vorgenommen wurde , und leider geht
aus den derzeitigen Berichten hervor , dah Beförderungen aus Grund
dieser Tätigkeit — je nach Fertigkeit — an der Tagesordnung waren.

Der Bau von EZcnbahncn hat eine grundlegende Änderung auchIm deutschen Postwesen gebracht . Anfangs schwerfällig und ziemlich
unbeholfen gehardhab « . man hatte von den Engländern wenig

oder gar nichts gelernt , die längst schon fahrende Eisenbahn -Postämter
'eingerichtet hatten , auch in den 48cr Jahren die von Rowland Hill
cingsührtcn Postrcsormen mit dem Penny -Portosysten , nicht übernom¬
men — ging man jedoch auch in Prcutzen in den 48er Jahren an
eine Resormicrung des Postwesens , welches immer » och an der
Spitze der deutschen Verwaltungen stand . Dem gcmätz wurde im
Jahre 1811 mkl einer Erinätzigung des Briefportos begonnen , einer
zeitgemätzcn Regelung der Postgcsctzc und eine Postcinigmig derdeutschen Staaten getrosten,

Nebe » den bestandenen Postdampfschisf -Derbinduiigcn auf der Ostsee,
deren ausgedehnt - sle zwischen Stettin und St Petersburg bestand,
wurde in den 58cr Jahren die Verbindung mit dem Ausland ge¬
ordnet , so mit dem Norddeutschen Lloyd am l . August 1853 , mit der
Hapag am 18. 5 1858 sowie mit anderen nichtdcutschcn Dampsschiss-
>ahrtsgesellschasien . Der llmsang des derzeitigen Postverkehrs magaus folgenden Zahlen ersichtlich sein : Auf der Strecke Vervicrs-
Köln wurden fünf bis sechs Postwagen mit 2N bis 38 Beamten ein¬
gestellt um ra . 78 888 Bliese und Kreuzbänder und ca . l von Einge¬

schriebene Briese abzufertigen . Diese überaus wichtige Wandlung des
modernen Postbesördermigsdienstes besang der derzeitige Posthumorist
Jacosns Postalicus mit folgendem Vers : „ Nun rutscht die Post imDampfer fort , - der sie umsonst mitziehet , / Nicht weiter werden
Rapp ' und Rotz zu Schritt und Trapp bemühet , / Im Eisenbahn-
Poststübchen sitzt / der Sekretär und friert und schwitzt / je nachden Jahreszeiten,"

Termine für Bremen:
4 . Juni ab 11 Uhr , Sonntagstauschbörsc in Kannes Restaurant,
Klubzimmer I . Stock sSeitcneingang ) : 5 . Juni ab 17 Uhr , Jung-
lammlerzusammcnkunst im Zimmer 14 des Verein Vorwärts sSand-
stratze 35 ) : 11 . Juni , dritte Wandcrversammlung des Landesverban¬
des „ Weser -Cms " , in der Sommerfrische „ Hasbruch " sA , Brllns ) :
13 . Juni ab LV.3V Uhr , Mitgliederversammlung und Tauschabcnd
des VBBS , in Kannes Restaurant , s . Stock (Scitcneingang ) . Gästezu allen Veranstaltungen willkommen!

Dritte Wandcrversammlung des Landesverbandes „ Wcfcr -Ems " am
II , 5 . 3g . Wie alljährlich findet auch in diesem Jahre wieder die
Wanderoersammlung in der Sommcrsrische Hasbruch (Brllns ) statt.Neben einer Aideitstagnng dient diese Veranstaltung »or allem der
Kameradschaft , dem Sich -Kcnnenlernen , und so werden auch in
diesem Jahre die SammU . aus dem Gau . aus Bremen , Bre .nerhaven,
Dclmenhorst . Leer , Norreaham , Oldenburg . Osnabrück » nd Wilhelms-
haven sich zu einem gemeinschaftlichen Soinmcrfest und zn d - n nun¬
mehr schon traditionell gewordenen „ Hühnchenessen " zusammenfinden.
Nach der geschäftlichen Tagung und einer Vcrcinssuhre .-sitzung wirdeine gemcinschastlichc Mittagstafel die Sammlersrcundc des Gaues
vereinige » , und der Nachmittag wird lediglich dem Frohsinn gewidmet
sein . Kurzweil verschiedenster Art , Wettlämpse um Briefmarken und
andere Preise werden den Nachmittag ans ' öllen Im Rahmen dieserVeranstaltung wird alsdann Bericht erstattet werden über den Ver¬
lauf des 45 . Demlchsn Philatelistentages und des 4 Reichsbundes-
tages in München . Sammler und solch - die es weiden wallen sind
herzlichst eingeladen . Es wird eine besondere Poststelle eingerichtet,
die einen Sonderstempel führt , dcss- n Inschrift auf die Veranstaltung

hinweist . Die Abfahrt von Bremen erfolgt um : 8 .25 Uhr ab Bremen
Hauptbahnhos resp . um 8 .31 ab Bremen Nenstadtsdahnhof.
Aus der Fachpresse : „ Dies und Das " betitelt sich ein Artikel in

der Sammler -Welt . Wien lNr . 8 ) der zu der Folgerung kommt , dahes in diesem Jahre für den Sammler wohl nicht die übliche „ Som-merruhe " geben wird .— )1r . meä . Wcidner , Erfurt behandelt in der
gleichen Nummer den .Fingerhutsteinpel Seiitsr ! ä ' Llkuiii " . wie
Nachmanow „ Beitrüge zur rumänischen Postgcschichtc " liefert . Ein
„Bries aus Amerika " wie auch ein solcher aus „ London " gibt über¬
blicke über die postalischen Geschehnisse in diesen Ländern . Dem
Artikel „ Wo bleibt der Freistempelsammler " wünschen wir recht vieleLeser.

Neuhcitenbericht : Japan brachte im April eine neue Freimarke zu38 Sen an den Schalter mit der Ansicht des Tores zum Jtsukushima-Tempcl im Bezir ! Hiroshima , dein Tempel der Seegöttin . Im Mittel¬
punkt steht der schwimmende („ Torii ") , der eine Sehenswürdigkeitbildet . Aus diesem Tor dars niemand sterben oder geboren werden.
Im Hintergründe ist etwas »am Tempel selbst zu erkennen . Die
Marke - die sehr gut ausgesührt ist — wurde im Rastertiesdrnck
hergestellt . Haiti ergänzte die Frcimarkcnreihe durch eine neue
'.Marke zu 5 Centimes oe Eourde sAcguadiilt von Port au Princc)
Die drei Erinncrungs -Freimarkcn , welche anlätzlich des Besuches des
englische » Königspaares in Kanada herausgegeben werden umfassen
die Wcr . e zn 1 Cent : Prinzessinnen Elizabeth und Margaret Rose.2 Cents . Ansicht vom National -Denkmal in Ottawa und 3 Cents:

Bildnisse des Königspaarcs . Im Muster der letzte » Eilmarkc zu28 Cents erschien eine weitere zu 18 Cents : russisch -grün . Nieder ! .Indien verausgabie zwei neue Werte : 5 Cents : Reisanbail und
28 Cents : Königin Wilhelm !» » . Die Portomarken wurden durch
einen Wert zn 1 Gulden erweitert . Nikaragua ehrt den berühmten
Newyorker Humoristen Will Nagers , der sich anl . des Erdbebens in
Managua am 31 . 3 . 31 im Flugzeug dorthin begab und sich als Helferin der Not hesondcrs hervortat , durch die Herausgabe einer Sonder-
flugpostleris zu 5 Marken in den Werken zu 1, 2, 3, 4 , und 5 C.
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Hanseatische Tradition ist in Bremen mehr als ein Diese Kredite  beliefen sich damals — im ersten
historischer Begriff : sie lebt und findet Ausdruck in Viertel des 17. Jahrhunderts — auf nicht weniger als
mannigfaltigen Erscheinungen des täglichen Lebens, so 519 847' /- Taler 16)4 lübische Schillinge. Welch erheb-
in jüngster Ze-t als hanseatischeKaufleute bremischer liche Summe ! Das hansische Kontor in Bergen und seine
Prägung , wie in alten Zeiten gestützt auf die Lei- Kaufleute waren also weder Hyänen, noch haben sie je
tung und Hilfe ihrer Stadt , hinausgingen in den ihre Lieferanten betrogen oder gar ausgelaugt und
Donauraum , um dort den veränderten Zeitläuften ge- um ihre billige Vergütung für die angelieferten Waren
mätz neue Fäden zu knüpfen und neue Möglichkeiten gebracht, sondern sie haben im Gegenteil eben diese
schöpferischer, kulturbringender Tätigkeit zu ergründen. Nordländer , die nur einmal im Jahre nach Bergen
Will so eines echten, wagenden, königlichen Kaufmanns kamen, um ihre Produkte an der Deutschen Brücke ab-
Art und seine sich aus der Tradition herleitende Be- zusetzen, seit alters her als wahre, dauernde Eeschäfts-
rufung aufgefaßt werden, die sich an den reichen Auf
gaben der Gegenwart mißt, so gibt es in Deutschland
keine Stadt , in der die hohe Zeit der tzlten Hanse noch
so lebendig ist wie gerade in Bremen . Es mag, zumal
für den Außenstehenden, oft nicht leicht sein, das Wesen
und Wirken hansischerUeberlieferung zu erkennen: in
die Augen mutz es fallen bei dem Namen einer bedeu-

freunde betrachtet und sie in der großzügigsten Weise
und im Vertrauen darauf bevorschußt, daß ihre Schul¬
den an den hansischenKaufmann nach Beendigung der
neuen Fangzeit durch weitere Fischlieferungen beglichen
würden, ein kaufmännisches Gebaren, das ungeheuer
große Risiken in sich barg ! Wer haftete den hansischen
Kaufleuten auf der Deutschen Brücke dafür, daß ihre

tenden bremischen Reederei, der Deutschen Dampfjchisf- Schuldner ehrliche Schuldner blieben, daß sie in der
fahrts -Eesellschaft ..Hansa , deren .Hausflagge auch das Zwischenzeit nicht starben oder auf See blieben, und

^lgt, . und deren Schiffe jh -̂e Erben die Kredite der Kaufleute in Bergen nicht
nia Hansafarben ajg willkommenen Vermögenszuwachs unter sich teilten ?'
als Schornsteinmarke fuhren. Nicht zuletzt aber sind Der hansische Kaufmann in Bergen war also ein Freunddie Wappen, die über den unteren Fenstern des
Schütting  in Bremen angebracht sind, gewallter
Ausdruck der stolzen Geschichteder Hanse. Wird der
Eingang zum Schütting beherrscht von dem Sinnbild
der Bremer Kaufmannschaft, einem gekrönten Doppel¬

ter Nordländer und ist somit weit über jede niedrigen
Verdächtigungen erhaben ! Er hat sich in keinem  be¬
zeugten Falle an dem wirtschaftlich Schwächeren schad¬
los .gehalten. Dafür spricht, ganz abgesehen von dem
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adler mit dem bremischen Schlüssel, so" tragen die hohen Nachweis h" Ergänzung des
Fenster der Front zum Marktplatz und zum altehrwür - „Naeringsltv og Priser für einen noch früheren

Das IVappendes „gemeinen Kauknmnns von der Beutselien Hanse rn Beigen in dlorrvegen" am 8ei>ütting
' in Bremen Kut'n.: 8oüwiät (1), ^reüiv (3)

don und Nowgorod. " ' " . " l Bergen — es besteht aus den beiden einzigen von mann Olaf Runs hang,  seinen Hof und auch seine weiten Vierecknach Rang und Ordnung , den Blick frei
Erinnert beispielsweise an den Stalhof in London, ^ n vielen Btünden verschontenursprünglichen Hanseat!- privaten Sammlungen darunter den einzigen in Ber- in die Mitte der Halle. An einer Schmalseite des Schüt-

den einstigen Sitz der hanseatischen Kaufleute , nichts smen Kaufmannshäusern — oder einen der „Höfe" der noch erhaltenen Wippbaum, zeigen und erklären zu ^ ^ ^ " "
mehr der Platz am Nordufer der Themse wird heute
von einem Bahnhof eingenommen —; so ist die „Tys -
kebryggen"  in Bergen, wo die deutschen Kaufleute
im Mittelalter ihre segensreiche Tätigkeit entfalteten,
heute noch Mittelpunkt dieser norwegischen Stadt , die
ihre Eigenart behalten hat , der Ort emsigen kauf¬

Deutschen Brücke kennenzulernen, wird, ja muß uns
auch darin beipflichten.

Die letzten Bewohner der DeutschenBrücke in Bergen
sind bis zum Jahre 1766 Bremer  Kaufleute gewesen.
Nach dem schon erwähnten Buch „Bremen und Nord¬
europa", Seite 48, waren im Jahre 1750 dort keine

können. In seiner Kanzlei, einem abgeteilten , verglasten
Raum der „Stube ", dem Hauptraum des Hauses, hän¬
gen noch die Bilder des früheren Eigentümers , des Bre¬
mer Kaufmanns Henrik Meyer Älbertssoen, geb. in
Bremen am 13. September 1686, gestorben in Bergen
am 14. Juni 1741, und seiner Frau Margarethe Meyer,

männischen Fleißes und ein hervorragendes Kultur - Hamburger Kaufleute mehr ansässig, und die Lübecker geb. Schröder, geb. in Bergen am 12. September 1699,
denkmal von internationaler Bedeutung , gleichwertig
den weltbekannnten Fugger -Häusern in Augsburg , die
kürzlich der Obhut der Reichsgruppe Handel anver¬
traut sind.

Den Bewohnern des alten hanseatischen Kontors in
Bergen sind gehässigeVorwürfe schwerster Art und üble
Nachreden nicht erspart geblieben, so die Behauptung in
dem Heft Bergen (Turisttrafikkomiteen for Bergen,
Hordaland , Sogn og Fjordane ). der den Eingang des
Hafens von Bergen beherrschende Rosenkrantz-
turm  sei „als Wache und Wehr gegen die Hebelgriffe
der Hanseaten gebaut ". Dabei hat der Leiter des Han¬
seatischen Museums in Bergen, . Ehr, . Koren Widerg,
einer der Vorkämpfer für die Erhaltung der Deutschen
Brücke,. historisch nachgewiesen, daß die Deutschen in
der inneren Verwaltung ihres Kontors eine ungewöhn¬
liche Kraft und Einsicht und eine hervorragende Diszi¬
plin bewiesen hätten . Abgesehen davon trägt dieser
Turm als befestigte Wehr seinen heutigen Namen zu
Unrecht: Er entstammt nämlich einer ganz anderen Zeit,
als Rosenkrantz lebte.

Nach einer „alten Sage " — einem Ausdruck, den
eine erfreuliche kämpferische Zuschrift an eine ange¬
sehene Zeitung in Oslo als Erwiderung einer dort
jüngst veröffentlichten Besprechung des Buches „Nae-
ringsliv og Priser i Nordland 1700- 1889" von Axel
Coldevin verwendet — sollen ferner die „Nordländer ",
d. h. die Bewohner Nordnorwegens , von den „Hyänen
in Bergen ausgesaugtund geplündert"  wor¬
den sein. Eine solche, wohl absichtlichvon interessierter
Seite geförderte Verfälschung historischer Wahrheit rich¬
tet sich selbst. Deshalb nimmt auch der leider unge¬
nannte norwegische Verfasser der erwähnten Zuschrift
die alten hanseatischen Kaufleute in Schutz. Wie sei
es wohl anders denkbar, so wendet er ein, daß ein
großer Teil der Handelsleute in Nordland und Finn-
mark Generation nach Generation und Jahr auf Jahr
ihre gesamte Produktion an Fischen ihren festen Ver¬
bindungen in Bergen in Konsignation geben und sich
gleichwohl zu Wohlstand hinaufarbeiteten?

Wie wenig hieb- und stichfest Beschuldigungen der
geschilderten Art sind

bewohnten nur noch einen „Staven ", d. h. einen H o s
Ein solcher besteht noch heute aus zwei langgestreckten
Reihen von Holzhäusern mit der Eiebelfront zum Hafen.
2n jedem der Höfe konnten bis zu 12 Kaufleute woh-

verheiratet 1718 mit Henrik Meyer Älbertssoen, gestor¬
ben am 22. Juni 1772. Hier wie im Hanseatischen
Museum zeigt sich auch, welcheBewandtnis es mit dem
Fisch im Wappen des Kontors , das sich am

Lergeus Kleinod: Bis T) slredrz'ggen
der auf Minderwertigkeitsge - - ^ . . .

fühlen beruhende „Berg enh aß"  spielt dabei wohl nen. Der Name Deutsche Brucke für den ganzen stadt - Schütting rn Bremen wiederfindet, und des Hanseati-
eine recht unrühmliche Rolle — können wir sogar glück- teil leitet sich daraus her, daß sich bis Ende des vorigen schen Museums in Bergen hat : Es ist der König Dorsch,
. , . . Jahrhunderts vor jedem Hofe eine Anlegebrücke,

d. h. eine Kaje, befand mit Wippbäumen zum Löschen
und Laden der Schiffe sowie Schutzdächern zum vor¬
läufigen Lagern empfindlicher Güter , die später in den
Höfen, und zwar in den Räumen zu ebener Erde, ver-

licherweise an Hand eines verdienstvollen Buches
„Bremen und Norde uropa ", Quellen und For¬
schungen zur bremischenHandelsgeschichte, Seite 32ff.,
nachweisen: Die dort urkundlich belegten „Verzeichnusse
der Schulde, so der am Conthore zu Bergen handtieren-
der Bremer Kaufmann im Reiche Norwegen Anno 1615
im Monat Januario ausstehend gehabt", lassen nämlich
die Forderungen der kontorischenBremer Kaufleute zu
diesem Zeitpunkt an ihre nordnorwegischen Lieferanten
erkennen.

der Leitfisch der großen Dorschziige, der getrocknet als
Elückbringer in allen Gängen und Räumen der Höfe
hängt.

Den Kaufleuten und Bewohnern der einzelnen Höfe
war je ein Gemeinschaftsraum, der Schütting  oder

staut wurden. Ueber die Einrichtung und Gliederung die Schöttstnbe, eigen. Dieser lag an der dem Hafen
der Häuser vermittelt uns das HanseatischeMuseum ein abgekehrten Seite der Höfe. Ebenso war die Küche eine
vorzügliches, anschaulich-lebendiges Bild : jedoch sollte Einrichtung jeder Hofgemeinschast. Ueber beide wird in
niemand, der Bergen besucht, versäumen, auch einen der anderem Zusammenhang noch zu berichten sein. Die
Höfe mit ihren engen, holzbelegten, durch Tore ver- Schüttinqe in Bergen sind hohe, weiträumige , lichte

ting befand sich der große, offene Kamin , in dem zur
Winterszeit mächtige Holzscheite prasselten, davor der
Kannenftohl, der Spllltisch für die Bierkrllge, und von
der hohen Decke hing die Hauskrone herab, die dem
Raum ein dekoratives, festlich-feierliches Gepräge gab.
Das Bierfaß lag in einem kleinen, kühlen Nebengelatz.

Das Kochhaus  war mit Steinen gepflastert. Hier
wurde das Essen für die ganze Gasse gekocht. Zu ebener
Erde brannten in langer Reihe die offenen Feuer.
Darüber hingen an einem Mittelbalksn und eisernen
Ketten die Kessel. Jedes Handelshaus benutzte eigene
Gerätschaften und seinen eigenen Platz an der Anrichte.
Das Brennholz lag für alle in einem großen Kasten.
Wegen der offenen Feuer und des Holzbaues waren
Löscheimerund Spritze jederzeit griffbereit . Der Rauch
zog durch das Dach, die Tür oder Luftlöcher in den
Wänden ab.

Die Deutsche Brücke ist wegen der auf unsere Zeit
überkommenen Bauart ihrer Häuser und Höfe. ihrer
Schüttinge - und Kaufhäuser und ihrer ..Eesamtanlage
dank dem zähen Festhalten der hansischenKaufleute an
der Mir West in Borgest übernommenen ndrivecsifchek
Tradition ein „einzigartiges Wirklichkeitsbild altnorwe¬
gischenStadtbaues " — so hat es der Direktor des Han¬
seatischen Museums genannt . Mit wieviel größerer
Genugtuung und mit innerer Freude muß es uns Nach¬
fahren der Hanseaten erfüllen, daß in Bergen nicht nur
die Bezeichnung Deutsche Brücke, sondern auch d i e
alte Organisation der Hanse  fortlebt . Wie
„De ehrsame Kopman" Hauptleitung und oberstes
Gericht der Deutschen Brücke darstellte, so ist jetzt „Ein
ehrsamer Kaufmann " — dieser deutscheAusdruck findet
Verwendung — als „Erbnehmer conthorischer Tradi,
tionen" der zu jeder Zeit fungierende Vorstand dep
Hanseatischen Museums. Der Vorsitzer — seit 1935
Sverre Madsen — bekleidet die Würde eines „contho-
rischen Altermannes ", in alten Zeiten einer der beiden
Leiter des Kontors , während der Direktor des Hansea¬
tischen Museums und das dritte Mitglied des Vor¬
standes „Eines Ehrsamen Kaufmanns Secretarius " bzw.
„Achtzehner" genannt werden. Der Sekretär war früher
der Gelehrte des Kontors , die Achtzehnmänner Bei¬
sitzer im Kaufmannsrat . Auch der Name Bergenfahrer,
so hießen die in Bergen wohnenden Stellvertreter der
in den Hansestädten ansässigen Kaufleute , lebt noch
fort. Heute sind es die Inhaber des „conthorischen
Ehrenkreuzes der Bergenfahrer ". Es wird an solche.
Persönlichkeiten verliehen , die dem Hanseatischen Mu¬
seum hervorragende Dienste erwiesen oder besondere
Hilfe geleistet haben. Schließlich wird das mit dem
kontorischen Wappen geschmücktein Leder gebundene
Protokollbuch des Hanseatischen Museums noch aus¬
schließlichin deutscher Sprache geführt.

Vjörnstjerne Björnson 's, des Dichters der norwe¬
gischenNationalhymne , letzte Worte waren : Die guten
Taten retten die Welt . Sie leben und wirken fort in
der Deutschen Brücke, im Hanseatischen Museum und in
den Männern , deren Obhut heute das Kleinod des
norwegischen Bergen anvertraut ist.

Dr . 14. Brinkmann.

«

Die alten Ilmscblagseinriebtungvu von den Häkender veutselien Lriieüe um die Kitts des vorigen ckaliiliuudvrts vei - 8el,ütti»g tm Kngelgarden dient noel» beute kestlieben Veranstaltungen
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Unterweser A-G
Die HV der Sohiffsbaufresellschaft Unterweser A -G,

Schiffswerft und Maschinenfabrik io Wesermünde -Lehe
genehmigte den Abschluß l’iir 1938 . Zur Ausschüttung
gelangen 8 •/• Dividende , wovon 2 V« an den Anleibestook
gehen . Einstimmig wiedergewiililt wurde der in laufender
Reihenfolge aus dem Aufsletitsrat ausscheidende Rechts¬
anwalt und Notar Dr . H . Rindfleisch.

A -G vorm . Burgeff & Co, , Hoehhelra a . Main . Der Um¬
satz des Jahres 1987 wurde unter überwiegender Beteiligung
der Hauptmarken mengen - und wertmäßig erheblich dber-
troffen . Dieser höbe Umsatz bedingte infolge der not¬
wendig gewordenen größeren Elnkäufe _ an Rohweinen , diezudem im Berichtsjahr eine außergewöhnliche Preissteige¬
rung erfahren haben , zwangsläufig eine wenn auch nur
geringe Zunahme der Verbindlichkeiten . Bei einem Roh-
iiberschuß von 0,287 (0,20 ."») und Anlageabschreibungen von
0.027 (0,011 ) Mill . RM verbleibt ein Jahresgewlnn von 1188
(5031 ) RM , der zusammen mit 21 824 RM Vortrag weiter auf
neue Rechnung übernommen wird . In der HV wurde noch
mitgeteilt , daß sich die ersten Monate ^ des neuen «Tanres
recht gut angelassen haben und daher für 1939 ein befriedi¬
gendes Ergebnis erwarten lasse . Dem Aufsichtsrat wurde
Dr . Georg von S t a u ß zngewählt . Der Firmenname
wurde weiter in „ Burgeff & Co . A -G “ geändert.

Preß - und Walzwerk A -G , Dlisseldorf -RelsUolz . Die HV
nahm den Abschluß für 1938 zur Kenntnis und beschloß,
aus dem nach reichlich bemessenen Abschreibungen und
Rückstellungen verbleibenden Reingewinn von SOI 855
(1 212 447) RM eine unveränderte Dividende von 8 ' /> auf
5,69 Mill . RM Grundkapital zu verteilen und 6155 RM vor¬
zutragen . Bei der zur gleichen Gruppe gehörenden A - GOberbilker Stahlwerk A -G , Düsseldorf , wird der Ueber-
schuß ton 4381 (99 091) RM zuzüglich des Vortrages mit
insgesamt 10 326 RM vorgetragen.

Olympia Bilromaschlnenwerke A -G , Erfurt . Im Geschäfts¬
jahr 1938 hat sich die Geschäftstätigkeit gegenüber dem
Vorjahre weiter gesteigert . Ein wesentlicher Teil der Um¬
satzerhöhung entfiel auf die Ostmark . Im neuen Jahre hat
sioh die Aufwärtsentwicklung fortgesetzt . Der Jahresertrag
wird mit 13,14 (10,45 ) Mill . KM ausgewiesen . Nach Ab¬
schreibungen auf Anlagen von 1,63 (1,23 ) Mill . RM ver¬
bleiben 263 780 (253 G75) RM Gewinn , aus dem wie im Vor¬
jahre 6 */i Dividende auf das Aktienkapital von 4 Mill . RM
zur Ausschüttung gelangen und 23 780 RM zum Vortrag
verbleiben.

Die Bilanz verzeichnet u . a . (alles in Mill . RM ) : Anlagen
2,85 (2,96 ) , darunter Beteiligungen mit 0,29 (0,33 ) . Das Um¬
laufsvermögen stieg auf 8,79 (7,16 ) , davon entfallen auf
Warenbestände 3,67 (8,19 ) , Warenforderungen 4,74 (8,67 ) , son¬
stige Forderungen 0,08 (0,12 ) und flüssige Mittel 0.23 (0,17)
sowie Wertpapiere 0,06 (— ) . Demgegenüber stieg die gesetz¬
liche Rücklage auf 0,40 (0,25 ) , Rückstellungen erhöhten sich
auf 1,31 (0,82 ) , während Währungskuvsunterschlede aus
Bankverbindlichkeiten mit 0,67 (0,64 ) nur unbedeutend ver¬
ändert sind . Die Verbindlichkeiten werden mit 4,95 (4,11)
ausgewiesen , darunter Anzahlungen mit 0,10 (0,08 ) , Waren¬
verbindlichkeiten mit 0,89 (0,85 ) , Verbindlichkeiten aus der
Annahme von gezogenen Wechseln mit 0,82 (0.74 ) , Bankver¬
bindlichkeiten mit 2,44 (1,16 ) , sonstige Verbindlichkeiten mit
0,56 (1,28 ) und Verbindlichkeiten gegenüber Konzernuuter-
nehmen mit 0,14 (—) .

Annawerk , Schamotte - und Tonwarenfabrik A -G vorm.
J . R . Gelth , Oeslau . In der AR -Sitzung wurde beschlossen,
der HV die Verteilung einer Dividende von 10 •/» (wie i . V .)
in Vorschlag zu bringen , an der diesmal auch die jungen
Aktien beteiligt sind . Die Gesellschaft konnte mit einem
guten Auftragsbestand in das neue Geschäftsjahr eintreten
und verzeichnet eine ebenfalls befriedigende Entwicklung
von Auftragseingang und Umsatz.

Deutsche Steinzeugwarenfabrik für Kanalisation und Che¬
mische Industrie , Mannlieim -Friedriohsfeld . In der AR-
Sitzung wurde beschlossen , der HV die Verteilung einer
Dividende von 10 "/ • (wie im Vorjahr ) in Vorschlag zu
bringen . Die Gesellschaft sei mit einem guten Auftrags¬
bestand in das neue Geschäftsjahr eingetreten , Auftrags¬
eingang und Umsatz haben sich in der Zwischenzeit eben¬
falls befriedigend entwickelt.

Mannheim , 3. Juni . In . der AR -Sitzung der Deutsche
Ton - und Steinzeug -Werke A -G , Krauschwitz (Oberlausitz ) ,
wurde besclüossen , der auf den 26 . Juni 1939 einzuberufen¬
den HV dieWerteilung einer Dividende von 8 ' /• (wje i . V .)
vorzuschlagen . Auch diese Gesellschaft ist mit einem guten
Auftragsbestand in das neue Geschäftsjahr eingetreten , Auf¬
tragseingang und Umsatz haben sich in der Zwischenzeit
ebenfalls befriedigend entwickelt.

Lingner -Werke A -G , Dresden . Der HV der Lingner -Werke
A - G , Dresden , wird für 1938 gemäß Dividenden -Garaufie-vertrag eine Dividendenausschüttung von wieder 8 "/i vor¬
geschlagen.

Planmäßige Lenkung des Kapitaleinsatzes
rd . Berlin , 4 . Juni.

Der Reichswirtschaftsminister hat jetzt Richtlinien
für die Gewährung mittel - und langfristiger Kredite her¬
ausgegeben , die eine planmäßige Einsetzung der dem
Kapitalmarkt zuströmenden Mittel an den Stellen bezwecken
sollen , an denen sie am dringendsten gebraucht werden.
Auf diese Weise werden die Kapitalsanlagen der öffentlich-
rechtlichen Kreditanstalten , Sparkassen , Kreditgenossen¬
schaften und Versicherungsunternehmen eine planmäßige
Lenkung auf vordringliche Arbeiten erfahren.

Die entsprechenden Richtlinien für die Träger der So¬
zialversicherung sind vom Reichsarbeitsminister erlassen.
Diese beziehen sich aber nicht auf die privaten Kredit¬
banken sowie auf die privaten Hypothekenbanken . Das
Ministerialblatt für Wirtschaft beschäftigt sich jetzt mit
dem Inhalt dieser Richtlinien und woist darauf hin , daß
die für den Wohnungsbau zur Verfügung stehenden Mittel
für acht verschiedene Gruppen , die gleichzeitig eine Rang¬
folge darstellen , eingesetzt werden dürfen . Daneben wird
auch die Finanzierung anderer wichtiger Arbeiten plan¬
mäßig gelenkt werden . Diese Lenkung bezieht sich vor
allem auf die Vterjahresplanhetriehe , die wehrwirtschaft¬
lieh wichtigen Bauten , die exportwichtigen Betriebe , auf
den Bau von Lagerstätten , Veredelungsanlagen , Kühlhäu¬
sern und die Vorhaben zur Leistungssteigerung landwirt¬schaftlicher Betriebe.

Vereinigte Werkstätten
Befriedigendes Ergebnis im Jahre 1938

Dio am 3. Juni in München stattgefundene HV „ in der
8 Aktionäre ein Aktienkapital von 1 492 900 RM vertraten,
erledigte dio Regularien und stimmte der Satzungsänderung
zu , in der die Sitzverleguug von Bremen nach München,
die nur rein formale Bedeutung hat , beschlossen wurde.
Bel den Wahlen zum Anfsichtsrat wurden die turnus¬
mäßig ansscheidendon Mitglieder Wilhelm von Theleken
in Firma Merck , Finck und Co , München und Gehelmrat
Georg Pröbst , München , wiedergewühlt.

Das Geschäftsjahr 1938 hat in allen Zweigen des Unter¬
nehmens einen befriedigenden Verlauf genommen . Die stän¬
digen Bemühungen , die Ausfuhr zu fördern , beginnen sich
allmählich in größerem Umfange ansznwirken . Man hofftnoch in diesem Jahre das im Rohbau vollendete Geschäfts-
und Ausstellungsgebäude eröffnen zu können.

Die mH Genehmigung des Reichswirtschaftsministeriums
von der letzten HV beschlossene Kapitalerjiülmne um
800 000 RM ist durohgefiihrt . Die jungen Aktien nehmen am
Gewinn des Jahres 1938 seit 1. Juli 1938 teil.

Einzelne Bilanzposten weisen gegenüber den Vorjahren
wesentliche Aendevungen auf , so die Bankguthaben infolge
der Bereitstellung der Mittel aus der Kapitalerhöhung für
den Neubau ln München , die Anlagewerte , hei welchen
die Teilwerte des Neubaues erscheinen , und ' anderseits aus
dem Wertberichtigungskonto entsprechende Abschreibun¬
gen vorgenommen wurden : ebenfalls die Halb - und Fertig¬
erzeugnisse , in denen größere Kommissionen enthalten
sind , welche erst im neuen Geschäftsjahr abgerechnet wer¬
den konnten , sowie die Rückstellungen , welchen größere
Beträge fiir Steuern und für Teilleistungen für den Neu¬
bau in München zugesohrieben wurden.

Aus dem Reingewinn von 139 140 RM zuzüglich des
Vortrages des Vorjahres von 25 497 RM wurde der IIveine Dividendenausschüttung von 7 °/o auf 1,1 Mul . RM
und auf 800 000 RM fiir 6 Monate vorgeschlagen , wovon
1 % an den Anleihestock ahgefiihrt wird . Der freien Rück¬
lage werden 50 000 RM zngewiesen und der Rest von 9638
RM auf neue Rechnung vorgetragen . ..

Aus der B i J a u z : ( in Mill . RM ) Anlagevermögen 1 .926
(1 .819 ) , darunter Neuzugänge mit 0,656 und Abgänge 0, .»31.
Das Umlaufvermögen erscheint mit 4,640 , darunter Vorräte
2,13 Wertpapiere 0,249 . Wavenforderungen 1,252 und andere
Bankguthaben mit 0,905 . Auf der ' Passivseite : Grundkapital
1,9 , gesetzl . Rücklage 0,31 , freie Rücklage 0,99 , Wert¬
berichtigungen zu Posten des Anlagevermögens 0.05 , Rück¬
stellungen 1 .047 , Verbindlichkeiten 2,041 , darunter Hypo-
tliekensclinldeu 0,936 , Anzahlungen von Kunden 0,682 , und
WarenverlnndVichkeiten 0,421.

In der Gewinn - und Verlustreclinung wird der Waren¬
bruttoertrag mit 2,54 ausgewiesen . Fiir Löhne und Gehälter
stehen 1,294 , fiir Besitzsteuern 0 .47 , für sonstige Steuern
0,102 und Zuführung zur freien Rücklage 0,5 zu Buch . Die
Anlagebeschreihungen werden mit 48 862 RM ausgewiesen.

Vor Eintritt in die Tagesorduunng gedachte
siolitsrnls Vorsitzer Wilhelm von Theleken in
Worten des vor wenigen Tagen verstorbenen
ratsmitgliedes Wilhelm Voigt , Bremen,
30 Jahre dem Anfsichtsrat angehört hatte.

Uelier den Geschäftsgang im laufenden Jahre erklärte
der AR - Vorsitzer . daß das Unternehmen mit dem Ablauf
der ersten vier Monate durchaus zufrieden war und daß
man hoffe , auch in diesem Jahre wieder einen Umsatz
wie im Vorjahre zu erreichen , wenn nicht höher.

der Auf¬
ehrenden

Aufsiehts-
der über

Rauchwaren Versteigerung
Leipzig , 3 . Juni . Auoh im Mai gelang es dem Leipziger

Rauchwarengroßhandel , seine geschäftlichen Verbindungenmit dem Ausland zu erweitern und zufriedenstellende Auf¬
träge hereinzunehmen . An diesen waren in erster Linie
beteiligt : Ungarn , Italien , Rumänien und Jugoslawien . Aber
auch die nordischen Länder disponierten erwartungsgemäß,
ebenso die Protektoratsländer . Die gespannte politische
Lage in England und Frankreich lähmte dagegen das
Rauch Warengeschäft . Es wurden zwar in London fiir Rech¬
nung von Deutschland und Amerika einige Abschlüsse in
afghanischen Persianern getätigt , doch konnten diese
Transaktionen keiuen maßgeblichen Einfluß auf den Markt
nehmen . Gleichwohl war die Tendenz wie in Leipzig so
auch an allen internationalen Plätzen fest . Es zeigte , sieh,
daß die auf der Leipziger Trnnsitauktion der Rnvag
erzielten Preise speziell fiir Persianer rund 10 “/• über Lon¬
doner Basis kamen . Der Artikel Persianer gehört in der
Gruppe der gelockten Felle zu den Favoriten , die von einem
großen Teil europäischer Staaten in Deutschland gesucht
und gekauft werden . Die augenblicklichen Vorräte sind
aber nicht mehr bedeutend , es muß erst die Ankunft
friseber Ware abgewartet werden , eher größere Umsätze
wieder zustande kommen können . Die Aussichten dafür
sind nicht ungünstig . Es sind bereits größere Mengen Siid-west - Persiauer nach Deutschland verschifft worden , nach¬
dem die erste Lammung in Siidwest - Persianern einen guten
Anfang genommen hatte . Wenn auch Ende Mai eine
Stockung eintrat , so ist doch mit einem besseren Ernteianfall iu den nächsten Woehen zu rechnen . Die Siidwester-
Ware interessiert nm so mehr , als von Sowjet - Rußland erst
im Juni frische Ware angeboten werden kann . Größere
Nachfrage seitens der Auslandskundsetiafl bestand fiir
Indiscb -Lamm , sowie für Nutria , Nerze , Whitecoats , Schup¬
pen , nördliche und südliche Skunkse und Buenos.

Im Tnlandsgesehüft zeigte sich namentlich in der ersten
Maihälfte reger Begehr , der in der Pfingstwoche abflaute.
Diese Entwicklung hängt aber wohl auch mit dem Wunsche
zusammen , die Ankünfte frischer Ware ahzmvarten , da die
Läger des Brühls ohnehin in einer Reihe von Artikeln ver¬
knappt sind , so daß die Inländische Bedarfsdeckung durch
Zuteilungen geregelt werden mußte . Hinzu kommt noch,
daß der Versand verzögert wird , weil der Mangel an Faeh :
arbeitern in der Veredelungsindustrie größere Lieferungs-
Zeiten fiir die Manipulation erfordert . Die Nachfrage bezog
sich auf alle Artikel , die im Markte waren . Außer Per
sianern und Indiseh -Lamm fanden Silber - und Blaufüchse
regen Begehr , Von Wildwnren ließen sich Marder , Iltisse,
Eichhörnchen , Wiesel und Maulwürfe flott räumen . Auch
fiir Landfüehse , naturell und gefärbt , bestand anhaltende
Kanfstlrotnung . Dasselbe gilt In erhöhtem Maße für Kanin,
worin die Nachfrage größer ist als zur Zeit die Läger
heraiiszugeben vermögen.

Die Absatzaussichten für Landmaschinen
Aus Anlaß der 5 . Reichsnährstands -Ausstellung vom 4 , bis

11 . Juni 1939 veröffentlicht der „ Wochenbericht des Instituts
fiir Konjunkturforschung “ einen Aufsatz über „ die Alisatz-
auasichten fiir Landmaschinen in Gvoßdeutschlanil “ . Es
ergibt sieh hei der Behandlung der Frage des Maschinen¬
einsatzes in der Landwirtschaft , daß für Schlepper , gummi¬
bereifte Ackerwagen , Meikmaschiuen und Wasseranlagen
ein besonders großer Bedarf vorhanden ist . Die Uiller-
suehung zeigt jedoch auch , daß dem Maschineneinsatz inder Landwirtschaft natürliche Grenzen gesetzt sind , . insbe¬
sondere in der Viehwirtsehaft . Das wichtigste Problem m
der Landwirtschaft besteht somit darin , die Landwirtschaft
schnell und ausreichend mit Schleppern zu versorgen . Die
gesamte Aufnahmefähigkeit der Landwirtschaft Groß¬
deutschlands an Schleppern beläuft sich schätzungsweise
auf etwa 550 000 bis 600 000 Stück . Der deutschen Industrie
dürfte es bald gelingen , bei einer vorgesehenen jährlichen
Produktion von 50 - bis 60 000 Stück den Bestand langsam
auf die genannte Höhe zu bringen.

Wie in der HV der Mansfeld A - G  für Bergbau
und HUttenbetrieb , Eisleben , mitgeteilt wurde , sind die
Ergebnisse im neuen Geschäftsjahr weiter zufrieden¬
steilend . Auch die weiterveravboitenden Betriebe sind nach
wie vor voll beschäftigt.

Seit 1924 wurden über 157 Mill . RM für Todes¬
fälle  durch öffentliche LebensversiclierungsanMaltpn
ausgezahlt.

Wichtige Maßnahmen
zur Regelung der Bauwirtschaft

Der Generalbevollmächtigte für die Regelung der Bauwirt¬
schaft hat in der letzten Zeit einige wichtige Anweisungen
'gegeben , um die einheitliche Verteilung der Baustoffe
herbeizuführen und die notwendige Leistungssteigerung zu
erreichen.

Das Merkblatt 1 enthält eine Uebersieht über die vom
Generalbevollmächtigten festgelegten Bnustoff -Kontingent-
triiger für alle kontingentierten Baustoffe . Der Bauherr
hat die von ihm benötigten Baustoffe nur noch bei der
nach dieser Uebersieht für ihn zuständigen Stelle anzu¬
fordern.

Im Merkblatt 2 werden die Richtlinien veröffentlicht , die
für die Verhandlungen der Kontingentträger untereinander
und fiir den Verkehr der Koutingentfriiger mit den Bau¬
herren gelten sollen . Danach ist für die Beurteilung der
Zuständigkeit eines Kontingeutträgers für die Versorgung
bestimmter Bauvorhaben mit Baustoffen außer der Finan¬
zierung aueli die Zweckbestimmung des Bauvorhabens maß¬
gebend . Weiter sind Bauvorhaben von den Kontingent¬
trägern , die den Baubeginn durch Baustoffzuweisung mög¬
lich machen , bis zur betriebsfertigen bzw . bezugsfähigen
Ausführung mit Baustoffen zu versorgen . Die Zuteilung
von Baustoffen darf von dem Bauherren grundsätzlich nur
hei einem Kontingent träger beantragt werden.

Das Merkblatt 3 behandelt die Abgrenzung des aus den
Baustoffkontingenten zu deckenden Eisens für Bauvorhaben.

Ein weiteres wichtiges Merkblatt ist das Merkblatt 4,
das Bestimmungen enthält , um für die zur Leistungssteige¬
rung notwendige Mechanisierung die erforderlichen Vor¬
aussetzungen zu schaffen , und die Beschaffung von Ma¬
schinen und Geräten durch die Bauwirtschaft zur Sicher¬
stellung einer gesunden Entwicklung in geordnete Bahnen
zu lenken.

Tagesnachrichten
Ankauf der am 1. Juni fälligen Zinsscheine der Young-

anlcihe ln den Vereinigten Staaten von Amerika . Die am
1 . Juni 1989 fälligen Zinsseheine der Amerikanischen Ab¬
schnitte der Younganleiho , die den Stempel „ USA Domicile
October first 1935 “ tragen , werden in der gleichen Weise
wie diejenigen Zinsscheine derselben Abschnitte , die am
1. Dezember 1938 fällig waren , angekauft werden . Den In¬
habern solcher Stücke und Zinsseheine wird mithin die
Möglichkeit gegeben , die am 1 , Juni 1939 fälligen Zins¬
scheine bei der Firma I . P . Morgan & ^o , Nowyork City,oder hei einer der »amerikanischen Vertretungen der iL -tita“
burg -Amerika Linie vom Fälligkeitstage ab mit 20 £ für
27,50 ■£ Nennbetrag gegen Dollar zu verkaufen . — Yonng 1,
Mark können auf Grund der geltenden Bestimmungen er¬worben werden.

Waren - nnd Zahlungsverkehr Itulten — Argentinien neu ge¬
regelt . Zwischen Italien und Argentinien ist nach lang¬
wierigen Verhandlungen ein Zusatzprotokoll unterzeichnet
worden , mit dem das Abkommen zur Regelung des Waren-
und Zahlungsverkehrs vom 4 . März 1937 wieder in Kraft
gesetzt wird . Das Zusatzprotokoll sieht einen Güteraus¬
tausch im Clearing von ’ insgesamt etwa V* Milliarde Lirevor.

Regelung des Waran -Zahlungsverkehrs zwischen Schweden
lind dom Protektorat Böhmen und Mähren . Der deutsche
nnd der schwedische Regierungsausschuß haben ihre am
22 . Mai aul 'geuoiumeiien Verhandlungen über die Regelung
des Waren - und Zahlungsverkehrs zwischen dem Protek¬
torat Böhmon und Mähren und dem Königreich Schweden
am 3. Juni beendet . Es ist eine Regelung vereinbart worden,
die die Anfrechterhaitung des bisherigen Waren -Znhlungs-
verkehrs ln freien Devisen vorsieht und am 1 . Juli in
Kraft , treten wird . Die Regierungsausschüsse haben ferner
eine abschließende Vereinbarung über den Warenverkehr
zwischen den sudetendeutschen Gebieten und Schweden
getroffen.

Der belgische Finanzminister  teilte im Fi¬
nanzausschuß der Kammer mit , daß der belgische Staat
noch in diesem Jahr eine Anleihe in Höhe von 2V: Mrd.
Franken zur Deckung der außerordentlichen Ausgaben
aul ' tegon müsse.

Der französische Parfümerie - K onzern
C o t y verteilt fiir 1938 aus 22 .16 (12,60 ) Mill . Fr . Netto¬
gewinn 25 (20 ) Fr . Dividende.

Unveränderte Ausfuhrpreise
der Ireg

Am 1. Juni trat in Brüssel der Verbändeausschuß der
Internationalen Rohstahlexportgemeinschaft zu Bespre¬
chungen zusammen , in deren Vordergrund die Frage der
Jahresabrechnung stand . Wie wir erfahren , wurde mit
Rücksicht auf den zur Zeit etwas ungewöhnlichen Stand des
Verhältnisses von Pflicht und Anspruch bei den verschie¬
denen Ländergruppen beschlossen , das Ende des Abrech¬
nungsjahres , das an sich am 30 . Juni abläuft , zu verlän¬
gern , und zwar entweder um ein Viertel - oder um ein
halbes Jahr . Ueber die Preisfrage wurden besondere Be¬
sprechungen nicht geführt . Es besteht jedoch Ueberein-
stimmung in der Auffassung , daß die Preise zunächst auf
ihrem derzeitigen Stand belassen werden sollen , obwohl auf
den internationalen Eisenmärkten eine durchgreifende Bele¬
bung und merkliche Steigerung der Nachfrage eingetreten
ist.

In den Brüsseler Verhandlungen wurden auch allgemeine
Verbandsfragen mehr organisatorischer Art erledigt . So
wurden z . B . die Pool -Präsidenten in einigen Ländern
bestätigt . Im übrigen war erneut Gelegenheit zu Bespre¬
chungen mit Vertretern der amerikanischen Eisenindustrie
über dio Frage des amerikanischen Außenseiter -Wettbe¬
werbs gegeben . Es ist festzustellen , daß diese Frage nach
wie vor akut bleibt . Die Zentralbüros der Verkaufsver¬
bünde wurden deshalb erneut ermächtigt , überall da -, wo
Angebote amerikanischer Außenseiter vorliegen , Kampf¬
preise anzuwenden.

Deutschland an der Spitze
des rumänischen Außenhandels lm April

Bukarest , 3 . Juni . Rumänien führte im April insgesamt
166 290 t Getreide aus gegenüber 92 984 t im April 1938.
Die Steigerung gegenüber dem gleichen Monat des Vor¬
jahres ist also ganz erheblich . Die Ausfuhr verteilt sich
u . a . auf folgende Länder (Mengen in t ) : Deutschland
30 717 , Griechenland 30 645 , Italien 21 654 und Großbritannien
6S92 . Damit steht im April Deutschland wieder an der
Spitze der Abnehmerländer rumänischen Getreides , während
Großbritannien im April als Käufer praktisch ausfällt . Für
die ersten vier Monate 1939 ergibt sich jedoch , daß England
mit einem Bezug von 255 247 t an der Spitze der Abnehmer
rangiert vor Italien mit 68 993 , während Deutschland 49 838 t
bezog . Daboi ist zu berücksichtigen , daß England seinerzeit
bekanntlich einen Kontrakt über 200 000 t Weizen abschloß,
der zur Abdeckung alter Finanzverpfliehtungen diente.
Nachdem dieses Geschäft nun seine Erledigung gefunden
hat , besteht kein „ natürlicher Anlaß “ für neue englische
Käufe mehr . Infolgedessen ist England im - Monat April
als Käufer bereits ausgefallen . Bei dem Weizenüberschuß
Rumäniens , der Ende Mai noch auf 900 000 t geschätzt wird,rechnet man rumänischerseits stark auf deutsche Käufe.
Im Hinblick auf die z.u erwartende überdurchschnittliche
Ernte des kommenden Sommers , läßt sich in rumänischen
Händlerkreisen die Tendenz Immer deutlicher erkennen , die
noch vorhandenen Weizenvorräte , die wegen der Ms März
bestehenden Wälirungsunsioherheit als Kapitalhortungdienten , abzustoßen.

Seeamt Hamburg
Am Freitag verhandelte das Seeamt über das Feuer in

der Isolierzelle des Elektroschiffes „ Robert Ley “ und den
Tod des Motorenhelfers Brüggemann infolge Verbrennen6
vor Santa Cruz de Tenerife am 27 . April dieses Jahres.

Das Seeamt verkündete in seinem S p r u o h :
Am 27 . April 1939 nachmittags ist in der Isolierzelle des

Elektroschiffes „ Robert Ley “ , das vor Santa Cruz de
Tenerife lag , ein Feuer ausgebroehen . Der wegen Trunken¬
heit in der Isolierzelle eingeschlossene Motorenhelfer B.
hat den Tod gefunden.

Die Ursache des Feuers ist nicht festgestellt '. Es ist der
Besatzung durch sachgemäßen Einsatz gelungen , den Brand
in kurzer Zeit zu löschen : bei Gelegenheit des Brandes hat
sich gezeigt , daß die Feuerschutzeinric ’htungen des Schiffes
allen Ansprüchen genügen . Dritte Personen trifft an dem
Tod des Motorenhelfers kein Verschulden.

Schiffsankauf
Die Reederei Leonhardt & Blumberg , Hamburg , hat den

im Jahre 1913 gebauten griechischen Dampfer „ Marietta“
von 9000 t Tragfähigkeit erworben . Das Schiff wird ln
der nächsten Woche übernommen und erhält den Namen
„Karl Leonhardt “ .

Vorübergehend außer Dienst gestellt
Der Hapag -Dampfer „ Oceana “ , am 24 . Mai in Hamburg

angekommen , ist außer Dienst gestellt und zunächst im
Ellerholzhafen aufgelegt worden . — Das Hapag -Motorschiff
„Magdeburg “ , Eude Mai von Batavia ln Hamburg ange¬
kommen , ist vorübergehend außer Dienst gestellt worden.
Es wurde vom Schuppen 75 nach dem Kaiser -Wilhelm-
Hafen an die Pfähle verholt.

Wieder in Dienst gestellt
Der Dampfer „ Edmund Hugo Stinnes “ , der seit dem

19 . Mai in Hamburg lag , ist bei Howaldt gründlich über¬
holt und wieder in Dienst gestellt worden . Er ist gestern
leer nach England in See gegangen.

4H lieeqeft
Die Sekretäre des Deutschen Kontors zu Bergen / Zwei Bücher zur Geschichte der Hanse

Vor uns liegen zwei Bücher , Schriften des Hanseati¬
schen Museums in Bergen . Ihre Verfasser haben mit
wissenschaftlichem Ernst , historischer Sachkenntnis,
gewissenhafter Gründlichkeit und quellenmäßiger Ge¬
nauigkeit gearbeitet . Die Freude an den behandelten
Themen und innere Anteilnahme an den auch druck¬
technisch hervorragenden Untersuchungen klingtwider in jeder Zeile . So ist die Geschlossenheit der
lebendig geschriebenen Werke gewahrt und würdigdes Anlasses , aus dem sie nun der Oeffentlichkeit
übergeben werden.

Der erste Versuch , eine Schötstube des Kontors , d. h.
der Deutschen Brücke in Bergen , vor dem Verfall zu
bewahren , stammt ans dem Jahre 1909. Die Schöt-
stuben oder Schüttinge sind Gilderäume , die von den
hansischen Kaufleuten übernommen und Jahrhunderte
hindurch beibehalten wurden . Dank der Umsicht des
Vorstandes des Hanseatischen Museums sind von den
Schötstuhen , die vorzüglich zu dem Junggesellenleben
der hansischen Kaufleute in Bergen paßten , noch viererhalten . Zwei von ihnen waren seit dem Jahre 1899
niedergelegt ; aber ihre Teile bezeichnet in sichere
Verwahrung genommen . Die Pläne zu ihrer Wioder-
aufrichtung nahmen in den letzten Jahren festere und
erweiterte Formen an . Ohne den Einsatz des Bergen-ser Reeders Joh . Ludw . Mo w inekel  als Vorsitzen¬
den der „Nützlichen Gesellschaft “ wäre das Vorhaben •
jedoch kaum gelungen . Dieser Nachkomme hansischer
Kaufleute bewirkte , daß für den Wiederaufbau der
Schüttinge , für die Neuerrichtung einer rekonstruier¬
ten Schötstube aus der Zeit von 1550 bis 1702 sowie
von zwei alten Küchen der Deutschen Brücke aus der
Stiftung „Johann A . Mowinckels Legat zur Ver¬
schönerung Borgens “ die nötigen Geldmittel bereit-
gestellt wurden . Aber auch die Stadt Bergen
setzte sich nachdrücklich für das Gelingen des Werkes
ein und stellte neben einem ansehnlichen Geldbetrag
Grund und Boden für die Anlage zur Verfügung.
Diese befindet sich in dem ältesten Stadtteil Borgens,auf dem historischen Gelände der Deutschen Brücke
und liegt der Marienkirche , die bis zum Jahre 17G0
Eigentum der deutschen Kaufleute war , gegenüber.
Die Gebäude stehen in einer Gartenanlage , durch eine
Mauer von der Straße gotronnt , und sind als frühorer
Bestandteil der Deutschen Brücke dieser jetzt wieder
eingefügt . Der Mann aber , dessen heißes Bemühen
und Lebenswerk gekrönt wird durch die Wiederauf¬
richtung der ehrwürdigen hansischen Schüttinge , istChristian Koren Wiberg,  der Verfasser des
Buches „Schoetstuene i Bergen “.

Es ist reich ausgestattet mit Federzeichnungen,
Lageplänen und mit feinem Geschmack ausgowählten
Bildern , ausgezeichnet durch seine in norwegischer
Sprache geschriebene flüssige Darstelimigsweise undin der deutschen auf den wesentlichen Inhalt , be¬
schränkten Uebersieht ein Meisterstück der Kunstdes Ausdrucks.

In dem Abschnitt über die Bauweise , Geschichte und
Einrichtung der Schüttinge führt der Verfasser die
Schötstuhen auf altnorwegischen Ursprung zurück,
wie überhaupt die Deutsche Brücke ein auf unsere
Zeit überkommenes Denkmal , geschlossener altnorwe¬
gischer Stadthau weise darstellt . Da die Sehötstuben
nach dem großen Brande im Jahre 1702 nachweislich
großen Veränderungen unterworfen waren , wird ferner
deren Aussehen vor und nach dieser Zeit geschildert.
Gerade in diesen Feinheiten zeigt sich der Verfasser
als ein überragender Kenner der hansischen Ge¬
schichte und des Wirkens der Männer , die auf der
Deutschen Brücke Handel trieben . Bemerkenswert und
von größter kulturhistorischer Tragweite ist in einem
weiteren Kapitel über die Benutzung der Schötstuhen
die Feststellung , daß die hansischen Kaufleute nicht
etwa nur einseitig ihren Geschäften naehgingen , son¬
dern in den Schüttingen auch Schauspiele aufführten.
Kein Geringerer als Hans Sachs steht auf dem Spiel¬
plan im Anfang des 17. Jahrhunderts . Die Schau¬
spieler einschließlich denen der weiblichen Rollen
wurden aus den Reihen der Bewohner der Höfe ge¬
stellt . Es kann nach der Darstellung des Verfassers
sogar keinem Zweifel unterliegen , daß die norwegische
Bevölkerung der Stadt Bergen solchen Aufführungenheigewohnt hat . Das Verhältnis zwischen dem Kontor
und den Einwohnern Borgens muß also im Gegensatz
zu landläufigem Meinungen erfreulich g-ut und harmo¬nisch gewesen sein.

In der Rückschau über die Erhaltung der Schöt-
stuhen äußert sich Koren Wiberg über die jetzt nach
30 Jahren Erfüllung gewordenen Pläne zur Eingliede¬
rung und Bewahrung dieser Bauteil , mit denen er sieh
als Wahrer hansischer Uoberlieferungen zugleich in
dem Herzen der Freien Hansestadt Bremen und ihrer
Bewohner ein bleibendes Ehrenmal seiner bescheide¬
nen , sich still im Hintergrund haltenden und doch
so ofienen , aufgeschlossenen , gütigen Persönlichkeit
setzt ! Wer das Wirken Koren IVihergs erfassen
möchte , möge dio Titelseite seines neuen Buches auf-
schlagen , dem der deutsche Vorspruch vorange¬setzt ist:

Am gutem Alten
In Treuen halten , /
Am kräft ’gen Neuen
Sich stärken und freuen,
Wird niemand gereuen.

. Es spricht für die Einstellung des Vorstandes des
Hanseatischen Museums zur Hansezeit in Bergen , daß
außer der vom Museum herausgegebenen Schrift
Koren Wibergs aus Anlaß dep Wiedererrichtung derSchüttinge der Wunsch Gestalt annahm , es möchte
außerdem ein deutscher Beitrag über die Deutsche
Brücke für den Ehrentag Bergens vorliegen . DieWahl fiel auf Dr . Friedrich B r u n s - Lübeck . Sein
Buch über „Die Sekretäre des Deutschen
Kontors zu Bergen“  nennt das Hanseatische
Museum „einen außerordentlichen bedeutungsvollen
und interessanten Beitrag zur Geschichte von Bergen “.

Bestätigt sich dieses wohlmeinende Urteil nach
Durchsicht der genannten Untersuchung , so waren diedeutschen Sekretäre für ihren Beruf wohl vorbereitete
Geschäftsführer des Kontors , erstmalig nachweisbar
im Jahre 1388 und bis zum Jahre 1761 in Bergen tätig.
In Einzeldarstellungen , die vom sorgfältigen Quellen¬
studium zeugen , werden 42 Sekretäre behandelt . Vor¬
ausgeschickt wird diesem Teil des Buches , das mit
vielen Schriftproben durchsetzt ist , ein geschicht¬
licher Abriß über die Aufgaben der Sekretäre , ihre
Bestallung , Lebensweise , Einkünfte , Pflichten und
späteren Lebensaufgaben.

Als Vorort der Hanse war Lübeck in der Blütezeit
des Kontors ausschlaggebend für die Annahme und
Entsendung der Sekretäre nach Bergen . Daß bei der
Auswahl Landsleute der Lübecker Kaufleute bevor¬
zugt wurden , ist schon aus menschlichen Gründen er¬
klärlich . Als sich aber das Uebergewieht Bremens im
Bergenhandel zuungunsten Lübecks und Hamburgsverschob — i J . 1668 gehörten von 88 Höfen 43 Bre¬
mer Kaufleuten , 24 Lübecker und nur noch 16 Ham 1
bürget - Inhabern —. war es nur zu verständlich , daß
jetzt für die Bestellung der Sekretäre die „Kon¬
firmation " des Bremer Rates eingeholt werden mußte.

Bei der Ueberfahrt nach Bergen haben die Sekre¬
täre , die für einen verhältnismäßig kurzen Z.-itraum
zur Dienstleistung am Kontor verpflichtet wurden , —Friedrich Bruns errechnet als Durchschnitt 8s/s Jahre
— meistens passende Schiffsgelegenheit ahgewartet.
Nicht alle sind gute Seefahrer gewesen . Einer klagt,er müsse „in 5, 6 und mehr Wochen mit äußerster
Leih - und Lebensgefahr in den langen Nächten in
großen Sturm und Ungewitter auf der See schweben .“

Mag die Hauptaufgabe der Sekretäre auch ln der
Geschäftsführung des Kontors bestanden haben , so
ließen sie es gleichwohl zu gegebener Zeit nicht an
Berichten , ja Warnungen an die Hansestädte oder die
rlörtlgen Kau Heute fehlen . Nicht unwesentlich aber
war für jene schließlich dio Aufrechlerhaltung guter

Beziehungen zu dem Sehloßherrn und anderen maß¬
gebenden Persünliekeiten in Bergen.

Das Einkommen der Sekretäre bestand aus einem
festen Jahresgehalt, , ans Gebühren und einem Natural¬
lohn in Form von Mahlzeiten ; die bei dem Vorsitzen¬
den Aeltermann eingenommen wurden , eine bedeut¬
same Einrichtung , konnte doch während der Tisch¬
zeiten über manche Dinge gesprochen werden , diekein anderes Ohr hören sollte . Ohne es besonders zum
Ausdruck zu bringen , weist Bruns damit die Ver¬
trauensstellung der Sekretäre am Kontor mittelbarnach.

Uehergrojle Bequemlichkeiten haben die Sekretäre
nicht gehabt , auch war das Lehen in dem rauhen und
damals einsamen Bergen nicht gerade abwechslungs¬reich ; immerhin waren die Sekretäre — diese auch
von Friedrich Bruns gemachte Feststellung ist be¬
merkenswert — gern gesehene Gäste auf Hochzeiten,
Kindtaufen und sonstigen Familienfeiern angesehener
Bürgerkreise Bergens . Diese müssen also in durohaus
angenehmen Beziehungen zum Kontor gestanden
haben . Den Nachweis der Aufführung von Schau¬
spielen durch Mitglieder des Kontors , den Korn
Wiberg , wie oben erwähnt , erbringt , führt glück¬licherweise auch Friedrich Bruns an Hand anderer
Quellen , nämlich des Lübecker Bergenfahrer -Arohivs,
ilas „heimliche Comedien und Tragedien “ erwähnt.

An anderer Stolle dieser Ausgabe veröffentlichen
wir einen Aufsatz über die Deutsche Brücke zu Ber¬
gen . Wir verweisen in diesem Zusammenhang auf die
Abhandlung von Friedrich Bruns über den von Bre¬
men und Hamburg vorgeschlagenen Sekretär JohannCarbiner aus Hostook , der i . J . 1742 mit der Witwe des
früheren bremischen Handelsverwalters Hinrich
Meyer Albertson die Ehe schloß . Die Bildet der bei¬
den letzteren fanden wir jüngst , ohne das Buoh von
Friedrich Bruns zu kennen , in der Kanzlei eines
Ilergenser Kaufmanns . So haben nach mehr als 200
Jahren Gestalten der dnmalig -en Zeit noch Teil an
dem Geschehen unserer Tage . Das Gestern ist ver¬
woben mit dem Heute , und wenn uns der Besizer eben
dieses Hofes ein Bild zum Geschenk machte mit der
handschriftlichen Widmung : Zur Erinnerung anIhren Besuch im Engelgarden grüße ich Sie und das
alte Bremen mit den Wünschen für alles Gute , so
deckt Friedrich Bruns wie Koren Wiberg mit großer
Liebe und naohfühlendem Verstehen , jeder auf seine
Weise , Zusammenhänge auf , die Bergen und die
Hansestädte durch die Deutsche Brücke und ihreSchüttinge binden.

Wie in vergangenen Tagen zeigt Bremen durch die
Schiffe der Dampfschifffahrts -Gesellschaft „Neptun“
seine Flagge im Vagen , der Bucht vor der Häuser¬
reihe der Deutschen Brücke . Möchte dieses einzig¬
artige Wahrzeichen stets gemahnen an die gemein¬
same Tradition , dio verpflichtet , für die Jetztzeit , wiefür alle Zukunft . Dr . H . Brinkmann.
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Börsenberichte

Still

Hamburg , 3. Juni . Die Börse verkehrte durchweg in
stiller Haltung . Soweit Umsätze zu verzeichnen waren,
handelte es sich um Kleinigkeiten . Die Kursveränderungen
gingen in der Regel über Prozentbruchteile nicht hinaus.
Von Sohiffahrtswerten lagen Hapag mit 50 unverändert.
Lloyd zogen um Vs Vo auf 51 an . Für Hansa -Dampf ergab
sich mit 1061/* ein etwa lV.iger Kursverlust , sonst hörte
man letzte Schluß -Notierungen . Von Verkehrswerten sind
Bremer Straßenbahn bei einigem Geschäft auf unverän¬
derter Basis von 90 zu erwähnen.

An der ruhigen . Gestaltung des Marktes der Industrie-
werte vermochte eich nichts zu ändern . Entsprechend der
Allgemeintendenz waren auch hier die Kursveränderungen
nach der einen oder anderen Seite unerheblich . Bremen
Vegesacker mit 112, Bremer Chemische mit 155, Bremer
Pappen mit 124, Bremer Vulkan mit 150 und Bremer Wolle
mit 178 lagen unverändert , Bremer Silber zogen um 1 ”/•
auf 147 an . Für Nordsee ergab sich mit 113 gleichfalls eine
Besserung von ca . 1 '/» Reis und Handels zogen um V; ”/»
auf 134>/i an . Im Freiverkehr  waren Nordstern mit
122, Oldenburg -Portugiesische mit 105. auf letztem Stand
behauptet . Festverzinsliche  Werte hatten in Bre¬
mer Alt mit 130 RM (+ V«•/.) etwas Geschäft.

Ruhig
Hannover , 3. Juni . Das Aktiengeschäft war zum Wochen¬

schluß wieder nur klein . Einige Abschlüsse wurden in
Ilseder Hütte zum gestrigen Kurs getätigt . In Hackethal
Draht , Teutonia Cement , Vereinsbrauerei Herrenhausen und
Hannoversche Straßenbahn konnte der Nachfrage trotz
höherer Geldkurse nicht genügt werden . Vorwohler
Cement blieben nochmals ‘/j V» niedriger mit 111 angeboten.
Am Rentenmarkt  war die Geschäftstätigkeit etwas
kleiner als an den Vortagen . Von Pfandbriefen gingen
Hannoversche Landeskredit , Hannoversche Bodenkreditbank
und Braunschweig -Hannoversche Hypothekenbank zu letzten
Kursen um , Hannoversche Provinzanleihen mit 98,5 und die
Hannoversche Provinz -Altbesitzanleihe mit 135. Von Indu¬
strieanleihen waren Vorwohler Cement auf 102,75 befestigt.
Im Freiverkehr  hatten NF .-Steuergutscheine etwas
größeres Geschäft und zwar gingen I zwischen 100,70 bis
101,40 um und II mit 97,60 bis 98,10. Bürbach Kali nannte
man mit 77 bis 79 und Wintershali mit 117 bis 118. —
Schluß behauptet.

Renten behauptet

Berlin , 3. Juni . Wie an den Vortagen , so war auch die
Wochenabschlußbörse durch geringe Umsätze gekennzeich¬
net , Dies gilt jedoch in erster Linie für die Aktienmärkte,
während in Renten und insbesondere in Steuergutscheinen
vielfach größere Beträge den Besitzer wechselten . Die
Bankenkundsehaft bekundete weiter Zurückhaltung , wo¬
durch sich auch der berufsmäßige Börsenhandel nicht zu
einer regeren Betätigung veranlaßt sah . Auf fast allen
Marktgebieten waren umfangreiche Strich -Notizen zu be¬
obachten . Im Verlauf  machte sich verschiedentlich
einiges Interesse geltend , so daß die anfänglichen Verluste
vielfach verringert werden konnten und andererseits leichte
Besserungen eintraten . Klöckner nud Salzdetfurth wurden
je V«, Sehering sowie Wasser Gelsenkirehen je Vs0/« höher
bewertet . Ferner stiegen Holzmann und Daimler um je V«
sowie Eintracht Braunkohle auf 2 •/•. Farben notierten
149' /i. AEG und Dierig verloren je 1/1 und BMW erneut
1 °/o. Am Schluß traten keine größeren Kursvernnderungen
ein . Farben stellten sich weiter auf 149V«. Dtsch . Erdöl
wurden um ca . */*“/* heraufgesetzt , während AEG um ' /s V«

Dollar - 2,493 (2,493 ) RM

Englisches Pfund ~ 11,675 (11,675 ) RM

nachgaben . Reichsbahn -Vorzüge , die anfangs einen Gewinn
von V«V« zu verzeichnen hatten , gaben hiervon Vs”/o wie¬
der her '.

Nachbörslich blieb es ruhig.
Von den zu Einheitskursen gehandelten Bankaktien wa¬

ren Deutsche Uebersee 1 •/• schwächer veranlagt . Bei den
Hypothekenbanken traten keine nennenswerten Verän¬
derungen ein . Von Kolonialwerten wurden Neu -Guinea

fegen die Notiz vom 30. Mai um4»/t heraufgesetzt, währendohantung 1 und Kamerun 3 % verloren . Für NF -Steuergut-
scheine hörte man einen Kurs von 97V«, für Juli -Stouer-
gntscheine einen solchen von 97,80 bis 97V« und für Steuer¬
gutscheine 1 einen Kurs von 101,30. Die sogenannten An¬
leihestocksteuergutseheine blieben unverändert.

Am R e n t e n m a r k t konnten sich die Notierungen bei
verhältnismäßig ruhiger Geschäftstätigkeit behaupten . Dies
gilt namentlich für Pfandbriefe , Kommunaiobiigationen
sowie Reichs - und Länderanleihen . Auch Stadt - und Pro¬
vinzanleihen wiesen nur kleinste Veränderungen auf . Von
Industrieobligationen stiegen Concordia Bergbau um ’/s V»,
während Feldmühle um V«*/» nachgaben . Privatdiskont un¬
verändert 2V«■/».

Uneinheitlich
Newyork , 3. Juni . Mangels besonderer Anregungen von

den Auslandsplätzen verkehrte die Woohensehlußbörse in
ruhiger Haltung , zumal hinsichtlich in der innerwirtschaft¬
lichen Entwicklung weiter beträchtliche Unsicherheit
bestand . Allerdings war der Grundton im Zusammenhang
mit den Erwägungen über die bevorstehenden Regierungs¬
ausgaben verhältnismäßig freundlich . Wenn auch verschie¬
dentlich Besserungen eintraten , ließ sich jedoch eine
bestimmte Tendenz im großen und ganzen nicht ermitteln.
Vielmehr unterlagen die Kurse mehrfach geringen Schwan¬
kungen , verschiedene Fapiere blieben aber auch unver¬
ändert . In einzelnen Werten kamen sogar überhaupt keine
Umsätze zustande . Die Börse schloß stetig.

Berliner Devisenkurse

Telegraphische
Auszahlung Bank-diskt. Vor*

krlegs
kurs

3 . 6.

Geld

1939

Brief

2 . 6.

Geld

1939

Brlei

Aegypten 1 äg . £ 7 20 . 99 11 . 96 11 . 99 11 . 96 11 . 99

Argentinien 1 P. -P. 6 1 . 78 0 . 674 0 . 578 0 . 674 0 . 578

Australien 1 austr . £ — — . — 9 . 331 9.349 9 . 331 9 . 349

Belgien 100 Belga 3 81 . 00 42 .42 42 . 60 42 .42 42 . 60
Brasilien 1 Milreis 7 1 . 33 0 . 134 0 . 136 0 . 134 0 . 136

Brit . -Indien 100 Rup. — . _ 86 . 91 87 . 09 F6 . 91 87 . 09

Bulgarien 100 Leva 6 81 . 00 3 . 047 3 . 053 3 . 047 3 . 063
Dänemark 100 Kr. 3^ 112 . 60 52 . 07 62 . 17 62 .07 62 . 17
Danzig 10011. 4 47 . 00 47 . 10 47 . 00 47 . 10
England 1 £ 2 20 . 47 fl . 66 11 . 69 11 . 66 11 . 69
Estland 100 e . Kr. 4% 68 . 13 68 . 27 68 . 13 68 . 27
Finnland 100 f . M. 4 81,00 5 . 14 6 . 15 6 . 14 5 . 15
Frankreich 100 Fr. 2 81 . 00 6 . 598 6 . 612 6 . 598 6 . 612
Griechenland 100 D. 6 81 . 00 2 . 353 2 . 357 2 . 353 2 . 357
Holland 100 ti. 2 168 . 74 132 . 97 133 . 23 133 . 27 133 . 53
Iran 100 Rials _ 20 . 43 14 . 49 14 . 51 14 . 49 14 . 51
Island 100 Isl . Kr. 6k 112 . 50 43 . 20 43 . 28 43 . 20 43 . 28
Italien 1d0 Lire 4% 81 . 00 13 . 09 13 . 11 13 . 09 13 . ti

Japan 1 Yen 3 . 29 2 . 40 0 . 680 0 . 682 0,680 0 . 682

Jugosl, 100 Din. 5 81 .00 5 . 694 5 . 706 6 .694 6 . 706
Kanada 1 kan . 8 6 4 . 58 2 . 485 2 . 489 2 . 485 2 . 489

Lettland 100 Lats 5 48 . 75 48 . 85 48 . 76 48 . 85

Litauen 100 Utas 6 41 . 94 42 . 02 41 . 94 42 . 02

Luxemburg 100 Fr. — - . - 10 .606 10 . 626 10 . 615 10 . 625

Neuseeland 1 nsl . £ — - . - 9 . 376 9 . 394 9 .376 9 . 394

Norwegen 100 Kr. 3k 112 . 76 58 . 59 68 . 71 68 . 59 68 . 71

Polen 100 Zloty 4 - . - 47 . 00 47 . 10 47 .00 47 . 10

Portugal 100 Esc. 4 453 . 67 10 . 585 10 . 606 10 . 585 10 . 605

Schweden 100 Kr. zk 112 . 60 60 . 07 60 . 19 60 .07 60 . 19
Schweiz 100 Fr. ik 81 . 00 56 .26 56 . 38 56 . 20 56 . 32

Slowakei 100 Kr. -,- 8 . 521 8 . 639 8 . 521 8 . 539

SUdalrika '*■afr . £ — -,- 11 . 648 11 . 572 11 . 648 11 . 572

Türkei 1 türk . £ 4 18 . 50 1 . 978 1 . 982 1 . 978 1. 982

Uruguay 1 G. -P. 7 4 . 10 0 . 879 0 . 881 0 . 879 0 . 881

Ver , Staat. V. A. 1 $ 1 4 . 39 2 .491 2 . 495 2 . 491 2 . 495

Im internationalen Devisenverkehr war der Schweizer
Franc wieder fester . In London wurden für ein Pfund nur
ndbh 20,72V* (20,74*/*) Schweizer Franc gezahlt . Die Amster¬
damer Notiz zog auf 42,34 (42,30) an . Auch der holländische
Gulden hat seinen Tiefstand wieder leicht überschritten,
liegt jedoch noch unter dem gestrigen Kursstand . Die Lon¬
doner Notiz stellte sich auf 8,773/a (8,757/b), die Züricher auf
236,10 (236,87), Die angelsächsischen Valuten sowie der fran¬
zösische Franc waren gehalten.

Auslandsdevisen
Amsterdam , 3 . 6.
Berlin 76 .20
London 8 .7750
Newyork I87 . t2 'r
Paris 4 . 967b
Belgien 31 . 90

hondon , 3 6.

Newyork 4 . 6838
Paris 176 .73
Berlin 11 . 67^
Spanien 42 . 25 B
Montreal 469 . 18

Amsterdam 8 . 77k
27 . 50kBrüssel

Schweiz 89 . 05
Italien 20 . 73
Kopenhagen 22 . 40
Stockholm 19 . 4U(

Oslo 19 . 90k

Helsingfors 226 . 84

Budapest 23 . 87 B
Belgrad 205 .00 B

Zürich , 3. 6.
Paris 11 . 73
London 20 . 73
Newyork 442 . 56
Belgien 75 . 37 !»
Italien 23 . 30
Spanien —
Holland 236 . 10
Berlin 177 . 60
Stockholm 106 . 77 '.
Oslo 104 . 17k

Kopenhagen , 3 . 6.
London 22 . 40
Newyork 479 . 50
Berlin 192 . 10
Paris 12 . 80
Antwerpen 81 . 60
Zürich 108 . 3
Rom 25 . 35
Amsterdam 255 . 90
Helsingfors 118 . 60
Oslo 112 . 70
Heisingtors 9 . 95
Madrid 64 . 00
Warschau 90 . 60

New York, 3 . 6.
Tägl . Geld 1. 00

Bankakz.
90 Tg . Briet 0 . 43

90 Tg . Geld 0 . 50

Pr . Handels¬
wechsel

niedr . Satz 0 . 62k

höchst . Satz 1

Schweiz 42 . 35
Italien —.—
Madrid — . —
Oslo 44 . 10
Kopenhagen 39 . 17
Stockholm 45 . 17k

Sofia 380 . 00 B
Rumänien 655 . 00 B
Lissabon 110 . 18
Istanbul 683 .00 B
Athen 548 . 00
Warschau 24 . 87
Moskau 24 . 82
Lettland 25 . 25
Estland 18 . 25
Litauen 27 . 50 B
Buen . Aires 20 . 24
Rio de lan. 2 . 75 9
Montevideo 18 . 10
Mexiko —. —
Alexandrien 97 . 60
Hongkong 1/290
Schanghai 0/821 r
Kobe 1/20P B

Kopenhagen 92 . 65

Sofia 6 . 40

Warschau 83 . 76

Budapest 87 . 00
Belgrad 10 . 00

Athen 3 . 90
Istanbul 3 . 60

Bukarest 3 . 25
Helsingfors 9 . 13k
Oslo . 3 . 6.
London 19 . 90
Berlin 171 . 75
Paris 11 .45
Newyork 426 . 60
Amsterdam 228 . 25
Zürich 97 . 00
Helsingtors 8 . 90
Antwerpen 73 . 25
Stockholm 102 . 80
Kopenhagen 90 . 00
Rom 22 . 60
Warschau 81 . 25

Wechsel aut
London -Obl. 4 .6843

Land . SD Tg.
B' wechsel 4 . 6791
H’wechsel 4 . 6791
Paris 2 . 6503
Brüssel 17 . 03
Rom 5 . 26 ' ,
Madrid —
Bern 22 . 60
Amsterdam 53 . 39

Privatdisk. JH&

Off . Bkdlsk.

Tägl . Geld %

1 Monatsg. £

Australien 125 . 00 B
Neuseeland 125 . 37 '!
Südafrika 100 . 25
Straitsdollar 2/389
Valparaiso 116 . 00 n

London auf
Bombay t/588

Bombay auf
London 1/584

Buenos auf
londo* 20 . 25

Privatdisk. “/«

Tägl . Geld %
Prolonga-

tionssatz f.
tägl . Geld %

Buen . Aires 102 . 76
lapan 121 .00
Oft . Bkdlsk. 1%
Privatdisk.

Inland 1
Privatdisk.

Ausland 3
£ p . 1 Mt. 2
£ p . 3 Mta. 7
S p.  1 Mt. %
S g . ! Mte. n
Stockholm, 3 . 6.
London 19 . 42k
Berlin 167 . 00
Paris 11 . 05
Brüssel 71 . 00
schw . Plätze 94 . 00
Amsterdam 222 . 00
Kopenhagen 86 . 80
Oslo 97 . 70
Washington '416 .00
Helsingfors 8 . 60
Rom 22 . 00
Warschau 78 . 50

Stockholm . 24 . 13
Oslo 23 . 54

Kopenhagen 20 . 91
Budapest 19 . 75
Belgrad 2 . 30
Athen 0 . 85$

Japan 27 . 33
Buen . Aires 29 . 06

Rio de Jan 5 . 50
Berlin 40 . 13

Die Bedeutung der einheimischen Rohstoffe
Verdoppelte Produktion seit 1932

Die Verbreiterung der einheimischen Rohstoffbasis bildet
nach wie vor eines der wichtigsten Ziele des Vierjahres-
planes . Welche Erfolge hierbei in den letzten Jahren
erreicht worden sind , geht besonders eindrucksvoll au« dem
soeben erschienenen Halbjahresberioht zur Wirtschaftslage
(Hanseatische Verlagsanstalt , Hamburg -Wandsbek ) hervor,
den das Institut für Konjunkturforschung bearbeitet hat.
Wir entnehmen dem Bericht , der im einzelnen außerordent¬
lich reiches Material über die Entwicklung in der Land¬
wirtschaft , im Gewerbe , in der Verkehrswirtsehaft und in
wichtigen ausländischen Volkswirtschaften enthält , folgende
Daten über die einheimische Rohstoff Produktion:

Der Aushau der deutschen Eisenerzbasis  gilt als
die hervorragendste Aufgabe der deutschen Eisenwirtschaft.
Nach der Statistik der Wirtschaftsgruppe Bergbau gelang
es innerhalb von zwei Jahren — von 1936 auf 1938 — die
Eisenerzfördorung um zwei Drittel zu erhöhen . Den
stärksten Auftrieb zeigen dip Förderziffern für Mittel - und
Süddeutschland : 1938 wurden dort doppelt so viel verwert¬
bare Eisenerze gewonnen wie 1936. Die Ostmark war im
ersten Vierteljahr 1939 bereits mit 20 ' /« an der groß¬
deutschen Erzförderung beteiligt.

Im Metallerzbergbau  ist die Kenntnis der Vor¬
kommen durch die eingehende Untersuchung des deutschen
Bodens wesentlich erweitert worden . Die Ausbeute der
sohon bekannten und der neu erschlossenen Vorkommen
wurde stark gesteigert . Die deutschen Zinkerze vermögen
den inländischen Bedarf bald voll zu decken , und die Blei¬
erze haben immerhin einen höheren Anteil an der Iniands-
versorgung erreicht . Die Kupferversorgung ist freilich
nach wie vor stark einfuhrabhängig . Doch wird der Ver¬
brauch zunehmend von den knappen Schwermetallen auf
Leichtmetalle  und andere Stoffe umgestellt . So ist
die deutsche Aluminiumproduktion von 19 000 t im Jahre
1932 auf 160 000 t im Jahre 1938 erhöht worden.

In der Bauwirtschaft wird 1939 zwar erheblich weniger
Holz zur Verfügung stehen als im Vorjahr , ohne daß der
Ausfall durch verstärkten Einsatz von Eisen ausgeglichen
werden könnte . Die Umstellung auf holz - und eisensparende
Bauweise wird aber planmäßig weitergeführt . Bei straffer
Bewirtschaftung werden mehr Zement und Stein
eingesetzt ; allein die Kapazität der Zementindustxie soll
durch Ausbau der vorhandenen Werke von rund 17 Mill . t
Ende 1937 (Altreieh ) auf 19V: Mill . t Ende 1939 gebracht
werden . Die Versorgung mit Natursteinen und mit Maurer¬
steinen hängt vor allem von der Bereitstellung der notwen¬
digen Arbeitskräfte - ab . Die Vereinheitlichung der Bau¬
stoffzuteilung , wie sie durch die neuen Maßnahmen des
Generalbevollmächtigten für die Regelung der Bauwirt¬
schaft erreicht wird , dürfte die Arbeit des Baugewerbes
wesentlich erleichtern.

In der Textilindustrie  standen 1938 bereits
1,1 Mill . t Rohstoffe für die Verarbeitung zur Verfügung.
Davon entfielen rund 356 000 t oder fast ein Drittel auf die
heimische Erzeugung , die sich im einzelnen wie folgt
zusammensetzt:

Industrielle Erzeugung . . . 220 000 t
Zellwolle . .
Kunstseide jj K 8 N ■ • 65 000 t

Begenerate . rd. 90 000 t
Reißwolle . . • 8 i i t • 50 000 t
Reißbaumwolle

Agrarische Erzeugung . . . rd, 46 000 t
Flachs . . ,
Wolle . . .
Hanf . . . .

Das Schwergewicht der heimischen Erzeugung liegt also
hei den industriell geschaffenen Spinnstoffen und hier
wiederum bei der Zellwolle,  auf die bereits 1938 fast
die Hälfte der gesamten inländischen Tex¬
tilrohstofferzeugung  entfiel . Die Bedeutung der
Zellwolle wird künftig noch weiter zunehmen . Im Laufe
des Jahres 1939 wird eine Produktionskapazität von etwa
300 000 t fertiggestellt und eine Erzeugung von rund 225 000
Tonnen erreicht werden . Hand in Hand mit dem Ausbau
dieses Industriezweiges , der sich ganz auf rationell arbei¬
tende Großbetriebe stützt , geht die Spezialisierung der
Fasern , ihre Anpassung an die verschiedenen Verwendungs¬
zwecke . Wichtig ist die Aufnahme der Großproduktion von
sogenannten hochnaßfesten Zellwollen.

Die Förderung von Steinkohlen,  jenem Sohliissel-
produkt , das nicht nur als Brennstoff , sondern auch als
Ausgangsprodukt chemischer Umwandlungsprozesso zur Ge-

Ostnsiatische Wechselkurse vom 3. Juni
Newyork geen Japan 27s/i«. London geen Japan 1.2

(Telegr . der Yokohama Speele Bank Ltd .).

Kennziffer der Großhandelspreise . Die Kennziffer der
Großhandelspreise stellt sieh für den 31. 5. auf 106,6 (1913
gleich 100) ; sie ist gegenüber der Vorwoche - (106,5 ) kautti
verändert . Die Kennziffern der Hauptgruppen lauten;
Agrarstoffe 107,8 (plus 0,1”/»), Kolonialwaren 94,1 (unver¬
ändert ), industrielle Rohstoffe und Halbwaren 94,2 (unver¬
ändert ) und industrielle Fertigwaren 125,8 (unverändert ).

Konkurse
Duisburg ; Fa , Schwalm & Co. G. m . h . H . — Saarlautern:

Fabrikant Nikolaus Albert Reiter , — Stolzenau : Gastwirt
August Brünig . — Waidheim : Johann Friedrich Böhme,
Inh . der Fa . Richard Böhme.

Vergleichsverfahren
HUdeshelm : Fa . Mehrhardt & Kriegsmann K . G. — Be¬

antragt;  Bremen : Tiefbauunternehmer Friedrich Walter
Busch , Inh . der Fa . Walter Busch , Bauausführungen.

winuung neuer Rohstoffe eine bedeutende Bolle spielt,
konnte im vergangenen Jahr freilich nur verhältnismäßig
wenig gesteigert werden . Die vor kurzem ergangene Ver¬
ordnung des Beauftragten für den Vierjahresplan zur Er¬
höhung der Förderleistung und des Leistungslohns im
Bergbau schafft aber die Voraussetzungen dafür , daß . auch
hier die Produktionszahlen wieder stärker zunehmen . Die
Auswirkungen der neuen Maßnahmen lassen sich zwar noob
nicht voll übersehen , das Institut weist aber ausdrücklich
darauf hin , daß die bisher vorliegenden Berichte günstig
lauten . ..

Im ganzen wird man annehmen dürfen , daß der gewerb¬
lichen Wirtschaft bereits im Jahre 1938 für über 7 Mil¬
liarden RM Rohstoffe zur Verfügung gestellt werden
konnten , die im Inland erzeugt worden sind . Die Rohstoff¬
produktion Deutschlands muß sich seit 1932 der Menge nach
annähernd verdoppelt haben.

Der Bierausstoß
Januar/März 1939 und im Rechnungsjahr 1938

Im 4. Viertel des Rechnungsjahres 1938, d. s . die Monats
Januar/März 1939, sind in den Brauereien im Vergleich mit
derselben Zeit des vorangegangen -en Rechnungsjahres ver¬
wendet worden : 2,10 (1,88) Mill . dz Gerstenmalz , 0,01 (0,01)
Mill . dz anderes Malz , 2,96 (2,09) Mill . kg Zuckerstoffe und
0,10 (0,08) Mill . kg Farbebier . Steuerfrei abgelassen und
versteuert wurden 10,33 (9.31) Mill . hl Bier insgesamt , und
zwar 0,16 (0,14) Mill . hl Einfach hier , davon 0,01 (0,01) Mill.
hl untergärig , 0,13 (0,16) Mill . hl Schankbier , davon 0,08
(0,10) Mill . hl untergärig , 9,79 (8,80) Mill . hl Vollbier , davon
9,30 (8,41) Mill . hl untergärig und 0,25 (0,21) Mill . hl Starlfr-
hier , davon fast alles untergärig . Von der Gesamtbier¬
menge wurden 0,10 (0,16) Mill . hl steuerfrei als Haustrunk
abgeiassen , 0,08 (0,07) Mill . hl steuerfrei ausgeführt und
10,08 (9,08) Mill . lll versteuert.

Für das ganze Rechnungsjahr 1938, das den Zeitraum vom
1: April 1938 bis 31. März 1939 umfaßt , ergeben sich folgende
Ziffern : Es wurden verwendet 8,45 (Rechnungsjahr 1937 7,72)
Mill . dz Gerstenmalz , 0,05 (0,05) Mill . dz anderes MaJz , 13',14
(9,80) Mill . kg Zuokerstoffe und 0,40 (0,32) Mill . kg Farbe¬
bier . Steuerfrei abgelassen und versteuert wurden im Rech¬
nungsjahr 1938 insgesamt 48,11 (43,60) Mill . hl Bier , wovon
auf Einfaehbier 1,21 (1,10) Mül , hl , davon 0,17 (0,18) Mill . hi
untergärig , auf Schankbier 0,20 (0,30) Mill . hl , davon 0,17
(0,19) Mill . hl untergärig , auf Vollbier 46,06 (41,75) Mill . hl,
davon 43,85 (39,94) Mill , hl untergärig und auf Starkbier
0,55 (0,44) Mill . hl , davon 0,54 (0,44) Mill . hl entfallen . Von
der Gesamtbiermenge wurden 0,68 (0,66) Mill . hl steuerfrei
als Haustrunk abgelassen , 0,35 (0,37) Mill . hl steuerfrei
ausgeführt und 47,08 (42,57) Mill . hl versteuert.

Oie Reichsbahn im April.
Im April wurde der Personenverkehr  der Reichs¬

bahn in erster Linie durch das Osterfest , an dem fast
im ganzen Reichsgebiet gutes Wetter herrschte , günstig
beeinflußt . Der Güterverkehr  stieg weiter an . Zwar
blieb die Gesamtleistung gegenüber dem Vormonat zurück,
weil der April 5 Arbeitstage weniger als der März hatte,
jedoch lag die durchschnittliche Leistung eines Arbeitstages
in der Wagensteüung mit 2,9 ”/o über der des Vormonats.
Den Anforderungen an den ' Wagenpark konnte im
allgemeinen entsprochen werden . Zur Erleichterung
der Verkehrslage wurde in diesem Jahre erst¬
malig in der Woehe vor dem Fest die Annahme
unhandlicher , sperriger Stücke sowie von Stücken über
50 kg Einzelgewicht als Expreßgut ausgeschlossen . Diese
Maßnahme hat wesentlich zur reibungslosen Abwicklung
des Verkehrs beigetragen . Der Eilstückgut - “und Fracht-
stüokgutverkehr nahm weiter zu . Die Anforderungen von
Behältern stiegen weiter , so daß ihnen t*otz aller Maß¬
nahmen zur Beschleunigung des Behälterumlaufs nicht
in vollem Umfang entsprochen werden konnte.

Die Betriebsleistungen im Reisezugdienst stiegen gegen
dop Vormonat um 4,02”/o und gegen den gleichen Monat
des Vorjahres um 11,96“/». Die Betriebsleistungen im Güter-
zugdienst gingen zwar gegen den Vormonat um 7,82”/o
zurück , waren aber gegen April 1938 um 14,02 "/». gegen
April 1937 um 18,98</» und gegen April 1936 um 38,64”/»
höher . Die Betri .ebserträge im März -April 1939 betrugen
aus dem Personep - und Gepäokverkohr 250,4 Mill . RM , aus
dem Güterverkehr 608,2 Mill , RM , während sonstige Er¬
träge 57,5 Mill . RM erbrachten . Insgesamt wurden daher
von der Deutschen Reichsbahn 916,1 Mill . RM Betriebs¬
erträge erzielt , Für die Betriebsrechnung wurden ln der
gleichen Zeit 871,4 Mill , RM aufgewendet . Der verbliebene
Teil der Betriebserträge dient zur Deckung der sonstigen
Lasten und Verpflichtungen der Gesamtrechnung.

Ein Aluminiumwerk im Adlergebirge?
fü . Prag , 3. Juni . In tsefteclaisQhen Wirt &chaftskreis &n

, Jjfirq d$r Plan erwogen , ein . großes Aluminiumwerk in
i Re.iflüe'paq . an ..K^ eusna ,iip Adlpfgeöirge , zu ., ertfcbUfc»

Reiche Lager von eisenoxydhaltigem , rotem Lehm stehen
i dort zur Verfügung . Das Problem zur Belieferung mit

billigem Strom ist noch zu lösen . Verhandlungen mit den
zuständigen Ministerien sind aufgenommen.

Schon in der Aera der tschecho -siowakisohen Republik war
über das Projekt einer Aluminhim -Erzeugung im großen
Rahmen viel debattiert worden . Man dachte in erster Linie
daran , die Bauxitlager in der Karpato -Ukraine auszu¬
beuten.

„Times " meldet aus Bagdad , daß die britische Irak -Pe-
troleum -Gesellsohaft der irakischen Regierung gegen „ge¬
wisse für die Gesellschaft günstige Abänderungen der Aus-
beutun -gsabmachungen " eine Anleihe von 3 Mill . £ gewährt
hat . Die britische Regierung wird weitere 3 Mill , £ in Form
von Exportkrediten zur Verfügung stellen.

Reichsbankdiskont 4 % Werfpapierlcurse der HZ . vom 3 . Juni Lombardsatz 5 %

Hanseatische Wertpapierbörse
'erzinsllche Werte
sehe Reichs*
aateaulethen 3. 6. 2. 6.

Relchsanl . 27 101 . 75 101 . 75
B. de . 34 99 . 62 99 . 62
It .Reichs .Sch .35 99 . 75 99 . 75
36 II. Folge 99 . 12 99 . 12
36 lll . Folge 99 . 00 99 . 00
37 I. Folge 98,87 98 . 87
telchspest 34 I.
mer Umtausch
m Neubesitz
iirg Neubesitz

Altbesltz
in Altbesltz
uro Altbesltz

lltaostalten u . Körpersch

tdb . -Br . Stl.
dlt -Plbr . ». 25 99 . 00 89 . 0t
do . $ . 1 u . 3 99 . 00 99 . 00
do . S . 2 99 . 00 99 . 00
do . s . 4 99 . 00 99 . 0C
do , S . 5  99 . 00 99 .00
do . s . 6  99 . 00 99 . 0C
do . s . 7 99 . 00 99 . 0C
do . 3 . > 99 . 00 99 . 00
0. Korn . S . 1 98 . 50 98 . 50
O, do . S . 2 98 . 50 98 . 60
0 do . S . 3 98 . 60 98 . 50
0 . dO. S. 4 98 . 50 98 . 60
»tbebenbankeu

92 . 00 92 . 00

130 . 00 129 . 75
129,75 129 . 50

99 . 00
04 . 00
86 . 00

, . . _ Hvpbk
S</> do . liquid.

do . Antellecbeln
4 */• Pt . Ctrbd 28
S>/> do . Uq . 26 A i
4 1' . Pt . Ctrbk . Bod.

Obi . 26/27/28

Industrle - Ohtleatlonea
Deutsche Llnol . 26
Nordd . Stelnaut 27

Steuergutschelne
lllllo im 1 . 4 . 1935
»lila am 1 . 4 . 1956
»uio om 1 . 4 . 1937
lllllo om 1 . 4 . 1931
lllllo ob 1 . 4 . 41/45
Bank . Aktien
SeestemQndei Bank
Hb . Hypothekenbank
Schl . -Hol .Bk . I.Husum
Vereinshank
Westholst . Bank
Eisenbahn *Aktien
OL Rolchsh Vorz . -A
A-0 IDr Verkohr
Bremer StraOenbahn
Hamburner Hochbahn

Sehl llahrts - Aktien
Br . Schleppsch . -Ges.
OL Ott -Alrlks -Ilnlt
Haoao
Hbo -Südam . O. -G.
Honea - llnle
Neptun
Norddeutscher lloyt
Unten *. Reederei
Weermann - Llnie

Industrie - Aktien
Atlas Werke
Belersdorl
Blll -Brauere)
Breitenburoer Cem.
Brem . Veq . Fisch . -G
Br . Ch . Fabrik Hude
Br . Papier u . Wellp.

A 99 . 00 99 . 00

99l00 99.00

98 . 60 98 . 5t

Gruppe II

83 . 37 83 . 37

99 . 0t
94 . 0t
86.00

119,C(
137 . 25 137 . 2b

122.00 122,12
119.75 118.00
90.00 90.CO
;6 .00 96.26

95 . 00
60 . C0
49 . 76
122. 00
106 . 00
*26 . 00
50 . 00
13 . 00
60 . 00

85 . 0t

£Ö)ä
122 . 00
107 . 60
125 . 01
60 . 60

113 . 0t

106 . 50 1C6. 0I
282 . 0t 282 . CI
135 . 0t 136 . 01
144 . 00 146 . CI
112 . 00 112 . CK
155. 00 155 . 0/
124 . 00 124 . 00

Br . Sllberwarenfabr.
Bremer Vulkan
Br . Wollkämmerei
Dt . linoleumwerke
Dynamit Nobel
ElbschioBbrauerel
Flensb Schiffsbau
Guano Werkt
HEW
Harburger Gummi
Hochofenw . Lübeck
Hoflm . Stärketabr.
Hoistenbrauerei
lutaep . 0 . Web . Br.
Markt - u . Kühlhall.

3 . 6 . 2 . 6.
146 . 00 146 . CO
150 . 00 165 . 00
178 . 50 178 .00

iaa,ec
81 . 87

148 . 00
103 . 60
I02 . CC>
143 . 60
176 . 00
118 . 00
133 . 00
128 . 60
123 . 0t
120 . 01!

81 . 76
148. OC
C4. 60

I02 . CC
143. 75
176 .00
118 . 00
132 . 10
128 . 60
123,00
120 . CO

3 . 6 . 2 . 6.

Nordd . Steingut
„Nordsee " Ot .Hochs.
Nordwestd . Kraft
Rheinstahl
Reis u . Handels
Ruberoldwerke
Schwartauer Werke
Stader Lederfabrik
Transp Heveckp
Vereinigte lute
Ver . Werkstätten
Wendts Cloarren

Kolonial werfe
Kamerun -Elsenb .-O.
Neu -Gulnea -Comp .'
Otavl -Mlnen

128 . 00
112.Cü
166 . 00
128 . 50
134 . 1»
123 . 50
112 . 00
142 . 60
1( 6 . 00
89 . 00

112 . 00
73,00

128 . 00
112 . 00
156 . 00
129 . 50
134 . 00
123 . 00
112,CO
142 . 60
106 . 00
89 . 0t

112 . 00
73 . 00

19 . 62 19. 60

Niedersächsische Börse
Kommunalverbände

mit Zinsberechnung
4*/t Hann . Prov . -Anl

R, 15 38 . 60 98 . 75

Pfandbriefe und
Schuldverschreibungen

4*/i oidb . -Br . SIL
Krd . Plbr , S . B 99 . 00 99 . 0t

4i/ , do - Kom . S . 3 98 . 60 —

Landesbanken
41/ , Brschw Staatsb

Goldptbr R. 1 « 99 . 50 99 . 5t
4</> Hann Ldkr . -G.-

Pt . S. 1 1926 99 . 60 99 . 6t
SVi do . Lloul , Pfbr , 101 . 62 101 . 62
4 do . RM Ptbr . S . 6 94 . 00 94,00

Ritterschaften
l ‘/j Brschw . rlttl . G..

PI . von 29 99 . 00 99 . 00
4V « Bremer rlttl.

Goldpfandbriet 100 . 00 100 . 00
4*/i Calenbo . rlttl.

G. . PIb >. von 28 89 . 50 99 . 60
4 ‘/i do . do . von 27 99 . 60 99 . 50
4 */> Celler rlttl.

Ooldpf . C. 99 . 00 99 . 00

Stadtscharten
4 ' /> PreuO . Zentral-

•tadtschall Pfand¬
brief R 22 99,00 99 . 0<

Hypotheken banken
4>/, Brschw -Hann.

Hyp . Bk . Goldpt.
von 1929 99 . 00 89 . 0t

SV) do . Llqut . -Pfbr . 101. 37 tot . 25
4i/i Hann Bodkrbk.

G. Hvo . Plbr . R 7 99 . 00 99 . 01

Industrie - Anleihen

4 Brauergilde ObL
4 Hackethal Obi.

Llndener Brauerei-
0hl

1 Mech Linden Obi
vorn Zem . Obi.

103 . 00 103 . 0t
104 . 50 104 . 60

93 . 62 93,62
102 . 75 102 . 51

Sachwerte ohne Zinsberechn
.' Hann Stadtanl.

von 1923  ioo . oo  loo . ct
Brom ritt (Rogg . )
abg . Pt . 92 . 00 92 . 0t

4 Ceti . rfiL (Rogg . )
abg . PI . 92 . 00 92 . 00

5V > Hann . Bod . Kr.
Llqul . Pfandbr . 101 . 62 101 . 25

I Lüdenscheid ' M.
Obi . <02 . 60 102 . 50

Industrie -Aktien
Conti Gummiwerke
Dampfkessel Wllko
Doornkaat
Eisen Wülfel
Hackethal
Hann . Immob.

( | e Stück In RM1
Hannoversche Zem.
Hemmoor Zement
Ilseder Hütte
Llndener Brauerei
Mech .Weberei Linden
Norddeutsche Zem.
Salzdetfurth Kall
Teutonia Zement
Ver . Harrer Zem.
Verelnsbr . Herrenh
Vorwohler Zement
Wollwäsch Döhren
Brschw Hann Hvo.

Bank
Geestemünder Bank

213 . 00 213 . 00
169 . 00 169 . 00
110 . 00 110 . 00
124 . 00 I24 . CC
'46 . 75 146 . 60

3C5 . 00
120 . 00
180 . 00
141 . 26
130. 00
133 . 50
126 . 60

t87 ’. 0C
118 . 60
167. 00
111.00
185 . 0C

305 . 00
120 . 00
181.60
141 . 25
130 . 00
133 . 60
125 . 60
138 . 60
186 . 0t
118 . 6t
165 . 0(
111 . 5t
185 . CC

104 .00 104 . 00
98 . 60 98 . 6<

Verkehrs -Aktien
dildesh . Pein . Krelsn . 42 . 00 42,01
Ueberlandw . Hann . 106 . 50 105 . 00
Marienbern .Beend 43 . 50 S3 . 5t

Relrh .sschuldbuebforde.

rtineen (mit Stflekzineen)

ab
1. 4.

Ausgabe

Geld | Brie

Ausgabe

lietd | Brie

_ _
1B40
1941 — 110 . 00 100 . 75
1942 99 . 87 100,62
1943 99,50 106 . 25 99,37 100,12
1944 99 . 12 99 . 87
1945 99 . 06 89,76
1946 — — —

134? 99 . 00 99 . 7b . . .
1945 99 . 12 99,87

Berliner Börse

Wlederaufbau -Zusehläce
1944/45 . . . . . I 84 . lt I 84.

1946/48 . , . , • . , [ —- | — .

75

4V«
4 ' /« Dt
«■/.
4 >/, Pr.

101 . 75 101 . 75
99 . 62 99 . 62

102 . 60 102 . 62
109 . 00 109 . 00
98 . 75 99 . 75
99 . 00 99 . 00

99I50 1CCL60
*33 100 . 60 99 . 50

100 . 60
99 . 60 99 . 60
99 . 60 99 . 5C

164 . 62 164 . 62

89 . 50 99 . 60

99 . 60

99 . 00

99 . 50

— . — 101 . CO

Festverzinsliche Werte
(Anleihen des Reichs , deT
Länder , der Reichsbahn,
Reiebsuost , Schutzgebiets
Anleihe und Rentenbriefe)

Dt . Anl . Ausl.
5 Reichsanleihe 27
4 Reichsanleihe 34
S</> Int . (Younol
4 ' / » Pr . st . .Anl . 28
4 >/> Bayern St . 27
4 ' / » Brschw . St . 28
4 Dt . Schutzgebiet
4V « DL Reichsp . 34

do.
Reichst ). 35
do . 36

Ldr , 1 u . 3
Stadtanlelhen
4V> Bin . Goldidl . 26

t und 2 - . - - .

Oeffentllche Kreditanstalten

4>l,  Bin . Pfdbr.-A. 99.uL 99.1,1
Dt . Komm . -Samm . 1 136 . 26 136 . 25
Dt Komm ssmm . :
4 ' /« Hann Landet-

kradlt * . 26 S . 1
4' /, do Pld . v . 27

Serie 2
4</> oidb . -Br Stl.

Krd . Plbr S . 2
4*7, de . S . 7
4 ' / ) do . Kom . S . 1
5 ' / ) do . Llqul . — . .
4 ' / > Pr . Lds . -Pl . R. 4 100 . 00 100 . 00
4 ' /i Ldsehtti Zentr.

Goldpfandbr
4</i Ostpr . td . D. (8 *M
Schl . -Holst . | d . 0 . 24
4*7, wett . Id . 0 | 8 «/,1

Hypothekenbanken
4' /> Braunschw.

Hann , von 1329
4>/> Ooth . Grund-

kredlt 4 . S . 5a
4Vi Hann . Boden¬

kredit 13 . 14
4 ' /> Meininger

Hypoth . Bank 5
4 ' / , Pr . Centralb . 28
4V ) Pr Hyp 24 . 1

25 , 2— 4
4*/> Pi . Plandbr . .

Bank so
4 >/, Rhein . Westtäl.

Bdkr . 4 . 6 . 10 . 13 89 . 00
1V) Schlesw . -H. Idsch.

Gold 30
4 ' /i Bert Hyp . 15
4 *7, Berl . Hvp K. '« _ _
SU) Bl . Ctrbd . Llqu . 100 . 2b 100 . 25
4 */ ) Pr . Ptbr

Komm 20
4v , Pr . Ctr . -Bod . 24
4*7* Pr . Ztrstadt - 19
4V ) Pr . Ztret . 20 -21
4*/, Hann . Ptd . 4

von 1929
4V) do . 5 o . Er * .

Rommunal -Obllcatlonen
iv > Main Hvp . -Bank

Komm 4. 16 . 21 99,00 98 . 61
i ' /i Pt Ctr . Boden

Komm . 26/28 98 . 60 99 . 00
t " ) Rh . Westt . Bdrk.

Komm 26/28 4 -6 ? 8 . 60 98 . 50

1luln . Irle -OhllitatlnneB

5 ThOr . EL . -Llefg . 99 . 61
6 Zuckerkredit

99 . 00
98 . 50
98 . 5U

99 . 00

99 . 00

99 . 00

99 . 00
99 . 00

99 . 00

99 . 00

99 . 00
99 . 00

38.60
69 . 00
39 . CO
99 . 00

99 . 0C
98 . 50
98 . 50
99 . 90

99 . 0C

99 . 00

98 . 0t

99 . 00
99 . 00

99 . 00

99 . 00

99 . 0C

99 . 00
99.00

98 . 60
99 . 00
99 . 00
99 . 0C

99 . 50

3 . 6 . 2 . 6.

103 . 75 103 . 76

Steuergutscheine
Gruppe II 1934
Gruppe II 1935
Gruppe ll 1936
Gruppe II 1937
Gruppe II 1938
Steuer Durchschnitt

Verkehrs -Aktien
Hamburger Hoch
Hann Ueberland

Banken
Adca
Bavr . Hyp . -Bank
Bayr . Vereinsbank
Berl Handelsnea.
Commerrbank
Deutsche Bank
Dt . Asiat . Bank
Dt . Ueberteebank
Draidner Bank

.Meininger Hvp -Bank
Oldenbg . Landeshank
Reichsbank

Industrie

A-G für Energie
Alsen Portland
Atlas Werke
Bremer Vulkan
Dt . Ton und Stein

95,76 95 . 76
107 . 50 1C6. 37

91 . 75
99 . 00

104 . 75
112 . 00
1C4. 26
111 . 60
3 )8 .01

tO . CO
106,50
106 . 50

91 . 87
89 . 00

104 . 76
112 . 00
106 . 25
111.6t
378 . 00

82 . 12
105 . 60
I06 . 5U

<78. 60 178 . 60

117 . 60 117 . 50

1C6*. 26 H6 ) 50
150,00

- . - 151 . 00

Dynamit Nobel
Germania Portland
Gebt . Goedhardt
Hackethal
Hageda
Holtmann Stärke
Kontier Leder
Kromschräder
KUppersbusch
Lindes Eis

Masdi . Buckau
Masimlilanhütte
Meyer Kaufmann
Miag Mühlen
Mülheim Bern
Nordd Eiswerke
Nordd . Steingut
Nordd . Trikot
Nordwestd . Kraft
Phönix Braunkohle
Rhein . Westt Kalk
Rlebeck Montan
Rosenthai Porzellan
Sarottl
Schlei . Porliano
Verein . Dt . Nickel
Verein . Glanrstott
Wanderer -Werke

Kolonial werte
Dt . Ost -Afrika
Neu -Gulnaa
Otavl Min . u . Els . -O.
Schantuno

3 . 6 . 2 . 6.

82 . 25 82 . 26
106 . 00
162 . 50
146 . 75 146 . 76
114 . 50 114 . 51

132 . 60
147 . 00

171 . 25 171 . 25

177 ) 25 - ) I
117 . 00

—117 . 60

100 .00  —

— ) — 102) 75
83 . 00

118 . 60 118 . 60
112 . 50 I13 . U
164 . 75 165,37

1S3*. 00 153 )Ö0

80 . 37
172 . 00

19 . 50
90 .00

80 . 37

19) 37
91 . 00

Fortlaufende Notierungen
Anfangs-

kur«
Dt . Am . Ausl . Scheins

slnschl . */■ Abldsunoich.
Sv , Geisonk . Work 89,35
4 ' /i Fried .Krupp RM-Anl.
Sv , Mitleid . Stahl 99,37
4 *7, Var St ’ hl -Obl

Accumulateren -Pabrlk 213,00
Allg , Elektrlcltäts -Ges . il3 . 7o
aschaffenburoer Zellstofr

Bayer Motoren -Werke >32,00
I, P. Bembero —. -
Julius Berqer Tiefbau 139 . 26
81. Kraft u . Licht AD.
Berl . Maschinenhai —
Sraunk u . Brlk IBublag)
Bremer Wollkämmerei —
Buderus Eisenwerke —

CharlottenD Wasserwerk 113 . 50
Chem . von Heyden —
Continental Gummi —

Daimler -Benz 126 . C0
Demag 141 . 62
Oeutsch Atlant, -Telegr . -
0 cont Gas Dessau 111 . 75
Deutsche ErdBI 121. 62
Oeutsche Llnolwerkq —
Deutsch reieph u . Kabei —
Oeutsche Watten ' 47 . 0t
Oeutscher Elsenhandel ' 48 .0 ->
Christian Dlerlq AD. -
Dortm Union Brauerei

Eintracht Braunkohle —
Eisenbahn -Verkehrsm.
Elektr . -Llefcrungsoet . lZB . &u

SohluB- Elnbeltekure
kuiK 3 . 6. 2 . 6.

_ _. _
98 ) 25 99.2t 89 ) 25

98 . 12 _ _
89 . 25 99 . 26 99 . 60

96 . 80

213 . 00 212 . 76 213 . 06
113 . 75 113,56 113 . 7b
97,2b 96 . 56 96 . 56

131 . 00 131 . 66 133 . 56
131 . 56 133 . 06

139 . 25 136 . 06 139 . 25
-* . — 159 . 87 159 . 75

123 . 00 123 . 06 123 . 25
I8U. 76 181 . 56

178 . 00 178 .7b _ , —
98 . 12 98,12

113 . 60 113. 50 113 . 50
132 . 75 131 . 26

212 ) 75 212 . 37 212 . 37

126 . 37 126 . 75 128. 06
141 . 25 141 . 66 141 . 00
__. - 94 . 62 94 . 25

111 . 60 111 . 76 111 . 75
121 . bZ 121 . 62 121 . 60_ — 159 . 00

122. 66
147 . 0t 146 . 75
148,00 147 . 60 148 . 60
179 . 66 —.— 179 . 50

209 . CÜ 209 . 76

161 . 00 161,00 157,06— 167 . 60 167 . 50
128 . 50 <28. 60 128 . 40

Anfangs - Sohluß-
knra knri

Elektr . -Worke Schlesien
Elektr . Licht und Kraft
Engelhardt Brauerei

1, G. Farbenindustrie
Feldmühle Papier
Felten A Guilleaume

Getfürel Loetve & Co.
Tly. Goldschmldt

Hamburger Elektrizität
Harburger Gummi
Harpener Bergbau
Hoesch -Köln -Neuessen
Philipp Holzmann
Hotelbetr Gesellschaft

Ilse , Bergbau
Ilse . Bergbau GenuBsch.

Gebrüder lunghane

Kall Chemie
Kläckner -Werko

Lahmeyet & Co.
Laurahütte
Leogolriaruba

Mannesmannröhrenworke
Mansfeld AG I. Bergbau
MaxImlllanibOtto
Metallgesellschall

Niederlausltzei Kohle — «—■

Oronstetn t Koooel

Rhein . Sraunk . u . Brlk,
Rhein Elektrizitätswerk
Rhein . Stahlwerke
Rhein -Wettl Eiekti.
Rhein . Metall
Rütgeriwerke

Salzdeliurth Kall
Scherlno
Schl « . Gl. u . Gas UL I
Schubert & Salzer
Schuckerl A Co . Elektr,
SchultheiB -Patzennoler
Siemens & Halske
Steht & Co . . Kammgarn
Stoiberger Zinkhütte
Süddeutsche Zucker

Thüringer Gas Leipzig

Vereinigte Stahlwerko
Vogel Telegr Draht

Wasserw . Gelsenkirehen
Westdeutsche Kaufhet
Wintershall

zellstot ! Waldhof

Banken
Bank tür Brau -lndustrlo
Reichsbank

verkenrswerte
A0 für Verkehrswesen
Allo , lokaib . u . Krettw
ot . Reichsbahn Vorz . -A.
Hamb . Amerika Packet ! .
Hamburg -Südam . Dampf

Einhaltekurs
3 . 6 . 2 . 6,

IC2 . 00
126 . 26
87 . 62

149 . 87
1C8. 25
137 . 25

129 . 62
128 . 87

- % . 102 . 00
-Vg« 126 . 50

88 . 25 87 . 75

149 . 62 149 . 75 149 . 76
102 . 12 102 . 12 102 . 00
137,6ü 137 . V5 137 . 37

129 . 62 128 . 62 129 . 62
129 . 25 129 . 25 129 . 00

143 . 75 143 . 50 144 . 00

— ) — 128*. 60
108 . 25 108 . 06 108 . 00
156 . 00 156 . 76
72 . 75 72 . 76 —

-1- . 161 . 00
131 . 66 130 . 26

92 . 59 92 . 50 93 . 00

“* 117) 25 117) CO

106,50 106,56 107 . 25
~ . —

114 . 12

105 . 60 105 . 2b 105 . 26
— . — 141 . 5j 141 . 00

» "* 177,25

—* . ** —

— . * - 89 . U 100. 00

211 . 75 211 . 62
_ 117 . 26 117 ) 25

128 . 87 128 . 7b 128 . 56
114 . 50 114 . 37 114 . 37
125 . 06 124 . 25 124 . 25
132,60 '32 .56

138 . 7b 38 . 62
143) 61. 144 . 6t 144,66
112 . 75 112 . 25 112. 56
'20 . 2b 120 . 26 121 . 60
175 . 50 176 . 66 1)5 . 2b
101 . 00 101 . 75 160 . 60
187 . 00 187 . 06 187 . 6t

- . — 114 . 25
— . - —. —

217 . 00 217 . 00

126 . 26

101 . 25 101 . 12 101 . 12
157 . 00

_ „ 167 . S6 167 . 75
104) 37 ■04. 2b 104 . 37
117,Oj 117 . 06 117,56

111 . 75 111 . 60 111 . 25

115 . 00
178 ) 50 178 . 50

m ^ 119 . 25 119. 00
— , —■ 131. 00

122 . 00 122 . 12 '22 . 12
50 . 00 60 . 00 49 . 87

122 . 00 122 . 06 >21,66_ 116 . 50
60 . 50 5C. 60

210 . 00
117 . 0T
129 . 25
114 . 62
126 . 10
132 . 5*.

138 . 2t
142 . 61
113 . 0t
120 . 2t
I76 . lt
101.bt
187 . u
114 . 2;

77 . 6
216 . &

116.1'
178 . 5

118 . 2
131 . 1
I22 . t
61 . 2

105) b
61 . 6
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Steigender Stückgutversand in Bremen
Der Seeverkehr der festländischen Nordseehäfen im ersten Vierteljahr 1939

Haye & Co., Stückgut . Electra . dtsch ., nach Malmö , D. G.Neptun , Stückgut . Ditmar Koel , dtsch ., nach Santos , Gebr.Specht , Stückgut . Huascaran . dtsch ., nach Westk . Sud,Carl J . Kliugenberg , Stückgut . Rabat , dtsch ., nach Oporto,Gottf . Steinmeyer , Stückgut . Poelau Laut , holl ., nach Nie-
derl .-Indien , Gottf . Steinmeyer , Stückgut.

Infolge der internationalen politischen Unsicherheit setztefiob der Aufschwung des Welthandels im ersten Viertel¬jahr 1939 nioht fort . Rückläufig war vor allem die Ausfuhrder europäischen Industriestaaten , Aber auch . die . über¬seeische Lebensmitteleinfuhr dieser Länder hat sich lüfoigre
der günstigen vorjährigen Ernten in Europa erheblichvermindert.

Diese Entwicklung hat naturgemäß auch den S e e v e r -
kehr  der großen festländischen Isordseehftfen maßgeblichbeeinflußt . So sank der gesamte Warenverkehr dieser Ha¬fen im ersten Vierteljahr 1939 um 0,8 Mill . Tonnen oder
3,2% auf 24,2 Mill . t . Ein Verlust , an dem zu fast % der
Warenausgang mit 0,5 Mill . t oder 5 % und zu Vs der Waren¬
eingang mit 0,3 Mill . t oder 2 «/« beteiligt war . Ein Vergleichde6 Seeverkehrs in den einzelnen Häfen läßt erkennen , .daßdie deutschen Nordseehäfen in diesem Jahr mengenmäßig
größere Einbuße (min . 0,52 Mill . t ) erlitten haben als dieausländischen Westhäfen (min . 0,27 Mill . t). Iin Gegensatzzu der Entwicklung im Vorjahr ist die Veränderung indiesen Häfen hauptsächlich auf die geringe Abnahme desnationalen Verkehrs von Antwerpen und Rotterdam (min.
0J3 Mill . t oder L8 %) zurückzuführen . Die Durchfuhr die¬ser Häfen im. Verkehr mit dem Deutschen Reich ist beider rückläufigen Entwicklung des deutschen M̂assengut-verkehrs erheblich stärker um 0,39 Mill . t oder 5,7% ge¬sunken . Eine Abnahme , die sich allerdings erheblich ver¬
ringert , wenn der deutsche Zwiscbenauslandsverkehr . 'der•besonders über Rotterdam geht , berücksichtigt wird . .Diesewichtige Durchfuhr deutscher Güter über die ausländischenWesthäfen nach dem Deutschen Reich ist nämlich in der
gleichen Zeit um 0,29 Mill . t oder 31% gestiegen , ent¬sprechend der wachsenden hinnenwirtschaftlichen Entwick¬lung des Deutschen Reiches.

Der Anteil der deutschen Häfen am Verkehr der großenfestländischen Nordseehäfen ist wieder gesunken und zwarvon 40,5 auf 39,fi%. Der Anteil der deutschen Durchfuhr
am gesamten Warenverkehr in Rotterdam ist von 07,4 auf68,2Vo gestiegen , in Antwerpen allerdings , um ' 23.9 auf21,1% zurückgegangen . In beiden Häfen zusammen ist eraber mit 51,1®/* unverändert geblieben . Allgemein läßt sichfeststellen , daß nur der Massengutverkehr mit. 0,9 Mill . t
oder 4,9•/• an dem Rückgang beteiligt war , während sichder für den Arbeitseinsatz und für die Hafenbeanspruchung
wichtige Stückgut -Verkehr leicht um 0,11 Mill . t oder 1,7%erhöhte . Ferner zeigte sich , daß Rotterdam seine führende•Stellung im Massengutverkebr auch in diesem Jahr be¬haupten konnte , während alle anderen Häfen , besondersEmden und Antwerpen , stärkere Verluste in diesem men¬genmäßig erheblich ins Gewicht fallenden Güterumschlagverzeichneten . Im Stückgutverkehr konnte Hamburg seinen
Vorsprung vor Antwerpen ausbäuen und zwar von 362 000

auf 434 000 t , da Hamburgs Stückgutverkehr sich um 38 00frt
erhöhte , während derjenige Antwerpens um 34 000 t sank.Am günstigsten gestaltete sich der Stiickgutumsclilag in
Bremen . Er wies eine Steigerung um 82 00(1 t auf.
Rotterdam hatte gleichfalls eine Zunahme um 26 000 t.

Der Wareneingang ohne Kohlen und Erze sank in
Hamburg  im ersten Vierteljahr gegen die gleiche Zeitdes Vorjahres um 119 000 t oder 2,8 %, in Emden um
12 000 t oder 1,3°/o. Antwerpen weist eine starke Abnahmevon 316 000 t oder 10•/• auf . Der Empfang in Bremen
stieg  dagegen um 55 000 t oder 5,8 % und in Rotterdam um
99 000 t oder 1,8%, eine Zunahme , an der ausschließlich
die deutsche Einfuhr (plus 189 000 t ) beteiligt war.

Die grüßten Veränderungen gegenüber dem Vorjahr
traten naturgemäß beim % Massengutempfang hervor . Die¬ser sank in Hamb  u 'r g von 2,87 auf 2,78. in Ant¬
werpen von 2,33 auf 2,03 und in Emden von 0,88 auf 0.87Mill . t , während er in B re men von 0,64 auf 0,68 und inRotterdam von 4.98 auf 5,07 Mül . t stieg.  Der Stückgut-
empfang fiel in Hamburg von 1,43 auf 1,41, in Antwerpenvon 0,81 auf 0,80, während er in Bremen von 0.30 auf0,31 und in Rotterdam von 0,61 auf 0,72 Mill . t anstieg.

Der Warenausgang ohne Kohlen und Erze nahm in
Hamburg um 56 000 t oder 3,1 % zu . Es folgt Antwerpenmit einer Steigerung von 35 000 t oder 1,4%. Alle übrigenHäfen zeigten mehr oder weniger starke Rückgänge , diein Rotterdam 89 000 t oder 2,5%, in Bremen 132 000 t oder9.9 % und in Emden 364 000 t oder 45,3% betrugen . DerVersand von Massengütern konnte nur in Antwerpen um
58 000 t steigen , während alle anderen Häfen zurtiekgehende
Ziffern aufweisen . Jra StückgutversancJ können Hamburgmit plus 61 000 t oder 5,6% und Bremen mit plus7 3 0 0 0 t oder 21,9% beachtliche Zunahmen aufweisen.
Auch Rotterdam und Emden hatten noch ansteigende Zif¬
fern , während der Versand in Antwerpen zurückging.Im Schiffsverkehr weisen die ausländischen Westliäfen
eine beträchtliche Zunahme (Antwerpen plus 7,1% undRotterdam plus 7.3 %) auf , während Bremen einen Verlust
von 4.8 % und Hamburg einen solchen von 1,4% zeigte.
Eine Unterscheidung des Schiffsverkehrs nach Flaggenzeigt , daß mit Ausnahme von Emden in allen Häfen die
deutsche Flagge gestiegen ist . und zwar am stärksten inAntwerpen mit 1631)00 NRT oder 13% und in Rotterdam
mit 145 000 NRT oder 10,1%. In Hamburg und Bremen er¬höhte sich der deutsche Schiffsverkehr nur wenig , undzwar in Bremen um 20 000 NRT oder 1,1% und in Hamburg
um 10 000 NRT oder 0,4%, Der Anteil der deutschen Flagge
stieg daher in Bremen auf 77% und in Hamburg auf 50,8%.In Antwerpen und Rotterdam erhöhte er sich auf je 27.2%und erreichte damit einen in den ausländischen West¬häfen noch nicht verzeichneten Stand.

Antwerpens Seeschiffsverkehr
Antwerpen , 3. Juni : (Eigenbericht ) Im Mai kamen in

Antwerpen 1093 Seeschiffe mit 2 212 481 t an . Das sind53 Seesohiffe oder 105 282 t mehr als im Vormonat . Von denSchiffen führten 188 oder 579 794 t die deutsche Flagge.
Ausgehend wurden 954 Seeschiffe mit Ladung und 122 inBallast gezählt , darunter 167 bzw. 17 deutsche.

In den ersten 5 Monaten  des laufenden Jahres
kamen insgesamt 5136 Seeschiffe mit 10 619 496 t in Antwer¬
pen an gegen 4817 Seeschiffe mit 9 842 070 t in der gleichenZeit des Vorjahres . Der Seeschiffsverkehr hat sich also
um 319 Schiffe oder 777 426 t gehobo-

Der Hamburger Seeschiffsverkehr ln den Monaten Januarbis Mal , In den Monaten Januar bis Mai sind im Hamhur-ter Hafen zu Handelszwecken angekommen insgesamt 7613ehiffe mit einer Tonnage von 8 283 180 NRT im Vergleich
zu 7710 Schiffen , mit 8 441 482 NRT in den ersten fünf Mona¬ten des vergangenen Jahres . Es ergibt sich gegenüber demVorjahre eine Verminderung  um 97 Schiffe bzw.
158 302 NRT oder 1,9 ’/.. Der ausgehende Schiffsverkehr
Hamburgs belief sich in den Monaten Januar bis Mai deslaufenden Jahres auf 7824 Schiffe mit 8 377 334 NRT.

Frachtenmarkt
Geringe Chartertätigkeit

Die heimkehrenden Frachtenmärkte eröffneten nach den
Ffingetfeiextagen die Abschlußtätigkeit mit einer zwar
stetigen , aber immerhin sehr ruhigen Tendenz . Die wenigenAbschlüsse , die im Laufe dieser Woche getätigt wurden,
sind wieder einmal überwiegend am argentinischen
Getreidemarkt zustande gekommen . Die Getreideverlader
am La Plata 6ind aufnahmefähig für Tonnage bis Ende
August . Die Ratenbedingungen der Vorwoche sind auchweiter durchzusetzen , so daß die Reeder mit kleinen Auf¬
schlägen auf die Skalaraten rechnen können.Auch die nordamerikanis  c h e n Getreideverfrach¬
ter sind wieder an Charterungen interessiert , so daß manimi Laufe der nächsten Wochen mit einigen Abschlüssen»

Liegeplätze der Seeschiffe
Europahafeu : Dagmar Clausen 10, Flamingo 4, Schwalbe

(Dock)
Ueberseehafen : Bellona 11 (8 00 26). Osnabrück 11 (8 02 63),

Este 13 (8 00 56), Seattle 13 (8 17 33). Olinda 15 (8 00 58). Des¬
sau 15 (8 00 68), Cordoba 17 (8 01 83). Donau 17 (8.53 90). War¬
tenfels 12 (8 53 76), Stahleck 12 (9 53 43), Kellerwald 14 (8 53 39).Hohentorshafen : Zander (Gaswerk ).

Getreidehafen : Helga Schröder.
Industriehafen : Minden , LjusterÖ , Fedelitas , Holland,

Georgio Ohlsen , Trude Schiinemann (Gehr . Röchling ),Vittorio Veneto , Magd Vinnen (Kohlenhandel ) , Arion
(Louis Krages ). Fluor Spar , Schoharie (Kali -Anlage ), Bor¬beck (Nordd . Hütte ). Ostara . Bochum (Kali -Anlage ).A-G Weser : Job . Ahrens (Dock V), Hameln (Ubootsliafen ),
Fischd . Walther Darrd (Werfthafen ).

Schiffe des Norddeutschen Lloyd In:
Bremerhaven : Anhalt , Berlin , Bremen . Gneisenau.
Hamburg : Augsburg . Nienburg , Potsdam , Sierra Cordoba,Aller , Döt  Deutsche , Este , Spree , Stuttgart.

Bremer Freihäfen
Bremen - Stadt

Angekommene Seeschiffe am 2. Juni:
Hansa , dtsch ., von Kiel , Rah . & Stadtl ., Kali -Anlage.

Lahn, ' dtsch ., von Antwerpen , Nordd . Lloyd , Sch . 15, Wolle.
Angekommene Seeschiffe am 3. Juni *.

Ida Clausen , dän ., von Aarhus . Nie . Haye & Co .. Sch . 8,
Stückgut . Helga Schröder , dtsch .. von Stolpmunde , Rah . &Stadtl ., Getreidehafen , Getreide , Holland , dam . vonBrüssel , Carl Scholle , Röchling . Rabat , dtsch ., von Ham-

vom St . Lorenz rechnen kann . Definitive Buchungen , soweit
solche in der verflossenen Woche überhaupt zustandekamen , folgten auf Mindestratenhasis . Bei der schleppenden
Befrachtungstätigkeit wird sich in der Ratentenrlenz wohl
kaum eine Aenderung ergeben . Besonders lebhaft hat sichwieder die Schrötteisenfahrt von Nordamerika entwickelt.
Die Nachfrage für Schrottonnage sowohl heimkehrend nach
Europa als auch in der 4-Usf;(lii;t nach Japan war zu denSätzen der Vorwoche lebhaft . Der kubanische  Zucker¬
markt blieb stetig mit Quotierungen von 18 sh für die
Reise Kuba/englischo Häfen/Anhverpen/Rotterdam oderAmsterdam . Von der nordpazifisChen Küste wurden die
Frachtsätze mit 26 sh 6 d fio . nach ausgewählten englischenPlätzen wiederholt.

Die fernöstlichen  Märkte entwickelten sich wieder
sehr lehlos , obwohl die mandschurischen Bohnenverfrachter
etwas mehr Interesse als in den Vorwochen zeigten . Da¬gegen hat sich das australische Getreidegeschäft in keinerWeise beleben können . Die üblichen Sojabohuen -Partien
von Dairen nach Rotterdam oder Hamburg werden zur “ eitmit 25 sh bewertet . Die Reisfahrt von Saigon blich unver¬ändert still und auch die in Britisch -Indien erzielbarenFrachten lagen schwächer als zuvor . So ist die Idee der
Verlader für indische Produkte von Karachi -Marmagoanach England -Kontinent 25 sh , während von der , Madras¬
küste etwa 2 sh 6 d mehr erhältlich sind . Einiges Inter¬esse zeigte sich zum Wochenschluß in der Maisfahrt von
Südafrika . Da die Verlader jedoch keine Eile mit ihren
Verschiffungen haben , versuchen 6ie, auf das Ratenniveauzu drücken.

Diesseits des Suezkanals blieb das Geschäft in Auswir¬
kung der Feiertage noch ruhig , dennoch konnte in der
Fahrt vom Mittelmeer heimkehrend eine ganze Anzahl vonSchiffen untergebracht werden . Die in der Erz - und Phos¬
phatfahrt erzielbaren Frachten sind stetig und unverändert.Für Getreide vom Schwarzen Meer werden 11 sh nach
Antwerpen oder Rotterdam geboten . Der gleiche Satz istauch für Erz von Poti nach Boulogne offeriert worden.Die ausgehende englische  Kohlenfahrt leidet unter
Lieferschwierigkeiten . Hinzu kommt , daß durch die Feier¬
tage . die zum Teil noch durch lokale Feiertage verlängertwurden , die Geschäftstätigkeit ohnehin erst Mitte derWoche wieder voll einsetzte.

bürg , Gottf . Steinmeyer , Sch . 13. Adler , dtsch ., von Hüll,
Herrn . Dauelsberg , Sch . 2, Stückgut . Dagmar Clausen , dän .,
von Jütland , Nie . Haye , Sch . 4, Stückgut . Tanger , dtsch ..von Casablanca . Gottf . Steinmeyer , Sch . 14. Donau , dtsch .,
von Hamburg , Gebr . Specht , Sch . 17. Joh . Ahrens , von
Papenburg , Rah . & Stadtl ., A-G Weser . Schoharie , amerik .,von Hamburg . Rah . & Stadtl .. Kali -Anlage . Saarland , dtsch .,von Nordenham Carl J . Klingenberg , Sch . 12. Trude
Schiinemann , dtsch ., von Flensburg , Carl Scholle , Röchling.
Savona , dtsch ., von Hamburg , Gottf Steinmeyer , Sch . 16.
Georgio Ohlsen , ital ., von Italien , Gebr . Specht , Röchling.
Ahgegangene Seeschiffe am 2. Juni:

Perseus , dtsch ., nach Köln , Gottf . Steinmeyer , Stückgut.Sperber , dtsch ., nach Antwerpen , Rah . & Stadtl ., Stückgut.Castor , dtsch ., nach W’estnorwegen , D. G. Neptun ., Stück¬
gut . Alk , dtsch ., nach Reval , Gottf . Steinmeyer , Stückgut.
Orlanda , dtsch ., nach Antwerpen , Rah . & Stadtl ., Stückgut.Fasan , dtsch ., nach London , Herrn . Dauelsberg , Stückgut.
Achilles , dtsch ., nach Sevilla , D. G. Neptun , Stückgut . Mer-cur , dtsch . nach Gefle , D. G. Neptun , Stückgut . Belgrad,dtsch ., nach Hamburg , Böning & Co., Restladung . Cour¬
land , engl ., nach Glasgow , Carl Scholle , Stückgut . Kalmar¬sund 9, nach Trellcborg , Carl Scholle , Kohlen . Ina Lotte
Blumenthal , nach Veyle , Carl Scholle , Kohlen.
Abgegaiigene Seeschiffe am 3. Juni:

Woodcock , engl ., nach London . The Gen. Steam . Nav .,
Stückgut . Adler , dtsch ., nach Hüll , Herrn . Dauelsberg,Stückgut . Kong Bjoern , norw ., nach Oslo , Herrn . Dauels¬berg , Stückgut . Ilmenau , nach Cork , Carl Scholle , Stück¬
gut . Procris , nach Bristol , Nie . Haye & Co., Stückgut.Oscar Friedrich , dtsch ., nach Memel , D. G. Neptun , Stück¬
gut . Ida Clausen , dän ., nach Jütland . Nie . Haye & Co.,
Stückgut . Helen Clausen , dän ., nach Jiitland . Nie . Haye &Co„ Stückgut . Dagmar Clausen , dän ., nach Jütland , Nie.

Norddeutscher Lloyd (Schlcppschlffahrt)
Ahgegangen am 3. Juni:

Lloydl . 156, nach Hamburg , Getreide . Lloydl . 166. nachHamburg , Mehl . Lloydl . 167 und 169, nach Hamburg,
Stückgut.

Schiffsbewegungen
Norddeutscher Lloyd , Bremen . Columbus 2. ab Cherbourg

nach Cobh . Barcelona 1. an Para . Coburg 2, ab Hongkongnach Schanghai . Dessau 2. an Bremen . Dresden 3. in Anto-
fagasta . Düsseldorf 3. an 'Valparaiso . Eisenach 2. an Phila¬delphia . Gneisenau 3. an Bremerhaven . Goslar 3. ab Bris¬bane nach Sydney . Inn 2. ab Para nach Le Havre . Jers¬
bek 2. Landsend pass , nach Antwerpen . Lahn 2. an Bremen.
Lech 2. ah Santander nach Antwerpen . Leipzig 3. in Buena-ventura . Main 3. ab Melbourne nach Fremantle . Marburg3. ab Antwerpen nach Port Said . Mim 1. ab Gotenburg
nach Tampico . München 3. in Paita . Neckar 2. ab .Hongkongnach Schanghai , Oder 2. Perim pass , nach Belawan . Regens¬
burg 2. ah Port Sudan nach Port Said . Snar 1. ab Paranach dem Inselgebiet . Stettiner Greif 1. Ouessant pass,nach Bremen . Ulm 3. an Le Havre.

Deutsche Dampfschifffahrts -Gesellschaft „ Hansa -, Bremen.Braunfels 2. in Coohin . Ehrenfels 3. von Colombo . Freien¬fels 1. in Bushir . Hohenfels 2. von Port Said . Lauterfels
3. in Rangoon . Liebenfels 2. in Rangoon . Marienfels 1.
Gibraltar pass . Reichenfels 2. in Madras . Schwaneck 2. inHamburg . Soneck 2. von Sevilla . Trifels 2. Gibraltar pass.Uhenfels 2. in Antwerpen . Wachtfels 2. von Bombay.

Damptschlfffahrts -Gesellschaft „Neptun " , Bremen . Astarte3. in Rotterdam . Bessel 3. von Bremen nach Königsberg.Delia 2. von Antwerpen nach Corcubion . Electra 3. vonBremen nach Malmö . Elin 2. in Elbing . Feronia 2. von Sta-
vanger nach Bremen . Fortuna 3. von Köln nach Rotterdam.Hero 2. von Antwerpen nach Gent ; Irene 2. von Memel
nach Königsberg . Juno 2. in Köln . Kepler 2. von Ant¬
werpen nach Oporto . Nestor 3. von Antwerpen nach Barce¬lona . Niobe 3. von Rotterdam nach Königsberg . Pax 2.
in Kopenhagen . Pluto 3. in Antwerpen . Rhea 3. von Kollinach Rotterdam . Stella 3. von Köln nach Rotterdam.
Thalia 2. von Bilbao nach Antwerpen . Oscar Friedrich 3.von Bremen nach Gdingen . Rhön 2. in Antwerpen . Eifel2. von Cadiz nach Algeciras.

Argo Reederei Richard Adler & Co , Bremen . Adler3. von Bremen nach Hüll . Alk 2. von Bremen nach Reval.
Elster 2. von Koivisto nach Bremen . Erpel 3. in Antwerpen.Falke 3. von Le Havre nach Bremen . Fink 3. von Wihorg
nach Rotterdam . Flamingo 2. von Hüll nach Bremen . Gan¬ter 2. von Rotterdam nach Kopenhagen . Habicht 3. vonLondon nach Bremen . Lumme 2. von Brunsbüttel nach Hel-
singfors . Orla 3. von Bremen nach Middlesborough . Ostara
3. von Bremen nach Abo . Rabe 2. in Stettin . Reiher 3. vonHüll nach Hamburg . Specht 2. von Leith nach . Bremen.Wachtel 2. in Antwerpen.

Deutsche Levante -Linie GmbH . (Atlas Levante -Linie A-G,
Bremen , Deutsche Levante -Linie Hamburg A-G, Hamburg ).Akka 3. in Antwerpen . Andros 1, in Hamburg . Ankara 1.
von Antwerpen nach Malta . Arta 1. Ouessant pass . Athen1. in Rotterdam . Belgrad 3. in Hamburg . Chios 1. von Barinach Oran . Delos 1. in Volo . Derindje 1. von Antwerpennach Oran . Heraklea 2. in Trabzon . Larissa 2. in Beirut.
Morea 1. von Antwerpen nach Oran . Smyrna 1, in Ham¬burg . Thessalia 1. in Varna-

Union Handels - und Schiffahrts G. m. b. H ., Bremen.
Oldenburg 3. ab Bremerhaven nach Pt . Lirnon . Bremer¬
haven von St . Marta 3. in Rotterdam fällig.

Unterweser Reederei A*G, Bremen . Fechenheim 2. Lizard
pass . Ginuhelm 20. 5. an Dairen . Schwanheim 2. 50 Grad
Nord , 47 Grad West gemeldet . Gonzenheim 31. 5. an Monte¬
video , Bockenheim 1. ab Iggesund . Hed .dernheim 26. ab Port
Tampa . Kelkheim 1. an Hamburg . Eschersheim 2. ab Rot¬terdam.

Hamburg -Amerika Linie (Einschließlich Deutsch -Austral-und Kosmos -Linien ). Ostküste Nordamerika und Golfhäfen:
New York 2. an Newyork . Hansa 2. Bishop Rock pass , nach
Newyork . — Westküste Südamerika : Patria 2. Vlissingenpass , nach Cuxhaven . — Niederjändisch -Indien -Siidafrika-
Australien : Gera 2. Kap Verde pass , naeh Kapstadt . Essen2. ab Oran nach Holland . Heidelberg 2. ab Port Sudan
nach Suez . — Ostasien : Scheer 2. Ouessant pass , nach Rot¬
terdam . Oldenburg 3. an Hamburg . Hagen 1. ab Aden nachPort Sudan . Sauerland 1. ab Moji nach Kobe . Odenwald1. ab Penang nach Port Swettenham . Havelland 2. ab
Schanghai nach Hongkong . — Erholungsreise zur See : Mil¬waukee 2. ab Livorno naeh Neapel.

Hamburg -SUdamerlkanlsche Dampfschifffahrts -Gesellschaft.
Antonio Delfiuo 3. in Madeira . Cap Norte 3. von Montevideo
nach Santos . General Artigas 1. von Santos nach Monte¬
video . General San Martin 3. St . Vincent pass . Baden 2.Ouessant pass . Bahia Bianca 2. von Santos nach Rio de
Janeiro . Cordoba 2. von Antwerpen nach Bremen . Espana'2. Ouessant pass . Joäo Pessöa 2. von Pernambuco nach
Bahia . Maceio 2. Fernando Noronha pass . Natal 2. Ouessant
pass . Olinda 2. von Antwerpen nach Bremen . Paranagua2. von Sao Francisco do Sul . nach Florianopolis . Petropolis2. Ouessant pass . Planet 1. St . Vincent pass . Porto Alegre2. Fernando Noronha pass . Rheingold 3. in Rotterdam . Riode Janeiro 2. Dover pass . Santa Fe 2. von Santos nachBahia . Tueuman 2. von Madeira nach Mittel -Brasilien.

Deutsche Afrika -Linien . Westafrika : Kamerun 1. an
Matadi . Waliehe 1. ab Freetown . Ilrnar 2. ab Monrovia.
Livadia 3. an Rotterdam . Wolfram 2. ab Monrovia . Wadai31. 5. ab Las Palmas . Wakama 2. ah Rotterdam . — Süd - und
Ostafrika : Usambara 1. ab Ceuta . Watussi 30. 5. ab Durban.
Ubena 1. an Hamburg . Njassa 29. 5. ab Beira . Adolph Woer¬mann 30. 5. ab Las Palmas . Pretoria 29. 5. ab Walfischbai.
Königsberg 1. an Antwerpen . — Charterdienst : Wigbert1. an Lissabon . Ingo 26. 5. an Tenerife.

Hanseatische Reederei Emil Offen & Co., Hamburg.
Hein Hoyer , 30. 5. ab Vlissingen . Karpfanger 1. 6. an
Albany . Kersten Miles 1. 6. ab Brunsbüttelkoog . KlausSchoke 25. 5. ab Newport News . Simon v . Utrecht 20. 5. ab
Rio Grande do Sul . Memphis 2. 6. ab Hamburg . Sesostris1. 6. ab Danzig.

H . C. Horn , Hamburg . Claus Horn 1. von Bremen nach
Antwerpen . Ingrid Horn 2. von Kotka nach Bremen.

F . Laelsz , Hamburg . Planet 1. Fernando Noronha pass.Palime 3. Dover pass.
Leonhardt & Blumberg , Hamburg . Adolf Leonhardt 2.

Gibraltar pass , nach Rotterdam . August Leonhardt 25. 5.Kap Wrath pass , nach Kanada . Hans Leonhardt 2. in St.
Francis (Kanada ). Lotte Leonhardt 27. 5. von Campbellton(Kanada ) nach Rotterdam . Marie Leonhardt 30. 5. in
St . George (Kanada ). Otto Leonhardt 30. 5. Kap Finisterrepass , nach Oran.

Oldenburg -Portugiesische Dampfschlffs -Rhederel , Hamburg.Tanger 1. von Rotterdam nach Bremen . Oldenburg 1. Oues¬sant pass . Desdemona 2. von Port Lyautey naeh Casablanca.
Sebu 2. in Rotterdam . Clara L. M. Russ 2. von Pasajes

nach Hamburg . Tenerife 2. von Antwerpen nach Hamburg.Casablanca 2. von Mazagan nach Sam . Pasajes 2.  in
^ Rlckmers -Linle , Rickmers Rhederei A-G, Hamburg . R. C
Rickmers 31. 5. an Hamburg . Claus Rickmeis I . 6. ab
Rashin nach Singapore . Han « Rickmers 3L 5. an Rashm.Ursula Rickmers 1. 6. ab Hamburg nach Port Said . Morn
Rickmers 1. 6. ab Hongkong naeh Schanghai.

Rob . M. Sloman jr „ Mlttclmeer -Linle , Hamburg . Alicante
2. Dover pass , von Oran naeh Hamburg . Capri 1. von Ma¬
laga naeh Hamburg . Castellon 2. an Messina . Catania 2._an
Neapel . Genua 31. 5. von Palermo nach Savona . Lipari 2.Kap Finisterre pass , von Gdingen nach Genua . Malaga31. 5. Kap Finisterre pass , von Hamburg nach Alicante.Messina 1. 6. an Sant ’Antioco . Sardinien 30. 5. St . Pauls
Rock pass , von Rosario nach Hamburg . Savona 2. 6. von
Hamburg naeh Bremen . Trapaui 2. von Hamburg nachMemel.

Warlfd Tankschiff Rhederel G. m. b. H „ Hamburg.
Paul Harneit 2. von Amsterdam naeh Aruba . Friedrich
Breme 4. in Hamburg fällig . Oder 3. an Hamburg . J . H.Senior 1 an Buenos Aires . Esso Bolivar 1. an Aruba . Franz
Klasen 2. an Everett . Thalia 1. von Newyork nach Aruba.

Schulte & Bruns , Emden . Amerika 31. 5. von Narvik nach
Emden . Afrika 1. 6. von Antwerpen in Narvik Godfned
Bueren 31 5 von Lulea nach Emden . Hemnch Schulte20 s'  von Emden nach Alexandria , .31. 5. Malta pass.
Johann Schulte in Emden . Johann Wessels 20. n.  von Em¬den nach Kanada . Elise Schulte m Emden . Asien 26. 5.von. Emden nach Alexandria . Europa in Emden . Konsul
Schulte 3. 6. von Wilhelmshaven nach Rotterdam . Hermann
Schulte in Nvkarleby . Bernhard Schulte 2. 6. von Rotter¬
dam nach Helgoland . Hans Schulte 1. 6. von Emden nach
Helgoland . Süd 2. 6. von Helgoland nach Rotterdam . Patria28. 5. von Bremen nach Narvik.

Fischdampferhewegungen
Weserinüntle -Bremerhaven

Angekündigte Dampfer : van Ronzelen , Bürgerin . Smidt,
Zieten , Vardü , Rhein (Bareninsel ). Ernst Gröschel , Friedr.
Busse , J . H . Wilhelms , Deutschland ( Island ).

Am Markt gewesene Dampfer : H . Hohnholz , Saarland(Island ), Reiher , Burg , Blankenese (Nordsee ), Aldebaran,
Anna Bu %se, Oldenburg (Bäreninsel ).

In Sec gegangene Dampfer : Helgoland , Ludwig (Nord¬see ) , Stuttgart (Bäreninsel ). Präs . Mutzenhecher , Rosemarie,
Dresden (Island ), Meersburg (Nordsee ).

Auf der Weser zu erwarten
In der Woche vom 4. Juni bis 10. Juni 1939

Name von Reeder
Ijzw. Maki.

Art der
Ladung

4. Juni
Habicht London Dauelsberg Stückgut
Flamingo Hul 'l do. do.
Pax Kopenhagen D. G. Neptun do.
Feronia Westnor weg do. do.
Dagmar Clausen Jiitland Haye & Co. do.
Hestia Ostspanien D. G, Neptun do.
Helene Stettin H. G. Fisser do.
Aller Hamburg Gebr . Specht
Este Hamburg Dauelsberg

HolzSeattle Westk . Nord C. J . Klingbg.
Kellerwald Hamburg do.
Foreland Liverpool Carl Scholle Stückgut
Faneromem (gr .) Larimna, Nordd . Hütte Erz
Stettiner Greif Nordbrasil len .Nordd . Lloyd Okoume
Warten fels Hamburg D.D.G. Hansa

Hamburg do.
Stgt .. KorkSüdsnanien D. G. Neptun

Cordoba Brasilien O. J . Klingbg. Baumwolle
5. Juni

Amsterdam G. Steinmeyer Stückgut
Le Havre do. do.
Gotenburg D. G. Neptun

Stckg ..ZelluloaSöderham do.
Oliva Raumo Kab . &Stadtl. Stückgut
Zander Newcastle Haye & Co. Kohldn
Olinda Süd -Brasilien C. J . Klingbg. Holz
Ann Ida Rab . & Stadtl. Holz
City of Limerick Dublin Haye & Co. Vieh
Carl Jungst Newcastle Nordd . Hütte

6. Jnnl
Diana Königsberg D. G. Neptun Stückgut
Nixe Gdingen do. Stückgut , Zei
Kong Alf Esbjerg Dauelsberg do.Hamburg Böning & Co.
Ingrid Horn
Havik

Hambnrg Haye & Co.
Tyselius

7. Juni Rhein G. Steinmeyer Stückgut
Victoria
Togo

Stockholm
Hamburg

D. G. Neptun
Habal

do.
Curacao Schrott

Balla Nordbrasilien Gebr . Specht Bw., Holz
Levante^ Böning & Co. Baumwolle .

Levante . dot- do.
Vasalantf Alexandrien C. J . Klingbg Zwiebeln

8. Juni
Gandia . D. G. Nenfan Früchte
London Gen . Steam StückgutHüll Dauelsberg do.

Belgrad Hambnrg Böning & Co
Campinos Hamburg Gebr . Specht

KaffeeSantos Klingepberg
Augsburg Hambnrg Nordd . Lloyd ErzEntrerioß La Plata Klingenberg
Mont’e Sarmiento Santos do. Kaffee

9. Juni
Fasan London Dauelsberg Stückgut
Möwe Hamburg do. do.
Switzerland Hamburg Carl Scholle do.
Helen Clausen Jütland Haye & Co. do.
Ida Clausen Jütland do. do.
Osnabrück Hamburg DauelsbergUbena Hamburg Habal

BaumwolleMemel Galveston Gebr . Specht
10. Juni

Arucas Las Palmas Habal FrüchteOliva Rotterdam Rab . & Stadtl StückgutWalmer Castle Southampton Carl ScholleDrachenfcls Hamburg D.D.G HansaJersbek Mittelamerika C .1 Klingbg KaffeeDesoto Mobile Waterman Bwolle , HolzSturmfels Rangoon/Hbg D.D.G. Hansa Baumwolle
Binnenschiffahrt

Wasserstand der Weser gegen 7 UhrHann .- Carls-
Datum Münden hafen Hameln
1. Juni 1.62 2.44 1.85
2. Juni 1.60 2.42 1.80
3. Juni 1.52 2.32 1.94

Minden
2.40
2.33
2.26

Baumwolle
Bremen , 3. Juni . Nordamerikanische Baumwolle . Basis

middling nichts unter lowmiddling nach den Bedingungender Börse . Middling loco : 11.58 (11.50).
Bremen iuh Okt. Dez . | | an. März | Mai
Vor. Schluß
Eröffnung
12.30 Uhr
16.20 Uhr
Häutig. Schluß

9.93/85
9.95/85
9.95/85

9. 18/16
9. 19/16
9.19/16

8.92/89
8.92/88
8.92/88

8.93/88
8.89/88
8.90/86

8.90/86
8.88/86
8.88/86

8.90/84
8.89/84
8.88/83

Abrechnung 9.90 9.17 8.9C 8.87 8.87 8.85
Abrechnungspreis für Juni 9.90.
Bis 12.30 Uhr bezahlt : Oktober 9.17, 9.19, Januar 8.88,März 8.87.
Naeh 12.30 Uhr bezahlt : Oktober 9.19, März 8.87.
Bremen , 3. Juni . Der Markt eröffnete mit einiger Nach¬

frage stetig unverändert bis 1 Punkt niedriger . Währenddes Vormittages zeigte sich nur vereinzelte Unternehmungs¬
lust . . Im großen und ganzen blieb die Stimmung ruhig . DieKurse konnten sich jedoch mit geringen Verlusteü behaup¬
ten . Der Markt schloß um 12.30 Uhr ruhig unverändert bis2 Punkte unter den Eröffnungsnotierungen.
Hambnrg , 3. Juni

LokoprelseDer Ib. Tendenz: stetig
Ostlndltehe: ‘ Supertine mdl. Selnde white rouglsh Bremer

Klausel 1 . 4.00
Fine OmraStandardt Bremer Klausel 2 . 4.76

Newyork Juli Oln. D«( lan. j März Mai
Vor Schluß
Heutig. Schluß

8.97/—
9.03/

8.17/-
- . 25'

7.92'93
P .02 ’—

7.87/
7.96'

1 7.80/-
! 7.89'-

7.76/-
7.86 -

Lake 9.7Bn<y.73n
Ne» Orleans Heutige Not . 9 . 40 «orige Not . 9 . 40

ZufuhrenIn Atlantik- und Golfhälen1000| 300G
Stetig

Newyork , 3. Juni . Am Baumwollterminmarkt herrs
mun Wochenschluß ein stetiger Grundton . Starke Beachtfand die Tatsache , daß die Textilumsätze in dieser Wi
mehr als das Dreifache der Produktion ausmachten
den nahen Sichten tätigten Handel und Kommissioi
Anschaffungen ; die späteren Termine wurden vom Ausl
aufgenommen , andererseits kam es in der Nähe e
Preisstandes von 9 Cent zu vermehrten Juli -Positi
losungen . Ferner waren mäßige Sieherungstransaktkin ausländischen und heimischen Herkünften zu beobaci
Gegen Schluß traten Platzfirmen und Berufshandel er
als Käufer auf , während andererseits Mangel an kontrgemäßer Ware herrschte . Die Schlußtendenz war sti

,3- TJute (£ P er ‘ cif .). Tendenz : trErste Marken Mai-Juni 2S‘/< Brief , Juni -Juli 25V. B
Juli -Aug 24 Brief , Aug .-Sept . 23 Brief . .— Gerin
Maiken Mai -Juni 23V« Brief , Juni -Juli 23V» Brief , Juli -»
83 Brief , Aug .-Sept . 21V» Brief , Sept .-Okt . 21*/» Brief

Hanf Manila (£ per t ). Tendenz : stetig . Grad J Juni -Aug.18 Brief , Grad K 16V» Wert , Grad L Nr . 1 161/: Brief , GradL Nr . 2 16‘/2 Brief , Grad M Nr . 1 15*/* Brief , Grad M Nr . 2
141/» Wert . — Sisal (Schlußnotierungen ), Ostafrikanischer
Tanganjika u/o Kenia Nr . 1 faq : Juni -Aug . IC’/» Brief , Juli-
Sept . 16V» Brief , Aug .-Okt . 17 Brief . Tendenz : ruhig.

Getreide und Futtermittel
Berlin , 3. Juni . Die Absatzmöglichkeiten fiir Mahlgutblieben weiter beschränkt , da die Mühlen sowohl in Weizen

als auch in Roggen gnt versorgt sind . Auch für Futter¬gerste hatte die Kauflust nachgelassen , so daß nur nochschwere Qualitäten beachtet blieben . Futterhafer , Gersten¬
gemengen und Futterweizen fanden wenig Interesse . Von
Futtermitteln waren Kleien , Zuckerschnitzel und Mehle gutgesucht.
Newvork , 3. 6.
Welz. Rw. I 98.00
Welz. Hw. I 94.371,
Mals loko 65.12),
Mehln. Pr. 4.65
Mehlh. Pr. 4.75
Engl. Fracht 2/9- 2/11
Kant. Fracht 12—16

Ghlkugo , 3. 6.
Gerste loko 60—65
Welzen k. stelle
lull 77%~ >>
Seotembet 77%—77
Dezember 78.25
Mals k. stet,
lull 50.75
September 62.25

Dezember 62.60
Haler k. stet.
lull 33.37'.
September 32.00
Dezember 33. 12'
Roggen k. stetiglull 62.76
September 64.12'̂
Dezember 55.87!,

Kartoffelmarkt
Bremen , 3. Juni . (Eigenbericht ) Auf dem Speisekartoffel¬

markt war wieder eine rege Umsatztätigkeit fest ^ustellen.Die Anlieferungen der Erzeuger bewegten sich auf der
Hohe der Woche vorher . Zur Deckung des Bedarfs wurden
wieder weißfleischige Sorten mit herangezogen . Auch inden nächsten Wochen werden noch bedeutende Umsätze
erzielt werden können . Eine ausreichende Versorgung er¬scheint sichergestellt . Auf dem Futterkartoffelmarkt wurde
Ware kaum umgesetzt . Das Pflanzkarloffelgeschäft ist be¬endet.

Viehmärkte
Delmenhorst , 2. Juni . Auftrieb : 794 Ferkel . Preise:

5„bis 6 Wochen alt 21- 23 RM »Las Stück (0.90- 0.95RM für V> kg ). 6 bis 8 Wochen 24—26 (0.85—0.88), 9 bis 10
Wochen 27- 20 £ .80- 0.82). 10 bis 12 Wochen 30- 32 (0.75- 0.78).Marktvcrlauf : Handel ‘langsam , nicht alles verkauft.
Uhlkagu , 3. 6. Schweine
leicht. n. Pr. 6.35 Ischw. n. Pr. 5.86 Zufuhren 5000höchst, n. Pr. 6.65 Ischw. h. Pr. 6.26

Schmalz
Im Westen 13000

tihtkago . 3.
Schmalz

6. September 6.50 Newvork,
Tendenz: k stetig Oktober 6.52’̂ B Schmalz 5.97*

lull 6.35 Dezember 6.50G Talg, lose 6.37'

Bremen , 3. Juni . (Eigenbericht ) Ein Rückgang
Eiererzeugung war nicht eingetreten . Die erfaßten 1
erreichten die Höbe der Woohe zuvor . Die Bevölkern
eigenen Wirtschaftsgebietes konnte mit Eiern znf
stellend versorgt werden . Da die Einkülilung einjwurde , verblieben für das rheinisch -westfälische Imgebiet größere Ueberschußmengen.

Seefische
Am 3. Juni landeten im Wesermünder Fischereihafen acht

Dampfer insgesamt 800 000 kg Frischfisch . Von der Bären¬
insel brachten drei Dampfer 475 000 kg meist Kabeljau,
Goldbarsch und Schellfisch , von Island zwei Dampfer
170 000 kg meist Goldbarsch und Kabeljau , aus der Nordsee
drei Dampfer 155 000 kg meist Seelachs und Heringe . Nord¬
see : Hering 10—11. Wittling 8—10. Seelachs I 8*/.—8‘/s, II71/!—8. Island : Kabeljau I und II 7'/:, Schellfisch I J2'/=
bis 20, II 10—17, III 10—11V., Seelachs I und II 7‘/s, Leng-fisch 7>/i, Goldharsch 7—8, Austernfisch 12V-—17. Bäreninsel:
Kabeljau I und II 7'/i, Schellfisch I bis III 10. Goldbarsch7—8.

Warenmärkte

Reis : Der Inlandsmarkt lag recht ruhig . Das Export¬geschäft vermochte sich noch nicht zu beleben . Siam undSaigon zeigten von den überseeischen Märkten unverändert
ruhiges Aussehen , auch Burma lag ruhig.

Gewürze : Die Forderungen der Abgeber blieben unver¬ändert . Auf dieser Basis kam es hin und wieder zu klein¬stem Bedarfsgeschäft.
Hülsenfrüchte : Bei letzten Preisen trat eine Belebung derGeschäftstätigkeit nicht ein.
Getrocknete Früchte : Markt - und Preislage wie zuletzt.
Kautschuk : Ruhig -abwartend . Sheets loko 8*/i, für Juni-Juli SV»«, für Juli -August 8V» Pence für 1 1b.

Newvork , 3. 6. 1Juli 6.54 I Oktober 6.76
Baumwollsaalöl I September 6.72 1Dezember 6.82

Newvork , 3.
Terpentin

6.
| Terpentin 28.00 | Terp. Sav. 23.00

Newvork , 3. 6. 1Petr. SWC. _ | Mid. Conti. 1.02 V,Petroleum 1Pelr. SWT. — 1Pens. Rohöl 102ä/20T

Die Newyorker Kaffeeterminbörse Ist ln den Sommermonaten
am Sonnabend geschlossen!

Bremer Kaffeebericht
Bremen , 3. Juni (Eigenbericht ). Das Geschäft der ver¬

gangenen Woche war im allgemeinen als recht still zu
bezeichnen . Die Haltung der Erzeugerländer ist weiter
stetig , doch fehlte es an besonderen Anregungen , »iie zu
größeren Unternehmungen hätten führen / können . Von
kleinen Schwankungen abgesehen , blieb auch Newyork inseiner Tendenz stetig , und es kam auch hier nur zu klein¬
sten Umsätzen . Das Angebot in gewaschenen Kaffees istnur noch sehr knapp , und die Restbestände der verschie¬
denen mittelamerikanisehen Staaten dürften bald ausver
kauft sein . Gegen Ende der Woche erfolgte au die Import
großliändler die Zuteilung von Brasilkontingenten , in derenRahmen sofort Eindeckungen vorgenommen werden konnten
Die verschiedenen Brasiläblader waren mit sehr reichhal¬
tigem Angebot im Markte . Die auf Bewilligungsbasiserteilten Orders wurden glatt ausgeführt . Es kamen noch
vereinzelte kleinere Kontrakte in mittelamerikanisehenKaffees zustande , doch war im übrigen die Einfuhrseite
ohne weitere Einkaufsmöglichkeiten . Durch die Santos
Zuteilungen erfuhr auch das Inlandsgeschält eine merk¬

liche Belebung . Gerade nach Kaffees der unteren Preis¬
lage ist die Nachfrage sehr gut . Das Santosangebot , dasnetzt aus dem Lokostock naeh Mieter angeboten werden
kann , findet gute Aufnahme . Auch für gewaschene Kaffeesaller Preislagen besteht weiter laufend Interesse.

Hamburg , 3. Juni . Die am Vortage einsetzende Belebungdes Marktes setzte sich auch am Hamburger Platz fort
Preise unverändert Auch der Transithandel lag nach wievor lebhafter , die Preise zeigten eher festere Tendenz.

Hamburg , 3. Juni . In der Zeit vom 27. Mai bis 3. Juni

(3,i93) auf Caracas und La Guayra 3596 (1190), auf Puerto
<J474 • auf Maracaibo 3453 (3666), auf Guatemala8"i ( «t’ 9.1.': au f Mex.' ko 40» (3236), auf Cosfarica 1644 (131),auf Haiti und Domingo 4.5 (250). auf Portorico — (300), auf

£ ?!U?- !- ,en 1l' io9 (4̂ 4i)»- « st - und Niederländisch -IndienMn-o» ‘P *’»alil ;V rlka 988  ( 21s) und auf diverse Sorten 1180(10.2) Sack Kaffee.
_ Hamburger Kaffeeterminbörse

Prime Santos -Kaffee in Pfg .' für V. kg netto
k®1 mindestens 250 Sack (= 14 700 kg netto)

o. N30 ^ hr (Neuer Kontrakt ) : Juli 30 B 28 G, Sept . 30 B28 G, Dez. 30 B 28 G, März 30 B 28 G, Mai 30 B 28 G.

Kakao
Hamburg , 3. Juni , Rohkakao:  Bei ruhiger Grundstim¬mung lagen die Preise auf der ganzen Linie unverändert.K a k a ohalbfabrikate:  Das Geschäft in Kakaohut-

ter , die weiter ausreichend zur Verfügung steht , hat sich
noch nicht belebt . Der Preis läutet mit 2,05 RM für Posten
unn.r ‘50 kg unverändert , für kakaöpulverartige Erzeugnisse
erhielt sieh das Interesse . Von Kakaohalbfabrikaten veg-•nngte uian fiir Kuvertüre je nach Qualität 1.75 bis 2 25
KM. der Preis fiir Kakaomasse , garantiert vollfett , ist je
nach Qualität 1.60 bis 2 EM . Bei ausreichendem Angebotblieb das Geschäft ruhig , Kakaopnlver hatte recht guteNachfrage aufzuweisen.

Zucker
Magdeburg , 3. Juni . Gemahl . Melis Juni 31.45 und 31.50.lendenz : ruhig.

Metalle
Berlin , 3. Juni . Metalle . Elektrolytkupfer prompt cifHamburg , Bremen oder Rotterdam 58V. RM für 100 kg.Feinsilber 1 kg fein 36.70—40 RM.
Berlin , 3. Juni . Der Londoner Goldpreis beträgt für eineunze Feingold 148 sh 5 d gleich 86,6382RM , für ein Gramm1' eingold demnach 57.2605 Pence gleich 2,78548RM.
London , 3. Juni . Silber . Barrensilber prompt 1915/n, Fein-

«ilber prompt 21V;. Barrensilber auf Lieferung 19V., Fein¬silber auf Lieferung 21V« Pence je Unze.
London , 3. Juni . Heute wurde Gold im Werte von 181 000

Pfund Sterling zu einem Preise von 148 sh 5 d per Unzefein verkauft.
Newyork , 3. 6.
El. Kupf. I. 9.92I4B1Blei, loko 4.75 I Weißblech 5.0030/90 Tage 9.92̂ 9 Zink, loko 4.50 Roheis. N. 2 24.60
Zinn, loko 49.00 Isilb . ausl. — 1do.N. 2 plaln 22.60
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Wir schrieben Zaragossa , den 20 . August 1938 . Auf
dem Flugplatz in einer , wenn auch nur sehr primitiven,
aber uns sehr beliebten Kantine , warteten wir aus
unseren Einsatzbefehl . Die Stimmung unter den Kame¬
raden war wie immer , so auch an diesem Tage , ganz
groß . Jeder versuchte sich die Zeit auf seine Art zu ver¬
treiben . Einige beschäftigten sich damit , die spanische
Sprache zu studieren , andere wieder spielten Skat . noch
andere schrieben einen gut getarnten Brief an die
Lieben in der Heimat , der meistens nur vom schönen
Wetter oder von dem guten billigen Wein handelte.

Mitten in dieses Etilleben hinein klingt das Kom¬
mando : „Staffel antreten ." Der älteste Offizier
meldet dem Staffelkapitän , „Heil Hitler , Kameraden !"
lautet die Begrüßung . In kurzen Worten gibt der Staf¬
felkapitän feine Einsatzbefehle bekannt : Angriffsziel.
Startzeit . Flughöhe . Marschweg , Angriffszeit . Unser
Auftrag lautet : Beweisen von feindlichen Stellungen.
Schnell nahm ich als Beobachter die Karte zur Hand
und mache das in Frage kommende Gelände besonders
kenntlich.

Bis zum Start sind noch einige Minuten Zeit . schnell
wird noch eine Zigarette geraucht , und jede Besatzung
geht an ihre Maschine . Der 1. Wart meldet dem Kom¬
mandanten der Maschine , der bei uns ein Leutnant ist:
„Maschine startklar zum Frontflug !" „Einsteigen " heißt
es . Schon brummen auch die Motoren auf , und in weni¬
gen Augenblicken befinden sich alle Maschinen unter dem
blauen Himmel des vielbesungenen Spaniens.
Ein Schuß in den rechten Motor

Nun geht es also zur Front , wo der Krieg mit all
seinen Schrecken tobt . Pünktlich wie befohlen , um 9.39
Uhr . sind wir über dem befohlenen Ziel . Wir wllten
zwei Anflöge machen . Der erste sollte den Zweck haben,
die feindlichen Stellungen genau zu erkunden , um dann
beim zweiten Auflug ein festes Ziel zu haben . Leider
sind wir zum zweiten Anflug nicht mehr gekommen.
Während wir bei unseren vorhergehenden Frontflügen
immer recht lebhaft von der feindlichen Flak empfan¬
gen wurden , herrschte an diesem Frontabschnitt zunächst
noch völlige Ruhe Ich muß dieses hier zunächst beson¬
ders betonen , denn gleich danach wurden wir eines
anderen belehrt Unsere Flughöhe betrug 1500 Meter.
Da plötzlich ein Schuß in den rechten Motor . Die Ma¬
schine erhält dadurch eine ziemliche Erschütterung.
Dicker , schwarzer Qualm quillt unter der Motorhaube
hervor . In meinem rechten Schuh merke ich eine außer¬
gewöhnlich « Wärme . Auch ich hatte von diesem Schuß
etwas abbekommen.

„Fertigmachen zum Aussteigen !«
Ich melde meine Verwundung gleich dem Leutnant.

Dazu bedarf es wohl noch der Erklärung , daß ich mit
dem Leutnant und Flugzeugführer keine Sicht -, sondern
nur Sprechverbindung in der Maschine hatte . Da er
meine Meldung nicht genau verstanden hat . sragt er
nochmals zurück , wo ich getroffen bin Ich war schon
damit beschäftigt mir die Wunde mit einem Taschen¬
tuch zu verbinden , um das Bluten etwas zu stillen.
Meine Meldung kann ich jedoch nicht mehr wiederholen,
denn in diesem Augenblick kracht es auch im linken Mo¬
tor . Auch der fängt sofort an zu brennen . Nun höre
ich auch schon den Befehl des Leutnants : „Fertigmachen

zum Aussteigen ." Dieser Befehl ist mir eine Erklärung
dafür , daß die Maschine nicht mehr zu halten ist . Er
war ehrlich gesagt alles andere als schon. Zwei bren¬
nende Motoren , dazu über rotem Gebiet,
außerdem verwundet , also gerade nicht sehr ideal.

Immer weiter fällt der Höhenmesser
Die Maschine beginnt schon zu fallen . Der Flugzeug¬

führer hat sie gleich nach Westen gedreht , um noch über
nationales Gebiet zu gelangen . Noch haben wir eine
Höhe von 1200 Meter . Der Bordmechaniker ist sofort
nach dem 1. Befehl des Leutnants abgesprungen und
mußte daher leider auf rotem Gebiet landen . Sicherlich
wird er von den roten Mordbrennern als Gefangener
mitgeschleppt . Ich habe inzwischen auch Vorbereitungen
für meinen Absprung getroffen . Die Klappe , durch die
ich aussteigen mußte , habe ich geöffnet und die Gurte
des Fallschirms kurz überprüft . Immer weiter fällt der
Höhenmesser . Noch zeigte er 500 Meter an . Immer stär¬
ker wird das Qualmen der Motoren . Hinten in der
Maschine hörte ich das Hämmern eines Maschinenge¬
wehrs . Es ist der Funker , der noch bis zum letzten
Augenblick seine Pflicht erfüllt und auf Erdziele feuert.

Ich warte noch einen Augenblick , denn als Beobachter
kannte ich den genauen Frontverlauf . Wir mußten jetzt

also hart an der Grenze sein . Ich steige also mit den
Füßen zuerst durch den Aussti ^ und halte mich mit den
Händen an der Maschine fest . Noch ein Blick zum Höhen¬
messer : 300 Meter zeigte er an . Nun ist es also höchste
Zeit . Ich lasse die Maschine los und werde wie ein
Spielball vom Fahrtwind weggerissen . Mit der rechten
Hand ziehe ich dann den Griff des Fallschirmes . Nun
segle ich also ohne den sonst so herrlichen Klang der Mo¬
toren durch die Lüfte . Ausgerechnet schlage ich dann
beim Landen mitdemKreuzaufeinemStein-
Haufen  auf . Trotzdem bin ich sehr zufrieden , denn es
war schließlich mein erster Absprung . Es war 9.38 Uhr.
Alles das , was ich bisher geschildert habe , hatte sich in
einer Zeit von 8 Minuten abgespielt.

Von Marokkanern gerettet

So lag ich nun mutterseelenallein auf weiter Flur.
Niemand ist zu sehen oder zu hören . Unentwegt brennt
die Sonne auf mich hernieder . An diesem Tage sind
es mehr als 50 Grad . Fürchterlich quälen mich der Durst
und die Schmerzen im Fuß und Rücken . Ich höre aus
ziemlich naher Entfernung das Gewehrfeuer beider
Fronten . Ich löse nun meinen Fallschirm , um aufzu¬
stehen , was aber der Schmerzen wegen nicht möglich ist.

M Me / ./L? Ek / Nake s/s /Av »8

„äclstclcsiq 5 is mir sinsn Dollar"
Ueber den Straßen von Newyork wird es langsam

Abend.
Es ist fünf Minuten vor 6 Uhr.
In der großen Annoncen -Expeditton herrscht noch

Hochbetrieb . Daß die Leute immer im letzten Augen¬
blick kommen müssen!

Da schlägt irgendwo eine Uhr . Der Pförtner in sei¬
ner dunklen , goldbesetzten Uniform , die irgendwie zu
anspruchsvoll ist für ein Annoncenbüro , schließt mit
wichtiger Miene die Tür.

Da klopft es hart an die Scheibe.
„Kann keinen mehr reinlassen !" Der Portier schüttelt

träge den Kopf.
Der junge Mann , der draußen vor der Tür steht,

schwenkt mit einer verzweifelten Gebärde einen Brief¬
umschlag in der Hand.

Der Zerberus scheint unerbittlich . Da fällt dem jun¬
gen Mann draußen etwas ein . Hastig kramt er aus
seiner Tasche ' ein winziges Stück Bleistift hervor,
schreibt , an die Hauswand gelehnt ein paar Zeilen auf
den Briefumschlag.

Der Portier ist nun doch neugierig geworden . Sein
Blick ist weniger schläfrig , als der draußen das Papier
gegen die Scheibe hält : „Wenn ich das Inserat nicht
rnehr aufgeben kann . schmeißt mich der Chef raus ."
Gleichzeitig hält er .ein 50 -Cent -Stück vor die Augen

des Pförtners . Sicherlich macht den die Münze eher
weich als alles Bitten . Einen Spalt weit öffnet er die
Tür : „Also ausnahmsweise . . . aber beeilen Sie sich —
will auch Feierabend machen ." Das Geldstück verschwin¬
det blitzschnell in seiner Tasche.

.Aber das kann doch nicht alles sein . . . was
soll das heißen ? " Der Schalterbeamte sieht etwas ratlos
auf das Schriftstück , das ihm der verschmitzte junge
Mann vorgelegt hat.

Der zuckt gleichmütig die Achseln : „Wird schon recht
sein . . . der Chef hat 's selber aufgesetzt ."

In Newyork ist man viel gewohnt . „Also gut " , brub-
belt der hinter dem Schalter , notiert das seltsame In¬
serat , wiederholt es noch einmal , liest die Adresse:
„Smith , New Bond Street 21 . — Erscheint also morgen
in der New Park Sun ."

Der junge Mann zahlt , geht grinsend , die Hände in
den Hosentaschen , an dem Portier vorbei : „Erledigt -
Feierabend !"

„Erledigt . Chef " , sagte derselbe junge Mann eine
halbe Stunde später in der New Bond Street 21 zu
Mister Smith , — . „der hat vielleicht Augen gemacht,
als er unser Inserat bekam !"

Mister Smith lacht ein wenig fett und fährt sich mit
der fleischigen Hand über das pomadeglänzende Haar:
„Tja , Jonny , was meinen Sie , werden wir recht be¬
halten ? " —
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London , 3. Juni

Durch einen Londoner Verlag werden zur Zeit
einige Schriften des einst berühmten Oberst T . E.
Lawrence herausgegeben , darunter vor allem bis¬
her verheimlichte Kapitel aus dem interessanten
Werk von Lawrence „Die sieben Säulen der Weis¬
heit " . Aus diesen Kapiteln geht einwandfrei her¬
vor . daß Oberst Lawrence als Geheimagent und
Vertreter der englischen Regierung die Araber
betrog , wie er es übrigens selbst ganz offen zugibt.
Und in diesen Lügen , in diesen Versprechungen die
er für England machte , und die niemand zu halten
gedachte , ist der Untergrund des ganzen Konflikts
zu suchen , der jetzt Palästina in der jüdisch -arabi¬
schen Auseinandersetzuna erschüttert.

Nur einige Sätze verheimlicht , aber . . .

Als man sich vor einigen Jahren entschloß , die „Sie¬
ben Säulen der Weisheit " aus der Feder des Arabien-
Lawrence herauszugeben , nahm man den Rat einiger
Politiker und Bernard Shaws an . einige Sätze aus
dem Original zu streichen . Aber eben diese Kapitel
waren es , in denen sich Lawrence persönlich als „er¬
folgreicher Bluffer und als ein unehrenhafter Ratgeber
der Araber " bezeichnete.

„In mir sahen die Araber einen Agenten der briti¬
schen Regierung und verlangten von mir gewissermaßen
ein Indossament der schriftlichen Versprechungen . Ich
mußte also in die Sache einsteigen und versicherte diese
Männer , soweit mein Wort dafür gut war , ihrer Be¬
lohnung.

Es war klar daß , wenn wir erst einmal den Krieg
gewonnen hatten , alle diese Versprechungen ein Fetzen
Papier sein würden . Und wäre ich ein ehrlicher Rat¬
geber der Araber gewesen , dann hätte ich ihnen gesagt,
nach Hause zu gehen und nicht ihr Leben zu wagen im
Kampf für ein solcki dummes Zeug!

Ich wagte den Betrug in der Ueberzeugung , daß die
arabische Hilfe notwendig war für einen billigen und
raschen Sieg im Osten , und daß es besser sei . zu ge¬
winnen und unser Wort zu brechen , als zu verlieren ."

Die Entwicklung eines Menschen und seiner Rolle

Jener Oberst Lawrence , der diese Sätze schrieb , war
ein Mann , der sich nachträglich bittere Vorwürfe machte,
der Gewissensbisse hatte wegen seines Wortbruchs , der
in Versailles darum kämpfte , seinen Kampfgenossen von
einst wenigstens einen Teil dessen zu sichern , was man
ihnen versprochen hatte . Aber er mußte damals erken¬
nen . daß man längst den Bären verteilt hatte.

Lawrence hatte eine einzigartige Entwicklung durch¬
gemacht . Man drillte ihn in Oxford . Er spezialisierte
sich auf orientalische Wissenschaften und wurde bei
Kriegsausbruch dem Bgz -ptisn Inlelligenee Lsrvies
(später ^ rab Bureau ) zugeteilt . Dieses Büro kontrol¬
lierte die Vorgänge im mittleren Osten . Ueber dieses
Büro begann auch der große Betrug der Araber . Sir
Henry MacMahon machte den Arabern große Zusiche-
rungen , während Sir Mark Sykes sich mit den Fran¬
zosen dahin einigte , daß man aus Arabien einen „un¬
abhängigen Staat " machen werde , mit einer französi¬
schen und einer englischen Einslußzone . Das alles stand
im schroffen Gegensatz zu dem . was Feisals Vater

Hussein versprochen worden war . Lawrence aber wurde
als militärischer Ratgeber zu Feisal geschickt, um dessen
Bedenken zu zerstreuen und um ihn bei der Stange zu
halten.

Sie glaubten an ihn
Er brachte ihnen die Guerillakünste bei — wie man

Brücken sprengt , wie man Minen legt . wie man den
Feind im Rücken anfällt . Er trug auf den Rat Feisals
arabische Kleidung . Er sprach gut arabisch . Die Araber
nannten ihn El Aurens und nahmen ihn für einen
Menschen ihresgleichen der sogar behauptete , er sei
echter Mohammedaner geworden.

Wenn die Gewissensbisse in ihm aufstiegen , rechtfer¬
tigte er sich vor sich selbst damit , daß er einerseits sei¬
nem Lande diene und andererseits den Arabern viel¬
leicht durch die Waffen genug Macht in die Hand gebe,
um sich selbst später gegen die Engländer und Franzo¬
sen , also gegen die Wortbrecher , durchzusetzen.

Der Enttäuschte

Es kam alles , wie er es vorausgesehen hatte . Der
Krieg , den man „gewann " , wurde auf der Friedens¬
konferenz ausgetragen d. h. hier sollte oder wollte
Lawrence sich durchsetzen . Er hatte mit ven Arabern
fertig zu werden gewußt , aber an den Diplomaten schei¬
terte er . Die Wahl Feisals zum König des Irak war
ein schwacher Trost . Jedenfalls starb Lawrence , der spä¬
ter bekanntlich als Flieger und Motorradfahrer Ver¬
gessen von seiner Niederlage mit den Diplomaten suchte,
als bitter enttäuschter Mann . der zu niemanden mehr
Vertrauen hatte.

So bleibt mir also wohl oder übel nichts anderes übrig,
als der Dinge zu harren , die da kommen werden . Eins
lange entnervende Stunde des Wartens vergeht . Da,
plötzlich sehe ich jemanden auf mich zu¬
kommen.  Mit entblößtem Oberkörper , einem furcht¬
baren Bar . ohne Kopfbedeckung , kommt er auf mich
zugeeilt . Ohne ein Wort zu wechseln sehen wir uns
beide in die Augen . Dann sragt er mich auf spanisch,
ob ich Deutscher ' sei . Als ich ihm seine Frage mit ja
beantworte , ist seine Freude unbeschreiblich . Er umarmt
und küßt mich zum Zeichen der Freundschaft . Sofort holt
er ein Verbandpäckchen aus seiner Tasche und verbindet
meine Wunde . Inzwischen sind noch vier weitere Ma¬
rokkaner hinzugekommen . Auf einer Tragbahre schleppen
sie mich auf mehrstündigem ermüdenden Wege zu einem
Lazarettzelt an der Front.

Bor » Arzt trug man mich zum Krankenwagen . Hier
interessiert es mich zunächst zu wissen , wo sich meine
Kameraden befinden . Ein deutscher Stabsarzt gibt mir
Auskunft . Es wird mir bestätigt , daß der Bordmecha¬
niker in Gefangenschaft geraten ist. Der Funker ist auch
mit starken Prellungen und Gehirnerschütterung ge¬
borgen , aber der Leutnant ist tot . Ich will und kann es
nicht glauben . Warum mußte es ausgerechnet ihn
treffen , ihn , der uns allen als Offizier und Kamerad
ein leuchtendes Vorbild war?

Noch während ich auf der Krankenbahre lag . höre ich
von weitem den ehernen Klang unserer Maschinen.
Genau über uns führt ihr Kurs in Richtung des feind¬
lichen Landes . Ich zähle nur acht Maschinen . Also ist es
meine Staffel , die schon wieder zum zweitenmal zur
Front fliegt . Unser Platz , an dem wir bisher geflogen
sind , ist noch nicht ausgefüllt . Begleitet von meinem
heißen Wunsch , daß meine Kameraden unseren Toten
rächen möchten , verschwinden die Maschinen aus dem
Blickfeld . . .

Es herrscht ein unbeschreiblicher Lärm in der großen
Setzerei.

Einer der Metteure beugt sich zu seinem Kollegen hin¬
über : „Sieh dir das an . . . was soll das heißen ? " Der
andere zuckt die Achseln : „Irgend 'n ganz neuer Re¬
klametrick . Paß auf , morgen steht wieder was drin,
vielleicht Smiths neuer Kaugummi ist der beste ! —
Oder so was ."

Am nächsten Morgen öffnet Mister Smith mit einem
vergnügt -verschämten Lächeln die Zeitung . Richtig , da
steht ' s!

Durch Tausende von Händen geht an diesem Mor¬
gen die Zeitung . Tausende von Menschen entfalten sie;
tausend Augen bleiben an Mister Smiths seltsamem
Inserat hängen . Dann schüttelt wohl mancher den Kopf:
Was will der denn ? Komische Sache , was da steht:

Schicken Sie mir einen Dollar
Smith , New Bond Street 21.

Am nächsten Morgen dasselbe Inserat : „Schicken Sie
mir einen Dollar !" Und noch einen Tag , und am vier¬
ten Tag wird es ganz geheimnisvoll:

Heut ist noch Zeit . mir einen
Dollar zu schicken, weil ich ihn
morgen vielleicht nicht mehr

nehme!
Smith , New Bond Street 21.

Also keine Reklame ! — Irgendein großes Geschäft ! —
Was ist schon ein Dollar ? Ein Betrüger kann der Mann
nicht sein , das Inserat ist mit der vollen Adresse er¬
schienen . Wo der Amerikaner busineß wittert , ist er da¬
bei . Die Post hat viel zu tun für Mister Smith.

Da wird an der Wohnungstür geläutet . Mit einer
Karte in der Hand kommt das Mädchen herein : „Der
Herr wünscht Mister Smith zu sprechen ."

„Clärk Hunter , Korrespondent des „New Parker
Herald " , liest der Sekretär laut vor : „Presse — Mister
Smith . . . Sie werden berühmt !"

Smith schlägt ihm auf die Schulter : „Ich verschwinde,
mein Junge , machen Sie die Sache mit dem Herrn Re - '
porter ab : aber nichts verraten , Jonny — Mund
halten " !

„Sie kommen , um uns einen Dollar zu bringen,
Mister Hunter ? " — Jonny ist ganz würdiger Sekretär.

Mister Hunter spielt mit einer Dollarnote , die er
zwischen den Fingern hin - und herreibt : „Ganz recht,
das wollte ich, aber außerdem . . . meine Zeitung würde
es interessieren , was Mister Smith . . ."

Mit einer großartigen Handbewegung unterbricht
ihn der Sekretär : „Mister Smith hat mich nicht er¬
mächtigt , über seine Ziele mit jedermann zu sprechen !"

„Ja , ist es denn nicht möglich , Ihren mysteriösen
Mister Smith selbst zu sprechen ? "

Da erhebt sich der Sekretär mit unnahbarer Miene.
„Das .mysteriös ' wollen wir nicht gehört haben , Mister
Hunter : und wie ich Ihnen sagte , der Chef hat mehr
zu tun , als jedem Neugierigen von seinen Zielen zu be¬
richten ."

„Sie werden ihre undurchsichtigen Machenschaften doch
noch eines Tages verraten müssen , Herr . . . Herr !" Da¬
mit ist der Journalist verschwunden.

Freigesprochen!
Eine Woche vergeht und nach eine , und dann ist es

schon einen ganzen Monat her , seit zum erstenmal in
der „New Park SuiW stand . „Schicken Sie mir einen
Dollar ."

Hatte nicht jemand beim Absenden gesagt : „Was ist
schon ein Dollar ? " Plötzlich ist ein Dollar viel viel
mehr ; denn jetzt ist es ein Dollar , den man in ein
busineß hineingesteckt hat , und von dem man nun schon
vier Wochen nichts mehr gehört hat . Sage also keiner:

Was ist schon ei » Dollar !"
-Der Staatsanwalt sagt es auch nicht , der läßt Mister
Smith aus seiner luxuriösen Wohnung einfach in den
Gerichtssaal führen : „Was haben Sie mit den Dollars
gemacht ? "

Mister Smith antwortet erst eine ganze Weile gar
nichts : dann aber sagte er ruhig und langsam:

„Nichts !" (Fortsetzung folgt .)
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Die unschuldige Achiffskatze / Von
Änton Varghorn

Merkwürdige Briefwechsel

In der plötzlicheingetretenen Windstille wiegte sich
die „Susanne" mit schlaffen Segeln und knarrenden
Bäumen auf der langen atlantischen Dünung.

Der Steuermann hatte vergeblichversucht, durch aller¬
lei Manöver noch etwas Wind in die Segel zu bekom¬
men. Der Kapitän wetterte. Die Mannschaft machte
mürrische Gesichter, und Muli , die Schiffskatze, schlich
unruhig umher.

Nur Hinnerk Voes äußerte sich nicht und tat , als
ginge ihn die Sache herzlich wenig an. Er wußte übri¬
gens immer solche Gelegenheiten richtig auszunutzen.
Er machte sich an der Reling zu schaffen, nachdem er ^ _ -
sich etwas Handwerkszeug aus dem Logis geholt und U^ guck stand, drang mir der verführerische Du
vorn Koch einige Brocken Salzfleisch erbettelt hatte dringlich in die Nase. und ich verspürte plötzlichBalÄ darauf warf er das b̂ kad-erte Ende emer An- - ^
gelfchnurüber. die Reling und stierte aufs Wasser, wäh¬
rend die Katze ihn erwartungsvoll umkreiste, als wittere
sie kommendeGenüsse.

Niemand von uns kümmerte sich um Hinnerk.
Erst als er einige Zeit später verschiedene große

Fische an Deck gezogen hatte, wurden wir auf sein Tun
aufmerksam. Sein Eifer ergriff auch uns, und wir ver¬
gaßen Frühstück und Pfeife.

Am Mittag lag wohl ein Dutzend prächtiger Fische
auf der Luke.' die Muli aufgeregt umschnupperte.

Bei dem Anblick dieser Beute vergaß sogar der Kapi¬
tän seinen Kummer über das Ausbleiben des Windes,
und er beriet mit dem Koch, wie die Fische zuzubereitenwären.

Sie wurden sich bald einig, daß sie geräuchert werden
sollten, denn so würden sie in dem warmen Klima besser
gegen den Verderb geschützt sein. und man konnte den

eingesperrt nicht ohne ihr vorher ihren Anteil in Ge¬
stalt eines dicken Fischkopfeszugeteilt zu haben.

Bald lag der Geruch räuchernden Fleisches, vermischt
mit dem beizenden Qualm des schwelenden Feuers,
über dem Deck und drang bis zu uns ins Logis. Uns
alle hatte eine gehobene Stimmung ergriffen bei dem
Gedanken an eine bevorstehende angenehme Unter¬
brechung des eintönigen Speisezettels.

Die Nacht war hereingebrochen. Das Schiff machte
wieder gute Fahrt , und alles ging seinen gewohnten
Gang.

Als ich nach Mitternacht vorne auf der Back auf
Duft auf-

. . ... _ _ , . / f einen
unwiderstehlichenDrang , mir eine kleine Vorfreude auf
die kommenden Genüsse zu verschaffen. Was konnte es
schaden, wenn ich mir ein kleines Stück von einem der
Fische aus der Tonne nahm? Es. würde gar nicht ins
Gewicht fallen, und überdies würde es ja niemand mer¬
ken, wenn ich vorsichtig genug zu Werke ging.

Dem Gedanken sollte sogleich die Tat folgen, und ich

Es herrschte schlechtesVerständnis zwischen Haydn
und seiner Frau , und sie lebten getrennt.

Einmal besuchte ihn einer seiner Freunde , und als
er auf dem Tisch einen beträchtlichen Hausen uner-

gebung der Tonne, bis er mit einem wahren Triumph - öfsneter Briefe liegen sah. fragte er Haydn. was er .
geheut auf die , deutlich sichtbarenF -Epuren ^ fdem damit mache,., ^ ^ riete Haydn. „es sind Briefe , die

mir meine Frau schreibt, und die ich beantworte ohne
sie zu öffnen; übrigens weiß ich. daß sie es ebenso mitmeinem macht."

schlich mich behende die Treppe zum Hauptdeckhinunter , pigt. Grollend .. .. . . . .
Vorsichtig nestelte ich im Dunkeln an den Säcken, griff zücktem Messer wieder nach achtern. Sie sind die beiden

ehe». . . . , . ._ v. -> .
gescheuertenHolzdeck zeigte. Sie führten mit erschrecken¬
der Deutlichkeit vom Faß über Deck und die Treppe hin¬
auf zur Back. Mir wurde es grau vor den Augen. Aber
ich hatte doch nur ein kleines Stück genommen. Alle
folgten aufgeregt den Spuren . Kapitän und Koch voran.
Nun hatten wir des Rätsels Lösung, jetzt kam es an
den Tag. — Wir Janmaaten hatten in der Nacht alle
denselben Gedanken und die gleichen Gelüste gehabt.
Jeder von uns hatte heimlich einen Gang zum Faß
getan, ohne von dem anderen eine Ahnung zu haben,
und jeder hatte mat probiert . Und diese Probe war
offensichtlich reichlichausgefallen. Die Fische hatten eben
so verteufelt gut geschmeckt! Nun hatten wir das Er¬
gebnis.

Die völlige Unschuldunserer Schiffskatz« war glänzend
bewiesen, und sie saß noch friedlich miauend hinter
Schloß und Riegel.

Der Alte hat fürchterlich gewettert, und der Koch Hai
uns fortan für lange Zeit keines Blickes mehr gewür-
' - ' " " " zogen beide mit leerer Schüssel und ge¬

mein Messer und langte in die Tonne. Mit einem
fetten Happen eilte ich sogleich wieder auf meinen
Posten zurück. Vorn am Bug verzehrte ich den Bissen.
Ach, es schmeckte so herrlich. Bei solcherart angenehmer
Unterbrechung verging die Wache rasch.

Am anderen Morgen, eben vor dem Frühstück, als
wir alle etwas erwartungsvoll die Räuchertonne um¬
standen, kam der Kapitän mit dem Koch vom Achterdeck

einzigen gewesen, die leer ausgegangen waren, denn
selbst die beiden Steuermänner hatten heimlich ge¬
mopst, wie sie uns viel später einmal unter lustigem
Augenzwinkern verraten haben.

Fang auf einige Mahlzeiten verteilen. So . hatte auch heran. Der Koch hatte sich eine große Schüssel geglissender Koch die wenigste Arbeit damit, was er bei seinem
Vorschlag besonders zu berücksichtigen verstanden hatte.

Nachmittags hatten sich noch einige Konkurrenten
neben Hinnerk aufgemacht und starrten nun ebenfalls
auf ihre Angelleinen. Aber mit dem Fischermannsglück
war es endgültig vorbei, zumal eine leichte Brise die
Segel wieder zu füllen begann.

und hielt das Küchenmessergriffbereit in der Hand.
Der Alte war besonders guter Laune und begrüßte uns
freundlich.

Der Smutje stellte seine Schüssel auf die Luke, legte
das Messer beiseite und nahm beinahe feierlich die
groben Säcke von der Tonne herunter .. Es sollte nun
unter den Augen des Kapitäns die große und gerechte

Peter greift ein / Von
Johannes von Uunowski

Inzwischen Hatte der Zimmermann mit viel GeschickVerteilung vorgenommen werden
aus einer alten Tonne ein Räucherfaß zurechtgemacht.
Die Fische wurden auf Stangen gezogenund in das Faß
gehängt. Dann wurden über die Oeffnung einige
feuchte Säcke gebreitet und darunter ein schwelendes
Feuer entzündet, das mit Eichenholzspänen genährtwurde.

Nun sollten die Fische bis zum nächsten Morgen im
Rauch hängen bleiben, und dann wollten Kapitän und
Koch eine gerechte Verteilung vornehmen.

Um gegen jegliche Ueberräschung von Mulis Seite
geschmutzt zu sein, wurde sie über Nacht im Kabelgatt

Aber oh Schreck! — Die Tonne war leer, und es
hingen nur noch die Schwänze an der Stange . Unsere
Gesichtet wurden immer länger , insbesondere meines
fühlte ich schreckhaft erbleichen. Wo waren die Fische
geblieben? — Muts ? Wo war die Katze? War sie etwa
ausgebrochen? Aber sie hätte unmöglich alle Fische
fressenkönnen, sie hätte sich totgefressen. Und doch mach¬
ten wir der unheimlichen Stille ein Ende und riefen.

„Muli , de verflixte Katt , hebt de Fisch freten !"
Das Gesicht unseres Kapitäns verfinsterte sich zu¬sehends, und der Koch betrachtete neugierig die Um-

Das Volksgericht/ Von
Hialmsr Rutzleb

Im Jahre 1848 kam im Elsaß ein merkwürdiger
Aufruhrfall vor. Dort lag «in Dörfchen Dürmenäch.
das bis auf den Pfarrer , dessen Gemeinde in etlichen
Weilern außerhalb saß, nur von Juden bewohnt wurde.
Es waren Pferdehändler , Hausierer, Eetreideaufkäufer.
und daneben Wucherer, die bedrängten Bauern gegen
Würgerzins Geld vorschössen, Hehler für die Schmuggler
am Rhein Betrüger und Schnapsverküufer.

Die Unruhen des Jahres trieben so manche Faß¬
dauben auseinander , wohin es schon lange gegoren
und gedrängt hatte. In einer mondhellenNacht näherten
sich dem Judendorfe von allen Seiten Hunderte von
Fuhrwerken in größter Stille , und als sie in . und vor
dem Dorfe hielten, stiegen von den Sitzen lauter
Bauern mit geschwärztenGesichtern, mit Äxten, Kreuz¬
hacken, Leitern und Spaten herunter , verteilten sich
wie nach einer verabredeten Ordnung aus die Häuser.
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lehnten ihre Leitern an und begannen die Dächer ab¬
zudecken. Das blieb nun den zwölf Stämmen aus
Israels Samen doch nicht verborgen. Sie kamen, soweit
sie nicht auf Handel auswärts waren , aus ihren Betten
gekrochen und hoben ein gewaltiges Waihgewimmer an,
aber die Bauern drohten ihnen mit umgedrehten Peit¬
schenstielenio nachdrücklich, daß sie sich zitternd in ihre
Keller versteckten, während droben nach de,: Dächern die
Hauswände, das Bißchen, was an Stallung dastand,
und zuletzt selbst die Gartenzäune unter Axthieben
und Pickenschlägenfielen. Balken für Balken und Latte
für, Lattg, sogar die. Dachsteine und die Fensterscheiben

.luden die Zerstörer , auf jhre Fuhrwerke. und als der
Morgen kam, war von den Häusern buchstäblichnicht
viel mehr da, als die Keller, Kein Krieg hätte ein Dorf
so gründlich können verschwinden lassen.

Vergebens hatte der katholische Pfarrer ein Wort
für die Hebräer eingelegt ; er mußte sich anschnauzen
lassen: „Sie haben uns ausgesogen bis aufs Blut , Sie
haben die Gerichte bestochen. Sie haben Meineide ge¬
schworen und Rechnungen gefälscht. Nun hat es einEnde."

Die Sache kam vor das Landgericht. Die Juden
schworen, den und jenen Bauern erkannt zu haben;
denn sie wußten ja, wen sie am ärgsten gelaust hatten.
Aber die Wut sah ihnen dabei so blank aus den Augen,
daß das Gericht ihre Aussagen verwarf . Nach langen
Beratungen ward für Recht erkannt : Da die Täter
nicht zu ermitteln seien, sei die Gemeinde haftbar zu
machen, worin der Aufruhr geschehen war ; demnach
habe die Gemeinde Dürmenäch den geschädigtenPrivat¬
leuten dreihunderttaulend Franken zu zahlen. Dieser
Betrag war , da die Gemeinde kein Vermögen hatte,
durch Umlage auf die Ortseinwohner aufzubringen.
Das aber waren die zwölf Stämme aus dem Samen
Israels . Und die Prozeßkosten wurden ihnen auch noch
auferlegt.

Der Sommer hatte dem Juugbauern Jürgen Froeup
die groß« Ueberräschung gebracht. Diese Ueberräschung
hieß Eva , war ein« Halbstudierte aus der Stadt und
wohnte als Sommergast auf dem FroeupschenHofe. Der
Jungbauer war durch all die Jahre in Bezug aus
städtischeMädel schon allerlei gewohnt. Die stelzten in
Hosen durch die Gegend und trugen leuchtend bunte
Farben . Bei keiner hatte den Bauern das Hosenzeug, der
Badeanzug und das Flatterkleid gefallen wie bei dieser
Eva Vrendelmann . Sonst sah er nicht viel hin nach den
sommerlichen städtischen Fräuleins , die nicht einmal
Hafer und Roggen voneinander unterscheiden konnten.
Dies Mädel hatte es ihm angetan . Jürgen Froeup war
verliebt!

Und das äußerte sich bei ihm auf seltsameWeise. Mor¬
gens, wenn er mit den Pferden vom Hofe zog, trat er
vor den Fenstern dieses Sommergastes besonders be¬
hutsam auf. Er pfiff nicht und ließ keine Kette, keine
Runge über die Steine schleifen. Am liebsten hätte er
den Gäulen auch noch Stroh um die Hufe gewickelt.
Und er, der sich sonst nie um die Kühe und den Weiber¬
kram kümmerte, tauchte zum größten Erstaunen seiner
Schwester hier plötzlich mehr als nötig auf. Einmal
erwischte sie ihn sogar dabei, wie er auf dem Tablett
mit dem Abendbrot sür Fräulein Vrendelmann in den
Eierbecher das schöne braune Ei steckte, das sie ursprüng¬
lich der alten Frau Eeheimrat zugedacht hatte.

„Merkst« was , Lowise?" griente sie vergnügt. Endlich
hatte es also auch den Bruder einmal gepackt. Und das
war nicht mehr als recht und billig. Nur , daß es gerade
eine Städtische sein mußte, das gefiel ihr nicht, wenn
sie auch sonst an der Eva Vrendelmann nichts auszu¬
setzen hatte.

Eva hatte das Kalb , das eigentlich schon ein ganz kräf¬
tiges Jungtier war „Peter " getauft. Und Peter sollte
es schaffen! Es war eines Sonnabends gegen Abend,
da gelüstete es Peter nach einem kleinen Küchcngarten,
nahm das Maul ordentlich voll und äugte voll stiller
Fröhlichkeit hinüber zur Laube, in der die Sommer¬
gäste beim Abendbrot saßen. Für die Städter war dies
kleine Ereignis eine vergnügliche Ueberräschung, für
Jürgen Froeup dagegen bedeutete es einen kleinen
Extratanz , denn ein Jungtier , das einmal damit begon¬
nen hat, eigene Wege zu gehen, ist nur schwer davon
zu überzeugen, daß die geheiligte Ordnung des Stalles
nach Ansicht der Menschen das Richtigere ist. Hinzu kam,
daß der gute Jürgen sehr wohl wußte, keine absonderliche
heldische und ansprechende Rolle zu spielen, wenn er
jetzt auf die Jagd nach dem Ausreißer ging, und Eva
Vrendelmann sah natürlich dem Bemühen um ihren
Peter besonders gespannt zu.

Rufe und Lockungen hatten auf Peter gar keine
Wirkung, Kam der Bauer näher , nahm er noch schnell
ein Maul voll und zog sich widerborstig gerade soviel
zurück, wie nötig war , um aus dem Bereich der fangen¬
den Arme zu kommen. Und glaubten Jürgen und seine
Zuschauer, jetzt wäre das Tier in eine Ecke getrieben,
nun war es aus mit der Freiheit , dann sprang es mit
allen Vieren zugleich in die Luft, strampelte auch mal
mit den Hinterbeinen kräftig nach rückwärts, und schon

stand es wieder abseits in völliger Freiheit bis zum
Bauche im frischen Gras . Das dauerte zehn Minuten,
eine Viertelstunde. Peter und sein Verfolger gerieten
allmählich in Hitze. Hätten nicht Eva und die anderen
Gäste zugeschaut, hätte der gute Jürgen seinem Aerger
noch weit deutlicher Luft gemacht. So trabte er nur
unverdrossen hin und her, versuchtedas Tier wenigstens
am Schwanz zu packen. Aus dem Schritt wurde Trab,
aus dem Trab Galopp, und dann geschah es. Peter
verbiesterte sich in wilden Sätzen bis zum Winkel an
der Scheune, wo das Ackergerätstand, schlug gegen einen
Pflug , und blieb liegen.

Ein breiter , klaffender Riß über die Hinterbacke.
Peter blutete nach Kräften und in seine Augen, die
eben noch schreckhaftes Erstaunen über die jähe Wendung
des lustigen Abenteuers widerspiegelten, trat miteins
der Schmerz der Kreatur . Verlegen schob Jürgen Froeup
die Mütze aufs andere Ohr. So 'n Beest! Von der Laube,
von den Sommergästen her aber löste sich da eine Ge¬
stalt, Eva Vrendelmann . Der Jungbauer schluckte: Auch
das noch!

„Eine ordentliche Schmarre, aber nicht lebensgefähr¬
lich. Werde» wir gleich haben", stellte Eva Vrendelmann
sachlich fest. Der aite Bauer , das Luischen und Jürgen
staunten, wie sie jetzt in Trab gebracht wurden. Luischen
holte das Verbandszeug aus der vergessenen Vieh-
apotheke im Haus . Jürgen lief um Lehm und der alte
Froeup war begeistert, daß das Mädel nach seinem Vor¬
schlag auch noch etwas Mist zu dem Lehm für die
Packung genehmigte. Das war ein Mädel!

„Gelernt ist gelernt", lachte Eva Vrendelmann , „Wenn
mir es auch nicht ganz bis zum Menschendoktor ge¬
schafft abeiihier zum Verbinden von Peter wirds wohl
noch reichen."

Und jeder der Fröeüp 'S machte sich seine Gedanken,
wie da das ' Mädel neben dein Peter kniete und zu¬
packte. Das war gute Art trotz allen Flatterkrams und
der städtischenBuntheit ..

Längst waren die anderen Gäste zum Krug gegangen.
Jürgen und Eva hatten ihren Pflegling in der Stall¬
ecke richtig verstaut. Alles war getan . „Was nun ?"
fragten des Bauern Augen.

„Ja ", sagte Eva, „wenn wir noch ein wenig zusammen
durchs Korn gehen wollen, solange es noch steht . . ."

Jürgen sagte begeistert „ja". So ein Mädel . Woher
mußte das nun schon wieder, daß er am Montag an¬
fangen wollte mit dem Schneiden?

Es wurde spät mit der Heimkehr nach diesem Spazier-
gang, Und als Jürgen wieder in die Stube trat , war
der Vater trotzdem noch auf. Eigens nur , ihn kommen
zu sehen. Der sagte nichts, und fragte nichts, sah nur
dem Jungen in die Augen und nickte dann zustimmend.
Viel Worte mochten die Froeup' von je nicht leiden.
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(29. Fortsetzung)
Ich besaß nun —zu meinem Glück, wie ich damals dachte—
einen älteren Polizeiausweis , und den legte ich Herrn
Direktor Brauer vor. Herr Direktor Brauer versuchte
immer, mich in ein festes Angestelltenoerhältnis zu
bringen, aber ich wehrte mich dagegen, weil ich einer¬
seits mein Geheimnis, wenn ich es so nennen darf , noch
hüten und es erst dann preisgeben wollte, wenn ich mich
so gut geführt hätte , daß Herr Direktor Bräuer mir
auch. nach Eröffnung meiner persönlichen Verhältnisse
sein Vertrauen bewahren würde ; andererseits aber
wollte ich nicht unter falschenNamen angestellt werden
und Urkundenfälschungbegehen. Ich hatte so oft vorge¬
habt , die volle Wahrheit zu gestehen, aber ich brachte
immer wieder nicht den Mut auf — ich schämt« mich.
Es kam hinzu, daß dann auch wieder Eundelenar auf¬
tauchte, und sicher hätte Herr Direktor Bräuer nun
erst recht nicht gewußt, auf wessen Seite er sich stellen

Irene hatte ihr Leben erzählt als säße sie in einer
anderen Welt, so abwesend war der Ausdruck auf
ihrem Gesicht, und hatte zum Schluß leiser und stocken¬
der gesprochenund unterbrach sich nun. „Das ist meine
Geschichte", schloß sie nach kleiner Pause hob den Kopf
und schaute zu Bräuer hinüber, mit großem ehrlich
aufgeschlagenem Blick. „Ich bitte , mir zu verzeihen,Herr Direktor!"

Bräuer hob verlegen die Hand und bemühte sich, seine
Erschütterung zu verbergen/ „Wenn alles seine Richtig¬
keit hat —?" raunte er mit belegter Stimme.

Bevor Irene antworten konnte, sagte Holz: „Ja —hat es, Herr Direktor !"
„Und das wissen Sie schon, Herr Kommissar?" fragteBräuer ungläubig.
„Seit gestern abend."
„Wie rönnen Sie alles io schnell geprüft haben?"
Holz wippte auf den Füßen. „Ist ja eigentlich Ge¬

heimnis, aber ich will es Ihnen zu Ihrer Beruhigung

verraten . Es gibt bei uns eine blitzsaubere Einrichtung,
die man mit Polizeifunk bezeichnet. Und Köln hat nun
auch Polizeifunk, und daher weiß ick es also." Er
blinzelte Bräuer vergnügt an und wandte sich wieder
an Irene : „Haben Sie nun ein wichtiges Schriftstück
mit Ihrem Mädchennamen unterzeichnet? Das wäre
trotz allem sehr unangenehm für Sie ."

Irene verneinte . „Ich bin auch bei der Polizei als
Frau Eundelenar angemeldet; ich habe nur - "

„Nun ?"
„— — habe nur die einzelnen Empfangsbescheini¬

gungen über die mir vom Syndikat gezahlten Honorare
mit „Irene Busch" unterzeichnet."

„Hm? Na, den Kopf wird das wohl nicht kosten. . .
Nun hätte ich noch einige Fragen an Sie zu richten.
Josö Eundelenar kam Ihnen nach Königsberg nach?"

„2a . Es ist nicht schwer, einen Menschen zu finden,
Herr Kommissar. .In Köln war ich ordnungsgemäß
abgemeldet, und auf einmal stand er wieder vor mir
und meinte spöttisch, ich sei ihm wohl nur vorausge-
fahren, da er nämlich beabsichtige die Geschäftsbe¬
ziehungen, die seinen Vater mit dem Syndikat verbun¬
den hätten, wiederaufzunehmen. Er hatte auch
erfahren — woher, weiß ich nicht, aber er wußte es
jedenfalls —, daß ich unter meinem Mädchennamen hier
arbeitete , und nun droht« er mir , Direktor Bräuer zu
unterrichten, wenn ich nicht mit nach Köln zurückkäme.
/>ch antwortete ihm, -er werde damit sicher erreichen,
daß ich das Syndikat nicht mehr betreten dürfe aber
weiter auch nichts; zu ihm zöge ich niemals zurück. Er
hat dann jedoch geschwiegen, wahrscheinlich deshalb,
weil da ja auch aus Tageslicht gekommen wär«, was
er selber hinter sich hatte , und er mag wohl gefürchtet
haben, daß daraufhin Herr Direktor Bräuer kaum
Gefchästsbeziehungenmit ihm wünschenwerde."

„Bei Gott", knurrte Bräuer grimmig „darauf hätte
er sich gefaßt machen müssen! Er wird sich wundern,
wenn er wiederkommt. Ich hab' es nicht nötig Geschäfte
mit Leuten dieser Art zu machen."

„Na gut !" nickte Holz, „das ist Jhre Sache, Herr
Direktor . . . Und Gundelenar hat Sie dann noch ein¬
mal besucht, Fräulein Busch?"

„Ja , Und jetzt zum drittenmal . Er schrieb mir , er
käme von Antwerpen mit dem Dampfer Ich nahm
Urlaub . Ich wollte ihn noch einmal bitten , mich frei¬
geben . Denn inzwischen hatte ich Herrn Direktor
Bräuer versprechen müssen, in das Angestelltenverhält¬
nis zu treten ; die Entscheidung war nicht mehr hinaus¬
zuschieben. Der Dampfer „Greif" sollte nun gestern vor¬
mittag einlaufen , aber schon vorgestern nach'der Schicht
war Gundelenar vor meiner Tür . Er mußte also wohl
mit der Bahn von Pillau vorausgefahren lein ; ich habe
ihn nicht gefragt. Es war dann wieder dasselbe: Ich
bat ihm mich freizugeben, und er schlug es. wie immer,
ab. Als er bei mir war , kam Zibilski. Gundelenar be¬
hauptete dann , Zibilski sei wohl mein Liebhaber. Und
da wies ich ihm die Tür ., Er ging und drohte, wieder¬
zukommen. denn er habe «in Anrecht auf mich. In
meiner Angst zog ich dann in ein Hotel. Am nächsten
Tag irrte ich in der Stadt umher und fand mich schließ¬
lich doch am Hafen wieder. Bei aller Scham, nochmals
zu Gundelenar zu gehen, überwog bei mir das Grauen
vor der Zukunft ; ich wollte ihn «in letztes Mal um
Erbarmen anflehen. Ich fand jedoch den Dampfer am
Hafen nicht und kam mit dem Kranführer Best ins
Gespräch, den ich von Ansehen kannte, weil er häufiger
seine Braut abgeholt hatte . Er kannte mich aber nicht.
Hernach kam ich hierher zurück; den Koffer, in dem
meine Sachen für die Nacht waren , hatte ich bei mir.
Und hier erfuhr ich von dem Diebstahl. Das andere istdann bekannt."

„Darf ich einen Augenblick hinausgehen", fragte
Bräuer , von neuer Bewegung ergriffen , den Kommissar

„Bitte sehr! Hier sind Sie Herr im Haute!" Als
Bräuer gegangen war , fragte Holz Irene weiter : „Und
weshalb, glauben Sie , besteht Gundelenar so hart¬
näckig darauf , daß Sie zu ihm zurückkommensollen?"

Irene lächelte eisig. „Ich nehme an, Herr Kommissar
er wird wieder mal ein« tüchtige Edelsteinschleîerin
für geschmuggelte Diamanten nötig haben —ein kleinesdummes Kind."

„Das ist aber nur eine Vermutung ?"
„Nur eine Vermutung , ja . Aber nach allem, was ich

damals in der Verhandlung über Eundelenar erfahren
hab«, kommt mir der Ekel, wenn ich ihn sehe Ich weiß
nicht, Herr Kommissar, mit wieviel Frauen er michbetrogen hat ; aber zehn - "

„Halt . Fräulein Busch! Denn so will ich Sie vor-
lausig werternenncn, weil wir un«s !o kennengelernt
haben . . Aiso: Hieran wollte ich nicht rühren Denn
daß ich Sie verstehe, werden Sie mir hoffentlich

Zürnt , Freunde , nicht, wenn Spötter euch verlachen! /
Erwidert lächelnd ihren Spott und wißt : / Der Spötter
Witz kann nichts verächtlichmachen, / Was wirklich nicht
verächtlich ist. kr. v. Locksnsteckt
I»M»MMII»I»MMI»IIMMMMIIMIM»M»MI»I,MIIIM„MMMIII,IIII»„M„

glauben ?" Er steckte die Finger in die Lust. „Ein Herz
hat nämlich auch ein Kriminalkommissär, und erst
gestern habe ich Ihnen gesagt, daß wir die besten
Freunde aller Unschuldigen uiid Bedrängten sind . . ."

„Dann ", warf Irene rasch ein . „dann haben Sie mich
auch nicht mehr in Verdacht?"

„Nein, nun wollen Sie von mir aber auch gleich
alles wissen, Fräulein Busch, und nur noch ein paar
Sekunden, dann befragen Sie mich und nicht ich Sie . . .
Sagen Sie : Was war Gundelenar von Beruf ? Was
hat er gelernt ?"

„Ja , was war er nicht alles, Herr Kommissar! Zu¬
letzt war er Angestellter, dann entdeckte er sein Zeichen¬
talent , wurde Maler , und' schließlichentdeckte er auch
seine Lust zum Gravieren und ging, glaube ich, in eine
Metallgravieranstalt und hat sich dann besonders im
Stahlstich hervorgetan . Wenn er Graveur geblieben
wäre , hätte er's auf ehrlichemWege vielleicht zu etwasgebracht."

„Wahrscheinlich. Und noch eins : „Wie hat Gundelenar
die Diamanten geschmuggelt?"

„Er hat es so lächerlich einfach wie frech getan ; als
er gefaßt wurde , hatte er die Diamanten ini Schirm."

Bräuer kam wieder durch die Tür ; in der Hand hatte
er einen kleinen Stoß weißer Zettel . Er ging auf Irene
M, die sich — aus welchem Grunde wußte sie selber
nicht — erhob. „Ich habe hier die Quittungen , die Sie
mit Ihrem Mädchennamen unterschrieben hoben. Das
muß nun abgeändert werden! Am besten, man vernichtet
sie wohl?" Er zerriß sie vor Irenas Augen und warfste in den Papierkorb.

Irene konnte vor Danckgefllhl nichts sagen; ihre
Augen verschleierten sich.

„Warum haben Sie mir das alles nicht sofort
gesagt?" fragte Bräuer sie dann . „Ich bin doch kein
Unmensch!"

Holz lachte leise. „Jetzt können Sie klug reden, Herr
Direktor — jetzt, wo Sie Fräulein Busch kennen! Aber
wenn die Ihnen , als sie hier zum erstenmal eintrat
diese Geschichte erzählt hätte — na. ich weih nicht, wassie gedacht hätten ."

Bräuer wiegte den Kopf. „Na ja . . . Und was machenwir nun ?"
(Fortsetzung folgt)

Millets Frau war eine Bäuerin und konnte weder
leien noch schreiben. Wenn der Mann abwesend sein
mußte, verständigte sie sich sehr gut brieflich durch Zei¬
chen, die für alle vorkommenden Falle vorgesehenwaren.»

Der Sohn des Prinzen von Battenberg war ein Enkel
der Königin Victoria . Der Schlingel war Student , und
als ihm einmal die Moneten fehlten, schrieb er der
Großmutter , sie möchte ihm Geld schicken. Die Konigin
war aber hierzu nicht geneigt uiD schrieb ihm einen
langen Bries voll der schönsten Ratschlage, indem sie
den' Nutzen einer peinlichen Gewissenhaftigkeit in Geld¬
sachen, der Mäßigung in den Wünschen und der Spar¬
samkeit darlegte.

Wie wunderte sie sich aber , als sie den Tag darauf
von dem Enkel einen Brief folgenden Inhalts erhielt.
Liebe Oma ! Recht vielen Dank für Deinen wertvollen

Brief : ich konnte ihn für fünf Pfund an einen Auto-
gvammlammler verkaufen. Bitte , schreib mir noch einen!
Herzlich — Dein Enkel."
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Ois Verlobung unserer
Tochter

Gefine
mit Herrn

Dietrich Horstmann
geben wir bekannt
Johann LampeuFmu
Strom 43

Meine Verlobung  mit
Fräulein

Gesine Lampe
gebe ich bekannt

DietrichHorftmann

Strom 40

Vein Dmpfang

Paula Ŵarnten
Hermann Kaufmann

Verlobte

Bremen , den 4. Juni 1939
A. d. Hvwisch 18, z. Z. verreist
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Wilhelm Hohmann
Lieselotte Hohmann

geb . Möbius
Vermählte

Dvrmen , 3. Juni 1939
Otzlinesiraßs 133

z. 8 . verreist

liicharv öoockmeher
INatiechen VoMmeM

geb. Bö hm
Vermählte

Bremen , den 3. Juni 1939
Kirchbachstraße 187

Vegcsacker Straße 36
z. Z. verreist

Für die uns zu unserer
Verlobung

erwiesenen Au smcrks am leiten
danken wir herzlich.

Meta Kropp
Hinrich Seebcck

Niedcrblockland Bremen

Kohlen
KokS

Briketts
Holz
Torf

Nudoll Arndt,
Palmenstraße >5

Ruk 8 36 69

< - - - - >Z0 lalire liroh-Sremen
Wir danken herzlichstkillen für die überaus
zahlreichen Beweise freundlicher Anteilnahme
zu unserem Zlliälirigen oeschlists-lubjlijlim

Wert wilke und fr 'au
.^

Statt jeder besonderen Anzeige
Heute entschlief nach kurzer, schwerer

Krankheit unser lieber Bruder und
Schwager

Adolph Meyer
im Alter von 62 Jahren.

Margarethe Bloem, geb. Meyer
Julius Meyer und Frau

Gabriele , geb. Roussel
Dr. Eduard Bloem und Frau

Carlita , geb. Meyer
Hermann Meyer , als Freund

Bremen, 2. Juni 1939
Düsseldorf, Goltsteinstr. 5, Le Havre

Die Aufbahrung erfolgte im Beerdi-
gungs-Jnstitut von C Bock , Albrecht-
straße 34. Etwaige Kranzspenden dorthin
erbeten.

Die Trauerseier findet am Dienstag um
8.30 Uhr im Krematorium statt.

Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme die uns bei dem so schmerzlichen

Verlust unseres lieben Entschlafenen ent¬

gegengebracht wurden, insbesondere Herrn

Pastor Lange für die trostreichen Worte

sagen wir unseren herzlichen Dank.

Frau Helene Blum

und Angehörige

Bremen, im Juni 1939.

plack neuen, anerkannten Qrunck-
ssMsn fertige an: liunstgliecker,
säwtl.  ortkopllckiscke Apparate,
8enkkuüeinlaßen uack llanckagen.

Ueber visrrigs adrige ?scbkenntnisss . l.iets-
rsnt ortkopäcliscksr VsraorgunZsstsIIsn , Ls-
ruksZsnosssnscbskten, Mssnbaknen unck
Krankenkassen.

kr . LrcuKkscbsiLlt
/kn 88 s r l t o r 8 t r a Le 8

lluk: 2 84 91

Gestern abend entschlief sanft und ruhig nach kurzer
Krankheit mein lieber Mann , mein herzensguter Vater,
unser guter Schwager und Onkel

Johann Georg Poppe
in seinem 77. Lebensjahre.

In tiefer Trauer:
Mallq Poppe, geb. Poppe
Alfred Poppe
und Angehörige

Bremen, den 3. Juni 1939
Kurfürstenallee 87

Von Besuchen bitten wir abzusehen.
Die Aufbahrung erfolgte im Beerdigungs -Jnstitut

„Ni ede r sa chse n", Größe Johannisstraße 170. Zuge¬
dachte Vlumenspenden bitten wir dort niederzulegen.

Die Beerdigung findet am Mittwochoormittag um
10 Uhr von der Kapelle des Buntentors -Friedhofes
aus statt.

Statt Karten
Heute mittag ist meine liebe, herzensgute Frau,

unsere treusorgende Mutter , gute Schwägerin und
Nichte, Frau

Meta Ficken
geb. Bosse

nach schwerer Krankheit in ihrem 49. Lebensjahre sanft
heimgegangen.

In tiefer Trauer:
Johann Ficken
Gisela Ficken
Johann Ficken jnn.
Karl -Heinz Ficken
Melitta Ficken

Bremen, den 3. Juni 1939
Am Dobben 35

Von Beileidsbesuchen bitten wir abzusehen.
Die Aufbahrung erfolgte im Beerdigungs -Jnstitut

„Pietät ", Gebr . Stubbe , Humboldtstraße 190.
Die Trauerfeier findet am Mittwoch, 7. Juni , um

14.30 Uhr in der Kirche in Grambke statt.

Statt Karten

Für die vielen Beweise
herzlicher Teilnahme und
vielen Kranzspenden beim
Heimgänge meines lieben
Mannes und Vaters sagen
wir allen Verwandten,
Freunden , Nachbarn und
Bekannten, . insbesondere
Herrn Pastor Vogt für
die trostreichen Worte
unseren innigsten Dank.

Frau Elise Lüllinann
nebst Kindern.

Danksagung.
. Für die vielen Beweise
herzlicher Teilnahme und
vielen Kranzspenden beim
Heimgänge meines lieben
Mannes und Vaters sa¬
gen wir allen Freunden,
Nachbarn, Bekannten und
der Krieger -Kameradschaft
Bremen v. 1880, insbeson¬
dere Herrn Pastor Dr.
Bertuleit für die trost¬
reichen Worte unseren
innigsten Dank.

Frau Henny Rütcr
Lissy Rüter

Bremen.

StattKarten
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme sowie

für die überaus zahlreichen Kranzspenden beim Hin¬
scheiden unseres lieben Entschlafenen sagen wir allen
Verwandten , Freunden , Nachbarn und Bekannten, so¬
wie der Roßschlachter-Jnnung , den Gefolgschaftsmitglie¬
dern der Roßschlachter-Jnnung und den Bremer Kame¬
raden des K. Pr . Militär -Verdienstkreuzes, insbeson¬
dere Herrn Pastor Krämer für die trostreichen Worte
am Sarge des Verstorbenen, unseren innigsten Dank.

Wilhelm Bauer und Frau
Emma, geb. Dtlch

Diedrich Nehrmann und Frau
Mimi , geb. Bauer

Heinz Bauer
Bremen, im Juni 1939

Wir erhielten heute aus New Orleans
die erschütternde Nachricht, daß unser ge¬
liebter einziger Sohn und Bruder

CsrlMNtt-Pearse
im Alter von 29 Jahren uns durch den
Tod entrissen rst.

In tiefem Schmerz:
Heinrich Miiller -Pearse und Frau

Frances , geb. Peakse ^
Sophie Cantacuzdne, <

geb. Müller -Pearse ^
Besuche dankend verbeten. . ?
Bremen, 1. Juni 1939

Der unerbittliche Tod hat uns plötzlich
und unerwartet unseren lieben, jungen
Freund und hoffnungsvollen Mitarbeiter

EsrlMSer-Perrse
entrissen.

Er starb am 30. Mai 1939 in New
Orleans/Louisiana.

Wir werden ihm stets ein ehrendes
Andenken bewahren.

Betriebssiitzrung und Gefolgschaft der
Firma Albrecht . MNer -Pearfe L Eo.

Bremen, den 3. Juni 1939

Nach langer , schwerer Krankheit ent¬
schlief heute morgen meine liebe, gute
Frau , unsere gute Mutter , Schwiegermut¬
ter, Großmutter , Schwester, Schwägerin
und Tante , Frau

Minna ZortliiW
geb. Kastens

im 46. Lebensjahre.
In tiefer Trauer:

Heinrich Fortkamp
Heinz Fortkamp und Frau

- Wilma , geb. Dammeier
Wilma Fortkamp als Enkelkind
nebst 'Angehörigen

Bremen, den 3. Juni 1939
Lehnstedterstraße 118

Die Aufbahrung erfolgte im Beerdigungs-
Jnstitut H. Dreher,  Lehnftedterftvaße 46.

Die Trauerseier findet am Dienstag nun
10 Uhr in der Kapelle des Buntentors -Jried-
hvfes statt.

Friedrich Zangen
nnd Angehmze

Blautuch.

MtMll
eigene Anferti¬

gung . in allen
Formen u. Preis¬
lagen.

ULnrlatt
Vegeiackcr Str . 49
Wetten
und Längen

Werkstatt lür
seine

Schuhrcparatur.
Heinr . Wessels,
Am Dobben 83

Ecke Häfen

Heute abend entschlief plötzlich nnd uner¬
wartet nach kurzer Krankheit meine tieibe
Mutter , unsere gute Schwester , Schwägerin
und Dante

Emilie Oltmanns
geb. Fischer

in ihrem 46. Lebensjahre.
In tiefer Trauer tm Namen aller Ange¬

hörigen:
Karl Behrends

Bremen , den 2. Juni 1989
Detmestraße 52 .

Die Aufbahrung erfolgte im Beerdiguugs-
Jnstitnt „N iedersachse  n ". Große Johan¬
nisstraße 170.

Die Beerdigung findet am Dienstagvormittwg
nm 10.30 Uhr von der Kapelle des Waller
Friedhoses aus statt.

Statt Karten
Danksagung

Für die uns beim Heimgänge unseres ge¬
liebten Sohnes und Bruders

Ionny
in so überaus reichem Maße erwiesenen mit¬
fühlende , herzliche Teilnahme und die vielen
Kranzspenden sprechen wir hiermit allen Be¬
teiligten unseren herzlichsten Dank aus . Ins¬
besondere Herrn Pastor Schvmburg für die
trostreichen Warte am Sarge des Entfchlafenen
dem Norddeutschen Lloyd , den Kameraden der
Klasse O I der Technischen Staatslehranstalt,
dem Jngenicnrbund sowie dem Stndcntenbund.

Familie Christ. Bartels
Bremen , Ostertovsteinweg 20.

Statt Karten
Für die zahlreichen und wohltuenden

Beweise herzlicher Teilnahme , die uns bei
dem so schmerzlichenVerlust unserer lie¬
ben, teuren Entschlafenen entgegengebracht
sind, insbesondere Herrn Pastor Lange für
die lieben Worte, unsern herzlichstenDank.

Heinr. Klusmann
und Angehörige

Bremen, im Mai 1939
Kirchweg 74

Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬
nahme beim Hinscheiden unseres lieben
Entschlafenen, meines treuen Kameraden
und Weggenossen, sagen wir auf diesem
Wege allen, insbesondere Herrn Pastor
Gerner-Veuerle, unseren tiefempfundenen
Dank.

Bremen, im Juni 1939

Danksagung
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme

danken wir . Sie waren uns ein Trost in den
lcidvollcn Tagen . . . . . . .. .Familie Niederbockstrurk
St . Magmis , im Mai 1939.
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Für die uns zu unserer
Silberhochzeit

erwiesenen Aufmerks amkeit en
danken wir herzlich.
Christian H. Niestädt u. Frau

Almut , geb. Kasten

^Bremen , Goesfelstr. 88

Infolge eines UngMcks-
falles verloren wir heute
meinen lieben Sohn , Bru¬
der , Enkel und Neffen

Werner Biilau
im 17. Lebensjahre.

In tiefer Trauer:
Frieda Vülau.
geb. Tpannl>aike

sowie alle
Angehörigen

Bremen , den 1. Juni 1930
Billsteinerweg 14

Die Aufbahrung erfolgte
im Patholog !scl>eii Institut;
etwaige Kranzspenden dort¬
hin evbeteii.

Die Trauerfeier findet am
Dienstag um 11 Uhr in der
Kapelle des Hastedter Fried-
hofes statt.

Danksagung
Für die herzliche Teilnahme

betm Heimgänge meiner
lieben Frau und herzens¬
guten Mutter sogen wir
qllen unseren , herzlichsten
DaNk.

Hermann Braner
nnd Angehörige

Statt Karten
Danksagung.

Für die vielen Beweise
herzlicher Teilnahme beim
Heimgänge meines lieben
Mannes und Vaters

Dietrich Gerte»
sagen wir allen , insbesondere
Herrn Pastor Dr . Bertuleit
für die trostreichen Worte
unseren herzlichen Dank.
Meta Gerken, geb. Schmidt

nebst Sohn.
Bremen , im Juni 1939.
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Statt Karten
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme beim Hinscheiden unseres lieben
Entschlafenen sagen wir allen auf diesem
Wege, insbesondere Herrn Pastor Refer
sowie der Quartettvereinigmrg „Unter-
weser", unseren tiefgefühlten Dank.

Ella Schmidt, geb. Schad
nebst Kindern und Angehörigen

Bremen, im Juni 1939

»

U

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme
nnd schönen Kranzspenden beim -Heimgänge
meiner lieben Frau nnd meiner lieben Mutter
sagen wir allen Verwandten , Freunden , Nach¬
barn und Bekannten unseren tiefempfundenen
Dan >k.

Heinrich Jahneke
nebst Sohn und Angehörigen

Bremen , im Juni 1939
Neulkirchstraße 7
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Ein Film klickt in clie Zukunft
„Dos v/oi -t aus 5 tsin " / ^1o 6 s »s wsi- 6 sn Isksnclig

Die Ufa hat in dem Reichsautobahn -Film „Straßen
ohne Hindernisse " und vor allem in dem Professor-
Walter - Hege -Film „Die Bauten Adolf Hitlers " bereits
zwei Filmdokumente geschaffen , die uns in packenden
Bildern das architektonische Bild des Dritten Reiches
zeigen . Nun gibt es unter dem Titel „Das Wort aus
Stein " einen neuen umfassenden und in seiner Art völlig
ungewöhnlichen Querschnitt durch den Bauwillen unserer
Epoche , der dem geistigen Schöpfertum des Führers selbst
sein Werden und seine Verwirklichung verdankt . Es ist
eine der schönsten und befriedigendsten Aufgaben , die
einem Filmschaffenden gestellt werden können , wie diese
die dem Kulturfilm -Regisseur Kurt Rupli  gestellt
wurde , als er daranging , anläßlich der 2. Großen
Deutschen Architektur - und Kunsthand-
werks - Ausstellung zu München  einen Film
von den Bauten des Führers zu schaffen . Hier handelte
es sich nicht darum , nur einen Bildbericht von den im
Deutschen Haus in München aufgestellten Modellen künf¬
tiger und schon vollendeter Bauwerke zu geben , sondern
hier sollte der Kulturfilm in Wahrheit einen Blick in
die Zukunft tun , und die gewaltige Umgestaltung , so
wie sie geplant und bereits in Angriff genommen wor¬
den ist , als eine Wirklichkeit von morgen schon heute
dem Zuschauer vor Augen zu führen . Dazu wurden alle
Mittel , die der technischen Zauberkraft des Films zu
Gebote stehen , eingesetzt . Mit derMitchell - Kamera
und ihrer Spiegelreflexeinrichtung , mit der
Zeitlupe , mit Backgrounds,  mit einer opti¬
schen Gleit bank  und vielen , vielen anderen und
überraschenden technischen „Tricks " wurde den Modellen

gewissermaßen Leben eingehaucht , wurden sie in der
ihnen angemessenen Größe unmittelbar und wie wirk¬
lich in die Landschaft und in die Umgebung hineingestellt,
für die sie bestimmt sind . Darüber hinaus schuf man
das pulsierende Leben selbst , das sie einmal umbranden
und ihre prachtvolle Zweckmäßigkeit erfüllen wird . So
sieht man in diesem Film — zum großen Teil schon vor
der Vollendung aufgenommen — nicht nur den fertigen
Erweiterungsbau der Reichskanzlei und sein Inneres,
den werdenden Runden Platz und die anderen kommen¬
den Großbauten in Berlin , sondern auch die völlige Um¬
gestaltung der Hauptstadt der Bewegung München , die
gewaltigen Gaubauten am Chiemsee und in Augsburg,
als habe uns der Zaubertcppich des Märchens als eine
Art Zeitmafchine in das unmittelbare Erlebnis kommen¬
der Generationen hineingeführt . So wird dieser Film
selbst zu einem Erlebnis , da er uns das , was nach dem
Willen des Führers sein wird . mit den Augen unterer
Kinder erschauen läßt . Ein „Wort aus Stein " , gebannt
in das lebende Bild des Filmstreifens , das heute schon
sein Zeugnis ablegt , das es einmal den künftigen Gene¬
rationen geben wird.

Der Kulturfilm von den Bauten des Führers „Das
Wort aus Stein " wurde in der Ufa - Herstellungsgruppe
Dr . N . Kaufmann  geschaffen . Manuskript, . Regie
und Schnitt Kurt Rupli.  An der Kamera stand Reimar
Kuntze.  Er besorgte in Zusammenarbeit mit Huttula
auch die technische Einrichtung , für die Sonderanferti¬
gungen bei der Ufa in Babclsberg hergestellt wurden.
Die sinfonische Musikdichtung , die den Kulturfilm illu¬
striert , stammt von Professor Clemens Schmalstich.

..Legion Conclor "clie Fortführung von
„Pour le rnsrite " / 62 .-t1ntsrrscjung mit ?rot. kittsr

llizsi - ciis nsusn Î lisgsrtilmplölis

Im kulturpolitischen Teil unserer Freitag - Ausgabe
vom 2 . Juni unterrichteten wir unsere Leser bereits
von dem jüngsten Filmvorhabcn Pros . Ritters,
der gerade seine „ Kadctten "- Aufnah,nen beendete und
der nun an ein Werk über die siegreich heimgckchrtc
„Legion Kondor " geht . Unser Berliner ll . 7 . 8 .- Mit-
arbeiter hatte Gelegenheit , mit dem „ ? our le

>. ! ' wsilto "-Regisscur über die neue Arbeit Zu sprechen:

Karl Ritter ist bekanntlich alter Kriegsflieger und
Reserveoffizier . Für ihn als Frontsoldaten war es da¬
her selbstverständlich , daß ihn der Einsatz deutscher Frei¬
williger im Kampf gegen den Weltfeind Bolschewismus
nicht ruhen ließ . Er fuhr nach Spanien , suchte die „Le¬
gion Condor " auf , und nahm an zahlreichen Flügen teil.

„Es war eine herrliche Zeit " , erzählt Ritter , noch
ganz im Banne der Fülle seiner Erlebnisse . „Das deutsche
Material — vor allem Jagdflugzeuge und Bomber —
hat sich dort unten glänzend bewährt . Die deutsche Luft¬
waffe arbeitete mit einer Präzision , die einfach vor¬
bildlich zu nennen ist . Und dann die deutschen Freiwilli¬
gen in der Legion : diese Ueberlegenheit in der Luft
und auf dem Lande , diese Selbstverständlichkeit des
Einsatzes und der Opserbereitschaft und dazu der präch¬
tige , kernige Frontsoldatenhumor — es war wie 1914!
Die Dankbarkeit der Spanier uns gegenüber war dann
auch grenzenlos . Ich habe den Eindruck , daß uns die
Spanier aufrichtig gern haben . Ihre Aufopferung für
uns war oft von einer rührenden Kindlichkeit . Einmal
brachte mir ein altes Mütterchen ihr letztes rohes Ei.
und obwohl ich mir aus rohen Eiern gar nichts mache
mußte ich es ausschlürfen , wenn ich die Frau nicht
kränken wollte ."

Leider mußte Professor Ritter , schon nach sechs Wochen
in die Heimat zurück . Er schickte dann seinen ältesten
Sohn . HeinzRitter,  der von Beruf Photograph ist,
nach Spanien , und der nahm nun als Kameramann

nach dem Fall von Barcelona am Endkampf um Kata¬
lonien teil . Heinz Ritter filmte aber nun nicht etwa
aus der Etappe , aus irgendeinem ungefährlichen , ge¬
schützten Hintergrund , er saß mal in einem schweren Tank,
mal in einem Flugzeug , dann wieder . Seite an Seite
mit den deutschen Freiwilligen in den Schützengräben
in der vordersten Linie und könnte so die naturge¬
treue  sten und erregendsten Kampfszenen
auf den Filmstreifen bannen und mit in die Heimat
bringen.

Aus diesen Ausnahmen hat nun Karl Ritter soeben
einen Dokumentarfilm von 180g Meter
Länge fertiggestellt , ddr schon in den nächsten Tagen un¬
ter dem Titel „Der Kampf gegen den Welt¬
feind"  in den Lichtspieltheatern anlaufen wird . Der
Film gliedert sich in zwei Teile : Im ersten , historischen
Teil wird noch einmal an Hand von Karten , Skizzen und
Landschaftsaufnahmen der Kampf des nationalen
Spanens um seine Freiheit , angefangen bei der , Er¬
hebung Francos bis zur Eroberun,g Madrids , vor Augen
geführt . Werner Beumelburg  ist für die Mitarbeit
hieran gewonnen worden . Der zweite Teil zeigt dann
die Ausnahmen , die Heinz Ritter in vorderster Front
drehte.

Aber damit nicht genug , Professor Ritter hat noch
weitere Pläne.  Auf Grund seiner eigenen Erleb¬
nisse in der Deutschen Legion und auf Gründ der zahl-
reichenAufzeichnungcndeutschcrFreiwilliger wird erEnde
Juli mit den Aufnahmen zu einem großen Spielfilm
beginnen , der den Namen „Legion Condor"  führen
soll und im November etwa vorführungsbereit sein
wird . Gemeinsam mit Felix Lützkendorf,  mit dem
zusammen er schon so manches Manuskript verfaßte,
wird Ritter auch das Drehbuch für diesen Film schreiben.
Die Arbeit hieran geht dabei , wie schon stets bei Rit¬

ter , so vor sich, daß in
tagelangen abendlichen
Unterhaltungen zwischen
den beiden Autoren die
Handlung und Charak¬
teristik der Personen
so lange durchgesprochen
werden , bis das Manu¬
skript innerlich reif ge¬
worden ist . Dann setzen
sich die beiden auf die
Bahn , fahren nach einem
ganz entlegenen , stillen
Fleckchen Erde , wo sie
niemand stören kann,
und arbeiten dann vom
frühen Morgen bis zum
späten Abend , wobei
Ritter mit dem Füll¬
federhalter das ganze
Drehbuch selbst nieder¬
schreibt , das dann auch
meist ohne große Aende¬
rungen nachher genau
so für den Film ver¬
wandt wird.

. Als wir Professor Rit¬
ter nach dem Inhalt und
nach der dramatischen
Gestaltung dieses zwei¬
ten Spanienfilms frag¬
ten , gibt er uns auch
hierüber Auskunft : „Bei
den Kämpfen in Spa¬
nien haben sich, wie aus
den Aufzeichnungen der
deutschen Freiwilligen ^ _
ersichtlich ist , eine Un - " .  '
menge dramatischer Be¬
gebenheiten abgespielt . Alle diese persönlichen Erlebnisse
sind jedoch , so spannend und wirksam sie auch im ein¬
zelnen sein mögen , zu klein und zu kurz , um einen gan¬
zen Film zu tragen . Ich meine damit , sie reichen , in
Filmmetern ausgedrückt , vielleicht für 200 Meter , nicht
aber für 2 500 Meter , die ein abendfüllender Spielfilm
nun einmal haben muß . Nun bin ich aber der Ansicht,
daß sich die Gösamtspannung eines Films auch aus der
Summe von vielen kleinen Einzelspannungen erzeugen
läßt . Ich habe das schon in meinem Film „Urlaub
auf Ehrenwort"  bewiesen und werde in „Legion
Condor " ähnliche Wege gehen.

Die Grundfabel des Films , der „rote Faden ", der dU
einzelnen Geschehnisse Zusammenhalt , wird dabei eben¬
so einfach sein wie damals : Deutsche Jungens höv .n
von den Kämpfen in Spanien und von der Nok , die
über dies Land hereingebrochen ist . Sie melden sich als
Freiwillige , fahren nach Spanien und helfen dort , die
Roten zu besiegen . Die Eesamtspannung wird nun dar¬
in bestehen , daß der Zuschauer in ständiger Erwartung
des Gelingens oder Nichtgelingens der einzelnen Pha¬
sen des Kampfes und damit des gesamten Krieges
bleibt.

Im Besonderen werde ich dabei nun wahrscheinlich
das Schicksal einer Flugzeugbesatzung
herausgreifen , werde die Erlebnisse eines Piloten , eines
Beobachters , eines Funkers , eines Bordmechanikers und
anderer schildern . Da gibt es unzählige wahre Gescheh¬
nisse : beispielsweise die Geschichte jenes Leutnants , der
in die Gefangenschaft der Roten geriet und von ihnen
zweimal mit Platzpatronen „ erschossen"
wurde , um ihn zu Aussagen zu zwingen . Oder die Er¬
lebnisse jenes anderen Offiziers , der aus5000 Meter
abstürzte.  Der rechte Motor begann plötzlich zu bren¬
nen , als das Flugzeug hoch über den Wolken schwebte.
Der Leutnant sprang ab , wurde aber im Abspringen
von der Antenne so unglücklich getroffen , daß er das
Bewußtsein verlor . Als er wieder zu sich kam , merkte
er , halb noch im Wach -Traum , daß er schon 3 000 Meter
gefallen war und sich mit rasender Geschwindigkeit der
Erde näherte . Er riß an der Schnur seines Fallschirms,

IV o k D ^ 17 8 8 T L I X Lukosk -osv : Vts <2,
dloäell äer gewaltigen Plastik kür- ckie lkeielisautolialin im ^ »gestellt äer
steilen .Vlpeirwäiläe . Der 11 lm läüt sie im 8piel äos I-ielits ledonäig weräeu.

der sich auch öffnete . Durch den scharfen Ruck wurde der
verletzte Offizier aber von neuem bewußtlos . Zwischen
den feindlichen Linien ging er nieder , wurde von Deut¬
schen gerettet und kam erst im Lazarett wieder zu sich.
wo er dann merkte , daß er endgültig in Sicherheit war ."

Der Film „Legion Condor " wird , wie Ritter uns ab - .
schließend erklärt , in gewisser Weise eine Fortfüh¬
rung seines „ Pour le  m s r i t e" - F i l m s wer¬
den . Er wird die gleichenLharaktere  zeigen , und
deshalb will Ritter auch im wesentlichen die gleichen
Darsteller  einsetzen . „Legion Condor " soll nämlich
den Beweis dafür liefern , daß es nicht nur so, wie es
im „Pour le msrite " vor Augen geführt wurde , war,
sondern daß es auch heute noch — und gerade
heute — genau so ist . So wird er das Hohelied von
den Heldenkämpfen der deutschen Freiwilligen in
Spanien sein.
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Pserdcvormusterung
in der Stadt Bremen.

Auf Anordnung des Oberbefehls
Habers des Heeres finden im Juni
1939 in der Stadt Bremen Pserde-
vormusterungen für die Wehrmacht
statt.

Zur Dormusterung sind zu stellen
sämtliche Pferde , Maultiere und
Maulesel (nachstehend der Kürze
halber als Pferde bezeichnet ) mit
Ausnahme der
s ) angekörten Hengste,
b ) Stuten , die dicht vor dem Ab

fohlen stehen , oder innerhalb der
letzten 14 Tage abgefohlt haben,

e ) Pferde , die wegen Erkrankung
nicht marfchfähig sind , oder
wegen Ansteckungsgefahr den
Stall nicht verlassen dürfen.

Hierüber ist eine tierärztliche Be
scheinigung vorzulegen.

Bei tragenden Stuten ist der
Teckschein am Tage der Musterung
der Musterungskommission vorzu¬
legen

Als Musterungstage und -Plätze
werben im Einvernehmen mit der
Wehrersatzinspektion Bremen fest
gelegt:
Polizei -Revier:

7 : Hohentorsplatz,
12 , 8 , 1939 , 7,VV Uhr

16 : Hohentorsplatz,
12 , 6 , 1939 , 8,00 Uhr,

15 : Hohentorsplatz,
12 . 6 , 1939 , 9,00 Uhr,

8 : Hohentorsplatz,
12 . 6 , >938 , 9,00 Uhr,

3 : Bürgerweide.
13 , 6 , 1939 , 7,00 Uhr,

2 : Bürgerweide,
13 , 6 , 1939 , 7 .00 Uhr,

6 : Bürgerweide,
13 . 6 , 1939 , 8,00 Uhr,

14 : Zw , Fuhrparkstelle 6 ( Oslebs-
hausen ) . 15 . 8 , 1939 , 7,00 Uhr,

14 : Marktplatz Gröpelinqen,
15 , 8 , 1939 , 8,00 Uhr,

4 : Tanziger Freiheit,
16 , 8 , 1939 , 7,00 Uhr,

5 :, Danziger Freiheit,
18 , 8 1939 7,30 Uhr,

17 : Tanziger Freiheit.
- 16 , 8 , 1939 . 7 .30 Uhr,

13 : Schwachhaufer Ring zw . Schwach-
hauser Heerstraße und Georg-
Eröning -Straße.

19 , 6 , 1939 , 7,00 Uhr,
13 Zw, : Schwachhaufer Ring zw,

Schwachhaufer Heerstraße und
Eeorg -Gröning -Straße,

19 . 8 1939 , 7,30 Uhr,
11 : verl , Verdener Straße,

20 , 6 . 1939 , 7,00 Uhr,
9 : Pulverberg,

22 , 6 , 1939 , 7,00 Uhr,
12 : Platz an der Malerstraße.

23 , 8 , 1939 7,09 Uhr,
Die Vorführung hat so rechtzeitig

zu geschehen , daß die Ausstellung
der Pferde in der Reihenfolge der
ausgegebenen Nummern spätesten?
V « Stunde vor Beginn der Mu¬
sterung beendet ist.

Die Pferde müssen in sauberem
Zustande mit gutem Husbeschlag,
ohne Decke , auf Trense stezäumt,
vorgeführt werden . Es empfiehlt
sich , die Pferde bis zum Vorführen
eingedeckt zu halten , um Erkältungs¬
gefahr zu vermeiden,

Ten Anordnungen der aussicht-
führenden Polizeibeamten ist Folge
zu leisten , Verstöße gegen die
militärische Zucht und Ordnung , un¬
gebührliches Benehmen und Zu¬
widerhandlungen gegen die Anord¬
nungen der Pferdevormusterungs-
kommifsion werden bestraft,

Zuwiderhandlungen gegen die Be¬
stimmungen dieser Bekanntmachung
werden mit Geldstrafe bis zu Reichs
mark 150 .— oder mit Hast bestraft
sofern nicht nach den bestehenden
Gesetzen schärfere Strafe verwirkt ist,

Bremen , den 3 , Juni 1939,
Der Polizeipräsident.

IteuersSumigel
Steuerpflichtige , die noch nicht ent¬

richtet haben:
1. die am 15 . Mai 1939 fällig ge¬

wordene I . Rate der Grundsteuer
und der Hauszinssteuer >939,
oder wenn ein Steuerbescheid
noch nicht zugegangen ist , die
in Höhe von je einem Viertel
der leytjährigen Grund - und
Hauszinssteuerschuld zu leisten¬
den Vorauszahlungen,

2 , den am 15 , Mai 1939 fällig ge
wordenen I . gesetzlichen Teil¬
betrag der Eelverbesteuer,

werden hiermit öffentlich aufgefor
dert , die Steuerrückstände zuzüglich

entstandener Säumniszuschläge sofort
bei dem Steueramte der Freien
Hansestadt Bremen . Domshos 28.
zu entrichten.

Zahlungen , die nicht innerhalb
einer Woche eingehen , lverden ohne
weitere Mahnung auf dem Wege
der Zwangsvollstreckung eingezogen
werden.

Es wird darauf hingewiesen , daß
Einsprüche gegen die Grund - und
Hauszinssteuerbescheide und Ge-
werbcsteuerbcscheide sowie insbeson¬
dere auch Einsprüche bei den Finanz¬
ämtern gegen die Grundsteuer - und
Gewerbestenermeßbcschcide die Pflicht
zur Entrichtung der Steuer nicht
aufheben Nach den Entscheidungen
über solche Einsprüche etwa zuviel
geleistete Steuern werden erstattet
oder aus andere spätere Steuerschul¬
den angerechnet werden.

Ferner wird darauf hingewiesen,
daß die Stcuerkafse montags bis
freitags von 8 bis 13 Uhr » nd
onnabends von 8 bis 12 Uhr

geöffnet ist.
Steueramt

der Freien Hansestadt Bremen.
Tomshos 26.

Warnung.
Natureis , das aus Gewässern der

Umgebung Bremens gewonnen ist,
ist nach amtlichen Untersuchungen
säst immer stark verunreinigt und
daher geeignet , die Gesundheit zu
schädigen.

Es wird wird davor gewarnt,
solches Natureis zu genießen oder
es unmittelbar zur Kühlung von
Lebensmitteln oder Trinkwasicr zu
verwenden . Die beteiligten Ge¬
werbetreibenden werden aus tztz 3
und 11 des Lebensmittclgesetzes vom
5 . Juli 1927 hingewiesen , wonach
es bei strengster Strafe verboten ist,
solches Eis anderen zum Genuß zu
überlassen,

3 , 6 , 1939 Der Polizeipräsident.

Diejenigen , die im Mai 1938 von
ihnen gefundene Sachen dem Po¬
lizeipräsidenten angezeigt haben,
können spätestens bis zum 30 , Juni
1939 die Herausgabe der Sachen
beim Fundamt , Polizeihaus , Zimmer
Nr 121 geösinet von 9 bis >4 Uhr,
sonnabends von 9 bis >3 Uhr , bean¬
tragen , sonst erlöschen ihre Rechte
an den Sachen,

Der Polizeipräsident,

Das neuausgestellte Register zum
Wegeregister der Landgemeinde
Lberneuland -Rockwinkel , betreffend
die Nebenstraße „ Weißdornpiad"
wird vom 8 , Juni bis 3 , Juli 1939
im Landherrnamtshause , Zimmer 8
öffentlich ausgelegt.

Eirnvendungen gegen den Entwurf
des Registers sind bei Meidung des
Ausschlusses binnen drei Monaten
vom Beginn der Auslegung an
gerechnet , beim Landherrnamt zu
erheben,

2 , 8 1939 , Der Landherr

Pserdemarit : Der nächste Pserde-
markt wird am 7 . 8 , 1939 aus der
Bürgerweide abgehalten . Die Pscrdc
sind von 8 bis 10 Uhr von der
Findorfsstraße aus auszutreiben.

Der übernächste Pferdemarkt findet
voraussichtlich am 5 , 7 , 1939 statt

2 , 6,1939.
Das Polizeiamt der Freien Hansestadt

Bremen.

Lcsscntllcho Bekanntmachung.
I . Für die Veranlagung zur

Mchrcinkommenstcuer werden von
den Finanzämtern keine Steuer¬
erklärungen angefordert.

II . Bei der Veranlagung zur
Mehreinkommensteuer können außer¬
gewöhnliche Verhältnisse berücksich¬
tigt werden . Dazu zählen z , B . :

1 , Uebergang von der beschränkten
Steuerpslicht zur unbeschränkten
Steuerpflicht oder umgekehrt.

2 , Begründung oder Auflösung
einer Saushaltsgemeinschaft,

3 , Einführung oder Aushebung sach¬
licher Steuerbefreiungen (z, B,
Steuerfreiheit sür die Einkünfte
aus Neuhausbesitz oder Begünsti¬
gung von Genossenschaften ) ,

4 VerkürzteVeranlagungszeiträumc
(z . B , durch Eintritt in die
Steuerpslicht oder Ausscheiden
aus der Steuerpslicht)

5 , Fälle , in denen Einkünfte bei
der Veranlagung mit dem Ge¬
winn sür einen kürzeren oder
längeren Zeitraum als für ein
Jahr oder infolge Aenderung
der Gewinnberechnungsart nach
besonderen Zu - oder Abrechnun¬
gen angesetzt sind ( z , B . Ueber¬
gang von der Ueberschußrcchnuna
zur ordnungsmäßigen Buchfüh¬
rung oder Umstellung des Wirt¬
schaftsjahres ) ,

III . Außergewöhnliche Verhält¬
nisse kann das Finanzamt aus An¬
trag des Steuerpflichtigen auch dann
anerkennen , wenn wegen der Art
des Berufs oder aus anderen Grün¬
den in der Zugrundelegung des
vollen Mehreinkommens eine un
billige Härte gegeben sein winde

IV . Auf Antrag des Steuer
Pflichtigen ist für die Berechn » u
des Mehreinkommens an Stelle dc
Kalenderjahres 1937 als Erstjah,
das Kalenderjahr 1938 oder das
Kalcnderjahr 1935 zu Grunde zu
legen Ein Antrag dieser Art schließt
einen Antrag nach Ziiier III aus,

V . Anträge nach Ziffer II bis IV
und bis spätestens 30 Juni 1939
schriftlich beim Finanzamt zu stellen,

Bremen 4 . 8 , 1939,
Finanzämter Bremen -Mitte,
Bremen -Ost und Bremen -West.

8« ? hiesig « Kaufmann Hermann
Eduard Duden.

^ 2015 , Johann Esters . Bremen
(Fuhrunternehmen und Kohlen-
handel , Banmstr , 17 ) , Inhaber ist
der Hiesige Fuhrunternehmer und
Kohlenhändler Johann Esters.

Veränderungen:
H 284 II , Recsa -Wcrke Chemisch-

technische Fabrikate Gesellschaft mit
beschränkter Haftung , Bremen ( Lan-
genstr , N2 ) , Durch Beschluß der
Eesellschasterversammlung vom 8 , No¬
vember 1938 ist Z l des Gescll-
schastsvertrages (Firma ) geändert.
Durch Beschluß der Gesellschastcrver-
sammlung vom 29 , Dezember 1938
sind die 8Z 1 ( Firmal und 2 ( Ge¬
genstand ) des Gesellschaftsvertrages
geändert . Die Firma lautet nun¬
mehr Rcesa Chemisch -Technische Fa¬
brikate , Gesellschaft mit beschränkter
Haftung . Gegenstand des Unterneh¬
mens ist die Fabrikation aller
chemisch -technischen Fabrikate und
Präparate , sowie der Verkauf der¬
selben , namentlich auch Ausnutzung
der von dem Gesellschafter Johann
Arend Tellmann eingebrachten
Rechte , insbesondere auch , soweit sie
durch das unter Nr . 77 320 in der
Zeichenrolle des Patentamtes in
Berlin eingetragene Warenzeichen
,,Reesa " geschützt sind , sowie aller
mit dem Vorstehenden in Verbin¬
dung stehenden Geschäste , wie auch
die Errichtung von Zweignieder¬
lassungen und der Erwerb von
Grundstücken.

-1, 1013 . Joh . Lange Tohn 's Wwc.
k Co . Wollgesellschast . Bremen ( Lan-
genstr . 43/44 ) . Karl Fetir Kotier ist
als persönlich hastender Gesellschafter
ausgeschieden . George Alerander
Wilhelm Albrecht vertritt die Ge¬
sellschaft künftig allein.

8 214 . Assecuranz -Compagnie Mer¬
kur , Bremen (Börsennebcngebände
Nrl 28 ) Durch Beschluß der Hauvt-
versammlung vom 15 . Mai 1939 sind
die 88 >, Abs , 2 ( Gegenstand des
Unternehmens ) , 3 , Abs , 2 (Weg¬
sall der Sicherheitsleistung ) und 17
(Gewinnverteilung ) der Satzung ge¬
ändert . Gegenstand des Untern .>h
mens ist jetzt : Uebernahme von
Transportversicherungen svwie Ueber¬
nahme von Rückversicherungen mit
Ausnahme von Lebensversicherungen.

6 126 . Trcuverkchr Bremen Filiale
der Treuverkehr Deutsche Treuhand
Aktiengesellschaft , Bremen ( Langen-
straße 128/130 ) . Die an E . M . K
Nabbe sür die Zweigniederlassung
Bremen erteilte Gesamtprokura ist
erloschen . Der Prokurist Johann
Beste in Bremen ist nunmehr zur
Vertretung der Zweigniederlassung
in Bremen in Gemeinschaft mit
einem Vorstandsmitglied « berechtigt.
Als nicht eingetragen wird ver-
öisentlicht : Die Eintragung un
Handelsregister des Gerichts des
Sitzes in Berlin ist crinlgt und in
Nr . 117/1939 des Teutschen Rcichs-
anzeigers veröffentlicht.

Erloschen:
691 . Bahnhofs - Hotel Otto

Brandt , Bremen . Die Firma ist er¬
loschen.

k 509 II . Hermann M . Köstcr,
Bremen . Die Firma ist erloschen.

8 351 II . Hermann Tölter . Bre¬
men . Die Firma ist erloschen.

I 1708 . Friedrich Wilhelm Stcup,
Bremen . Die Firma ist erloschen.

In das Güterrcchtsrcgister ist am
3 . Juni - 1939 eingetragen worden:

Die Ehelente : Fuhrunternehmer
Hermann Schumacher und Wilma
Louise , geb . Meyer . Kirchbachstr , 199,
haben Gütertrennung vereinbart.

Amtsgericht Bremen.

Zwangsversteigerung
Dienstag , den 8 . Juni >939 , vor¬
mittags II Uhr , im Gerichtshause,

Zimmer Nr . 171:
1 . Contresearpe Nr . 15,

von A . Frankenberg.
2 . Wartburgstraßc Nr . 84,

von E . I . F . Ohmstede
Amtsgericht Bremen.

^ HmtlieksVÄM

Lskcnintmcrckunysri

auLvrärtiSsr Lekörciv»

Versteigerung.
Dienstag , den 8 . Juni 1939,

10 Uhr werde ich im Europahasen,
Bcschaustetle 3 g,
zwei Tezimalwagen mit Gewichten

und drei Sackkarren
öffentlich mesttbietcnd versteigern.

Hauptzollamt Bremen - Ost
1V o I l st re ck u n g s ste l I c ) .

( - erickllicke ^

öslearnitmackürlyeri

(Nr . 45 ) Handelsregister.
Amtsgericht Bremen.

Für die Angaben in ( ) keine Gewähr!
Bremen , den 3 . Juni 1939.

Ne u e i n t r a g u n ge n:
8 252 . Dcfaka Deutsches Familien-

Kaushaus Gesellschaft mit beschränk¬
ter Haftung , Bremen als Zweignie¬
derlassung der in Berlin unter der¬
selben Firma eingetragenen Haupt¬
niederlassung ( Gencral -Ludcndorss-
Straße 120/122 ) . Der Gesellschasts-
vcrtrag ist am 23 . April bzw . 22.
»nd 27 . Mai 1935 abgeschlossen und
mehrfach abgeändert . Durch Beschluß
vom 8 . Februar 1938 ist der Gcscll-
schastsvertrag durch Wegfall des
Anssichtsrats geändert und völlig
neu gefaßt . Gegenstand des Unter¬
nehmens ist der kommissionsweise
Vertrieb von Waren ; der Vertrieb
für eigene Rechnung ist zulässig.
Das Stammkapital beträgt Reichs¬
mark 100 000, — . Geschäftsführer sind
die Kaufleute Rudolph Behrens,
Kurt Brinkmann , Dr . Erich Mai¬
wald Eugen Fischer , Erich Schwabe¬
land , sämtlich in Berlin . Die Ge¬
sellschaft hat zwei bis sechs Ge-
schäitsiührer , Sie wird durch zwei
Geschäftsführer oder durch einen
Geschäftsführer in Gemeinschaft mit
einem Prokuristen vertreten . AIs
nicht eingetragen wird veröffentlicht:
Die öffentlichen Bekanntmachungen
der Gesellschaft erfolgen im Deut¬
schen Reichsanzeiger.

2014 . Hermann E . Tuben,
Bremen (Malerei -Bedarfs -Eroßhand-
lung , Gartenweg 9) . Inhaber ist

Handelsregister.

Amtsgericht Achim.
Achim , den 2 . Juni 1939.

Veränderungen:
I Nr . 228 : Georg von Horn,

Achim . Nachdem der Kaufmann
Georg von Horn verstorben ist . setzen
seine Erben , Witwe Marie von
Horn Heinrich von Horn , Ernst von
Horn , geb . am 10 . 1 . 1922 , und
Margarete von . Horn , geb . am
27 . 12 . 1922 , sämtlich in Achim , das
Geschält in Erbengemeinschaft unter
unveränderter Firma svrt.
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eine Minute von äee AgssteoLe

!WLM « kä7kir

Heute , 30 Uhr , 4 , Borst , im
Opern -Zyklus . Ende unges,
22 .15 Uhr , kl . Sommerpreise

0 . 50 kis 3 . 70

» La Vrav ? « » a
Oper von G . Verbi

Mo ., 20 Uhr , St, -Anr . 10.
Borst . Er . 8 . Kl . Sommer¬
preise

LsvsIIkiiLnMcsnL
Oper v . P . Masea -gni

und

Der öLjsrno
Oper v . N , Leonoavallo

Ti . , 19 .30 Uhr , St .- Anr . 10.
Borst . Gr . O , kl . Sommerpr.

iaimlisussr
Noman -t . Oper v . R . Wagner
Mi ., 20 Uhr , Borst . s. die

KdF -Kuldurgem.

Donnerstag , 19 .30 Uhr:

Letztes Austreten von:

Grete Pense,
Leopold Fuchs

und

Gerhard Mitzke
IioksKUrin

Romant . Oper
von R Wagner

Sonnabend , . 20 Uhr , Kleine
Preise:

0 . 30 kis 2 . 05
Schülerkarten:

^ 0 . 5 , bis ? . 25

rsstvorstsllimg
anläßlich des Trcsscns des
Niederdeutschen Bühnen-

bundes (Wcstgruppe)

der Nieder¬
deutschen Bühne Bremen
Leitung : H . Schmidt -Barrien

Mimslüäsünäk 'aü!
Komödie v . Marie Ulsers

Spielleitung ! Joses « Flora
(Ehrenmitglied des staats-

theoters)

Schluß der
Wintcrspielzcit 1938/39

5(Ml 15I>lkIMV5
klsuts , bonntsa . 20 Ulls , kncls

22 .15 Ukr 0
. .Lususr Mnricks kst sinsn
nsusn groksn Sisg sreungsn . "

kür Lii « Kstr
^ontsg , 20 Okr v

Lum vorlslrtsn k̂ sls
Ssrtipisl ttslsns Vislriek

Spislsreien
sinsr Itsissrin

Nisnsisg , 70 Übe O
lotitsn ^4sls

Lastspisl Uslsns vlolelcb

vis Spisisrsisn
eines Ksisssin

^ 'rltvock , 20 Ukr V

»cbtungl Islri irl cils IsIrIs
Eslsgsnbslt  rue k !n-
lösuog Ibese WsblsneScbts,

»Usus «iol
rsiskuagl

I . G . Fäkbernn - ustrre Aktiengesellschaft
tzrankftrrt am Maln _ —

Einberufung
zur ordentlichen Hauptversammlung.

vccujen hiermit unsere

ordentliche Hauptversammlung
ein auf

Freitag , den rz . gnn « l «Z» , v - rmiiiag » >1 Uhr,
in unser -Verwaltungsgebäude in Frankfurt am Watn , «Srunedurgplatz.

lulfes und des GeschäftsbertchlS für 1938 mit dem
usflchlsrats und Beschlußfassung über die

Tagesordnung:
1. Vorlage des 7 _

Prüfungsbericht dcS
telluna,

2. Entlastung von Vorstand und Ausslchtsrat.
3 . Wahlen zum Aufsichtsrat,
4. Wahl des Abschlußprüfers für das Geschäftsjahr 1939.

Gewinn » er-

Zur Teilnahme au der Hauptversammlung und zur Ausübung des Stimmrechts sind
gemäß § 22 der Satzung nur die Aktionäre berechtigt , die ihre Aktien spätestens bis
zum Ablauf des 19. Juni 1939 bei einer der unten bezeichneten Hinterlegungsstellen,bei einem Notar oder bei einer Wcrtpapiersammelbonk während der üblichen Ge-
schäftsstimden hinterlegen . Im Fall der Hinterlegung bei einem Notar ist die von
diesem hierüber auszustellende Bescheinigung , welche die hinterlegten Stücke nach
Nummer . Gattung und Betrag zu bezeichnen hat . spätestens bis zum Ablauf des
20 . Juni 1939 bei einer unserer unten aufgeführten Gesellschaftskossen einzureichen.

Hinterlegungsstellen  sind:
Die Gesellschaftskassen:

bei unserer Zcntral -Hinanzoerwaltung . Berlin NW 7, Unter den Linden 82,
bei unserer Bankabreilung . Frankfurt am Main . Grüneburgplatz,

sowie bei unseren Werken:
Berlin SO 36 . Frankfurt am Main -Höchst , Leverkusen b . Köln . Ludwigshosen a. R'
Uerdingen a . Nlederrhein,

die Firma Kalle K Co . Aktiengesellschaft . Wiesbaden -Diebrich.
ferner nachstehende Banken und deren deutsche Zweigniederlassungen:

Deutsche Bank . Berlin,
Berliner Handels -GeseMchaft . Berlin.
Commerz - und Vrwat -Bank
Deutsche Länderbank Aktiengesellschaft.
Dresdner Bank . Berlin.
Merck . Finck K Co .. Berlin.
Reichs -Kredit -Gesellschaft Aktiengesellschaft . Berlin.
Delbrück Schickler Lr Co ., Berlin,

k Co . G . m . d . H ., Berlin.

sclbLlversIüncfticli . Line
kletinL II mit äer Lichtstärke 3,5,
2,8 öfter soZnr 2,0 , fteru fter
gekuppelte Dntfernunxsmesssr,
ftsmit können 8ie sogar nLckt-
l,che8c hneppschüssezva ^en . lkre
nächste Ksrnern fteher ? Dins

»I I ^ »

^Koto- 6 iint «r
Dos t u k , s o ci s siooh gsrc h ölt

Ssknkokbsße 2
Berlin.

erbn,

MelallgcscMchaft Aktiengesellschaft , Frankfurt (Maln ),
Gebrüder Bethmann , Frankfurt <Ma >n>,
Georg Hauck « Sohn , Frankfurt (Main ),
B , Metzier seel, Sohn r- Co, , Frankfurt (Main ),
Schröder Gebrüder 4- Co, , Hamburg,
M,M . Marburg r- Co, , Sambum,
Bankhaus Pscrdmengcs 4: Co, , Köln a , Rh -,
I , H , Stein , Köln a,RH„
Allgemeine Deutfche Credit -Anstalt , Leipzig,
Bäuerische Hypotheken - und Wechsel -Bank , München,
Bayerische Vcreinsbank . München,
Seiler 3- Co „ München,
Merck , Finck k Co „ Müncken,
Oesterreichische Crcditanstalt — Wiener Bank,erein,Wien,
Länderbank Wien A G, , Wien,

Frankfurt tMalni , den 2, Juni 19R
Der Vorstand

der
g . « . Fardrnindustrte Aktie « gef «llscha,1
e- o . KnIerlem

I/Z draht . For-
terr „ 10 Wo , alt,
Vater Crvhlaiid
Ehallenger , ONntt,
Croyland Chief-
tain Tochter z. vk,
Anir , u , P 51 795
an die Zeitung.

61 ^ 6

O 6r «se O
rreiMMHe Ver8keiserunS

vedermorsen « tensiatz
1V Vkl lvsrrcktigung st » 8 Ukr)

srotte Miiannisslrotte 12 s I3v
UeSlervetm „ I « vsnn »8durS

kniil tlsrelsn
«sgsn Lukgsbo ets « Vikletocvattebslelsbo « cki>»
gsosmls , umtsngesicka

I« Msk8«l>rM8-lnvenisr -, r
2 Kille 8ek » n1ctl08en

mit Zisiligsn Sisrssulsn , dtickslsinrsir usv/ . ,'
2 Kute ÜeftrlltlLi ' eolen mit Tpisgsisückv/sncisn)
11 . I ^e <1ol ' SokÄ8 ltunci uncl eckig ) ;
es . 5Ü >Vil l8c !lir,ktstl8eIie

(mit sick . pisttsn in alten Stöksn u . -^ stsn ) :
ea . 8V iseliAktsslükIc,
VÄ. 12 >Vjl 'l86kskt8 -^ 11NtvtlN8eS80l)

Sank m !t kllekenlskns , sir . Sssctssobenrtsnctsr,
kmsills -VlLrsrlsekdrsNsf , Wein - u. Zsktkllklss,
klsscksnlcllkltrSLtsn , 7 iVsnctuftrsn , Spiegel.
Kkictsr , Linn -Wancltsllsk , XUeksn -k48bsl k. Wirt-
rcksttsrv/sekv . WLscksrckrenk Mktreksttvn.
Mv . ttsus - u . XUckvngsssllt , ttsurksltsmsrckinsn
urv, . . kissckssankr

xr . kni tie >V«in -, Viel -, 8vkt - u. I-iküi Klrisev,
Zr». kni tie 6 >as » nst V̂irtselialtsporretlaa,

Lsstveks , Tatftvtts eto.
xroüe Partie Vistlliäeeke»

(wsik unck tstbig ) :
»onammer etc . » mvenmoier

cs . 10kl «liv . vlsklrircks Vslsucktung » - Kökpsr
1 ^ »tional -IIexistrivrkasse (elektrisch)

Islner krsikLnctkg:
5 1^ ,8poIImnnii *- I1uiil1e8 - I) <»ppelKekeI0 § kn « n

mit sSmllieksm Ludskör
uncl sskrviele nickt sinrsln sukgeiüksis Segsnstsncls

msistbistenci gegen dasZ Neinr . mixens
vEtsick . u . öttsoti . bssislltst VsrstSigsese u . Lelislrst
Albtsmst Steaks S1 put : 3 7S «2

Zwanfts-
Berstcigcrung

Am DienSta -g,
6 , Juii -i , vovin , 10
Uhr , i . Psandlvtal

Königstr , II:
Büfett , Kredenz,

Bitvine .Stanvuhr,
Gartengarnitur,
Sofa , Kommode,

Wohnzi -inmerschr,,
Eesä >lrr >chva -nlk,

Tchreihf, , Akten-
schrank , Stühle,
Tische , Schreib¬

maschine , Teppich,
Chaiselongue , Fri¬
siertoilette , 2 Ne

sovmbetten , Oel-
gemälde . Stand-
lampe , Teswagen
Nhr - „ , Halskett,

Broschen , Rmpe
u , a . m , mcistbie-
tend gegen bar,

Nustede , Rötsch,
Kühling , Berthold
Gerichtsvollziel,er
Langenstraße 14

Ruf 2 53 78

liernrarkt

Verkauf

ls söktti
H . Cordes , Walle

r «IMSII
«I . Zwergkicken u.
jg . Kaninchen zu
verlMrfen,

Ortstr . 141

Mills sekNi
Scbaldsbriick,

Heerstraße 281

Leihhaus „ Neustadt"

E . Meyer Ww . «L Sohn
Nin nsusn Hßsestt 2S - 2S

Freitag , 23 . Juni

Versteigerung
der verfallenen Pfänder Nr . 65 865/
666 , 65 811 , 68 287 , 68 578 , 68 978,
70 315 . 70 463/464 , 70 702 , 70 7W
und von

M. 7»W - 73M
als Wäsche Garderobe , Schuhzeug,
Uhren , Ringe , Bestecke usw , in der
„Paulsburg ", Lstertorsteinweg 25/26,

durch den beeid , Versteigerer I.
Hcinr Willens

Inhaber obengenanntcr Pfand¬
scheine , deren Darlehnssumme vor
dem 22 . Ma -i säll -ig war , werden
ersucht , diesdlbcn bis zum 21 . Juni
einzulösen oder zu erneuern,

Auszahlung etwaigen Ueberschus-
ses versteigerter Pfänder innerhalb
14 Tagen nach der Versteigerung im
Geschäftslokal , Am neuen Markt
Nr , 25/26 , innerhalb eines Jahres
an der Kasse des Fürsorgcamtes,
Domshof 20,

E . Meyer Ww . L Sohn

ßiijhel

Gebrauchtes , gut
erhaltenes weißes
eisernes Bettgestell
(mit tadelloser
Matratze aus Pri-
vathand zu kau¬
fen gesucht.

Ruf 5 27 57

Gebrauchten
1- od . Ltüriger

Kleiderschrank
Preis -An 'g , unter
M 3162.

Vankverem
für Lwrdtvestd rutsch land Aktiengesellschaft

«Vegründer 18S0

Langenstraße 4 - S

Nredltgetoshrmrg Bankgeschäfte M

mit
Summikocisn
Preisangebote mit Größen angalbe

unter F 2781,

k^ hrre»
L.

Tuche billiges
Paddelboot
oder Kanu

in gutem Zustand
zu kaufen , Preis-
ang . nnt , P 3165

Ein Krankenfahr-
stuhl . Angebote n

L -n b s t n,
Lloydstraße 57

^ Ilrremeinos

slliilSiliöii

livkettM
für Herren -Gavd.
zahlt Nilsson,

Hankenstraße 28
Ruf 5 17 37

oder

W!ll!» i!
Preis - Angcb.

W 3172.

5c » esnk-

koßsssr

gebraucht , privat
gesucht , Angebote
unter 92 384 an
die Erped , d . A

Svlimuck

VIL POL! Isiäsii

?rsitacs neu!

2ll ? tsimics

vis yroüs k 'clrnilisn - Zonntclds - ^ sitviiiy

L > t, ? Ib  o >
ksufsn

MKMLMM
tsuisnsirsks 41
Ssn , c rsrrs

fts mehr 8 >s ftsn

Äepplcste«, Hactiüte «.
Tapete « .

ftis ss8psris !hausös ! ftrsSeschlungscftsnksn . ums^
sftsi wsrftsnauc -HJisruftsrUsbsrrsugtmggsIsiigso:

. . . ftis SSpklsg » « ^ uswat,!
. . . ftis wsi -Ivolls QtisftIKt

- - - ctis AsNgsmSK . Ki -siss
wsi -ftso sft iftrsti Vi/Unsc -Hsn

gsrscht.lonnrrvn
o -tsrstesas 34, «uk sisis

krieio onL

iiAie-
MAS«rslill
tür Hcrren-Gard.

Rachlatzsachen
H .Kerl,Knoopst .2V
E FauIfttr .F,50N86

» »S WW
zahle s, Damen - u.
Hcrrcngardcrobe,

Wäsche , Teppiche.
Nachlaßsachen.

Basel.
Hankenstraße 4/5.
Postkarte genügt.

iftlilb kkliiSö
s, getr .Herrengard.
Ferngläser , Photo
Oelbildcr , R ..5S665

Klimek,
Faulenstraße 134

Mlse
Getr. Schuh«
H. Lemble, Schuh-
mach., Töferbohm-
str , 13 abFaulenst.

Faktes Ziköer̂ekä
^olcl -s Juwelen

- kaufen

wttkens L Oanger
A e a I i - Z ü g e s kr a ^ e

^en . - Zlr . II/59275

Ick Ic aus « on:

ArMattLett
S o I «i - k o l m s 1 » 11

Juwelier »4 « ^ sr
Sög » ,1 , SS , - s N/8SSS0

/Vilgoicj
^Itsllbsr » 8riIIc >r >tsr>

V o r lc r i s g 5 m ü r > T s n

tzoutso

MMM »« i tsllgs
OksenrNeists ( kelca Ztzgs ^ eoks)

Son . Ue. Ii/Sr77«



verlcapten

ii -ruüLei ÜI

Garantie
Nkiü-UWKI'
36ow Waizeniängi

^15 . 88M.leise
B d Steintor 58

Iwnm
omie ism«?
4 »5 3.95 3.75
3.6» 3 3» - 4N
2.95 2 65

liöüt. töise
V d Sleinkor 55

Voynerklötze
Gußeisen,

reine Borste
mit Fi-lzstreisen

4.75 3.95 «» Ftz«
6.S5 6.25

6sbr. ksiss.
D. d. Tteintor 58

Lampen¬
schirme

Karton mi«
Blumen
6» ew

m. Seiden-
blende
60 ein

vevr terse
V. d. Steintor 5?

8 .80

Vatent-Roslo
in verschied. Far¬
ben u. Qualität
sofort lieserbar.
6sbr. ksiss.
B. d. Steintor 88

Bertreterbesuch
unverbindlich

Wollfttz-
Llnleriagen

für Läuser 60M
per Stück Lllrl.

Treppenstangen
9 nun stark Olillf
7t) LM lang üliri,sm.keiee
B . d. Steintor 88

Lrollö
Lsrlon-Scllirni

m.8eiüenb!enäe
18.75

Ksdr.keiss.
V . d. Steintor 58

L-inoieum
Teppiche

150/200 em7 . I1)
200/250 em 11 .85
200/30 » em 1H .25

6sdr.ksise.
V. d. Steintor 88

Lokos
5» ow br. -« l .5»
57 em br. -6 l .75
67 vw br. -6 l .85
75 ow br. 2.40
90 ew br. >6 2.5»
Ehestandsdarlehen
6sdr.ksise.
V s Steintor 58

üllXINLNNü

Linkiste
das Kühlgerät
sür jedermann

L7 . S8

6sdr.ksise.
V. d. Steintor 58

Ruf : 4 14 15

lapeiea
Linoleum Tep¬

piche. Läufer . Lacke
u. Farben kaufen
Sie billig bei:

H. Mingeram,
Gröpei Heerstr

214/16 Nni 8 I« 69

Springrollos
Anz. v 2 -6 an
Äo 'rat.v .i -6 an
Seltmann
Stessensweg 6

Jalousien

NolläSen

Potenlrollos
sow Reparaturen

liefert billig
seist stuning
Würzburgerstr . 3

Ruf 8 20 23
LtAene -rmekttAtinsKellen
130/ -20» 18 22. 25-6
140/200 3».35.4N-6

Kinderbetten
100/13U,u ,2. 156

Kopfkissen
6,50. '8.5« I0.5V 6
Resorm-U.-Betten

V0/I9N 12 15. 18-6
Bettstellen

M. Rahm ab 14L0
Ausleger '

70/14 » 7. 9. II -6
90 1̂9» 17. 2V. 25 -6
Ehestandsdarlehen
Kinderhilssscheinr

«eilen - fkM
lob cbrlstioe «ränk

»8N !!KN8ll'. 13

orrmA .-

egpiseliliölis
Lm « s » 115-1«
Spitrsnllisl 7/8

Nu» r !« rr

1W»
icd die»» , n:

139X299 kür S.00
159X239 kür 12.00
199X285 IÜI 18.00
240X340 kür 29.00
289X389 kür 38.99
Nsseirriisssl
189X235 lür 24.99
199X285 lür 35 99
249X349 kür 52.99«ssrdriisssl
185X235 kür 32
299X259 kür 43
299X399 lür 49
259X399 kür 85
259X359 «llr 74
399X499 kür.95
NssedrUsnsl
"llr desansers stsrüe

Seanspruckioni
139X299 IÜI 28
159X299 kür 35
159X259 kür 42
165X235 kü, 48
159X399 IÜI 53
299X259 kür 58.
299X275 kür 83.
299X399 III, 69.
299X325 kür 73.
299X359 kür 78.
225X325 lür 79.
259X399 kül 85
259X359 kür>98
399X499 kür 135.
399»459 kür>55

W M 5r,°n''eo
>95X399kür 49.99

M.
«r.

185X235 kür 42.99
299X399 kür 85.99
259X359 kül 95 99

Nii - iMei,?
cbwsrerekuskülirung
165X235 lür 55.99
299X259 lür 64.99
299X399 kür 75.99
259X399 kür 98.99
239X315 kür 198.99
259X359 kür 115.99
399X499 IÜI 169.99

sMIW --.L 'eo
299X295 kür 75.99

sMWSL
299X399 kür 98.99
259X359 kür 155.99
399X499 lür 198 99

IMIW s^ r
299X399 kür 129.99
259X359 kür>85.99
399X499 kür 278.99

pslsrr
VeiüLukin üen
Parterre -Räumen

«üM !« !S

Narelinsn
aufstecken,

^äußsr
legen

schnellstens.-
Teppichgeschastkllii!k»MS

Ostertorstcinwcg 4
Ruf S 42 7.6

Teppiche

dLäufer
grotze Auswahl

cmUtSLers
OLlVI'IOI'Zl'UIKg »

Annahme von
Ehestandsdarlehen

Den praktischen
Futzbodenbelag

§1ragulo
öoiatunH
Linoleum

vom Fachmann
l-inolsum-
«mski
?S !M W08
eig Anfertigung
100-20» v 2.95 an

VsrMsn
Annahme von

Ehestandsdarlehen
kmu kggers
iisimomuieg tz

Und «!

»»„6snrKlein
sinci

uns »s« pkvlse

6snr
groß. "
uosor . Lusv/skI

f̂ oclsrne

kiiiotk
98 .- Iir .- irr.

124 .- 138.-1S8.-
17S.-189.- 198 .-

I!

bklil 'Slilik
88- 97- 111-
118- 128- 138-
148- 188- 188.

5ola!
78- 88.- 98-

Usu8 äer
6r. Lusvski

vslsrtorslr.

,>7 0üe ^ 67 ^ > / ' ss5e

«stier « nie
» » ir

SIscboksnailel2
llisnlienliasscnlieker.
Des. Drahtrahmen
neu bespannen.
Matratzen-Reiners
LandwehrstraßeA

/kuck 8ie Icönnsn
scdün woknsn mit wymg Oslci.
vssickligsn 8is iiuk rvi/angios u.
unvsrbinblick unsers großen,
reiek susgesisiist . I.sgsr in

'FM.  80 >iüei'
ai'vsii.

MOllkl'lMkl'
i>U8lllIII'UNg

in allen Srü6sn , Preislagen,
l-loir - unci Lillartsn . ru cisn
niectrigsn preisen.

Mr liefern sxiiü'N' -s'
Xompl. iVokmuassejnrZL̂ uoy ^

ZÄMmei.Zpsiserichmer.LckIs^
rlmmtzr KOcks. . . sd 575.-

ß̂ ocl. scklslrimmsr
ieornpl . sclion sd 2-5.»

keki sieksns Scklslr 'rmmer
><omp >. scksn sd ^ L7S.»

kürimmsr
SOIstt. /kusristiiiscii , ^ polslei
stllkls . . sclion ab 186.-

kckio Woknrimmsr
SLkrsidsckrsnlL . /kuLrisliiisck
4 poisterslllkle . sd ^ 220.-

ttsrrtteks Kücken, 8i)fsN. Nsck
2 8tük !s 1 l-lslier . ^ 110.

polslermLdsk all /krt u. prsisl
8ofss î ouckss 8ss5sl usv/
ebenso günstig.

StUlili-niiiiisI^lis
Schlafzimmer.
Wohnzimmer.
Speisezimmer.
Küchen,

eigene Serienher-
stellung . direkt an
Private.

tt. MIMM.
Tischlerei.

Westerstrahe 19

üerm . siroÄicli
t4ödel« srlisläireii

uns NanMung
Lcdl eick. Scdlalsk
Uk.rrs ao. Speise
rimwer ecük ükcde
Uü 295 au.Rüctiea,
Sckireivsclir.. pvl-
stermödek. eigene

Llllerliguux
i.SMlMtll'SU'. ^ 5

/W - LMs»Wö«ß

0 . Î . frÄllenkirciiliol 9 — k ^ uk : 20608

! grolle kWslil

Schlasz. 'Wz ' möb.
Bedarfsb 'sche-in

u. erleicht. Zahlbd.

».mikkSüo.
Neusiadts-

bahnhoi Nr. 8.

Küchen
!/>nz. v. AI-6 an!
IWo'rat. v.3 -6an>

Seltmonn
" . «

»üMe!
gr. Ausw ., billig
B. S '̂ midt, Alten¬
weg 4 Nähe Brill

Ml !2.ÄM.
Nüsetts . Auszieht .,

AMsÄongues,
gr. Ausw .» billig.

MkI -8Li1iWl
Näds
SrOk

Kanadicrscgel
5 gm mit Klapp
mast. Ritter-
Raschen-Str . 17,

Nioiitag ü—8 Wr

AMMe»
auf Teilzahlung

Scltmann,
Steffensweg 6

Gut erhalt.
Krankcnsahrstuhl

Kleine Helle 26/27

Kpl . Pitschp. Kü.
1t. Kleidersch. zus.
7ä-6 . Hansast . 134

Kleiderschränke
I-, 2- und 3türige
Eich.-Schreibtische.

Ausziehtische,
eig. Anfertigung-
Tischlerei Biising,
Doventorst 'wegl l»

Srsucdsl du

^iLIrs)
red ru

Körte
pscdoeicdält

Stekkensweii135
äusslelkunL In

7 Sclisukenstero

Große Auswahl

giM !llMl
moderne

kk-. 8LÜIA U.
»srreliMiiiör

Düromöbei
Heinz,  Händig.
Abbentorstr . 16 s

^öbel-5clnik
lischlsrmsistsr

6r . loliannisrtraOs 17K

Listallbttst ./Ar . 16
o.sa 18. Chais. 22

Komm., 8, Tisch 4
Couch öö, Sessel,
Kü'schr. 6, l - u.
2t. Kldschrk., neu,
Topfschr., Stühle,
Weßler,O4b«rsst.37
Mg ., R.: .8 03 86

2 Schlaszimmcr
bill, Tische, Stühle,
Chaisel., Schreib¬
tisch. gr. Sosa , neu
Klimek,  Hdlg.
Iaulenstraße 134

O»» O»O » O« «

Man kauft gut bei

in verin ver
Landwehr -Lrahe
Gommer - Äaüen
Z - v ^ 70 ZY0 ^ 75

Sommer -Hosen
ZS0 ^ -o H75 ^so
und die guten , soliden

/knrüge
ß̂ l ä n t s I
für Herren und Knaben

Elektro¬
motoren

Ankauf, Verkaus,
Austausch , Miete

Reparaturen.
Emil Mahn.

Findorssstraße 2d
Fachgeschäft sür

Motoren
Nus: 8 ll 4»

» ^ VSkl.
IkllK 4L0LI4 » D
soil -viLcii ! orio
2V OlldlZDIVD -X

prrelsedt
KAI

MllMI-IUINlilkl!
sisppsdiswcs i?s

M - AS«
lompl . ab 72.

8ciiig !rimine !'
schon ab 24».

eoisibriiMe,
sehr preiswert

Arzch Ehest.-Darl
Ticdt , Hopfenstr
ab Düsternftraßc

SrvKes

Dielenmöbel
in allen Farben
Kinderwagen
Kinderbetten
Dreiräder usw
preiswert

A. Diem.
Münchenerstr . 3

Gut erh. moderne
Herren-, Schlaf- u.
Etzzimm., einzelne
Büfetts , Schreibt.
Büch'schr., 1-3tür.
Klcid'sä;., Waschl.,
Klubg., Kommod
Nollpulte . Stühle
». sonst. bill . Möb.

Wolters,
Wcgcsendc 9.

strovki.

Z,» , sc « « kM L cO.
^i - ll ? ^ I_ v 39 - 41

ökou uiils Ilt -P<ie

U1ä8l!888li., neu. pel>r.
»as/elrer. r̂ünesrlr. 50

3st. 2t«iliger
Gasherd

Berg , Scheerst. 141

Ksiirreurre

Fahrräd . 37.— an
oerskb. Nähmasch.
135 an , gebr. Fahr¬
rad. bill Tcilzahl.
Schumacher. Hdl

Knoopstr. 35/36

fk .KMill
sthsttilldUilMI
iimrüRissi ' «,»!!!
/iiliilirtkKiels-

MkSllek!
Hal-bb. 37.50 46,50
Sport farbig 64,50

W .M
Dovcn-
torstr.2

Salbb .-Räd. 37.25
Sakbb.-M.ufj. 41.75
Drewer -Räd. 43.75
„OriginalDrewer'
INufs., Chvom. 52,-
Garantie Köster,

Steffensweg 22
Kinderwagen

wie neu m. Wag--
Decke. 35- RM.
Flensburgerst . 1S6j

msi'üklll'ijllkl'
große Auswahl!
Spezi -al v. 32,-
an „ gebrauchte

von 10- an

IHM-

«IM
gegenüber vom
Gerichtsgcbäudc

Mod., gut erhalt.
Kinderwagen

NM . 20.—.
Staderstraße 68 I

Gut erhaltener
Kinderwagen

Oslebsh .Heerst.69k
Klcinsegler , 200 -6
Erünhagenj . m. s.
Zub. Hemelingen
Onkel Toms Hütte
Gut erhalt , mod

Kinderwagen
Osterholher

Heerst. 47 I vorm.

ülssekinen

Gut . Kinderwagen
Llohdstr. 152 III

Träger , Bleche,!
Röhr., Schienen
u. sonst. Nutz-

n prompt ab
Lager lieferbar.
Kiesche L Gläbe
Bremen . A. d.
Dreieck. 5 17 l7

kkstt
bei

iu. seüsfönftlil 'si!iäk8I.
Lrautgtr . 21

iVoknungs-

Kscllo
Stsuvssugsr . SIük
birnon u. sonstige
slskrtrlscbs Qsrsls

tsuscbsn
ki'sle 8i'emsi'
SL » » « > S « -
isuseßrenli'sie

Ivlsr>->s», 17.K.7SS7L

üonnerl-
2ug-?ossune

preist», z. verkauf.
Rembertistr . 57 I

Schreibmaschinen
neu. gebraucht.

Miete . Iscnbcrg.
Lcmgenstcaße l36

Ruf 2 67 18

^kliv pkoto-

Lucb
islcs . Lontsx
unck koOsitlsx

gsgsn
rsblungs-

srksicNtsrung
INrsn s »sn

/tppsrst nsbms
icb in ?skiung
pkoto-

Güntvr
Sabnbotstrsbs 7

Angelgeräte
,Sol ' , ..Belaco ' .
,DAM ' . ,.Hildeb.'

„Teiplex"

WWiMik
Stessensweg5V

US2W
uaeksme
«I

MlllSill
peseokelü89 « 43983

» » smliiel 'Ulgel'
uns k>s«Iül3ir»i

UM Lnotrsk
> > Calvin,tr . 11»
DD «litS22 7S

Ulki'ill'üililkli
preiswert

Earl Bartols
Vagtstraße 7

Kirr » »«

^Ilr -emeines

MlIIlll'IllK
Qortvnirier
0ür »gslc « lk
Dorlinull

mm . ^ i'ilrLco.
Lm vsicb 1

Lsmmsl -Ur. 5 44

ist ii!

Newile

sairvtt

/zvvrume

l'l'ik»LUlK88K
llselll.

Seewenjestraß « 77
Telekon 8 12 91

MeMege

'!s ' W >W

U/ ^ h . ,L

M

Lokmuelr

IVsr 2iir hsseststilks eins tstelitiZs
Krs -tk suelit , äsr beachtet äis
kiibrilc „Untsrriekt " im Heilt
aimsiZsiitsil ä. Liemen 2eitunK

f'9 mI NI>
sursnge

massiv 6o !c!

Sonst Sommer
ikurrs 14/oüiobrt 7

Vnterri ^ kit

Hlusilr

SiGüeiiW
sie sske üsokikül

8L !ll 'öllkl ' kE

van Itallvnvi-
LebrM . ^ .utraZeii erdeten

Oei elimieb,
P'anlenstrs .ks 52

VisUältiF s!o6 ässRausksrm klaysa -
dsso 26 srs cm äsn Umrusstassa.
vsrw aUss änmtsr yskt uuä 6rübsr.

ssuiÄ sr . „v/är ss srsk vorüdsr ."

Vnuv suokl sr sied sur rscktsr » 2sÜ
Im Qastkclus c!!s LsmüHieklcsU.
vis Ucrustrau maetit inäss allst»
ütv alls WodllunybsssLrst ».

kküv rtsbk ma » i» clas »sus Üau »,
äoek ok . v/is sislit äis Xüclis cnisl
2vrar ksrtia !st äsr k̂ alsimstslsr.
clvok kalten karbs »ock mrä Llstslsr.

VsrärtsLllek siskt äsrllauslisir ärst » :
..Vfts latsyst Du nur äis Lücks rein ?"
8ts lackt unä kalt sick okns 2aysn
äs » llsltsr aus äsm kläkslv/aasn:

vsnn s !s kat allss vordsäaedl.
Kai LV/K soryltok mttysdraekt.
Ls scksusrt kltsssn . Lecken . Wänäs.
Kolrvlatts ». Löäen ... unä äis üäaäsl

iorrkr. rz

MW -ÜISW?
„Blanke"  lagen
Richthosenst. 37 6

Ruf : 5 »1 34

Gründlicher
Unterrichtin

KurrsekiM
Maschinenschrcib..

Buchsiihrnng usw.
Karl Blume,

Dclmcstraße 7S

üglüo - kLßSl 'Sill !' lilll ! WlSi !8e !l
vom Spsr .-Psctimsnn . — kut : 2 7L89
Uoti >n» g » I , kocksIKSron »llk « «! » !» 0 onn » r » tog n

Ais äc-t.

Das Schwarze Korps
ru» ?rs i « 15 PI » n « ig



Lk», lelslae»uk XoilON ck»e5ek-I»nI-6»Ik. 7-»6ck»mioll»o51«nicktI>llno«cnl w«nn 51» rum«»-«-»»-ck»» n»1o«n, -»«7.,b,c Iclnksn 51« -»yvimiNiIy«Ion KL>Itt» °n, un»kö»cktteN»n
W 0i-.kk ^ 87kicfl7kk5 f^ü^ ücKs ^ sufsstes

Püp vroutlsuls
relilakelm.
sol. Vergib
27S u, beb

rciilnkrim
ecbtSiclie
57S. «ro I ^ ovkl.

Lvköns

^SPPLvlTS ^ liüulsr
voUumraneiunssn

MM
Will'
Wl 'W -sMieliö

SSÜWIMÜWKll
1äM

Isppicli -Iklmgöbsrg
Uutt » HsrsLral ) o 6 - 8

249,549 159,285160,259 129,169
6 - « SS.- 37 .- 23 .- 17.S0

599,499 250,550 209,509 179,249
178.- SS.- SS.- 3S.-

599/490 250,559 299,599179,249 159,295
ISO.- 130.- SS.- 87.- 42 .-

80.- 71.- SS.- 37 .S0 29 .-
90 erri 68 cm 57 ein 59 cm
3.80 3.10 2.70 2.40

Sokan S7.-> «5- , 78.. . 81.-
Oouvbes 58.-. 81.-. 72.-. 84-
Sessel 14.58. l8.-. 28.. . 35-
Odalüel . 21.-. 28- , 22.-. 38-
Loisterst . 9.75, 11.-. 12.58

kllr Volwrimmer:
Ikodrstübls 8.75

Wobnrlm ' tlsed 22.-
8ükstts8S .-.S8- . I05.-

Hvrelrnirt . 28- , 38- , 22-
Itür . Sebränke 11- , 17-
2- »nü 3tiirlxs Sebräake
108 I 11911291 188 180cm
88.- 172. 178.- IlI8 .-I 117.

«iicli . kpl. 88.88.II8n . böd.
Luk -rasebtlseli 35—

Nettstellen 25.-. 28- . 21 -
biaebtseliränlie 17.58. 22.-
Wascbtiselie 28.-. 28.-. 5».-
o-elslerlrommoaen 75... irielomöbsl . kr»aio -. Mob -. Lampeatlsebe , klnrirarSerod.
a. eeeem ^ bestLncksckarlebso u. Kinserbeililiken u. radiuneserl . b. rn 12 blonaten

TLLS « « rmsnn L Krsnr
! I- cmIsnstrciös 1^ -16

Gesucht zum Ein¬
tritt sobald als
möglich2»M Hüll

ikssigksur
vrsmsn

Langenstr . 12/13
Ruf : 2 52 03.

Reinemachefrau
s. kleine Wohnung
IX in der Woche.
Ang . unt . D 2778

UM VVoSLirVB  euiessrs
knlinattungsanslol « » .
Liminvr - Osrinkslrtivn

Ob im Osten oder Westen, Sie
brauchen nicht erst „in die Stadt ' zu
aufen Die Bremer Zeitung hat in
allen  Stadtteilen Annahmestellen

LtsUencmsedots
Düngers Wöidlicks oäsr
männUcks firstt

möglichst sus cjsr Ifsnsp.
Vsssicfisfungs -Srssicsis.
Lrausr ä- Hsvs
krsmsn, Sörsondot II.

s4271
^Voissenbei 'B, iäohentorstrske 30/38

^LreLssn d I Im v 1s Ilv usw . sucht
stänäig IVvinsbnkvvzk

Bohentorstrake 30/38 8arnmel - blr. S4271
^llpspivr

Bohentorstrake 30/38

IVi - isseiibevzk
8smmei - blr. S4271

^nLelgsi » v»e«,itti >»«s 20202
Uvi >m . IVUIKve -, XnochenhsuerstraKe 19

^rr » S « jLLn
Lasein - Xaltieim.

ffaut - u. beäerleime , 23232
d . V̂ . vienomsnu , Breitenweg 9

^utoarrlräiLAer r - drsk ^ « § » « 13
kvilr Vvvltmsnn

» « 4 -^ ^ usscdlstjitunL . -kebi ». Lut » -
ei -sstLteilv nnck Xruktknliriou ^c v «24»

Hemvick 6r « 88 öi! L » . lVsckk ., kioemen , bsäestrsüe 37

^urovKLs -ksliolen 27403,3S2S1
krrlkl. /tutobusss wi Vsrsins , Scdui- u. Osssilrcdsltsrstssn u. Sstrisds
tsdrlsn . ksissbllro V/oltsi», Nsrcisntvrelslnwsg 18/58. nsbsn kurops-LsIS

. ^ epssstur,Vi - — - - -
t.3Llrierexei, 8ckiedecs3cher. v -ikollmsu «, /̂ ite Oorksirsbe s

41S4S
Iksl ' itvi ' L . k . Itluuckt

^»" ^j^enrfjrms 6er Lelbstfalirer - tlriion 48
Lslxiebrückstrgke 19/29 (l 'LnirZtelle hinter 6er ggurnrvollbörse)

Lausparen Die ksuspsrlkussv
i« kremeu , Ooms-

Kei6e 10/12 . OemeinniitriAe /^nstslt 6er Lpsrkssse in krernen

238S7

LssrOrgunsssnsIstt 27226
„Ueimkelik " , Kv ^ ei » öit kusoli, /Xlbrecktstrske 8

VLuinei »,PLLanren 2 ? 7S1/82
<3. liommve, /^u > 6en ttäten 65 , Obernstrsks 30 , 231 81

MWellkM» im S37S2
Linkrie6 >A. u. Xepsrst . H . kse -^en , Hermsnnslr . 122

Jüngerer , tüchtiger

möglichst aus sofort, spätestens zum
1. 7. Gute Entwicklungsmöglichkeit.
Ausf . Bewerb. mit Lichtbild erbeten
unter I 2731 beim Verleger.

Für die Gemeindeverwaltung Huch
trug wird zum 1. Juli ein

6sn »sin «Isdvts,
zum 15. Juni eine

Vürogvkilßin
gesucht. Schriftliche Bewerbungen mit
Zeugnisabschriften an den

Bürgermeister
der Gemeinde Huchting

Suckdsltsritll)
für MaschinewBuchhaltun 'g Per
sofort  oder 1. Juli gesucht.

Selbstgeschr. Angeb. u, T 2769

kirsnwaksnksiuüsf
uftd

KontorirtlinI
zum baldmöglichstenEintritt Fes.
EbelingLSchürmannG m.b.H.
Draht - u . Eisenwaren -Grohhdlg .,

Jndustriestrahe 2.

lUlllllM
oder

Mädel
GcncralLudcndorjj

Buchhandlung
Schüsfelkorb 17/18

«ei
Stkllr»g«>ache»
keineOriginal»

Zeugnisteeinschicken

^ DILniilioir

DruetLsaelreLL 83m1 >ielliv
lertiZt schnell,

preiswertu. xul:  Druckerei 6er „koemeivXeituiiL ", Oeeren6/8
S4121

Lleklr 'o .̂ nlsssa«"''' ^ '̂ n23Z44 - 23346 2 35 44
kivAei - Ll 8mitd , kstektriLitLts-Ossellsckukt. kreitenweß 58

LntmoNung-lloiasro,?, vL °2 32 32
uls v » i>LÜ^l . empk . ketrieb : Wulwesstr . 20 , Xontor : XicktvveA 3

kslGkQVLer»
st lst.t4«6ud«lt, kuchlstrake 10

Dichtpausen
2SS1S

ilftenschulie , H»
44IIR44UU lVllstten nu6 8 «j,lüu «4iv 2 Vd Ä »

L4 . V » iK1 Lr c » . , Wall 126

ti Ii n - , kastkislsu , ^ 4mV 1 4»
, , IVLLKsLm HaLnsr , /Vm Oaswerk 218psris ! i <8t:  liisten usck Xvicliuuuiren

XlavisrrrSssr L . 2 7171
Oertru6enstraöe 2

Xvlilen , ILvIiS LL »- 4 SS 41
kirenumsterislien . 3. Î eiukeu,  Vor 6em 8teintor 162/161

LeLn» tteik - . Kalt - un6 ? ftanrenleime tür
alle Zwecke . . . .

/V. IV . Vivuemuno,  kreitenwe ^ 9
23232

SlkktkSS

Wie sucksn eum bcrlclissn Antritt

jungsn

Irau §mann
üraacdslcsnnlnisris srtorcksrli'ck.

SebrlNl. 8s >vsrbungsn mll sus-
lübUlcbsm lsbsoslsuf , Isugols-
sdrcbrlNso u. Ssballssnspe . an

Lismens-Lciiuclrertivsrke L6
Iscknisekss VUro Srsmsn

cisl ^ s «6s 14

Erfahrener , selbständig arbeitender

Suckksller
für Innen - und Auhcndienst zum
1, Juli gesucht. — Angebote mit
Zeugnisabschriften und Gehaltsan
spriichen an:

H. Depken, Buchprüfer
Bremerhaven , Hindenburgplah 22

Gesucht:

1 88ll'iöII8-i>88i8löNl
ca. 25—30 Jahre,

1 Mgem i.agki'gkliiük
für sofort oder später. Lebens¬
laus mit Zeugnisabschriften an

Automobil -Handelsgesellschaft,
Walsroder Straße 9/IS

Gesucht
Konditor (Dessert - osten)

und einen

Konditor (Miterteich - often)
Konditorei Heckermann

Breitenweg 18.
Suche für sofort einen tüchtigen

kerrenkrissur
der in angenehmer Dauerstellung
selbständig arbeiten kann.

Paul Rowotnik , Pappeistratze 83

lHikiHlÜN
zum sofortigen Eintritt gesucht.

EdeliniiLSchiirWvnG .nl.b.H.
Draht - u. Eisenwaren-Erohhdlg..

Jndustriestratze 2

Tücht. Hausgehilfin
nicht unter 20 Jahren , ferner junge
Hilsc  gesucht per sofort (kann auch
vom Lande sein).

Ma scher , Dobbenweg IN.

Tüchtigen

sucht
Theodor Brokop, Emder Stratze

Ruf 8 0139
88

Jüngerer

MMMI«
gesucht.

Mvselstratze 6

rskn-
rsekniUee

auch für halbtags
Angeb. u. G 15G

Weidlich

Für Jahres -, Aushilss - .und Saison-
stellen werden aus sofort gesucht:

Küchen -, Haus - und
Zimmermädchen.
Büfettfräulein.
Alleinköchinnen,
Beiköchinnen,
Kaltmamsellen und
Kaffeeköchinnen.

Arbeitsamt Bremen,Bürenstrahe,
Eingang 13, Zimmer 38,
von '/-8 Uhr bis 1S'/> Uhr.

Junge , weibliche

kürolülke
sür Buchhaltung gesucht. Steno¬
graphie und Maschinenschreiben
erwünscht. Der Antritt kann
sosort oder später erfolgen.

Angebote unter O 2761

lücktiye
Vfeißnskssin , 5eknei «!erin

gesucht, welche sich auch für die Be
arbeituug von Spitzen und Mode¬
waren interessieren.
Spitzenhaus Marie -Luise Hinners,

Bremen , Sögestratze 29

Beim Gemeinde kranken Haus Heme-
lingen ist eine

Schwesterstelle
zu besetzen. Es kann auch eine solche
Schwester in Frage kommen, die
noch nicht voll ausgebildet ist.

Weiterhin ist die Stelle eines

KschlehrliW
zu besetzen,

Bewerbungen umgehend erbeten:
Hemelingen , den 2, Juni 1939,

Der Bürgermeister:
Schneider.

Schwester
mit Staatsexamen und wirtsch,
Erfahrungen , arbeitsfreudig , zur
selbständigen Leitung einer klei¬
neren sachärztl, Klinik gesucht,
Angebote mit Zeugnisabschriften
und Gehaltsansprüchen unter
O 51 796 an die Br , Zeitg,

drsiimssoliinsn ^ « 51603
preiswert IV. tSclisreoilovsl ^Iscki., 3. 6asti « si,n , 6rautstr.21

?srgsmsnt -0rssi2 23244/43
k. I,ü4eckv Îsclikalijei', Danx-ensirake 24

pkoLo RoL » se X k 5V ? 91
^ninsftmen iür In.6"8lrie, Iian6e>un6  Oerverde

84 m - Anlagen , Nusik - Inslrumenle un 6 BM -447
LLhallplatten . Hochwert . ftabrilrate 4b «3 «2 F d

Î Iusik - unä ksckioliuus Wsvn  Ire, ttut iltd osti«. 10 23377

SeLrew - °L .. 23718 - 26718
bleu, xedraucht un6 Verleih: Isvnberzk, Dan̂ enstr.  135/6

feillil' sr ' » HSII lll ' WII884? «

MWMl 'ik2uvSi1üssi,̂stcrrlc,inirnsr stclrtdsrsit6) ^ « <8
?sdrikIsger :LarItt .« 6eker .Srsitsnwsg5Ö ^ ^ » MZ >

Xuvsrlüssi ^sr

Lrattlakrvr
mit zuien XmpksklunAön, kür krivat- unä
GsschüktswuAsn per sokort oäsr dulä in
DuusrstsIInnAZssucht.

vsitsr » L Vo.
Ilnelikuus kiin Doventor

NortftcbadTossens
Gesucht s. meinen

Pensionsbetrieb
ein jung, , sauberes
Zimmermädchen

welches das Ser-
oieren mit übern
Wilhelm Dogeler,

>eübte

ZtellvWislill
sofort oder später,

Arbeitsgemeinschaft
Fcrd . Kiel, Johs . Brand,

Wilh. Stiller
Bremen , Bachstratzc 112—IIS

Für sofort tüchtiges, junges

gesucht, das selbständig arbeiten
und kochen kann sür Eins, -Haus
(1 Erwachsene) Wochenhttse und
Plätterin vorhanden . Tel . 15287
Unter den Eichen 2 (Linie 4)

Auf sofort oder später

Köelnn oder ^ smrell
dvtl, auch Beiköchin.

Gaststätte „Wolfskuhle",
Kattenturmcr Heerstraße 112

Ruf : 5G2 1S

Kontoristin
sevtl. Anfängerin ) für Schreib¬
maschine und praktischeArbeiten
v. Kasseeversand. Ang . u. K 2785

NoenZoiRmerstoM
in seinenark igem

bevorzugt für Mäntek , Kostüme , °^ leicler uncl!

Zacken . Zmsarbig uncl bunt , gemustert , gestreift . )

bedruckt, bekurbelk - eine interessante , mocliseke Äusmakk , be.

ronclers Zbantukine , ein sporkliebes Gewebe

clieser Art,  aber aus reiner Zeicle , clürfke Ibnen gefakksn

c îüsset ^ orö  15 - 16

otorraclmarlct
2n verkaokso

» « » N
6-Sitzer, 6sach bereist, steuerfrei,
in tadellosem Zustand , umstände¬
halber baldigst abzugeben, nur
gegen bar,
Bohm K Kruse, Maschinenfabrik,
Hemelingen , Bernhardstr . 16/23

^legsnlss

ui»>is-Alil'i-cZ»l'llilö>
Isitzig Hansa 179«

zweifarbig , mit Lederpolster, in
allerbester Verfassung , sosort zu
verkaufen. Zu besichtig, ob Montag.

Olex-Tankstelle Hulsbcrg

Ein

Mücken
zum 1. 7.

omwerwirtschaft
Neuenlanderstr .85

für l ^ od. 'X Tg.
für jung . Haush.

Frau Hahn,
Elsa -B randström-

Strahe 5,
Ruf : 12521

Jg . Mädch,, auch
Hau shal tschüle ri n,
f. X Tag vd, g,z,

Gertrudenstr . 1
Nettes

für kleinen
Haushalt.

Münchenerstr. 21

Jungvb
Hsietclisn

für X Tag per
sofort,

K 0 l 0 fki,
Spitzeukiek 11/15

Aelter, , gesundes
Mädchen

ehrt, u. liebevoll,
z, Führung eines
frauenl . Haush , m.
mehr, Kind. Bre
mer Gebiet . NÄH.:
Mittw . Daswer-
strahe 6.

Stundcnhilse
2X wöchentlich,

möglichst 10 bis
15 Uhr gesucht.
Bentheimstr . 1911

UüüZMsli
gesucht für vor¬
mittags , sonntags
frei.

Hülsmeher,
Mvselstratze 19

!1I» n n I i v b

Sscksrsekilßs
37 Jahre , alt , verheiratet , sucht
Stellung als Bäcker oder Kraft¬
fahrer, nur in Brotfabrik.

Angebote unter N 54 793

Handwerksmeister
R. sucht Ver¬

trauensposten als
Bürohilfe oder
Lagerhalter . Ang.
unter P 2765

ISjähriger
sucht in den
Abendstunden
Beschäftigung.

Angeb. u. L 1986

Weiblich
Hausschnciderin

sucht Beschäftig.
Angeb . u. H 2708

Avltere, olleinst.
Frau

möchte gegen be-
scheid. Lohn und
Kost i. Haushalt
helfen in. kochen
Oestl. Vorstadt.

Angeb. u. R 2717

wsrm 8is ihn in äsr k'orm sinsr

XlsinaosciAs ru l 'g.uscnäsil von

tzlensohsu IrnASL, unksr äsnsn

sich bsstimwt, zemunä bsLnäst,

äsr äns vsrknuksn möchte, wgs

8is ZünstiA erwerben wollet!

XIsinan̂ siAsv in äsr „8 . 2 ."

kleine Xostsn - xroks XrkolZs'

0 XV

lulrekürteile
krrstrteile

liepsksturen

2U

V/skI(Il5tSk1PI'SiLSN
M . « MWI'

D K v/ . ^ vrcitrtsilspli

Sslisvalclspot

Eastsv ! «>straks
kgsiiiliglzftssjg keüs Sksilsmueg

neu uncl gsbiauclit , 2. I.

MlMM
Osutr -^Iön ^ Isf'

8ckmi6tLKocIi
W » rlr LekIogolvroRrok«

Für das Autol
Schonbezüge.

Verdecke,
sowie Reparaturen

jeder Art,
Autosattlerei

A. Schulte L Co..
Westerstraße 116,

Am Erünenkamp

«FMIlpoillllllg
MSl 'nMeilliig

in eig. Betrieb u.
guter Ausführung

C. Brauner,
Baumstrotze 68

Rus 813 22

3/Mi -MW
150.— So . 10—1.

illeustädtswall 17

^Vsstiaüa-

ÄnkänAsr
tür crÜs 2vsc :ks

KrÜcksrL^srrvntrup,
Ist2t Ostsrtorstr. 37

kut 24327

amsi' - il'umvl M.
Sport -Eabr ., 2sitz.
m. iftots., Elsenb .,
chrom., graues

Led., Spe .-Modell
gel. ca. M 000 km
Ab 18- 20 Uhr.

Rus : 8 5196

Xnukscsucb
BMW.

3/15 oder 3/20
od. Hanom . 3/16
1-Sitzer . steuerfr.,
gegen bar gesucht.
Angsb . u. M 2787

IKÄilll'-
isni'l'gilei'

129 ccm rss-
lWoi 'i' siiei'

209 ccm 559.-
259 ccm t »5-
Z59 Viert. 879-

ttorox
sie ruver-

lsssixen
Isvwrrsser

599 ccm »?5-
599 ccm 1955-

Stvrletlo 214-
299 ccm

vopostkrsvsn
mit kscbo 575.-
kesicbtizen Sie

eucb ?uct>899er
4 Txlmser

II 5,
» ti

letlredlirnk be!
neue» uns ee-

dreuckten
ksotorrsssrn,
S»ilsn« ss »n,
I.Ie>er« »s»n,

tsolorlstirrssorn

Sokrcruvkta
moloi'i'Sllel'

uv6

i' ei'soiien- '
1USM
kcrutsn

Suncksaiircl
ti Sohn

Osisr-
6il « sgsn

5K5 -- ob Wsrle

8 »sn4sr «I

Viorrsci-
pritscbsn-

Wsgsn
so >ort sd

leger

KIMM-
L 8«- N

SperiLl-Vei-IcslLtt

. ki-LotrtelUygst'
L6IS»l-iofsrkc>mp 88 .

stuf:' S1L48

500 ccm 8poi >1

k'ä 350 mit
biinterroä säsrung

Ssbroucbts

500 ccm
lis srt 5olert

Sonsrei-Iusen-ser»-8lra6e 73
Gebr. Motorrad

gesucht!
Diesen Wunsch

äußern Sie ein¬
mal durch eine
Kleinanzeige in d.
Bremer Zeitung

Der Ersolg wird
Sie zufrieden¬
stellen!

Littorul

Lulo cin
ZsUrstiakrsr39sru. 38sr

IVlOcäslls
Oswsrclisclc

V. s . Steintor 182
Nlll 4 so »7

Lulo -Lnrllt
Lutomovor

so Selbstlsdrei
V. 84593 U. 84530
Opel.vX« . ur« . 1?L»
0oventor»tein« »8 SS

Büchmann:

Geflügelte
Worte

Große, unge¬
kürzte  Ausgab«

Der Zentralpar-
teioerlag Berlin
hat diö neueste
fusgübe des seit
3 Jahren beste¬

henden Werkest
„Geflügelte

Worte ' von Georg
Büchmann in
einem Sonder-
band herausgege¬
ben. Dieses Buch,
das in Halbleder
gebunden ist. kann
jedes Mitglied der
..DeutschenKultur»
buchreihe' zum
Vorzugspreis von

8.10 erwerben.
Von Jahrzehnt

zu Jahrzehnt hat
dieses Buch in der

ganzen Welt
immer mehr An¬
erkennung gefun¬
den. In der neue¬
sten Ausgabe von

„Geflügelte
Worte " finden wir
nicht nur volks¬
tümliche Redewen¬
dungen , überlie-
serteSprichwörter,
sondern hier sind
auch die Zitate
der jüngsten poli¬
tischen Vergangen¬
heit festgehalten.

Neben Aus¬
sprüchen von Dich¬
tern und Philo¬
sophen stehen auch
die zahlreichen Re¬
dewendungen von
Männern des na-

tionalsoziolist !»
ichen Staates.

Es ist zu hosten,
oaß dieses aner¬
kannte Werk. dos
cin als Son-
derband nur
für die Mitglieder
der „Deutschen
Kulturbuchreihe"
zum erstaunlich
niedrigen Preise
von 8 l0 m»
schienen ist. wei¬
teste Verbreitung
finden möge und
viele Bezieher stch
diese günstige Ge¬
legenheit nicht
werden entgehen
lassen.
XcntruIverlsA

ck«r
b'rs . Lider Rucbk.

ülSnvdso

^Xur vurierstellung im IsieZruphenbauälenst^in Bremsn wsräsn

lelögrspkensrdeilsr
einZsstellt.

BsäinZungsn: Gssunä, kräktiZ. unbescholten.
Dsbsnssltsr 18 bis 30 äakrs.
Bewerber wollen sich meisten:

IsIvgLapksnkouobrsüung krsmsn
XsustsätswuII 288

Die ft/>i - WB ^ XB  in blesssisäori (Ost-8u6eten)
übertrugen mir ihre Oenernlvertretungkür äsn Onu WB8BK - BF18.

,1 . KäLL8llLr » ttn AKSIL
— - Kurzfristig lieferbar 1- -

L>« r 2̂ eLoüvn » ,ni !ii<iI,8 V « Il8vI »s,ii »K» eI »86r 8V
75 I»8 — S I-Ii -. — 8 LvtinSer

160 km Qeschwinäigkelt — 14 Btr. «7 ^
Verbrauch, ist bereits eingetrokkenl Breis  Werk

4er e !4e 6/13
«i »k : SS » 11
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„Aus Familie und Lippe" war der zusammen¬
fassendeAusdruck, unter dem die „Bremer Zei¬
tung" bisher Beiträge sippenkundlicher Art in der
„Kogge" sammelte. Diese Ecke unserer Zeitung ist
nunmehr weiter ausgebaut worden. Was bisher
gelegentlichgeschah, soll hinfort, der Bedeutungdes
Gegenstandes für Volk, Staat und Partei ent¬
sprechend, in regelmäßiger Folge  er¬
scheinenund unter obigem Namen zu einer
ständigen Bei ' tage ausgebaut  werden.

Ueber die mit ihr verfolgten Absichten braucht
heutzutagekaum noch etwas gesagtzu werden. Die
Familienforschungfrüherer Zeit ist durch die Maß¬
nahmen der Bewegungund des Staates aus ihrer
Vereinzelungherausgehobenund durch die Frage
nach der Bedeutung für das Volksganzeerst recht
fruchtbargemacht worden. Wir treiben nicht mehr
Familienforschungfür den eng begrenzten Kreis
unserer nächsten Anverwandten, sonderneine Sip-
penkunde. aus der wir wichtigeLehren und Er¬
kenntnissefür den blutmäßigen Aufbau unseres
Volkes und seine Wandlungen ziehen wollen —
wiederum nicht nur der Erkenntnissewegen, son¬
dern im Sinne und mit dem Ziele einer bewußten
Pflege dessen, was uns erbtiimlichund unsererArt
gemäß ist.

DiesemZiele will also auch die heute mit einer
ersten Nummer herauskommendenZeitungsbeilage
dienen. Sie tut das gleichzeitigin gewisseramt¬
licher Eigenschaftals Verkündungsstelleder Bre¬
mischen Sippenstelle, die ihrerseits ein Zweig des
vor kurzem gegründeten NiederdeutschenSippen-
ringes ist. Darüber wurde vor kurzem — am
14. Mai — in unserer Zeitung schon berichtet. So
sei also nur kurz darauf hingewiesen, daß dieser
Sippenring, der unter der Schirmherrschaftdes
Gauleiters und Reichsstatthalters.Carl Röver und
unter der Führung des Kreisleiters MensoFol-
kerts  in Emden steht, eine Zusammen¬
fassung aller sippenkundlichen Be¬
lange in unserem Heimatgau  erstrebt.
Nichts soll mehr in der Vereinzelungbleiben, kein
Sippenforscher, keine sippenkundlicheGemeinschaft
ihr Feld nur für ßch bestellenwollen: es sollen
vielmehr die Fäden hinüber und herüber gehen;

dem Nebeneinandersoll ein Miteinander wer¬
den, alles unter dem großen Ziele, das oben
angedeutet wurde. Es kreist ja auch der Blut¬
strom im Volksganzen nicht nur in einzelnen
Adern, sondern sie vereinigen sich immer wieder
zu dem großen Strom, der der umfassendenGe¬
meinschafterst das Leben geben kann.

Dennoch ist es bei der beabsichtigtenZusammen¬
fassungselbstverständlich, daß die Arbeit land¬
schaftlich aufgeteilt  wird . Dem ist dadurch
Rechnunggetragen worden, daß jede der geschicht¬
lichen Landschaftenunseres Gaues ihre eigeneSip¬
penstelle bekommenhat oder wird: Ostsriesland.
Oldenburg, Osnabrück und Bremen.  Keines¬
wegs ist dabei beabsichtigt, etwa schon bestehende
sippcnforschende Gemeinschaftenzu zerstören. Im
Gegenteil sollen ihre Erfahrungen und Verbindun¬
gen weitestgehendausgenutztund durch ihre Ein¬
ordnung in einen größeren Kreis nur noch frucht¬
barer gemacht werden. Die hervorragend auf¬
gebaute und mustergültigausgestatteteOstfriesische
Sippenstelle soll natürlich ihre ausgezeichnete
Arbeit weitertun. so. wie sie es bisher gewohnt
ist. und wie die OldenburgischeGesellschaftfür
Familienkunde unter Leitung von Ministerialrat
Tantzen das Feld der Sippenkundein Oldenburg
weiter bedienenwird. so soll es auch die „Maus"
unsere bremische Gesellschaft für Familienforschung,
tun. Nur wird der Einsah noch kräftiger lein. die
Arbeit noch weiter ausgebaut werden müssen, und
nicht nur haben wir auf tiefgehende Einzelfor¬
schung. sondernauch aus Wirkung in breite Volks¬
kreise hinein zu leben. So werdendiele-alten Ver-

Die Blutsvermischung und das dadurchbe¬
dingte Senken des Rassenniveaus ist die
alleinige Ursache des Absterbens aller Kul¬
turen; denn die Menschengehen nicht an ver¬
lorenen Kriegen zugrunde, sondern am Ver¬
lust jener Widerstandskraft, die nur dem
reinen Blute zu eigen ist. ^dou nmer

einigungen, eingebaut in den größeren Sippen¬
ring, nur noch mehr zur Geltung kommen und, wie
zu hoffen ist. frisches Blut zugeführterhalten. Wer
sich also irgendwie forschend um Sippe und Sip¬
pen bemüht oder Anteil an den großen Dingen
nimmt, um die es hier geht, der melde sich bei
diesen Vereinigungen als den gleichzeitigenSip-
penstellenzum Beitritt . In Bremen geschieht dies
in der Geschäftsstelleder „Maus". Martini¬
straße 12 l.

Dort wird auch jedem, der irgendwie in seinen
Forschungen Rat und Unterstützungbraucht, bereit¬
willigst geholfen werden. In diesem Sinne ist
hier schon seit langem gemeinnützigeArbeit ge¬
leistetworden. Ob und wieweit sie in Zukunftver¬
mehrt werden kann, das ist natürlich auch eine
Frage der Mitarbeiterschaft. In weiteren Auf¬
sätzen wird an dieser Stelle unserer Zeitung Auf¬
klärung gegebenwerden, was alles zu tun ist —
gelingenwird das Werk um so mehr, je größer die
Zahl der Helfer und Mitschaffenden, aber auch
der Unterstütze! und Mittragenden ist.

So steht auch diese unsere sonntäglicheBeilage
in engster Verbindung mit der neuen Sippen¬
stelle. Diese liefert der Zeitung den Stoff und
sorgt für seine Gestaltung; sie vermittelt es auch,
Anfragen von sippenkundlichen Belangen als Such-
listen zusammenzustellen, die auch bei den übrigen

Zeitungen des Gauverlages durch AustauschBe¬
achtung finden werden. Gerade das eröffnet die
Hoffnung auf die Beantwortung solcherFragen,
auf die der Einzelforscheroft schon deshalb keine
Antwort erhalten konnte, weil seine Frage nicht
weit genug gehört wurde. Längere wissenschaft¬
liche Abhandlungen sippen- und familienkund-
licher Art werden freilich nach wie vor der von der
„Maus" als Viermonatshefte herausgegebenen
Zeitschrift „Sippenkunde in Nordwestdeutschland"
vorbehalten bleiben müssen, die unter Mithilfe
aller im Gau an der SippenforschungbeteiligtenStellen weiter ausgebaut werden soll. Daneben
gibt es aber viele Dinge, die auch in kürzeren Auf¬
sätzen dargestelltwerdenkönnen, grundsätzliche Fra-
gen allgemeinerer Art. wie belangreicheEinzel¬
fälle. und in bunter Folge hofft unsere Beilage
hier — mit Stoffen aus den verschiedensten Ge¬
bieten — anregenzu können— aber nicht etwa nur
für den Einzelgänger, sondernaus dem Volke her¬
aus für eine breite Menge von Volksgenossen. So
soll sie auch ein praktisches  Gesichtbekommen.
Man soll dereinst von ihr sagen können, daß sie
nicht nur ihr gut Teil dazu beigetragenhabe, die
allein maßgebliche Einstellungzu diesen Dingen in
weitesten Volksschichten bilden zu helfen, sondern
daß sie auch ein unentbehrlicherRatgeber in der
Tagesarbeit der Sippenkundegewesenist. Jeder,
der hier etwas zu sagen hat. ist also zur Mitarbeit
eingeladen; er wende sich gleichfallsan die oben
angegebeneGeschäftsstelle.

So hoffen wir, daß unsere von nun an regel¬
mäßig erscheinendesippenkundliche Beilage guten
Anklang finden und bald nicht mehr zu entbehren
fein wird. Die geleisteteArbeit möge dann für
sich selbst sprechen. Sie trägt ihren Lohn in sich;
denn sie geschiehtzum Besten von Heimat und
Vaterland, von Volk und Rasse.

Ltaatsarelcivdiroktor Dr . Kriedrieb Lrüssr,
Usitsr der bremischen Lippsnstells.

öousmsoi'scsiung in SaldenIicnissnuncl̂ i-rtsn
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„Die Maus", Gesellschaft für Familienforschung
e. V., konnte ihre Mitglieder und Freunde kürz¬
lich zu einem aufschlußreichen Vortragsabend ein¬
laden, auf dem R. E r t l - Habenhausenüber die
„Ergebnisse einer Vauernforschung
in Habenhausen und Arsten"  sprach. In
Anbetracht der Fülle des Materials, das der
Referent in jahrelanger Auswertungsarbeit zu¬
sammengetragenhat, und der Kürze der zur Ver¬
fügung stehendenZeit konnte sichR. Ertl natur¬
gemäß nur auf einen allgemeinen Uebgrblick beschrän¬
ken. der trotzdemzahlreicheneue Perspektivender
Familien- und Vauernforschungeröffneteund aus
diesem Grunde besonders bedeutungsvoll war.
Wegen der vom Verkehr abgeschlossenenLage
Habenhausens und Arstens. die im 12. und
13. Jahrhundert urkundlich erwähnt werden
sDr, Grohne  stützt sich sogar auf Angaben aus
dem4. bzw. 7. Jahrhundert) , haben die' Ortschaften
ihr ursprüngliches Gesicht bewahrt, das nicht
zuletzt in der Familienkundeund dem allgemeinen
Brauchtum zum Ausdruckgelangt. Wie der Vor¬
tragende überzeugendfestzustellen wußte, heirateten
die Familien untereinander (ein Zuzug war kaum
wahrzunehmen), was jedoch nichts mit dem Be¬
griff der Inzucht gemein hat. Als sinnfälliges
Beispiel dieser Ahnengemeinschaftist z. V. das
häufige Vorkommen gleicher Familiennamen zu er¬
wähnen: Stehmeyer, Pundsack, Vudde Bollmann,
Fresse, Meyer. Warnken, Klatte, Bätjer ustv. In
diesem Zusammenhangdürfte die Tatsache nicht
uninteressantsein, daß z. V. im,Jahre 1699 sieben
Bauernhäuser im Besitz von Einwohnern waren,
die Vollmann hießen. In ' den späteren Jahren
verdichtetensich diese Verhältnissenoch stärker.

Einen breiten Raum des Vortrages nahmen die
Ausführungen R. Ertls über den Ahnenverlust
ein, der auf verschiedeneWeise eingetreten sein
kann: 1. durch Aknengemeinschaft in der Tafel des
Probanden (die Person, für die die Ahnentafel
aufgestelltwird) : 2. durch Ahnengemeinschaftder
miteinander verheirateten Probandens 3. durch
Gleichheitder Ahnen und 4. durch Ahnengemein¬
schaft der Probanden untereinander. Wie die
Nachforschungen ergaben wurde in 13 Fällen kein
Ahnenverlustfestgestelltwährend bei den übrigen
aufgestelltenFamilientafeln Verluste (in einem
Fall bis 45 v, H.) zu verzeichnen sind. Trotz des
llmstandes, daß die amtlichen Unterlagen in
früheren Zeiten nur mangelhaft waren und von
1742 bis 1800 überhaupt nicht geführt wordensind
hat es Ertl verstanden, eingehendeStudien über
die Sippengeichichtevon Habenhausenund Arsten
zu treiben. So gelangte er bei der Aufstellung
der Hoftafeln  zu überaus wichtigen Ergeb¬
nissen. die selbstverständlichin ihrer Ausführlich¬
keit an dieser Stelle nicht veröffentlichtwerden

können. So lag z. B. das mittlere Brautalter bei
25,1 Jahren, dagegen wagte der Bräutigam erst
im Alter von 31,6 Jahren den Schritt in die Ehe.

, Wenn die Bevölkerungauch in erster Linie im
Bauerntum verwurzelt ist, so kann aber der Nach¬
weis geführt werden, daß auch eine nicht unerheb¬
liche Anzahl von Kaufleuten, Aerzten. Juristen,
Pädagogen. Offiziere usw. Arsten bzw. Haben¬
hausen entstammt. In unserer Stadt haben wir
gleichfalls einige Beispiele. Das Maximaltodes¬
alter liegt bei den Männern um 63 Jahre, bei den
Frauen um 62 Jahre. Der älteste Einwohner iü
87, während es eine Frau auf 88 Jahre gebracht
hat. Was den durchschnittlichen Körperwuchsder
Einwohner anbetrifft, so konnteR, Ertl. die Fest¬
stellung treffen, daß der Arstener oder Haben-
hausener van wuchtigerStatur ist und über eine
gesunde Erbanlage verfügt. Stellt man Vergleiche
mit den nordischen Völkernauf, so brauchen sich die
Bewohner des Oberoielandes in dieser Hinsicht
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nicht zu fürchten. Das Bekenntniszum Kind war
früher stärker ausgeprägt als es heute der Fall
ist. Der Vortragende wies auch in dieser Hinsicht
ein aufschlußreiches Material vor, das zum Nach¬
denken reizt. In der ersten Generation (pro Hof)
ist ein Stand von 1,50 wahrzunehmen, der sich in
den fortschreitendenGenerationen wesentlich er¬
höht: zweite Generation 4.03, dritte Generation
5,20 vierte Generation6,83, fünfte Generation6,50
und sechste Generation 5,92! Der Vortragende
wußte seineDarlegungenwiederholt mit Angaben
zu ergänzen die auch humorgewürzter Natur
waren. Der Dank seiner Zuhörer dürste wohl am
bestenin dem Wunsch zum Ausdruckkommen, daß
diese ungemein interessantenQuellenstudieneinem
größeremKreis zugängiggemacht werden möchten.K.

Verantwortlich : Reinhard Rvsrw ^ n,  Lremsn
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Die ehemalige Universitäls - und kestungsstadt
kinteln au der Weser begebt ia einer kestwocbe vom
10. bis 18. luvi 0. I . ibr 700jäkriges Bestehen.

Die Ltsdt Kinteln gekört ru den wenigen deutschen
Stallten gleichen Alters , llie ikre Oeburtsurkunds noch im
Original vorzeigen können , dlacb ller im Binteler Stadtarchiv
aufbewahrten Oründungsurkunde erhob Orak - .̂dolk IV . von
Scbaumburg im dakre 1239 llie ant llem linken Wessruker
gelegene Siedlung dleu -kinteln rur Stallt , llie er bslll auch
durch eine blauer gegen keinlllicke Angriffs schütten lieb.
Unter seinem Vorgänger , -^dolk III ., der mit dem Sackssn-
bsrrog Heinrich llem Töwen in hartnäckigen Kämpfen lag,
hatten die Bewohner von -Ut - und dleu -Kinteln Schweres er¬
dulden müssen , lline neue beidensreit brach mit llem Oreibig-
jäkrigsn Kriege an , käst jedes dakr wurde die Stallt von frem¬
den Kriegsscbsren heimgesucht . Der Oreibigjäkrige Krieg über¬
schattete auch llie 1621 erfolgte . Orünllung ller Universität
Binteln , Die junge Universität wurlls balll sckv/sr heim¬
gesucht , Kollsgisngsdäulls und Hörsäls wurden verwüstet,
Professoren und Studenten beraubt und miühanllslt . Der
schwerste Verlust kür die junge Universität war , llaü ihr
Stifter , der kocksinnige ? ürst Srnst , bereits ein llabr nack ller
Orünllung ller Universität starb . Lrst am 17. luli 1641 konnte
llie „Zrnestina " unter -Anstellung von dreizehn Professoren
wiellsrerökknet werden . Pin llskr vor der Wiedereröffnung,
1640, war Otto V, , ller letzte Orak aus dem alten Scbaurn-
burgsr Oescklecbt , gestorben , ps kam rur Teilung der Orsk-
scbakt Scksumburg . Im Westfälischen prisllen wurde der -Un¬
fall der heutigen Orskscbakt Scbsumburg an den bandgrsken
von Hessen bestätigt Ilinteln wurde Hauptstadt , erhielt eins
ständige Oarnison und wurde in den lakren 1665 bis 1668
durch die hanllgräfin Hellwig Sophie ru einer psstung mit
starkem Wall und Oräben ausgebaut . Der Siebenjährige Krieg
brachte noch einmal feindliche Truppen in die Stallt , im
übrigen bat Kinteln als Testung keine besondere Bedeutung
mehr erlangt , 1806 wurde es ohne Osgenwskr von den Tran-
rosen besetrt . Im folgenden lakre wurden die Tsstungswerke
geschleift und die Walle in Osrten und -Anlagen verwandelt.
Die Treindkerrscksft brachte im lakre 1809, unter dem Ksgi-
ment leromes , such die -Aufhebung der Universität durch
blspoleon , ^ Is Universitäts - und Testungsstallt und Sitr rakl-
reicber Behörden erhielt Binteln ein kür eins Kleinstadt eigen¬
artiges geistiges und kulturelles Oepräge , das in einem
gewissen Umfangs bis beute erhalten geblieben ist

Istrt rüstet sie sich rur groben Jubiläumsfeier , in deren
blittelpunkt die Aufführung des Testspiels .Ilasphurt , Bintslns
grober Bürgermeister ' , von Walter blssck . und ein grober
historischer Tsstrug sieben werden Tingsleitet wird die Tsst-
wocke mit dem Kreistrekken der blBO ^ P . den ^ usklsng bildet
am -Vbsnd des letzten Tages ein grobes bichtkest auk der
Weser , ltsinkold Borne r,

O d s n : Die Blnteln nael > einem 8tlel > von Hierin»,
blnks:  Sllek nur 8t . Klcolni . -Wkn.: Sörner <2)





Aleken Gövers sxmnwendfeier «»mun»p-,»
Nun hatte schon Jahr um Jahr der Krieg

zwischen Spanien und den Niederlanden seine
Schrecken über die Grenze ins Heilige RömischeReich getragen. Arge Verzagtheit war bei den
Menschen eingekehrt, und das Lachenwar außerLandes gegangen. Denn wo die Söldner desOraniers oder die Regimenter Habsburgs imQuartier gelegen, da blieben kahle Speicherundleere Truhen zurück.

Als aber endlichim Jahre 1609 ein Friede
geschlossen war, kehrte allmählich auch in den deut¬
schen Grenzdörferndie Hoffnungwieder. Bauerund Kätner werkten mit Fleiß, um die Spuren derKriegszeit zu tilgen. Nur in der Gutsherrschaftderer zu Merfeld schien es, als wollte die Not sichnicht wenden lassen. Wohl kamen nun keine
spanischen Söldner mehr, das Vieh aus denStällen zu holen, statt ihrer jedoch hatte sich eine
böse Seuche auf die HerrschaftMerfeld gelegt, sodaß Pferde und Kühe in großer Zahl verendeten.Da hatte die nach verwundeter Kriegsnot kaumwiedererwachteZuversichtder Bauern abermalsein schnelles Ende gefundenund zu ihrer neuenVerzagtheit war gar noch eine heimlicheFurchthinzugekommen, die ärger war als alle Not.Auf den Höfen raunte man sich das Gerücht voneinem bösen Zauber zu, den der leidige Teufelerdachtund ständigenWeibern aufgetragenhabe,als sie sich dem Gottseibeiunsauf dem Hexentanz-platz ergebenhätten. Den verendetenKühen desBauern Jafpers hatten ungewöhnlicheSchlangenan den toten Herzengesessen, als man die Tierezerteilte. Und garstige Kröten waren aus demLeib eines Pferdes hervorgekrochen. das dem Her¬mann Roger um die Mitternacht gefallen war.Da hatte das Raunen vom Hexenzauberbalddie ganze Herrschaft Merfeld ergriffen, und wäh¬rend sich die Menschen in Angst redeten ob derfinsterenGewalt, der sie ihren Viehbestandaus¬geliefert wähnten, hatten heimlichzunächstunddann immer offensichtlicher ein paar unsaubereFinger auf Aleken Göversgezeigt.So wurdedas blühende junge Weib des BauernGöversmit Bestürzung gewahr, daß die Leute vonMerfeld sie für eine Zauberin hielten. AlekenGöverswolltedas Herz erstarren, als sie, dir all¬zeit-Frohe und Hilfsbereite, sich plötzlich aus-
gestoßen sah, wo sie vorher stets willkommen war.Wie eine Aussätzige irrte sie durchdie Bauern¬
schaften und fand in all ihrenTränen niemand, derihr geholfen hätte. Als dann auch der alte Pfarrerder Gequältenmit zweifelnderMiene die Fragevorlegte, ob es wahr sei, daß sie der HeiligenDrei¬faltigkeit abgeschworen, sich gröblichgegenGottesGebotvergriffenund vielen Menschen Schaden anihrem Vieh getan hätte, da war AlekenGövers. plötzlich kein Wort mehr über die Lippen gekom¬men. Stumm war sie davongegangenund noch
selbigen,Tags auf dem Schloß zu Merfelde er¬schienen,'um den Herrn des Gerichtszu bitten, er
möge ihr gestatten, ihre Unschuld mit der Wasser-
probe darzutun.

Die verzweifelte Frau hatte keinen Blick für dasGaffender Menge, die den Me.rfelder Schloßteichumstand, als man an einem kahlenHerbstmorgenihre entkleideten'Gliederzusammenband und ihrenfrierendenLeib in das moorige Wasser legte.
Aleken Göverswolltedem Gottesurteil vertrauen,das uralter Weisunggemäß die Wasserprobe dar-tun würde. Sie vernahm noch das Gurgeln derWellen, die über ihren gebundenen Leib zusammen¬

schlugenund versank dann in tiefe, bewußtloseNacht. . .
Waren Tage oder Wochen vergangen, als Aleken

die Augenwiederöffnete? Ein grausamerSchmerzder Glieder hatte sie ins Bewußtseinzurückgezerrt,und als ihr mit harter Hand die klebrigeBindevon den Augen gerissen wurde, da sah sie über sicheinen fahlen, glanzlosen Blick, dessen bohrendeSchärfees ihr unmöglichmachte, von den Steinendes düsterenRaumes aufzustehen.
Alekenhörte den Richter mit tonloser Stimmeein Urteil sprechen, das sie bei stockendem Herz¬schlagwie einen fernen, bösen Traum vernahm.Sie wußte nichts von Karoli des V. peinlicherHalsgerichtsordnung, aber als der von MerfeldseinendunklenSpruch beendet hatte, war ihr den¬

noch kein Zweifelgeblieben, daß Menschenwahn sieum ein Gottesurteil betrogenund beschlossen hatte,die Hexe Aleken Gövers zum abscheulichen Exempel
vom Lebenzum Tode hinzurichten.

Das war im kahlen Herbst des Jahres 1611gewesen.
Einen maßlos armseligen Winter sah AlekenGövers vor dem schmalen FensterschachtihresTurmverlieseskommenund gehen. Als das Eisdes Burgweihers schmolz und über dem weiten,

ebenen Bauernland die Sonne eines jungen Früh¬lings höher stieg, floh die Gefangene aus derQual ihres Verlassenfeinsin wilde Fieberträume.Aber so oft sie aus der Hitze des Fiebers erwachte,legte sie ihren gebleichten Scheitelvor den Fenster¬
schacht und sah in die blühende Heimat hinaus,die Aleken Gövers im hohen Lenz ihres Lebensverworfenhatte.

An einem Morgen der sommerlich prangenden,auf voller HöhefruchtbarenWachstumsstehendenJahreszeit hatte die GefangeneungewohnteGe¬
räusche vor ihrem Fenster vernommen. Mühsamnur fand sie die Kraft, sich zu erheben. Doch als
sie hinaussah, huschte ein erlösendesLächelnüberihr verfallenesAntlitz. Und doch war es über dieMaßen traurig, was Aleken Göversgesehen hatte:Fremde, lärmendeMänner richtetenauf dem Wallder Burg, wo rings im hohen Gras die Margueri-ten blühten, «inen mächtigenHolzscheit auf.

Als am folgenden Morgen der Schinder despeinlichenGerichts in die Zelle der Gefangenentrat, lag AlekenGövers wie eine lächelndTräu¬
mende auf ihremharten Stroh. Der Tod hatte ihrLeid beendet.

Am Abend vor dem Johannisfest des Jahres
1612 gruben beherzteMänner für AlekensLeicheauf der nahen Heide ein Grab. Während sie aber
die Tote in das Erdreich senkten, stand plötzlich der
aufgerichtete Holzscheit in Flammenund helle Kin¬
derstimmen sangen die Liederder Mitsommernacht.Niemand konnteerfahren, wer den Holzscheit an¬gezündethatte, aber die jungen Menschenringsvon den Höfen, die ihn an jenem Abend singendumtanzten, wußten von seiner eigentlichenZweck¬
bestimmung nichts. Ihre sehnsüchtigen Augen blick¬ten heiter in die waberndeGlut, die weithin den
friedlichen Abenderhellte.

Doch die Alten im Dorf sprachenzu gleicherStunde mit derart scheuemVerwundern vonAlekenGövers Johannisfeuer, als hätte in jener
Mittsommernacht das brennende Fanal einer neuenZeit ihre bangen Herzenberührt.Es ist das letzte Mal gewesen, daß sie eine Hexegerichtethaben.

>̂ AS ? Ote beuchten / Von Paul Eipper
An einem heißen Julis onntag im Jahre 1925lag mitten auf dem Bürgersteigeiner Straße desBerliner Westens ein schmalesgrünes Kaktus¬blatt. Weil ich der Meinung bin, daß auch diePflanzen Not und Leid schmerzhaftempfinden,bückte ich mich herunter zum staubig-trockenenSteinpflasterund trug die welke Sprosse in" meineWohnung.
Vierzehn Jahre sind seitdem vergangen; aus dem

kümmerlichen Findling wurde ein fast meterhoher,
dichter Phyllocactus-Busch, der nun die gegen¬seitigeTreue — zum erstenmalin dieser langenZeit — durch sechs wundersameBlüten sich undmit bestätigt hat.

Eines Morgens zu Ende des Aprils sahenwir
winzige Knospen an zwei der flachen Lanzenblätterdes Phyllocactus. Die zunächst unscheinbar grau¬grünenSterne vergrößertensich in raschem Wachs¬tum, setzten sich auf grüne, stachelige Stiele undkurvtenso in schöner Schwingungfort von ihremMutterblatt. Die runde Sternform wurde baldzum länglichenTropfen, dessen Spitze aber auchdann noch fest geschlossen blieb, als die Blutenhülle
schon goldgelbschimmerte mit einem lachsrotenHauch.

Als ob die dreikantigen Vlattsprossen nicht hinter

ihren flach gekerbten' Schwestern zurückbleiben.wollten, erschienen nun auch dort vier kleineBlütentriebe. Aber sie konntenunseremenschliche
Aufmerksamkeit zunächst nicht auf sich lenken, denneben jetzt entfaltete die erste Knospeihre Feuer¬pracht.

Nun sehe ich vom Morgenbis zum Abend diesesprangendeLeuchten über meinemSchreibtisch; einrotes Traumgebilde schwebtscheinbar frei imRaum und taucht zugleich von unten hoch, in derWiderspiegelungder Glasplatte, die meiner Handzur Unterlagedient.
Draußenvor dem Fenster stehen die KieferndesGrunewaldes, der mir in mancherVollmondnacht

zum Tausendsäulensaalgeworden ist; nun bildet erden schmucklos dunklen Hintergrund für meineFlammenblllte, deren Urahn dem tropischenAmerikaentstammt. Er wucherte in der Borken-rinde alter Mammutbäume; Kolibris und edel-steinglänzendeSchmetterlingegaukeltenin seinenKelch, holten sich Nektar und Honig, führten zu¬
gleich die Wechselbestäubung aus, als Dank undGastgeschenk.

Die kleinen Flügelwesenaber konnten kaum mit
stärkerer Magie von der Glut der Farbe angezogen
worden sein als nun der Mensch, der staunend diese

Schönheitin sich bannen möchte. Er steht dieForm, das rote Leuchten; er zählt die Blüten-blätter, die sich schuppenartigineinanderstaffelnund eine edel schlanke Schutzhöhle bilden für dieStaubgefäßeund den weißen Stempel, der sie inseiner langen, seinen Stielung alle überragt. §
Plötzlich entdeckt der Mensch am Zackenrand desuntersten Vlütenblattes einen lichtenTropfen; erwar vor einer Stunde noch nicht da; jetzt trifftihn der Strahl der Mittagssonne, und als ob diese

Berührung viel zu hart gewesen̂wäre, fällt nunder farblos helle Tropfen auf mein Manuskript¬papier. Mit der Kuppedes kleinen Fingers nehme
ich die ölig haftendeFlüssigkeit behutsamweg undführe sie hoch zu meiner Zunge: nun weiß ich umden Wohlduftaller Welten und um die Süße desHimmels.

Morgen aber öffnet sich der andere Flammen-
becher in jenem grünen Phyllocactus, der eigent¬lich auf einer Großstadtstraßehätte sterbensollen.

Von Balkon zu Balkon
Von Hans I . Troll

Es ist wahr, er hat eine lange Zeit ziemlichnutzlosda draußen am Hauseherumgehangen, derBalkon. Ein paar hauswirtschaftlicheGeräte, mitdenen nichts mehr los war, und leere Konserven¬büchsen, die auch bessere Tage gesehen hatten, warendort versammelt, aber sonst war nichts los auf demBalkon. Er hing da nur so herum, und nachdenk¬liche Naturen nannten ihn ein Sinnbild ver¬fehlten Daseins.
Aber das ist nun vorbei, man weiß jetzt wieder,warum so ein Balkon erfunden wurde und wozuer in Wahrheit da ist. Balkönesind dazu da, daßman darauf Platz nimmt und ein bißchen Familien¬leben betreibt, daß man in grünen oder weißen

Holzkästen allerlei Botanik anpflanzt und sich miteiner Gießkannegärtnerischbenimmt. Und nunsind wir wiedermal so weit.
Der Balkon, lieblich umgrünt, umblüht undumduftet, ist wiederzu einem Schauplatz häuslichenLebens geworden. Es ist noch nicht lange her, da

schleppten die Väter gutgehendeDüngemittel insHaus und machten sich hemdsärmelig über die
Holzkästen her. Es ist ja nicht viel Grund unsBoden, was sie da haben, das könnte man nichtsagen, aber wenn man es recht betrachtet, ist esdoch«in Stückchen Land. ein klitzekleines nur, aberauch eins mit Pflanzen, die man täglich wachsensieht, mit Knospenund Blüten und am Ende garmit Früchten, wenn die Sonne es gut meint mitden Tomaten.

Aber was die Ernte angeht, so hat es damit
noch gute Weile, fürs erste ist es viel bedeutsamer,daß die Familie den Balkon wieder in Besitz ge¬nommenbat. Da versammeltsich. vom Vater ab¬wärts. alles, was dazugehört, und es ist beinahewie bei Schillern, wie in der Glocke, wo man von„Die Räume wachsen, es dehnt sich das Haus" bis„Der Vater mit frohem Blick von des Hauses weit¬
schauendem Giebel überzähletsein blühend Glück"das Einschlägige nachlesen kann. Hier auf demBalkon werden Luftbäder genommen, wird Gym¬nastik betrieben, werden Kartoffeln geschält, hierwird gegessen und getrunken, hier finden Debattenüber die Unzulänglichkeitdes Wirtschaftsgeldesstatt, hier übt sich Vater in Pädagogik— alles aufdem Balkon.

Die Nachbarschaft aber nimmtmit sanftem Inter¬
esse Anteil an dem im Freien stattfindendenFamilienleben. Nicht aus Neugier. nicht doch. aberteils zwangs-, teils beiläufig. Man hört vonBalkon zu Balkon mancherlei, wovon man keineAhnung hatte und sonst auch nicht erführe. Daßda drüben im vierten Stock der Junge einen
schwachen Magen und eine 6 im Rechnenhat. ja,wer wußte das denn! Doch vor einigen Abendensprach sich der Vater gehörig darüber aus, zum101. Male. wie man erfuhr, denn jener beteuerte,er habe das nun schon hundertmal gesagt. Wereinen schwachen Magen habe, solle gefälligstnichtvier Portionen Eis hintereinanderwegessen, son¬dern das Einmaleins lernen, damit er keine Leib¬schmerzenund keine 6 im Rechnenhabe. DerJunge ist schwach am Magen und im Rechnen—
ich bitte Sie. kein Mensch hat das bisher gewußt.Und das kleine Fräulein da hinten im Eck¬haus ist neulich zehn Minuten nach elf nach Hausegekommen. Davon hätte auch niemand etwas er¬fahren. aber die Mutter hielt einen längeren Vor¬trug über diese zehn Minuten. „Als ich so jungwar wie du", kam drin vor. und im übrigen er¬klärte die Mutter, sie habe es gründlichsatt. sichimmerwieder etwas von verpaßtenStraßenbahnenerzählenzu lasten und 23.10 Uhr sei ein für alle¬mal nicht 23 Uhr. und zu ihrer Zeit hätte einanständiges junges Mädchen— den Rest konnteman leider nicht hören, irgendwowurde rücksichts¬los der Lautsvrecherangestellt.Oh. man hört das eine oder andere und siehtauch allerhand von Balkon zu Balkon, was mannicht erwartet hätte. Da ist der Herr mit demeingelötetenSchlips im Haus nebenan — man

hätte ihm nun und nimmer zugetraut, daß er sichaufs Weintrinken versteht und Rüdesheimer be¬vorzugt. Aber jetzt sieht man ihn abends auf demBalkon, wie er hinter einer langhalsigenFlaschefitzt und mit geschlossenen Augen und kleinen
Schlückchen vor sich hin trinkt, wie die Kenner estun. Daß es Rüdesheimer ist, kann man mit
bloßen Augenfreilich nicht erkennen, doch die Nach¬barin in Nummer7 nahm ein Opernglas, und da
konnte sie es vom Etikett ablesen. Nachher hat siees beim Kaufmann erzählt, und nun wissen alle,

Tie unterhaltendste Fläche aus der Erde für
uns ist die vom menschlichen Gesicht.

G. Chr. Lichtenberg.
Unwillkürlichrichten wir uns in unserem täg¬lichen Verhalten nach dem. was wir aus den

Gesichtern unserer Mitmenschen lesen. Sie sind füruns ein Buch, das wir fortwährendstudierenundzu entziffernsuchen, das zu uns spricht, auch wennder Mund schweigt und das uns selbst dann etwassagt, wenn seine Muskeln ruhig und unbewegtsind. Je älter ein Mensch wird. desto deutlicherhaben sein Charakter und seine Erlebnissesich inseinemGesicht eingezeichnet. Es kann uns darumnicht wundernehmen, wenn sich auch die Wissen¬
schaft darum bemüht, die Sprachedes menschlichenAntlitzeszu ergründen, zu erforschen. Denn dieseSpracheist nicht willkürlich, sie gehorcht bestimmtenGesetzen; wer diese Gesetze erkennt, der hat damitauch an praktischerMenschenkenntnisgewonnen.Die modernePhysiognomik, wie sie von demMünchener UniversitätsprofessorGeheimrat Dr.Fritz Lange  als prominentestemVertreter aus¬gebildetwurde, gibt den wichtigsten GesichtsmuskelnBeinamen, die uns mitten in die Sache selbstführen. Da zieht sichz. B. von den Mundwinkeln
seitlich nach unten der Triangularis, der „Muskeldes Leids", während sich etwa von derselbenStelle aus nach oben dem Ohr zu der Zygmaticus,der kräftige Lachmuskel. und der Risorius. der
schwache Lachmuskel, ziehen. Lacht nun ein Menschviel. so setzt er jedesmal automatischden Risoriusbzw. Zygmaticus in Tätigkeit, damit ziehen sichjedesmal die Mundwinkel nach oben und all¬mählichprägt sich dies in der Form und Stellungdes Mundes aus. Der Triangularis dagegen, derMuskel des Leids, zieht die Mundwinkel nachunten.

Es kommt auf Millimeter an
Was selbst geringe Veränderungengerade derMundwinkelfür den Ausdruck des Gesichts bedeu¬ten, davon kann sich jeder selbst durch einen kleinenVersuchüberzeugen: das berühmte Lächeln derMona Lisa  verschwindet sofort, wenn ihreMundwinkelauch nur eine Idee verkürztoder ver¬ändert werden. Ihr ganzerCharme sitzt an dieserStelle ihres Gesichts. Wenn unsere Frauen sichbewußt wären, wie wenige Millimeter ihrer Ge¬sichtshautüber einen günstigenoder abstützendenGesamteindruckentscheidenkönnen, dann würdensie vielleichtweniger den Künsten, der Kosmetikals der verschönerndenWirkung eines liebens¬würdigen Herzens vertrauen. Denn das verrätuns die Physiognonik: man muß wahrhaft liebens¬würdig sein, damit jene Gesichtsmuskeln in Tätig¬keit treten, die einem weiblichenGesicht den letz¬ten Liebreizeinprägen. Umgekehrt lassen sich un¬erfreulicheWesenszügeauch durchdas MesserdesOperateurs nicht aus einem Gesicht ausradieren.Es verstehtsich von selbst, daß die Form eines

Gesichts zunächst durchdie Erbmassebestimmtist,und auch der erfahrenePhysiognostikerkann nichtimmer leicht entscheiden, welche von den Ver¬änderungen, die sich im Laufe des Lebensin einem
Gesicht ausprägen, erblichbedingt und welche er¬worbensind. Manches, auf was der Laie besondersgern achtet, ist für die physiognomische Erkenntniswenig ergiebig: ein prächtigerLangschädel, eingedrungenerNundschädeleine dekorativgeschwun¬gene Adlernase, ein energischesKinn sind erb¬
biologisch höchst wichtigeMerkmale, über Charak¬ter und Persönlichkeitaber läßt sich viel mehr ausMund und Augenschließen. Denn sie erfahren imLauf des Lebensdurch Fettschwund. FettansatzundMuskelarbeitdie bezeichnendsten Wandlungen.

Die Spracheder Augen
Gern hebt man hervor, daß ein Mensch„große"oder „kleine" Augen habe. Tatsächlichfindet sichdas seelenvolle große Auge nur bei manchen Säug¬lingen. die einen übermäßiggroßen Augapfelhaben. Ihr eindrucksvollerBlick hat allerdingswohl Künstler früherer Zeit bestimmt, auch Bildervon Herrschern, Madonnenoder von Christus mitdiesemgroßen Auge auszustatten. Die Augapfelder Erwachsenenfind aber alle ungefähr gleich

daß der Herr mit der Eisenkonstruktion im Schlips«ine Vorliebe für Rheinwein hat.
Sag einer, was er will — man kommt sich auf

solche Weise näher, man lernt sich besser kennen.Wie dieser oder jener Nachbaraussieht, das wußteman wohl, aber nun erfährt man auch einiges aus
seinem Leben und darüber, was er von den kleinenDingen des Alltags hält. Wenn es ein schönerSommer wird. so ist gar nicht abzusehen, waswir noch alles voneinanderund übereinander er¬fahren werden, so von Balkon zu Balkon.

groß, sehr unterschiedlichist nur die Weite derLidspalte.
Die weit geöffneteLidspalte deutet, wenn sie

nicht erblich bedingtist, auf geistige Bedeutung, siezeugt von einem aufmerksamenBeobachtenderAußenwelt. Eine halbgeöffneteLidspalte läßtmehrere Deutungen zu: sie kann, hervorgerufendurch die Erschlaffungdes „Lidhebers", Zeichenvon Greisenhaftigkeit sein, sie kann Müdigkeit,Trunkenheit, Hochmut aussagen, sie kann aber auchauf einen sehr aktiven Vorgang, eine Muskel¬kontraktion. zurückgehen. Sie ist dann charakteristischfür alle Menschen, die meist im Freien arbeitenund sich so vor greller Sönne, Regen und starkemWind schützen, und findet sich bei Seeleuten, beiBauern, Sportsleuten u. a. Als Zeichen derKurzsichtigkeitfindet sich eine halbgeöffneteLid¬spalte vor allem bei Gelehrten.Gerade über den Beruf sagt die Sprache des
Gesichts manches aus, wenn sie auch mit Vorsicht zudeuton ist. So finden sichz. B. die bekannten„Den ker f a l t en", die senkrecht auf der Nasen¬wurzel eingegrabensind, durchaus nicht nur beiDenkern, sondern auch bei Arbeitern der Faustund sind ganz einfachdas ZeichenschwererAn¬strengung, weshalb sie Lange besser als „Kämpfer¬falten" bezeichnet. Unverkennbarist, daß mancheBerufe häufig einen Einfluß auf die Blickrichtungihrer Vertreter ausüben, so können wir von einem.Arztauge, einem Pfarrerauge und einem Forscher¬auge sprechen und jeder wird sich etwas daruntervorstellenkönnen. Die Festigkeitdes Blicks ganzallgemeinaber, die „pupillarische Sicherheit", zeugtauch für einen gefestigtenklaren, Vertrauen er¬
weckenden Charakter.

Der Kampf der Muskeln um den Mund
Nichts im Gesicht aber ist so bezeichnendfürCharakter, Temperamentund Üebensschicksal eines

Menschen wie der Mund. Um ihn kämpfensozu¬
sagen das ganze Lebenlang zwei Muskelgruppen:die Ringmuskeln, die die Mundspalte schließenwollen, und die Mundwinkelmuskeln, die sie aus-einanderziehen. Die Ueberlegenen in diesem Wider¬streit sind die Mundwinkelmuskeln, die es er¬reichen, daß im Lauf des Lebens der kleineKin¬dermund allmählichverschwindetund daß dieMundwinkel' weiter nach außen wandern. Zeigenbeim Kind die Mundwinkelnach oben, so wandern
sie bei den meisten Menschen immer sichtbarer nachunten, ein Zeichendafür, daß der Muskel desLeids, der Triangularis, das Gesichtmodelliertund daß den wenigstenMenschen schwere Lebens¬erfahrungenerspart bleiben.

Neben den Lachmuskel« und dem „Muskel des

Kurze Antwort
Der große Ingenieur, der das Walchenfeewerkerbaute und das Deutsche Museum gründete,

konnte vom Kampf zwischen technischem Fortschrittund zweifelsüchtiger Trägheit von Zeitgenossen undAmtsschimmelmanchesStücklein erzählen. 1892
schon warb er in Münchenfür billigere Strom¬tarife zur Förderung des elektrischenKochens.Darauf brachte ein MünchenerBlatt folgenden
witzig sein sollenden Spottartikel:

„In unserer Stadt hat TischlermeisterMüllerdie Erfindung gemacht, daß man mit elektrischemStrom genug Wärmeerzeugen kann, um Kartoffelnzu kochen. Seine kühnen Pläne, eine elektrische
Küche einzurichten, werden aber schwerlich in Er¬füllung gehen, da die NudelsdorferElektrizitäts¬werke 12 Pfennig für eine Kilowattstundever¬langen. DieserPreis ist deshalb so hoch. weil dieKleinnudelsdorferKartoffelnso dick sind. . ."„Und die bayerischenSchädel auch!", schriebMiller dazu.

Die drei Dinge
Das Riesenwerkdes Deutschen Museums er¬forderte nach Millers Wort vor allem drei

6 c> o t b s
Das gröüts llsdürkvis eines Ltsstes ist das

einer wntizea Obrigkeit.
Ls ist uvglsubliclr , was der inoisliscks Wille

vermag ! Kr durcbdringt gleichsam den Körperund sstrt ihn in einen aktiven Sustand , der alle
schädlichen llintlüsss Zurückschlägt . Die ? urckt
dagegen ist ein Zustand träger Lckwäclrs und
llmpkanglickkeit , wo es jedem k-sinds leichtwird , von uns Vssitr ru nehmen.

Des Klannes Vorrug besteht nicht in gsmäüig-
ter , sondern in gebändigter Krskt.

Am Lnde stellt sich alles her , wenn derjenige,
welcher weil ), was er will und kann , in seinem
Tun und Wirken unablässig beksrrt.

Cine Idee dsrk nicht liberal sein . Kräftig sei
sie , tüchtig , in sich selbst abgeschlossen , damit
sie den göttlichen Auftrag , produktiv ru sein,erfülle!

Leids" gehören zu den Mundwinkeln noch derBuccinatur, der „Muskelder Resignation" und der(isimdratrm lobii inkerioris, der „Senker derUnterlippe", der „Muskel der Verdrießlichkeit".Das Spiel all dieser Muskelnals Ausdruck unseresInnenlebens verändert nun nicht nur die Mund¬form, sonderngräbt vor allem eine höchst bezeich¬nende Furche in unser Gesicht ein, die Nasen-lippenfalte,  die von den MundwinkelnzurNase geht und für ihren Träger sehr bezeichnendist, ebenso wie jene kleinerenFalten, die sich anden Mundwinkelnbilden und die vor allem nach¬
denklich stimmen wenn sie bei jungen Menschenauftreten. Das Zusammenspielder Mundmuskeln
ist so mannigfaltig, daß zu seinem VerständniseineingehendesStudium gehört. Wer sich für diesesGebiet der Menschenkunde interessiert, findet inProfessorDr. Langes Werk„Die Sprache desinen schlichen Antlitzes" (Verlag J . F. Leh¬man«) einen vortrefflichenFührer in Wort undBild. Es konnte vor kurzemin neuer Auflageerscheinen.

Was das Gesicht verschweigt
In diesem Werk findenwir auch die Grenzen derPhysiognomikangedeutet. Die Frage liegt unsauf der Zunge: ist jedes Gesicht gleich„sprechend"und verrät uns das Wesen feines Eigentümers?Hier gibt uns die Spracheschon einen Fingerzeig:wir sprechen von „verschlossenen" Gesichtern, und

wenn wir damî das Gesicht eines beherrschtenMenschen meinen, so verstehtes sich- eigentlichvonselbst, daß aus einem solchen Gesicht nicht allesüber seinen Träger abzulesenist. Wir sprechenaber auch von „leeren" Gesichtern. Sie gehörentemperamentlosenMenschen und sind daher beson¬ders ausdruckslos. In solchem Gesicht steht ganznatürlich wenig geschrieben.
Schließlich wäre noch eines zu sagen: nicht jederbedeutendeMensch hat auch ein bedeutendesGe¬sicht. Es gibt Gesichter, die enttäuschen, obwohlihr Träger selbst keineswegsenttäuscht. GeistigeBedeutungkann wohl aus einem Gesicht sprechen,aber sie muß es nicht, wie es andererseitsja auchVerbrechergibt. die kein Verbrechergesicht haben.So einfach ist den Menschen ihr Geheimnisnicht zuentreißen. Wenn wir glauben, daß der MenschGottes Ebenbild ist. so werden wir in Ehrfurchtverstehen, daß jeder Mensch ein Rechtdarauf hat,das innerste Geheimnis seines Wesens für sichzu hüten. Dr. K. 8.

Dinge! „Geld, Geld und abermals Geld!" lleber-zeugt von dem Wert dieses einzigartigen Denk¬mals deutscherTechnik, trat Miller an zahlloseBehörden, Industrielle und sonstige„Geldmänner"heran. Selten bat er um einen Beitrag; nichtsals die hohe, verpflichtendeAufgabe sehend, for¬derte er einfach von ihnen, ihre Pflicht zu tun undeine entsprechende Summe zu zeichnen.
„Sparen Sie sich die Reiseanstrengungen!"

schrieb ein Industrieller, dem Miller seinen Besuchankündigte. „Zahle freiwillig zehntausend. . . !"
Kollegen

Bis nach Amerikadrang die Kundevon MillersWerk und seiner Art, das dafür erforderlicheKapital zu erhalten. Von seiner Reise durch USA.erzählt man eine bezeichnende Anekdote:Auf einer Autofahrt in den Staaten wurdeMiller von Banditen angehalten, die ihn aus¬plünderten. Sie fanden seine Visitenkarteundfragten: .Sind Sie etwa der Miller vom Deut¬
schen Museum?" — Als Miller bejahte, gaben dieRäuber ihm Geld, Uhr und Brieftasche zurück underklärten: „Von Kollegen nehmen wir nichts!

WAS lagt dir dem Gesicht?
Die Wissenschaft vom menschlichen Antlitz / Millimetermsszftab der Z>cbönkett

Der Miller vom Deutschen Museum

-
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Vorschlußrunde zur Fußballmeisterschaft
Schalke—Dresdener SL. in Verlin / lZSV.—fldmira-wien in Zranksurt

Zwei Wochen haben die vier Gaugruppensieger Dresdner
SC ., Hamburger SV „ Admira Wien und FC . Schalke 04 Zeit
gehabt , sich von den Anstrengungen der Gruppenspiele zu er¬
holen , nun geht es am Sonntag im Berliner Olympia -Stadion
und im Frankfurter Sportseld in den Vorschlnßrundenkamps.
In Berlin kämpsen Schalke und der Dresdner SC „ im Frank¬
furter Sportseld tressen sich der Hamburger SB . und Admira
Wien , um die Endspielgegner der „Deutschen " am 18, Juni
im Olympia -Stadion zu Berlin zu ermitteln . Die Verlierer
scheiden auS , werden sich aber ebensalls am 18, Juni in Berlin
einen Kamps um den dritten Play liefern.

Seit Wochen schon beschäftigt sich die große deutsche Fußball-
gemeinde mit der Frage , welche zwei Mannschaften nun das
Endspiel bestrcitcn werden . Dabei wird allgemein die Ansicht
vertreten , daß selten eine Deutsche Fußballmeisterschaft so offen
war wie diese der Spielzeit 1938/39, und es ist tatsächlich auch
sehr sch>ver , sich schon heute aus einen der vier Bewerber fest¬
zulegen . Sie alle haben das Zeug dazu , die „Viktoria " heim¬
zuführen , die in Schalke schon dreimal und in Hamburg zwei¬
mal „zu Gast " war , während sie Dresden und natürlich Wien
bisher noch nicht in ihrem Besitz hatten.

Der Verteidiger der Meisterschaft , der SV . Hannover
18 96,  muß bei diesen letzten Entscheidungen abseits stehen,
da er n i 6) t einmal die Niedersachsen Meisterschaft
schassen konnte und dem VfL. Osnabrück den Platz in der Eau-
gruppe überlassen mußte . Schalke 04 war im Vorjahre der
Endspielgegncr Hannovers , der nach zweimaliger Begegnung
geschlagen wurde , aber diesmal dennoch wieder dabei ist. Die
Schalter ' find wieder da , darf man als allgemeine Feststellung
sagen , und nun wollen die Westsalen es zum vierten Male bei
der Deutschen Meisterschaft wissen. Wer will daran zweiscln,
daß die Schalter eine große Chance haben ? Der Dresdner SC.
muß am Sonntag sehr viel können , wenn er die Mannschaft
um Kuzorra und Szepan aus dem Rennen werfen will . Schal¬
kes Stärke liegt im Sturm , und so wird Dresden gezwungen
sein , Helmuth Schön aus dem Angriss zu nehmen und ihm
den wichtigen Posten des zurückgezogenen Mittelläufers anzu¬
vertrauen , während Dzur oder König den Sturm führen . Rein
technisch erscheint der DSC . etwas schwächer als die Schalter,
und so muß man die „Knappen " etwas höher einschätzen.

In Frankfurt a. M . treffen sich zwei Mannschaften , die sich
erst vor wenigen Wochen in Hamburg in einem Freundschafts¬
spiel gegenüberstanden , das torlos ausging . Wenn das auch
keinen Rückschluß auf die augenblickliche Form der beiden
Mannschaften zuläßt , so darf man doch sagen , daß es der

HSV . mit den Wienern gut und gern aufnehmen kann . Drei¬
mal hintereinander hat der HSV . nun in den letzten Jahren
die Vorschlußrunde erreicht , zweimal wurde er ausgeschaltet,
aber nun will er durchaus in das Endspiel . Der Hamburger
Sturm ist gut , doch zeigte die Hintermannschaft verschiedentlich
einige Schwächen , was gegen Admira verhängnisvoll werden
kann . Der sechsfache Meister des früheren Oesterreichs hat
einen Player im Tor und eine sonst verhältnismäßig gute
Deckung, aber wenn der HsV . mit allem Schwung spielt , kann
es gegen die überlegene Technik und das sanwse Kombinations¬
spiel der Wiener doch reichen . Hier einen Sieger vorauszu¬
sagen , ist sehr schwer, die Augcnblickssorm wird entsel>cidcn.

Die Mannschaften werden sich voraussichtlich in folgender
Ausstellung zu den Vorschlußrundcnspiclen gegenüberstehen:

In Berlin:
Schalke : Klodt

Borncmann Schweißfurth
Eellesch Tibulski Berg

Eppenhoss Szepan Kalwitzki Kuzorra Urban
(Pfützner -Karlsbad)

Kapitän N. Hosmann Dzur oder König Schasfer Kugler
Köckeritz Schön Weber

Kreisch Hcmpel
Dresdner SC .: Krcß

In Franksurt/M .:
HSV .: Warning

N. Dörsel Daneck
Secier . Reinhardt » Kahl

F . Dörsel Jessen Hösfmann Noack Carstens
(Nühle -Merseburg)

Schilling Durspekt Stoiber Hahnemann Vogl
Hanreiter Klacl Mirschitzka

Marischka Schall
Admira : Platzer

Es ist nun damit zu rechnen , daß der Hamburger SV . in
seinem Spiel gegen Admira in Frankfurt ' ohne seinen Mittel-
stürmer Höshuann spielen muß , da sich herausstellte , daß die
Verletzung Hössmanns aus dem Spiel gegen den VsL. Osna¬
brück noch nicht ausgeheilt ist. Hösfmann hat immer noch
Schmerzen im Knöchel , wird aber dennoch die' Reise nach
Frankfurt mitmachen . Seine Mitwirkung wird erst am Sonn¬
tag feststehen. Spielt er nicht , so übernimmt Friedo Dörsel
die Sturmführung , und Sikorski nimmt den Posten des Rechts¬
außen ein.

Um den flufstieg zur Sauliga
vsv.—leutonia Uelzen in vremen/ Söttingen 05— Linden0? in der Universitätsstadt

Im Kamps um den Aufstieg von der Bezirksklasse znr
Gauliga Niodcrsachsens stehen wir vor der unmittelbaren
Entscheidung . Zwar steht der sür heute spielsrei gebliebene
VsB . Schinkcl 04 kurz vor dem ersehnten Ziel : aber trotzdem
hat unser Bremer Stasselmeister die Partie noch nicht als
verloren ausgegeben . Die bisherigen Aufstiegsspiele haben
ergeben , daß alle drei Vereine der Nordgruppe gleichstark
sind, ' so daß sie sich gegenseitig die noch ausstehenden Punkte
streitig machen können . Der Bremer Sportverein  hat
zunächst das eine Ziel , beide noch auszutragenden Aufstiegs¬
spiele zu gewinnen . Also heute aus eigenem Platz gegen
Teutonia Uelzen  und am nächsten Sonntag (nicht am
18. Juni ) gegen Schinkel 04 in Osnabrück . Wenn dann auch
die Möglichkeit besteht , daß in der letzten Begegnung Schinkel
Teutonia in Uelzen eindeutig schlägt , so kann ein umgekehrtes
Ergebnis ebenso gut herauskommen . Schassen es unsere
Bremer Blauweißen also mit der Vorbedingung , Teutonia
Uelzen heute in Bremen zu schlagen » nd am nächsten Sonntag
Schinkcl 04 in Osnabrück , dann werden die Schinkcler sicher¬
lich mit Hemmungen nach Uelzen fahren , da die Uelzener in
Osnabrück nur knapp in den letzten Minuten mit 3:2
geschlagen wurden . So stehen also in Uelzen noch alle Mög¬
lichkeiten offen , besonders , weil ,die Teutonen aus ihrem
eigenem Platz , der „es in sich hat ." auch gern zum Sieg
kommen möchten . Das heutige . Aussticgsspiel aus dem Platz
beim Wasserturm wird die Mannschaften aller Voraussicht
nach in folgender Ausstellung sehen:
Bremer Sportverein : Siegmund

Nußbaum Kraatz
Brandt Knappek Jack

Neimann Esdohr Osterhorn Zembski Lühmann

Poerschke Prehm Hagerstem Lehmkcr Schröder
Keilwitz Mühle Meyer

Wiegand Perau
Teutonia Uelzen : Uebel

In der Südgruppe steht gleichfalls ein Aufstiegsspiel an,
und zwar haben sich in der Universitätsstadt Göttingen
0 S und Linden 07  auseinanderzusetzen , die sich im Tressen

» LIIIL.  18 Ukr — SSV .-klat-

Vee / ttrciet an HcHrnAei?

VLV.'IsMollls Msv
des ersten Durchgangs ein unentschiedenes Spiel mit 1:1 (0:0)
lieferten . Deshalb dürste auch der AuSgang dieser Begegnung
als durchaus ossen zu bezeichnen sein.

Kehraus in der Bezirksklasse
Im letzten Punktspiel der Moistcrschasts -Spielzeit 1938/39

haben sich heute VsL. Oldenburg und Sparta Bremcrhaven in
der Huntestadt auseinanderzusetzen . Für beide Mannschaften
von keiner Bedeutung , da die Tabellenlage keine Aenderung
mehr erfahren kann.

und den Durchreißer Nötiger , nicht sehen? Die Mindener
haben in ihrer Gaugruppc den sicheren Gaugruppensieg er¬
fochten und es spricht sür die Kampfkraft der Elf , daß sie Ali-
nuten vor Schluß noch mit mehreren Toren im Rückstand
gegen Oberalster noch ein Unentschieden herausholte . Schon
einmal Deutsckzer Meister , hat die Elf auch in diesem Jahre
wieder berechtigte Forderungen aus den Titel . Und Tura?

8p «l>1pls1r VVsItjoiisli 'sKv , 16 UIiv

osugruppenmeisler , zesen

Bekannt ist die Bremer Elf sür ihre technisch klare Spiclwcisc
und sür ihre Kampskrast aus eigenem Platz . Wir werden
jedensalls ein Spiel zu sehen bekommen , das ein spannendes
Kampfgcschehen bringen wird . Hindcnburg ist natürlich Fa-
vvrit .DaS Spiel beginnt um 16.00 Uhr an der Waltjenstraße.

In Arsten kommt um 15.00 Uhr ein nicht minder wichtiges
Spiel zum Austrag . Das Gauklassenaufstiegsspicl sieht den
TuS . Arsten  mit dem MSB . Pioniere Nie n bürg
im Kamps.

Die Kovbballspiele wuvden am Freitag in der 1. Krei
klaste mU zwei Spielen fortgesetzt. Der vorjährige Meist,
Waller TL -V. errang aus eigenem Platz gegen Lura -Eröp
lmgen einen klaren 5:0-(2 :0)-Lieg . Die Wallller Mädel wäre
uüeder im Feldspiel , besonders am Korbkreis , überlegen , wen
auch die Turamädel im Felde ein ausgeglichenes Spiel e
reichn konnten . Die Waller Hintermannschaft ließ de
umrasturm kaum eine Chance . Der Sieg ist verdient . — A>
dem BTE .-Platz trat MTV . mit sechs Spielerinnen der BT(
gegenüber . Die Noustädtcr Mädel waren klar überlegen r»
siegten mit 8:1 (4:1) eindrucksvoll und sicher. Die Tadel,'

4:0 6:0
2 :2 3:6
2 :4 9:5
0:2 . 1:8

Waller TSV . 2 2 0
Tura Gröpelingen 2 10
BTG . 3 10
MTV . ' 1 tz 0
In der Klasse ll  spielten ABTV . und BTG . Tunei

schieden 1:1 (1:1). Das Spiel umr ausgeglichen . Der BS
trat gegen MTV . 2 nicht an , hatte nicht einmal für den B>
eines Spielfeldes gesorgt . MTV . dürste kampflos die Pun
erhalten.

Leichtatliletlk-kreismeisterslliasten
Die Kuhhirten -Kampfbahn der Bremer Sportfreunde war

wiederum der Austragungsort der diesjährigen , gestern
begonnenen leichtathletischen Kreismeistcrschasten , die leider
trotz der erfreulich flotten , von einem bewährten Kampf¬
gericht geleiteten Abwicklung einen recht schwachen Besuch
gefunden hatten . Wie zu erwarten , erbeuteten die Werderaner
wieder den Löwenanteil der gestern zur Entscheidung
geführten Kämpse . Der Mittelstreckler Falk konnte bereits

am ersten Tage zwei Siege buchen, und zwar im 800- und
1500-Mcter -Laus . Auf der kürzeren Distanz nahmen Siems
und W . Schmidt (Staatl . Ingenieurschule und Werder ) den
zweiten bzw. dritten Platz ein . Aus der 1500-Meter -Strecke
erwuchs ihm in seinem Vereinskameraden Scherer , dem
offenbar die Waldläuse am Vorteilhastesten liegen , ein beach¬
tenswerter Gegner , der im Ziel allerdings sechs Sekunden
zurücklag . Der Werderaner Kohl bewies abermals seine
Stärke im Hammerwerfen , das schon seit Jahren seine
Domäne ist. Bövers von der Sportgemeinschaft ii folgte mit
einem Abstand von sieben Meter . Im Diskuswerfen der
Frauen ließ Gretel Warnecke -Werder erkennen , daß sie auch
aus diesem Gebiet Fortschritte macht , warf sie doch die
Scheibe 32,99 Meter weit ! Im 200-Meter -Laus mußte sie
dagegen ihre Vereinskameradin Stubbe an sich vorbeiziehen
lassen, die vier Zchntelsekunden früher das Zielband zerriß.
Frau Meilenstein nahm den dritten Play ein . Im letzten
Wettbewerb des ersten Tages , im 10 000-Meter -Laus , hatte
Lütjen in Meyer (Bremer Sportfreunde , Panz .-Abw .-Abt . 22)
einen gefährlichen Konkurrenten gesunden , der das kleine
Feld fast während der ganzen Dauer des Laufs führte , im
Endsprurt jedoch die lleberlegenheit seines Kameraden vom
Stab II AR . 58, Polizei -SV ., anerkennen mußte . An
weiteren Ergebnissen ist die Leistung Darmes im 100-Meter-
Vorlauf von 11,2 Sek . zu erwähnen.

Ergebnisse:  800 Meter : 1. Falk -Werder 2 :03,2 Min„
2. Siems -Staatl . Jng .-Schule 2 :04,7 Min ., 3. W . Schmidt-
Werder 2:06,7 Min .; 1500 Meter : 1. -Falk -Werder 4:20,5 Min .,
2. Scherer -Werder 4:26,5 Min ., 3. Voß -Sportgem . ii 4:28,5
Min .; Hammerwerfen : 1. Kohl -Werder 40,36 Meter , 2. Bövers-
Sportgem . ss 33,15 Meter ; Diskuswerfen , Frauen : 1. G.
Warnecke -Werder 32,99 Meter ; 200 Meter , Frauen : 1. Stnbbe-
Werder 28,4 Sek ., 2. G. Warnecke -Werder 28,8 Sek .; 10 000
Meter : 1. Lütjcn -Polizei -SV ., Stab II AR . 58, 34:45 Min .,
2. Meyer-Bremer Sportfreunde, Panz.-Abw.-Abt. 22, 34:49,2
Minuten . 8

fluftakt der HI.-Swndortsportmoche
Die wetLampsmäßige Einleitung , der Hauptbannsührer

Finke ritey  und Jzmgbanuführer Dr . Bartels  bei¬
wohnten , bildete «in von Fr . Schmidt  gepsisfenes Hand¬
ballspiel einer / r - und g -Mnnnschast . Da dieses Spiel der
Bildring einer AuÄwcchl-Mannschaft diente , kam es weniger
auf den Ausging , als «ruf die Feststellung der Kräfteverhält¬
nisse jedes einzelnen Spielers air . Die S -Mannschnf .t behielt
»oft 15:9 (9:5) Toren die Lberhand . Dagegen war das an¬
schließend durchgeführte Fnßballtreffen zwischen den Gefolg¬
schaften 18 (Duva Gröpelingen ) und 33 (BSV ) von ent¬
scheidender Wichtigkeit , winkte doch der siegenden Mannschaft
eine von Hauptbannführer Finkentcy gestiftete Freifahrt ins
Kärtucr Sommerlager.

Das erste Tor in diesem Entscheidungsspiel um die Ost- !
markrunde erzielte der Halblinke Trabner (Ges. 33), der
einen wegen einer Unsportlichkeit gegebenen Elfmeter ver¬
wandelte . Nach Wicderaupsiss legten die Turaner ein starkes
Tempo vor und brachten das Heiligtum der 18er wicderhvlt
in Gesahr , bis Bendig mit einem Weitschuß der Ausgleich
glückte. Diese? Tor dürfte wahrscheinlich auf den fehlenden
Sonnenschutz des Torhüters zurückzusührcn sein . Die Mann¬
schaft der Ges. 18 (Tura ) ließ jedoch nicht locker und lenkte
den Ball zum zweitenmal ein . Dann stellte Trabner ein
Uyentschicden her . Kurz vor Abpsisf schienen die Gröpelinger
nochmals vor einem Ersolg zu stehen, jedoch wurde der Ball
in letzter Minute durch den Torwart zurückgeschlagen . Die
nach einer ausgiebigen Pause angesetzte Verlängerung sah die
18er in der siebten Minute in Front , die einen meisterhaften
Kopsball landen und damit die Freifahrt nach Körnten
gewinnen konnten . ,

In der Zwischenzeit wurden aus der Asclicnbahn die leicht¬
athletischen Vorkümpse der HJ . und des BDM . herbeigeführt,
und zwar in folgenden Hebungen : HJ .: 4X100 -Metcrstalscl
für Gefolgschaften , 100 und 1000 Meter sür Führer , Stabhoch¬
sprung und Weitsprung : BDM .: 4X100 -Mcterstasfcl für JM -.
Führerinnen , 100-Mctcrlauf , Hoch- und Weitsprung sür den
BDM . Die Entscheidungen werden heute nachmittag ausge-
tragen . lieber den Ausgang der Mnnismeisterschasten des
Bannes und Unter -gaues , die Schicßmeisterschasten des Jung-
banncs im Lustgewehrschicßen , den Schicßmcistcrschasten des
Bannes und des Orientierungsmarsches berichten wir in der
Montag -Ausgabe . (8-

Sportkämpfe des ^ -flbschmtts 14
Heute fühvt der li -Abschnitt XIV seine diesjährigen Sport¬

kämpfe durch , die die Ausscheidringskämpse für die Sonnon-
wendkginpse der ss 1939 sind. Die Durchführung erfolgt aus
verschiedenen Sportplätzen und Schießstünden unserer « ladt.
Die Hauptkämpse beginnen um 14 Uhr und iverden auf dem
Fwiedoich-Lildwig -Jahn -Platz , Nenenlander Straße , abgewickelt.
Die Zeitsolge sieht einen Führer - und Mannschaftsvierkampf,
4X100 -Metcr -Dienstgradst -affel und lOXtOO-Meter -Dtaffel , so¬
wie verschiedene Schießwettkämpse für Kleinkalibergewehr und
Pistole vor . In den Wettkämpfer ! flöhen sich die besten Sport¬
ler der 24.. 55. und 88. st -Standarte gegenüber . Um 16.30
Uhr gelangt ein Handballspiel zur Dnrchlührung , und zwar:
Sportgemeinschaft st Bremen (Meister der 2, Kreisklasse ) ge¬
gen F . C, Stern (Stafjelfieger der 1. Kretsklasje ). Auch dieses
Spiel verspricht fahr interessant zu werden . Um 17.45 Uhr
erfolgt dann die Siegerverkündung.

Bremens Sport am Sonntag
kuübsll

BSV . — Teutonia Uelzen
BTG . — Roland D-lmenhorst
VsL. Wilhclmshaven — Tv . Woltmershausen
VsL. Hemelingcn — Tura Gröpelingen

HsnädsII
Tura — Hindenburg Minden
TuS Arsten — Pioniere Nienburg

Weitere  8 p o r t v e r s n s 1 s I t u n g e n
Pferderennen in der Bahr
KdF .-Fußball -Lchrgang
Wettkämpse st-Abschnitt XIV
Geländefahrt NSKK 24/M 62
Radwandersahrt nach Fahrcnhorst (I!
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Deutschland fichrt2:0 gegen England
Zwei wertvolle Punkte haben Deutschlands Davispokal-

Spieler am Sonnabend in der Vorentscheidung gegen England
erobert . Rodcrich Menzel schlug im Erössnungsspiel den er¬
krankten Engländer Charles Edgar Harr mühelos 6:0, 611. Bei
diesem Stande brach Hare den für ihn aussichtslosen Kamps
ab. Anschließend besiegte Heinrich Henkel den zweiten Eng¬
länder R. A. Shahcs mit 6.2. 6:3, 6:1.

Innerhalb einer knappen Stunde hatte Heinrich Henkel
gegen Shayes die deutsche Führung aus 2:0 ausgebaut . Der
junge Shayes war sichtlich beeindruckt von dem Können feines
großen Gegners . Im ersten Satz zeigte er am Netz gute Arbeit,
ohne aber den mit 6:2 abschließenden Deutschen jemals ernstlich
gefährden zu können . Im folgenden Satz war Henkel schon
mit 5:0 davongelaufen , bis Shayes zwei Spiele gewinnen
konnte , aber auch diesen Satz mit 6:3 abgeben mußte . Das
große technische Ucbcrgcwicht Henkels trat im dritten und letz¬
ten Satz klar zutage . Mit 6:1 gingen Satz und Sieg an den
Deutschen , der bei 40:0 durch einen seinen Lobball den Kamp!
zu Ende führte.

Sroßdeutschland-Nadrundfaftrt
Schulte verliert das gelbe Trikot an iSebelhost.

Auf der dritten Etappe von Kottbus nach dem 246,6 Kilo-
meter entfernten Brestau erreichte die Deutschlcmdfoihrt am
Sonnabend auf ihrer Fahrt durch die Lausitz und das herr¬
liche Schlesievlanb den östlichsten Zipsol aus ihrer Reife . Bei
Sonnenglut , aber dafür spiegelglatter Straße , die teilweise
schon wie eine Rennbahn anmutete , wurden übermenschliche
Anforderungen an die Fahrer gestellt . Der Holländer Schulte
hatte diesmal mit seiner Taktik kein Glück, er büßte fünf
Minuten ein nnd verlor das gelb« Trikot , das nunmehr der
Dortmunder Siebelhosf (Bietoria ) trügt , der allerdings mit
Nmbenhauer und dem Franzosen Oubron zeitgteich die Ge-
samtwertung ansührt . Erich Bautz -Dortmund (Diamant ) ge¬
wann im Endspurt die Etappe . Aus Grund seines Zeit¬
verlustes an den beiden Bortagen brachte ihn -dieser Sieg
in der Eosalntwertuwg aber nur einige Plätze nach «vorn.

Ergebnisse der dritten Etappe Kottbus —Breslau (246,6 Kilo-
meter ): I . Bautz -Dortmund (Diamant ) 6:40:1Ẑ -2, Spietzens-
Belgien (Wanderer ), 3. Amberg -Schnreiz (Phänomen ), 4. Haus-
wald -Elwmnitz (Phänomen ), 5. DioderichslDortmund (Phäno¬
men ) 6:40:53, 6. Meyer -CH-unnitz (Presto ), 7. Sisbebhosf-
Dortmund (Victoria ), 8. Gevber -Chemnitz (Presto ), 9. Scheller-
Schiveinfnrt (Adler ).

Vorläufiges Gesamtergebnis : 1. Siebelhoss 20:02:55. 2. Um-
benhauer , 3. Oubron -Frankreich , gleiche Zeit . 4. HauSwald
20 :02:56. 5 Spießons 20:03:10, 6. Schotler 20:03:50, 7. Wecker-
ling 20:01:00. 8. Zimniermann -Schlveiz 20:0-5:09, 9. Amberg-
Schweiz 20:06:07. 10. Schulte -Hvlland 20:06:21. II . Middel-
tamp -Hvllcmd 20 :08:19, 12. Thierbach -Deutschland 20 :08:40,
13. Vantz 20:09:10.

NodwanderfalM nach Lalirerchorst
Das Kreissachamt Radsport im Gau VIII Niedsrfachsen

NSRH . veranstaltet honte seine erste Wanderfahrt . Die Be¬
dingungen sind die gleichen wie im Vorjahre und dürften
noch allgemein bekannt sein . Die Fahrt beginnt morgens
8.30 Uhr mit Treffpunkt an der Oberrewlfchule Neustadt an
der Brückenstraße und Ziel Fahrenhovst . Proviant für den
ganzen Tag ist mitzubringen . st

Sk. 7ugoslavia in Vremen
Zwei jugoslawische Fußballmannschaften stellen sich dem¬

nächst in Deutschland vor . Eine ausgedehnte Wettkampsreise
hat der SK . Jugoslavia zusammengestellt , der am 17. Juni
gegen Eftitracht Braunschweig , am 18. Juni gegen Hannover.
96, am 2l . Juni gegen Eimsbüttcl , am 25. Juni gegen
Werder Bremen  nnd am 27. Juni gegen Hertha BSC.
spielen wird . Gradjanski Agram ist am 8. Juni in Hamburg,
am 10. Juni in München und am 11. Juni in Stuttgart
zu Gast.

„2. weser-klbe-5alirt" des NSKK.
Ziel in vremen - Sroßveranstaltung der Motorgruppe Nordsee

Die „2. Wcscr -Elbe -Fahrt " als Zuderlässigkcitssahrt sür
Kraftfahrzeuge wird von der NSKK .-Motorgruppc Nordsee
nach den nationalen Sportgcsctzcn der Obersten Nationalen
Sportbehörde durchgeführt . Der Start ist in Cuxhaven , das
Ziel in Bremen

Es sind sür die Fahrzeuge zwei Strecken festgelegt , und zwar
eine sür Dienstsahrzeuge — besonders der Wehrmacht — sowie
eine sür Privatsahrzeugc . Die Strecken sind vom Start bis
zum Ziel markiert , damit ist sür die Zuschauer die Gelegenheit
gegeben , an besonders interessanten Stellen , die noch vcrösscut-
licht werden , die Leistungen der Fahrer zu verfolgen . Wäh¬
rend die Strecke der Wehrmachtssahrzeuge teilweise querfeldein
läuft , Gelündeschwierigkeiten . wie Heide- und buschbewachsene
Höhen , Stcilhangsahrten , Sanddurchsnhrten usw . , ausweist,
liegt die Schwierigkeit sür Privatsahrzeugc darin , daß sie aus
kurvenreichen Wald - und Feldwegen einen angemessenen Durch¬
schnitt fahren . Aber auch sie werden zweimal von den Wegen
in ein leichteres Gelände geführt , um hierbei die Beherrschung
des Fahrzeuges zu erprvbeu . llebrigcns wurde bei der Aus¬
wahl der Strecke besonders .daraus Wert gelegt , daß sie durch
landschaftlich schöne und abwechslungsreiche Gebiete sührt , so

daß die Fahrtteilnchmer unvergeßliche Eindrücke von der Ver¬
anstaltung mitnehmen werden . Die außerordentlich große Zahl
von ca. 400 Nennungen wurde vor allem von dem NSKK . und
der Wehrmacht abgegeben , außerdem liegen Nennungen vor
von der SA ., st , MHJ . und dem DDAC.

Gcländesahrt des NSKK .-Sturmcs 24/M 62
Heute veranstaltet der Motorsturm 24/M 62 in der Um¬

gebung von Barrieu eine Geländefahrt mit wehrsportlichen
Einlagen . Wege und Punkte sind so gewählt worden , daß
jedes Fahrzeug , ob. neu oder alt . diese Fahrt ohne irgendwelche
Schäden bewältigen kaun . Die wehrsportlichen Einlagen be¬
stehen aus folgenden Punkten : l . Ausahrcn eines Kontroll¬
punktes , ohne daß man von einem LMG .-Nest unter Feuer ge¬
nommen werden kaun . 2. Stasfolwcttschichen aus den Schieß-
stündeu tu Barrieu , Okel. Nordwohlde und Mclchivrshausen.
3. Eutscrnuugsschätzcii . 4. Einen auf der Karte angegebenen
Punkt an Hand eines Plauzeigers auszurechnen.

Krastsahrcr , jeder kann teilnehmen,
auch wenn er nicht dem NSKK . angehört , daher auf nach
Barrieu . Beginn der Fahrt nm 6,30 Uhr morgens bei Gast¬
wirt Mahlstcdt in Bnrrien (am Vahnhos ). Neuaufnahmen
werden an diesem Tag « entgegengenommen.

Der Saloppsport des Sonntags. . . und um den Ausstieg zur Bezirksklasse
stehen sich wiederum alle vier Mannschaften in den ent¬
scheidenden Endkämpsen gegenüber . In Bremen  haben die
Turner aus der Neustadt aus eigenem Platz an der Neuen¬
lander Straße die Linoleumstädter bereits um 11 Uhr zu
Gast , Trotz des Platzvorteils der BTG , gilt Roland Del-
menhorst  als Favorit , — Anders schon im zweiten Tressen,
wo sich in der Jadestadt BsL , Wilhelmshaven und
TuS . Bremcrhaven 93  gegenüberstehen . Wohl gelten
die Platzbesitzer als Favoriten , allein die Mannen von der
Wesermündung wollen den Anschluß nicht verlieren und
werden sich deshalb keinesfalls so leicht als geschlagen
bekennen,

. . . schließlich noch um den Kreisklassenverblcib
Bekanntlich müssen sich Polizei - SV , und T V, W o l t-

mershausen  in einer Doppelrunde um den Verbleib in
ihrer Spielklasse auseinandersetzen . Vor 14 Tagen siegte im
Voifpiel Woltmershausen auf eigenem Platz nnt 2:0; aber
heute müssen die Pusdorser znr Pauliner Marsch und die
Polizisten aussuchen . Immerhin spricht - das günstigere Tor¬
verhältnis sür die Turner vom Westerdeich.

In Freundschaftsspielen
ist die Kost nicht allzu seit ausgefallen . Der VfL , Heme-
lingen hat Tura Gröpelingen  zu Gast nnd zwar
um 16 Uhr aus dem zweiten Platz in Sebaldsbrück an der
Zeppelinstraße , da der neu überholte Platz in Hemelingen an
der Verdener Straße nicht mehr bespielbar ist, — Der
Waller TSV.  sucht heute den MS ' V. Pioniere
Nienburg  aus gegen den er an der Weserstadt einen
schweren Stand haben dürste . — Unser Bremer Gauligist
SV . Werder  fährt in das Ruhrgebiet , um sich mit einem
alten Bekannten in E s s e n , iMd war mit Schwarz - Weiß
auseinanderzusetzen . Die Grünweißen treten mit bester
Besetzung wie folgt an : Uelzmann ; Hundt . Scharmann ; O.
Hossmeister , Stürmer , Greisenberg ; Ziolkewitz , Tibulski,
Kitzerow , John , Heidemann . so daß man auf ein günstiges
Abschneiden hoffen darf ! !

Vremer fjandballsonntag
Mit dem Abschluß des Freundschaftsspieles Hindenburg

Minden  gegen Tura Gröpelingen  hat der Bremer
Gauklassenvcrein der Bremer Handballgemeinde bestimmt einen
wertvollen Dienst erwiesen . Es kommt selten vor , dnß wir
in Bremen beste deutsche Sandballklasse am Start sehen.
Darum gibt es nur eins ; Hingehen und zuschauen . Wer
möchte die Internationalen wie Knautz , die Gebrüder Roß

In der veichskauptstadt die „Union
Von der heute in Hoppegarten bevorstehenden letzten klassi

schcn Vorprüfung aus das Derby , der mit 40 000 NM , ansge
statteten „Union ", wird eine endgültige Klärung über die Ein
schätzung der Spitzengruppe erwartet . In der Regel war der
Sieger der Union , des „Berliner Derbys ", auch auf dem
Hörner Moor eine Klasse sür sich. Eine ähnliche Entwicklung
erwartet man wieder in diesem Jahr . Das Gestüt Schlcnder-
lwn , das in den großen Entscheidungen stets eine führende
Rolle spielt , besitzt in Wehr Dich den für Union und Derby
berufensten Anwärter . Der Hengst gewann bereits das Henkell-
Nennen und den Preis von Dahlwitz , mithin beide bedeutende
Drcijährigcnrennen dieser jungen Nennzeit . Wie erinnerlich
sein wird , hielt er sich auch als Zweijährger in Baden -Baden
ausgezeichnet gegen beste internationale Klasse. Obwohl seine
heutige Ausgabe nach alter und srischer Form leicht erscheint,
ist sie es doch durchaus nicht . Sein erfahrener Trainer schützte
die Lage schon richtig ein , als er bestimmte , daß auch Marabu»
im Nennen bleiben soll. Dieser ebensalls hoch erprobte Lle-
andcr -Sohn wird dem gemeinten Stallgesährten eine höchst
wertvolle Unterstützung sein , die er brauchen kann , um sich
Organdy und vielleicht auch Sonnenorden vom Halse zu
halten . Bisher hat Wehr Dich seinem schöne» Namen Ehre
'gemacht und sich im Endkampf Zoll um Zoll verbissen geivehrt.
Besonders knapp war das Ende im Henkell -Rennen , das er nur
um Kopfeslänge von Organdy und Kumbuke , sowie Nacht-

ilsuts nsoiimittÄg 3 Uftnkennen u»Vskr
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^ulobus -psnclslvsclrsbr sd linls 4, VskuscrOsks

unö ab Unis 7, ^sppslinslcsvs

schatten getrennt gewann . Da die beiden Letztgenannten heute
nicht antreten , wird der Zoppcnbroicher Organdy heute wieder
der gefährlichste Widersacher sein . Sehr viel erwartet man
noch von Sonnenorben , dem Derbypferd des 4711-Stalles
Mülhens . Zweifellos ist er der sür die Union gegebene
Außenseiter , Seine Nennleistungen lassen zwar nicht zu , ihn
über Organdy oder gar die beiden Schlenderhaner zu stellen .'
Erstaunliche Wandlungen im Können von Klassedreijährigen

", 40000 NM.. das „Verliner verbv"
sind aber gerade bei -Insassen seines Stalles bereits mehrmals
vorgekommen . Advent , der Vertreter des staatlichen Nenn-
stallcs , sowie das Waldsricdcr Paar Porosi und Janitschar,
sind sür Sieg aussichtslos . Der Ebbesloher Kumbuke nimmt
eine sür ihn sehr günstige Nennung in Horst -Emscher wahr.
Das Gestüt Schlenderhau sandte den St .-Leger -Sieger Mar¬
schall Vorwärts dorthin . In Franksnrt a . M . gibt es ein mit
lO OOO NM . sehr hoch ausgestattetes , gut besetztes Jagdrennen,
den Preis der Obersten Behörde sür Vvllblntzucht und -Rennen,

Unsere Voraussagen:

Bremen (Beginn 15 Uhr ) : 1, N.: Stall Art, -Regt 22 —
Granit — Idealist , 2. N, : Heidjer — Lieboslust — Stall

,Blvhme . 3. N, ; Colanda — Onkel — Comtesse. 4, N, : Tu-
baner — Lützow — Wildfang . 5, N.: Ideal — Waldteufel
— Isländer . 6. N.: Dammbruch — Pelzjägcr — Pluto.
7. N.: Aspasia — Hcidckind — Adlerauge.

Hoppegarten (Beginn 15 Uhr ) : 1. R .: Wiener Walzer —
Barsdors — Atis . 2. N.; Edelmarder — Elch — Statist.
3. R .: Dürer — Pentathlon — Hadrian . 4. R .; Curacao —
Gestüt Graditz — Abtat Nein . 5. R .: Wehr Dich — Organdy
— Sonnenordcn . 6. R .: Prinzregent — Dschingis Khan —
Dorick. 7. R .; Pompojus — Sonnenkönig — Armenienne.
8. N.: Staroste — Elfmeter — Wcltsriedc.

Horst -Emscher (Beginn 15 Uhr : 1. R .: Contra — Hadrianus—
Feugo . 2. R.: Gabler — Herkules — Chonzertleitcr . 3. N.:
Hilarius — Gutsherr — Adjunkt . 4. N.: Ingwer — Piaster
— Pikör . 5. N.: Morgcnrus — Orotava — Natango . 6. N.:
Norne — Sankt Märgen — Galsworthh . 7. N.; Meister —
Ahnherr — Kampsspiel.

Wien (Beginn 15 Uhr ) : 1. R .: Dardanos — Ariadnc II —
Famaredi . 2. N.: TreuerHusar — Grasfrosch —.Chattiere . 3. R .:
Lockruf — Pessimist — Nautikns . 4. R .: Panheros — Pessi¬
mist — Bonaparte . 5. R .: Ariadne II — Reine Heroine —
Jndaur . 6. R.: Ma Necompcnse — Boissise — Pandur.

Chantilly (Beginn 14 Uhr ) : 1. N.: Cabcrnct — Stall Vol-
terra — Blue Swallow . 2. N.; Stall Boussac — Fecrie —
Sirtam . 3. N.: In Ekcr — Propos Galant — Aquiina.
4. N.: White Fox — Semiramide — Agathe . 5. N.: Anchois
— Pretendcr — Contrcvent . 6. N.: Colvmbc Poignardce —
Sense « — Ji Bar Ka . (3.

Heute Nennen in der vaiir
Der Bremer Rennverein wartet an seinem Renntag mit

einem Programm aus , das in sportlicher Beziehung weit über
den Durchschnitt des bisher im Halbblutrcnnspvrt Gebotenen
stehen dürste , Sieben zlvei Rennen sür alle Pscrdc gelangen an
diesem Tage süns Halbblutrcnncn zur Entscheidung , deren
Ansgnng von besonders großer Bedeutung sein wird . Es sind
vier Jagdrennen und drei Flachrennen vorgesehen , die nach
dem vorliegenden Nennungscrgebnis recht gute Felder er¬
warten lassen. Unter ihnen beansprucht das „Oberstc -Behörde-
Warmblut -Ouerfeldeinrenncii " sür 5jährig « und ältere Halb¬
blüter der besten Klasse das größte Interesse . Die Elite der
Steepler wie Isländer , .der Sieger des Parsorce -Jagdrennens
1938, Capo , der Zweite aus diesem Nennen , Dammbruch , das
bielversprecliende Hindcrnispserd , Waldteufel , der Erfolgreichste
i938, Ideal , ein ihm bestimmt ebenbürtiger Stallgcfährte , und
Pelzjäger , der in letzter Zeit eine immer bessere Form zeigte,
wird hier vertreten sein . Durch diese Besetzung steht ein Er¬
eignis bevvr , dem man mit größter Spannung entgegensieht.
Das Rennen führt über 4000 Meter , znm Teil querfeldein , mit
dem Kurs durch den See . Auch der Teutsche Züchtungspreis für
Dreijährige , der die besten Vertreter dieses Jahrgangs wie
Heidjer . Dianthus , Sieglinde v, Wehren , Abendsonne und
andere ausweist , verdient erhöhte Beachtung . DaS Bremer
Jagdrennen und das Ossizier -Halbblut -Jagdrcunen über je
3000 Meter , beide den 4jährigen und älteren der mittleren
Klasse vorbehalten , werden sich durch eine besonders gute Be¬
setzung auszeichnen , Ein weiteres Jagdrennen über 8200
Meter ist sür die Vollblüter bestimmt , wahrend zwei Flach¬
rennen über 1600 nnd 1800 Meter das abwechslungsreiche Pro¬
gramm vervollständigen . In sportlickier Hinsicht steht der
Renntag in der Bahr auf recht hoher Stufe , so daß dem Verein
ein voller Erfolg zu wünschen wäre,

Pferdesport
Ergebnisse:

München , 3, Juni . (Eigener Drahtbericht, ) Wiesenrennen.
1, Nennen ; 1. Stall Ammerlands Kondor (L, Bläbst ), 2, Zither,
3, Darms , Tot , 43, Pl , 17 17, Einlaus 138:10, — 2. Rennen:
Trabfahrcn , — 3, Nennen ; 1, L, Reglers Badelust (Besitzer),
2, London jr, , 3. Märker , Tot , 105, Pl , 16, 17, 14, Einlaus
874:10. — 4. Rennen : Trabfahrcn . — 5. Nennen : 1. Gestüts-
höfe Jsarlands Alboin (H. Höllein ), 2. Letzter London , 3.
Jngemaus . Tot . 15, Pl . 16, 30. Einlaus 58:10. — 6. Rennen:
Trabfahrcn.
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Der Vulkan und die deutsche Kultur
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Wechselwirkungen
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V»K8>indoi äo» Keiclies iiker äem DinKanx nur keielis
balinLentirrle kni' 6en üvut îlu»n lieiseverlLcliL' in 8okia

Oben links : Die von l ' rinr Lugen aaeb äem
8ieg über 6ie lürken erneuerte un6 ausgebaute
kelgi aäsr Lurg am Ksn6s 6es Kalimegüanparks.
Darunter:  Des Denkmal 6vs (6em Wei¬
marer 6eist ^ugens »6ten) serbiselivn Diebters
Vuk Karaüsebitseb an 6er OoetbestrsLe in
Dslgra6. — Oben 1 eebts:  Der bulgarische
DiebterDentsebo 8Ianezko « , ein bervorraxen-
6er Lör6erer 6eutseben Kulturgutes . —
Darunter:  Lnlgariselie 8ebiiler 6er Deut-
seben 8ebulv in 80kia mit ibren unter 6entsrber
Leitung »ngekertigten 8eg«ltlng ?!eugmo6ellen.
— Alitte links:  kumäniens be6enten6ster
Diekter Aiebsi Lminvseu, 6er n. ». ein epocbe-
mavlien6es >Verk über 6ie üeutsebe Literatur
sebrieb . — Uitte:  Das Königliebe 1'beater
in ^ tken, srbant von 6em üeutsrllen Krebitekten
L. Miller. — Unten links:  Die Kai I-
Lueger -8traÜe in Lukarest . ,<uf 6em 8tra6en-
sebi>6 nir6 6er Diener kürgermeister als

„Lreun6 Ilnmäniens " genür6ixt.

-- A«--ÄÜ 01

lleüeutsames attisebes Orabreliek aus 6er weiten
Kalkte <les ö. .labrbuiulerts vor 6er Xeilvve»6e, 6i«
„8tele 6e, ^ mpliarete ". sOekuiulen 1932 jm Kerameikos

6en> üeutsrben ^ usgrabuugsgelänäe in k̂tkvn.)

Vuknakmen: tlusti l̂üller (5̂) , Deutsche 8cbule 8c>kia (1)
Oeutsebes Archäologisches Institut (1) , „D.6 ."8olia (1)

8 ." Lukarsst (1)
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